
Seite: 1/1

Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten

E I N L A D U N G
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

zu der am

Mittwoch, dem 19.08.2020 um 18:00 Uhr

am Tagungsort

Begegnungszentrum, G.-A.-Demmler-Straße 6, 18311 Ribnitz-Damgarten,

stattfindenden 9. Sitzung der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten

möchte ich Sie recht herzlich einladen.

Tagesordnung

öffentlicher Teil:

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Wahl der Stadtpräsidentin/des Stadtpräsidenten für den Rest der Wahlperiode 2019-2024
4. Einwohnerfragestunde
5. Bestätigung des Protokolls der Stadtvertretersitzung vom 17.06.2020 mit Protokollkontrolle
6. Feststellungsbeschluss über die V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes 

der Stadt Ribnitz-Damgarten
7. Aufstellungsbeschluss über die I. Änderung der I. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 28 der Stadt 

Ribnitz-Damgarten, "Gewerbegebiet Tannenberg I", OT Klockenhagen
8. Entwurfs- und Auslegungsbeschluss über die Satzung gem. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB der 

Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich "Zum Wallbach 1", OT Hirschburg
9. Beschluss über die Anordnung der Umlegung für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 102 

der Stadt Ribnitz-Damgarten, "Wohngebiet Sandhufe V", im Verfahren nach § 13 b BauGB
10. Beschluss über die Anordnung der Umlegung für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 103 

der Stadt Ribnitz-Damgarten, "Wohnbebauung Sanitzer Straße/Rostocker Landweg" im Verfahren 
nach § 13 b BauGB

11. Vergabe eines Straßennamens im Bebauungsplangebiet Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damgarten 
"Wohnbebauung ehem. KVG-Gelände", Richtenberger Straße

12. Unterzeichnung eines "Letter of Intents" (Absichtserklärung) zwischen der Stadt Ribnitz-Damgarten 
und dem Tourismusverband Fischland-Darß-Zingst

13. Beschluss zur Unterstützung der Bewerbung als Modellregion "Fischland-Darß-Zingst und 
Küstenvorland" im Rahmen des Projektwettbewerbes "Modellregionen 2020/2021"

14. 2. Änderung der Parkgebührenordnung
15. Informationen des Bürgermeisters
16. Anfragen/Mitteilungen

nichtöffentlicher Teil:

17. Veräußerung von Liegenschaften
18. Beauftragung und Ermächtigung des Bürgermeisters zum Abschluss einer Absichtsvereinbarung 

oder eines Vorvertrags (Memorandum of Understanding (MoU)) mit dem Ankerinvestor 
Liegenschaft Pütnitz

19. Auskünfte/Mitteilungen

Mit freundlichen Grüßen

Jens Stadtaus
1. stv. Stadtpräsident



Stadtver t re tung Ribni tz -Damgar ten Beschlussvorlage
RDG/BV/HA-20/093

öffentlich

Betreff

Wahl der Stadtpräsidentin/des Stadtpräsidenten für den Rest der 
Wahlperiode 2019-2024

Sachbearbeitendes Amt:
Haupt- und Personalamt

Datum
15.04.2020

Sachbearbeitung:
Martina Hilpert
Verantwortlich:
Frau Mittermayer
Beteiligte Dienststellen:

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
 Hauptausschuss der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten (Vorberatung) 22.04.2020 N
 Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten (Entscheidung) 13.05.2020 Ö

Beschluss-Nr. RDG/BV/HA-20/093

Wahl der Stadtpräsidentin/des Stadtpräsidenten für den Rest der Wahlperiode 2019-2024

Die Stadtvertretung wählt die Stadtpräsidentin/den Stadtpräsidenten für den Rest der 
Wahlperiode 2019 - 2024:

Wahlvorschlag 1:
Wahlvorschlag 2:
.
.
.

Abstimmungsergebnis:

Anzahl der Mitglieder:
davon anwesend: Ja-Stimmen: Nein-Stimmen Stimmenthaltungen:

Sachverhalt/Begründung:  

Herr Stadtvertreter Huth, am 26. Juni 2019 zum Stadtpräsidenten gewählt, hat aufgrund seiner Wahl 
zum hauptamtlichen Bürgermeister seinen Mandatsverzicht erklärt. 

Gemäß § 3 Abs. 3 der Hauptsatzung ist für den Fall, dass der Stadtpräsident vor Beendigung der 
Wahlzeit ausscheidet, die Ersatzwahl spätestens nach zwei Monaten durchzuführen. 

Bei der Wahl ist keine besondere Mehrheit vorgeschrieben, so dass gewählt ist, wer die meisten 
Stimmen erhält. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. Soweit nur ein Kandidat zur Wahl steht, 
ist dieser gewählt, wenn er mehr Ja- als Nein-Stimmen erhält.

Auf Antrag eines Stadtvertreters erfolgt eine geheime Wahl.
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Stadtver t re tung Ribni tz -Damgar ten Beschlussvorlage
RDG/BV/BA-19/011/03

öffentlich

Betreff

Feststellungsbeschluss über die V. Änderung der 2. Neubekanntmachung 
des Flächennutzungsplanes der Stadt Ribnitz-Damgarten

Sachbearbeitendes Amt:
Amt für Bau, Wirtschaft und Liegenschaften

Datum
30.07.2020

Sachbearbeitung:
Guido Keil
Verantwortlich:
Herr Körner
Beteiligte Dienststellen:

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
 Bau- und Wirtschaftsausschuss der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
(Vorberatung)

11.08.2020 Ö
 Hauptausschuss der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten (Vorberatung) 12.08.2020 N
 Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten (Entscheidung) 19.08.2020 Ö

Beschluss-Nr. RDG/BV/BA-19/011/03

Feststellungsbeschluss über die V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungs-
planes der Stadt Ribnitz-Damgarten 

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt:

1. Die während der öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB des Entwurfes der V. Änderung 
der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes der Stadt Ribnitz-Damgarten durch die 
Öffentlichkeit vorgebrachten Stellungnahmen sowie die Stellungnahmen der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden hat die Stadtvertretung lt. den in der 
Beschlussvorlage vom 11. August 2020 niedergelegten Behandlungsvorschlägen geprüft 
(Abwägungsprotokoll). Der Bürgermeister wird beauftragt, die Öffentlichkeit sowie die Behörden 
und die sonstigen Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden, welche Anregungen und 
Bedenken vorgetragen haben, von diesem Ergebnis unter Angabe von Gründen in Kenntnis zu 
setzen. Die nicht berücksichtigten Anregungen und Bedenken sind bei der Vorlage der V. Änderung 
der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes der Stadt Ribnitz-Damgarten zur 
Genehmigung nach § 6 BauGB mit einer Stellungnahme beizufügen.

2. Die V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes der Stadt Ribnitz-
Damgarten in der Fassung vom 11. August 2020 wird beschlossen.

3. Die Begründung mit Stand vom 11. August 2020 wird gebilligt.

4. Der Bürgermeister wird beauftragt, für die V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des 
Flächennutzungsplanes die Genehmigung zu beantragen. Die Erteilung der Genehmigung ist 
alsdann ortsüblich bekannt zu machen; dabei ist auch anzugeben, wo der Plan mit Begründung 
während der Dienststunden eingesehen und über den Inhalt Auskunft verlangt werden kann. Mit der 
Bekanntmachung wird die V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes 
wirksam.

Abstimmungsergebnis:

Anzahl der Mitglieder:
davon anwesend: Ja-Stimmen: Nein-Stimmen Stimmenthaltungen:
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Sachverhalt/Begründung

Das Verfahren über die V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes der Stadt 
Ribnitz-Damgarten wurde mit dem Feststellungsbeschluss der Stadtvertretung vom 30.10.2019 
abgeschlossen. Nach Erstellung der Genehmigungsakten wurde der Antrag auf Genehmigung am 
19.12.2019 gestellt, wobei der Eingang der Antragsunterlagen durch den Landkreis zum 02.01.2020 
bestätigt wurde. Mit Ablauf der 3 Monatsfrist am 02.04.2020 informierte der Landkreis, dass eine 
Genehmigung der V. Änderung vornehmlich aus verfahrenstechnischen Mängeln nicht erfolgen kann. 
Zur Behebung der Mängel ist ein Wiedereinstieg in das Planverfahren notwendig, was die Aufhebung 
des Feststellungsbeschlusses erforderte. Des Weiteren wurde der Entwurf erneut beschlossen und zur 
Auslegung bestimmt. In diesem Zusammenhang entfielen folgende Flächen
 Änderung der Ausweisung "Fläche für Gemeinbedarf - Festwiese" in "Sonderbaufläche Festwiese" 

- Bereich Gänsewiese (V. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 19 der Stadt Ribnitz-Damgarten, 
"Körkwitzer Weg", im Verfahren nach § 13 BauGB)

 Änderung von „Fläche für die Landwirtschaft“ in „Wohnbaufläche“ (Satzung gem. § 34 Abs. 4 
Satz 1 Nr. 3 BauGB der Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich „Am Petersdorfer Weg“),

da die Anpassung des Flächennutzungsplanes im Wege der Berichtigung nicht möglich war, sondern 
eine Änderung bedingt. Dieses erfolgt im Rahmen eines kommenden Änderungsverfahrens des 
Flächennutzungsplanes. Zur Information: Beide v. g. Satzungen sind bereits seit Jahren in Kraft und 
auch baulich umgesetzt. Insofern ist die Anpassung (Änderung) des Flächennutzungsplanes lediglich 
eine rechtliche Formalie. 
Die V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes beinhaltet somit folgende 
Änderungen:
 Änderung der „Sonderbaufläche - Ferienhausgebiet Borg“ in „Wohnbaufläche“ (II. Änderung des 

Bebauungsplanes Nr. 63, „Wohnbebauung Wildrosenweg“
 Änderung der Ausweisung „Sonderbauflächen Gewerbegebiet West 2“ in „Gewerbliche 

Bauflächen“ (II. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 15, „Gewerbe- und Sondergebiet West II“)
 Konkretisierung der Wohnbauflächenausweisung im Bereich Alte Schmiede (Bebauungsplan 

Nr. 79, „Wohnbebauung Alte Schmiede“, OT Petersdorf)
 Konkretisierung der Wohnbauflächenausweisung im Bereich Achterberg (Bebauungsplan Nr. 81, 

„Wohnbebauung Achterberg II“, OT Klockenhagen)
 Ausweisung einer „Sonderbaufläche Ferienhausgebiet“ (I. Änderung der I. Ergänzung des 

Bebauungsplanes Nr. 51, „Wochenendhausgebiet Klein-Müritz“)
und nachfolgende Übernahmen/Berichtigungen:
 Änderung der Ausweisung von „Mischbaufläche“ in „Wohnbaufläche“ - Bereich Scheunenweg 

(I. Änderung der I. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 der Stadt Ribnitz-Damgarten, 
„Mischgebiet Fritz-Reuter-Straße“, im Verfahren nach § 13 a BauGB)

 Änderung der Ausweisung von „Mischbaufläche“ in „Sonderbaufläche Gesundheitseinrichtungen“ 
und „Wohnbaufläche“ - Bereich Sanitzer Straße (Bebauungsplan Nr. 75 der Stadt Ribnitz-
Damgarten, Sondergebiet „Gesundheitseinrichtungen und Wohnen“, Sanitzer Straße, im Verfahren 
nach § 13 a BauGB)

 Änderung der Ausweisung von „Mischbaufläche“ in „Wohnbaufläche“ - Bereich Sandhufe/Sanitzer 
Straße (Bebauungsplan Nr. 76 der Stadt Ribnitz-Damgarten, „Wohn- und Mischgebiet Sand-
hufe III“, Sanitzer Straße, im Verfahren nach § 13 a BauGB)

 Änderung von „Flächen für den Gemeinbedarf - Vereinsnutzung“ und „Flächen für Versorgungs-
anlagen - Elektrizität“ in „Gewerbliche Bauflächen“ (Bebauungsplan Nr. 82 der Stadt Ribnitz-
Damgarten, „Vereinsgelände VFAQ, Rostocker Straße 43“, im Verfahren nach § 13 a BauGB)

Des Weiteren erfolgte die Übernahme der im Einzelhandelskonzept der Stadt Ribnitz-Damgarten 
beschlossenen „Zentralen Versorgungsbereiche“ sowie die Abgrenzung des Sanierungsgebietes 
„Ribnitz-West“.

Der Entwurf wurde erneut zur Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3, Abs. 2 BauGB ausgelegt. 
Stellungnahmen wurden nicht abgegeben. Des Weiteren sind weitere betroffene Nachbargemeinden 
nach § 2, Abs. 2 BauGB beteiligt worden. 

Bisherige Beschlussfassungen: 
Aufstellungsbeschluss: 7. März 2018 
Entwurfs- und Auslegungsbeschluss: 20. Februar 2019
Feststellungsbeschluss: 30. Oktober 2019
Aufhebung des Feststellungsbeschlusses: 13. Mai 2020
Erneuter Entwurfs- und Auslegungsbeschluss: 13. Mai 2020
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Änderungsflächen 

 

 

 

Anpassungsflächen 
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Stadt Ribnitz-Damgarten 30. Juli 2020
Der Bürgermeister

Beschlussvorlage
(Abwägungsprotokoll)

• Sitzung des Ausschusses für Stadt- und

Ortsteilentwicklung, Bau und Wirtschaft am: 11.08.2020

• Hauptausschuss am: 12.08.2020

• zur Sitzung der Stadtvertretung am: 19.09.2020

Durchführung des Verfahrens über die V. Änderung der 2. Neubekanntmachung
des Flächennutzungsplanes der Stadt Ribnitz-Damgarten
hier; Feststellungsbeschluss

bisherige Beschlussfassunqen:
Aufsteliungsbeschluss (Anlage l)
Entwurf- und Auslegungsbeschluss (Anlage 9)
Feststellungsbeschluss
Aufhebung des Feststellungsbeschlusses
Erneuter Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

Die Einleitung des Planverfahrens zur V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des
Flächennutzungsplanes erfolgte durch den Aufstellungsbeschluss der Stadtvertretung
Ribnitz-Damgarten am 07.03.2018 (Anlage l), der dann in ortsüblicher Weise durch
Veröffentlichungen im Amtlichen Stadtblatt am 19.03,2018 (Anlage 2) gemäß § 2 (l)
Satz 2 BauGB bekannt gemacht wurde.

Es folgte die öffentliche Auslegung der Planunterlagen (Vorentwurf) zur frühzeitigen
Beteiligung der Öffentlichkeit entsprechend § 3 Abs. l BauGB in der Zeit vom
06.11.2018 bis zum 28.11.2018 (Anlage 4). Die Bekanntmachung der öffentlichen
Auslegung erfolgte durch Veröffentlichungen im Amtlichen Stadtblatt am 29.10.2018
(Anlage 3). Mit Schreiben vom 16.10.2018 wurden 15 Behörden und sonstige Träger
öffentlicher Belange angeschrieben (Anlage 5) und um Abgabe einer Stellungnahme
gebeten. Als Stellungnahmetermin wurde die Frist von einem Monat vorgegeben, Die für
Raumordnung und Landesplanung zuständige Stelle wurde gemäß § l (4) BauGB mit
Plananzeige vom 16.10.2018 (Anlage 6) beteiligt.

Die Stadtvertretung hat in ihrer Sitzung am 20.02.2019 den Entwurf der V. Änderung
der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes mit Begründung gebilligt und
zur Auslegung bestimmt. Die Auslegung des Planentwurfes einschließlich Begründung
erfolgte in der Zeit vom 26.04.2019 bis zum 28.05.2019 (Anlage 8), wobei hierauf
durch Veröffentlichungen im Amtlichen Stadtblatt Ribnitz-Damgarten am 05.04.2019
(Anlage 7) hingewiesen worden ist. Es wurden keine Stellungnahme abgegeben.

Mit Schreiben vom 23,04.2019 wurden 32 Behörden und sonstige Träger öffentlicher
Belange angeschrieben (Anlage 9) und um Abgabe einer Stellungnahme gebeten. Als
Stellungnahmetermin wurde die Frist von einem Monat vorgegeben. Ebenfalls mit
Schreiben vom 23.04.2019 wurden 6 Nachbargemeinden zur gemeindenachbarlichen
Abstimmung beteiligt (Anlage 10). 21 Behörden und sonstige Träger öffentlicher
Belange gaben ihre Stellungnahme ab. 9 Behörden und sonstige Träger öffentlicher
Belange stimmten der Planung ohne Vortrag von Anregungen und Bedenken zu; 12
Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange gaben eine Stellungnahme unter
Mitteilung von Anregungen und Bedenken ab. 3 Nachbargemeinden gaben ihre
Stellungnahme ab. Anregungen und Bedenken wurden nicht vorgetragen.
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Beschlussvorlage-V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes

Aufgrund eines Bekanntmachungsfehlers wurde die öffentliche Auslegung wiederholt.
Die wiederholte Auslegung des Planentwurfes einschließlich Begründung erfolgte in der
Zeit vom 10.09.2019 bis zum 11.10.2019 (Anlage 12), wobei hierauf durch
Veröffentlichungen im Amtlichen Stadtblatt Ribnitz-Damgarten am 30.08.2019 (Anlage
11) hingewiesen worden ist. Es wurden keine Stellungnahme abgegeben.
Mit Schreiben vom 23.09.2019 wurden die 4 betroffenen Behörden und sonstige Träger
öffentlicher Belange angeschrieben (Anlage 13) und um Abgabe einer Stellungnahme
gebeten. Als Stellungnahmetermin wurde die Frist von einem Monat vorgegeben
4 Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange gaben ihre Stellungnahme ab. l
Behörde und sonstiger Träger öffentlicher Belange stimmten der Planung ohne Vortrag
von Anregungen und Bedenken zu; 3 Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange
gaben eine Stellungnahme unter Mitteilung von Anregungen und Bedenken ab

Das Verfahren über die V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des
Flächennutzungsplanes der Stadt Ribnitz-Damgarten wurde mit dem
Feststellungsbeschluss der Stadtvertretung vom 30.10.2019 (Anlage 13/1) abgeschlossen.
Nach Erstellung der Genehmigungsakten wurde der Antrag auf Genehmigung am
19.12.2019 gestellt, wobei der Eingang der Antragsunterlagen durch den Landkreis zum
02.01.2020 bestätigt wurde. Mit Ablauf der 3 Monatsfrist am 02.04.2020 informierte der
Landkreis, dass eine Genehmigung der V. Änderung vornehmlich aus
verfahrenstechnischen Mängeln nicht erfolgen kann.
Zur Behebung der Mängel war ein Wiedereinstieg in das Planverfahren notwendig, was
die Aufhebung des Feststellungsbeschlusses erforderte (Anlage 13^/2). Des Weiteren
wurde der Entwurf erneut beschlossen und zur Auslegung bestimmt (Anlage 13/3). In
diesem Zusammenhang entfielen folgende Flächen
Änderung der Ausweisung „Fläche für Gemeinbedarf - Festwiese" in „Sonderbaufläche
Festwiese" - Bereich Gänsewiese (V. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 19 der Stadt
Ribnitz-Damgarten, „Körkwitzer Weg", im Verfahren nach § 13 BauGB)
Änderung von „Fläche für die Landwirtschaft" in „Wohnbaufläche" (Satzung gem. § 34
Abs. 4

Satz l Nr. 3 BauGB der Stadt Rib n i tz- Da mqarte nfu r den Be re i ch „Am Pete rsd o rfe r
Weg"),

da die Anpassung des Flächennutzungsplanes im Wege der Berichtigung hierfür nicht
möglich war, sondern eine Änderung bedingt. Dieses erfolgt im Rahmen eines
kommenden Anderungsverfahrens des Flächennutzungsplanes.

Die Auslegung des überarbeiteten Planentwurfes einschließlich Begründung zur
Offentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs, 2 BauGB (Wiederholung) erfolgte in der Zeit
vom 10.07.2020 bis zum 11.08.2020 (Anlage 13/5), wobei hierauf durch
Veröffentlichungen im Amtlichen Stadtblatt Ribnitz-Damgarten am 29.06.2020 (Anlage
13/4) hingewiesen worden ist. Es wurden keine Stellungnahmen abgegeben.
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange (TOB) wurden gem. § 3 (2)
BauGB über Auslegung informiert.
Des Weiteren wurden mit Schreiben vom 06.07.2020 die bislang nicht am Planverfahren
beteiligten Nachbargemeinden Wustrow und Ahrenshoop zur gemeindenachbarlichen
Abstimmung beteiligt (Anlage 13/6). Die beiden Nachbargemeinden gaben innerhalb der
Monatsfrist keine Stellungnahmen ab.

Die vorgetragenen Stellungnahmen der Behörden und sonstige Träger öffentlicher
Belange, Nachbargemeinden und die Stellungnahmen der Öffentlichkeit hat die
Stadtvertretung geprüft. Nach Erörterung, Beratung und Abwägung der öffentlichen und
privaten Belange gegeneinander und untereinander - stimmt die Stadtvertretung
Ribnitz-Damgarten den nachfolgenden Behandlungsvorschlägen zu:
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Beschlussvorlage-V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes

Nr.

01.

02.

03.

04.

05.

06.

07.

08.

09.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28,

29.

30.

31,

32.

Träger öffentlicher
Belange

DB Service Immobilien GmbH

Stadtwerke Ribnitz-Damgarten

Deutsche Telekom AG

Wehrbereichsverwaltung Nord

Bundesanstalt für

Immobilienaufgaben

Betrieb für Bau und

Liegenschaften M-V

Polizeiinspektion

Stralsund

Straßenbauamt Stralsund

Wasser- und Schifffahrtsamt

Hauptzollamt Stralsund

LA für Gesundheit und Soziales

Forstamt Schuenhagen

Forstamt Billenhagen

Landesamt für Kultur

und Denkmalpflege M-V

Bergamt Stralsund

StALU Stralsund

Landkreis VR

E.dis AG

50 Hertz Transmission

HanseGas

GDM / Verbundnetz Gas AG

Handwerkskammer Rostock

Industrie- und Handetskammer

Rostock

Wasser- und Bodenverband

„Recknitz-Boddenkette"

Wasser- und Bodenverband

„Untere Warnow-Küste"

Wasser- und Abwasser GmbH

Abwasserzweckverband

Evang.-luth. Kirche Ribnitz

Evang. Kirchengem. Damgarten

Vodafone Kabel Deut. GmbH

Landesamt für innere Verw.

LUNG M-V

Anregungen und
Bedenken

siehe Anlage 14

siehe Anlage 15

siehe Anlage 16

siehe Anlage 17

siehe Anlage 18

siehe Anlage 19

siehe Anlage 20

siehe Anlage 21

siehe Anlage 22

siehe Anlage 23

siehe Anlage 24

siehe Anlage 25

siehe Anlage 26

siehe Anlage 27

siehe Anlage 28

siehe Anlage 29

siehe Anlage 30

siehe Anlage 31

siehe Anlage 32

siehe Anlage 33

siehe Anlage 34

siehe Anlage 35

siehe Anlage 36

siehe Anlage 37

siehe Anlage 38

siehe Anlage 39

siehe Anlage 40

siehe Anlage 4l

siehe Anlage 42

siehe Anlage 43

siehe Anlage 44

siehe Anlage 45

Beschluss SV
Behandlungs-
Vorschlag

nicht geantwortet

entfällt
siehe Anlage 16

entfällt
entfällt

nicht geantwortet

siehe Anlage 20

entfällt

entfällt
siehe Anlage 23

siehe Anlage 24

siehe Anlage 25

siehe Anlage 23

siehe Anlage 27

siehe Anlage 28

siehe Anlage 29

siehe Anlage 30

nicht geantwortet

siehe Anlage 32

siehe Anlage 33

siehe Anlage 34

entfällt
entfällt

nicht geantwortet

entfällt

entfällt

entfällt
nicht geantwortet

nicht geantwortet

siehe Anlage 40

siehe Anlage 4l

siehe Anlage 42
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Beschlussvorlage-V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes

Nr. Träger öffentlicher
Belange

Anregungen und
Bedenken

Beschluss SV
Behandlungs-

Vorschlag

Nachbaraemeinden

33, Amt Ribnitz-Damgarten

Gemeinde Ahrenshagen-Daskow

34. Stadt Marlow

35. Amt Barth - Gemeinde Saal

36, Amt Rostocker Heide

Gemeinde Gelbensande

37. Amt Darß/Fischland

Gemeinde Dierhagen

38. Gemeinde Graal-Müritz

39. Amt Darß/Fischland

Gemeinde Wustrow

40. Amt Darß / Fischland

Gemeinde Ahrenshoop

siehe Anlage 46

siehe Anlage 47

siehe Anlage 48

siehe Anlage 49

siehe Anlage 50

siehe Anlage 51

siehe Anlage 51/1

siehe Anlage 51/2

entfällt

entfällt

entfällt

nicht geantwortet

entfällt

entfällt

Öffentlichkeit

keine Stellungnahmen

Die Landesbehörde (Amt für Raumordnung und Landesplanung Vorpommern) teilt im
Ergebnis der Landesplanerischen Stellungnahmen vom 17.12.2018 (Anlage 52) mit,
dass der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes keine
Ziele der Raumordnung entgegenstehen. Anregungen und Bedenken wurden nicht
vorgetragen.

Die Beschlussvorlagen nach den Anlagen 14 bis 52 und die sich daraus Vorgaben sind in
den Planentwurf (Teil A und B) mit Stand vom 11.08.202026.06.2019 sowie in die
Bebauungsplanbegründung (einschl. Umweltbericht) mit Stand vom 11.08.2020 (Anlage
53) eingearbeitet worden.

Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, Nachbargemeinden und die
Öffentlichkeit, welche laut den Anlagen Anregungen und Bedenken vorgetragen haben,
sind gemäß § 3 (2) BauGB über die erfolgte Abwägung in Kenntnis zu setzen.

Es wird gebeten, im Sinne des Beschlussvorschlages zu entscheiden.
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Beschlussvorlage-V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes

Beschlussvorschlag

• Der Ausschuss für Stadt- und Ortsteilentwicklung, Bau und Wirtschaft empfiehlt,
• der Hauptausschuss empfiehlt,
• die Stadtvertretung beschließt:

zur V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes der

Stadt Ribnitz-Damgarten

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt:

l. Die während der öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB des Entwurfes der V.
Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes der Stadt Ribnitz-
Damgarten durch die Öffentlichkeit vorgebrachten Stellungnahmen sowie die
Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und
Nachbargemeinden hat die Stadtvertretung It. den in der Beschlussvorlage vom 11,
August 2020 niedergelegten Behandlungsvorschlägen geprüft (Abwägungsprotokoll).
Der Bürgermeister wird beauftragt, die Öffentlichkeit sowie die Behörden und die
sonstigen Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden, welche Anregungen
und Bedenken vorgetragen haben, von diesem Ergebnis unter Angabe von Gründen
in Kenntnis zu setzen. Die nicht berücksichtigten Anregungen und Bedenken sind bei
der Vorlage der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
der Stadt Ribnitz-Damgarten zur Genehmigung nach § 6 BauGB mit einer
Stellungnahme beizufügen.

2. Die V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes der Stadt
Ribnitz-Damgarten in der Fassung vom 11. August 2020 wird beschlossen.

3. Die Begründung mit Stand vom 11. August 2020 wird gebilligt.

4. Der Bürgermeister wird beauftragt, für die V. Änderung der 2. Neubekanntmachung
des Flächennutzungsplanes die Genehmigung zu beantragen. Die Erteilung der
Genehmigung ist alsdann ortsüblich bekannt zu machen; dabei ist auch anzugeben,
wo der Plan mit Begründung während der Dienststunden eingesehen und über den
Inhalt Auskunft verlangt werden kann. Mit der Bekanntmachung wird die V.
Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes wirksam.

H u t h
Bürgermeister Anlagen 1-53
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Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 9.März2018

Beglaubigter Auszug

aus dem Protokoll der 23. Situmg (ler Stadtvertretung RibnHi-Damgarten vom 07.03.2018

Besdllliss-Nr. RDG/BV/BA-W564

AtifsteHttfigsbeschIuss über die V, Anäenmg der Z Neitbekanntmachttfig (fes Fläch ennittzungs-
planes der Stadt RihniK-Dmngarlen

Die Stadtv'ertrctung Ribnitz-Damgarten beschließt:

l. Der mit Datum vom 21. November 2011 neu bekannt gemachte Flächennutzungsplan
(2. Neubekanntmachung) der Stadt Ribnitz-Damgarten wird in nachfolgenden Bereichen geändert:

a. Änderung der „Sonderbaufläche - Ferienhausgebiet Borg" in „Wohnbaufläche" (II. Änderung
des Bebauungsplanes Nr. 63, „Wohnbebauung Wildrosenweg"

b. Änderung der Ausweisung „Sonderbaufiächen Gewerbegebiet West 2" in „Gewerbliche
Bauflächen" (II. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 15, „Gewerbe- und Sondergebiet West
n")

c. Konkretisierung der Wohnbauflächenausweisung im Bereich Alte Schmiede (Bebauungsplan
Nr. 79, „Wohnbcbauung Alte Schmiede", OT Petersdorf)

d. Konkretisierung der Wohnbauflächenausweisung im Bereich Achterberg (Bebauungsplan
Nr. 81, „Wohnbebauung Achterberg II", OT Klockenhagcn)

e. Ausweisung einer „Sonderbaufläche Ferienhausgebiet" (I. Änderung der I. Ergänzung des
Bebauungsplanes Nr. 51, „Wochenendhausgebiet KIein-Müritz'1')

2, Der mit Datum vom 21. November 20 11 neu bekannt gemachte Flächennutzungsplan
(2. Neubckanntmachung) der Stadt Ribnitz-Damgarten wird im Wege der Berichtigung in
nachfolgenden Bereichen angepasst:

a. Änderung der Ausweisung von „Mischba u fläche" in ,,WohnbaufIache" - Bereich
Scheunenweg (I. Änderung der I. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 der Stadt Ribnitz-
Damgarten, „Mischgebiet Fritz-Reuter-Straße", im Verfahren nach § 13 a BauGB)

b. Änderung der Ausweisung „Fläche für Gemeinbedarf - Festwiese" in „Sonderbaufläche Fest-
wiese" - Bereich Gänsewiese (V. Änderung des Bcbauungspianes Nr. 19 der Stadt Ribnitz-
Damgarten, „Körkwitzer Weg", im Verfahren nach § 13 BauGB)

c. Änderung der Ausweisung von „Mischbauflächc" in „Sonderbaufläche Gesundheits-
einrichtungen" und „Wohnbaufläche" - Bereich Sanitzer Straße (Bebauungsplan Nr. 75 der
Stadt Ribnitz-Damgarten, Sondcrgebiet „Gesundheitseinrichtungen" und Wohnen", Sanitzer
Straße, im Verfahren nach § 13 a BauGB)

d. Änderung der Ausweisung von „Mischbaufläche" in „Wohnbaufläche" - Bereich Sandhufe/
Sanitzer Straße (Bebauungsplan Nr. 76 der Stadt Ribnitz-Damgarten, „Wohn- und
Mischgebiet Sandhufe III", Sanitzer Straße, im Verfahren nach § 13 a BauGB)

e. Änderung von „Flächen für den Gemeinbedarf - Vereinsnutzung" und „Flächen fiir
Versorgungsanlagcn - Elektrizität" in „Gewerbliche Bauflächcn" (Bcbauungsplan Nr. 82 der
Stadt Ribnitz-Damgarten, „Vereinsgelände VFAQ, Rostocker Straße 43" im Verfahren nach
§ 13aBauGB)

f. Änderung von „Fläche für die Landwinschafl" in „Wohnbauflaclie" (Satzung gem. § 34 Abs.
4 Satz l Nr. 3 BauGB der Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereicli „Am Petersdorfer Weg")

Anlage 1

Seite 2 des beglaubigten Auszuges aus dem Protokoll der 23. Sitxnng der Stadtvcrtrctung Ribnitz-
Dameartcn vom 07.03.2018

3. Im Rahmen der V. Änderung der 2. Ncubekanntmachung des FIäcliennutzungsplanes der Stadt
Ribnitz-Diimgarten erfolgt die Übernahme der im Einzelhandelskonzept der Stadt Ribnilz-
Damgarten beschlossenen „Zentralen Versorgungsbereiche" sowie die Abgrenzung des
Sanierungs-gebietes „Ribnitz-West".

4. Die frühzeitige Öffentlichkcitsbcteiligung nach § 3 Abs. l Satz l BauGB erfolgt minels einer
dreiwöchigen öffentlichen Auslegung der Vorentwurfsunterlagen.

Gem. § 4 Abs. l i. V. m. § 3 Abs. l Satz l BauGB sind parallel zur frühzeitigen Öffenllichkeits-
beteiligung die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich die
Planung berühren kann, zu beteiligen.

Der Bcschluss ist ortsüblich bekannt zu maclicn (§ 2 Abs. l BauGB).

Abstnmmmssef^ehfWi

Anzahl der Mitglieder:

davon anwesend:

25
20 Ja-Stimmen: 20 l Nein-Stimmen 0 Stimmenthaltungen^ 0

Bemerkung:

Die Richtigkeit des Auszuges und der Angaben über Beschlussfahigkeil und Abstimmung werden
beglaubigt. Gleichzeitig wird bescheinigt, dass zur Sitzung unter Mitteilung der Tagesordnung
rechtzeitig und ordnungsgemäßeingeladen worden war. Die Stadrvertretung war beschlussfahig.

r\ • ^.,-^^'^~.(:-1'^^

lich man n
Bürgermeister
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Amtliche Mitteilungen und Informationen der Stadt Ribnitz-Damgarten

24.Jahrgang Montag, 19. März 2018 Nummer 2

Aus dem Inhalt:

* Wahlbekanntmaclmna über das Recht auf
Einsicht in das Wählerverzeiclmis und die
ErteBnng von Walilscheinen für die Laadrats-
waMam27.Mal20IS

* Walilüekanntmarhnng zur Landratswalil am
27. Mai 2018

* l. Änderungssatzung zur 4. Neufassuug der
Hauptsatzung der Bernsteinstadt Ribnitz-
Damgarten

* l. Änderung der Entgeltordnung über die
Benutzung stadteigener Räume und Anlagen,
die Ausleihe von Gegenständen und die
Teilnahme an Fülu-ugen und Lelu-gängen

* Bekanatmaclnmg des AnfsteDungsbescMusses
über die V. Änderung der 2. Neubekannt-
machung des Fläcliemmtzungsplanes der Stadt
Rlbnltz-Damgarten

* Bekanntmacliung des AufliebungsbescUusses
zum Bebauungsplan Nr. 10 der Stadt Ribuitz-
DamgarteB, „Wofasgebiet Glashütte", Saaler
Chaussee

• Bekauutmacfaung des AufsteDungsbescliIusses
über (tau Bebauungsplan Nr. 93 der Stadt
Rlbnte-Damgarten, „Elnzelliandelsstandort
Glashütte", Saaler CIiausse, un Verfalu-en nacli
§ 13 a BauGB

« Inkrafttreten der I. Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 15 der Stadt Ribnitz-Damgarten,
„Gewerbe- und Sondergeblet West H"

* Bekanntmachung des AufsteDungsbesclilusses
Über die U. Änderung des Bebaimngsplanes
Nr. 18 der Stadt Ribnltz-Damgarten, „Wohn-
gebiet Frilz-Reuter-Straße", un Verfahren
nach § 13 a BaaGB

* Bekamitmachung des Beschlusses über die
AuDiebung des AiifsteBungsbescMnsses zum
Bebauungsplan Nr. 35 der Stadt Ribnitz-
Dnmgai'ten, „Woünbebauung Damgai'tener
Weg/Waldweg", OT Tempel

• Belüiaatmacliimg äes AafsteBangsbescIdusses
über die IL Andenmg des BebaaimgspLmes
Nr. 63 der Stadt Ribaitz-Damgarten, „Wolm-
bebauimg WUdrosenweg", OT Borg

• Inta'afth-eten der L Andenmg des Bebauungs-
planes Nr. 76 der Stadt Ribnitz-Damgarten,
„Wotm- und Mischgeblet Sandlinfe ffl",
Sanltzer Straße, im Verfaliren nacli § 13 b
BauGB

• Huaweis auf die eroeate Auslegung des Bebau-
ungsplanes Nr. 85 der Stadt Ribuitz-
Damgarten, „Innenquartier Bartlier Sh'aße,
Kirclistl'aße. Wassersh-aBe. Eüntei-sn-aße". im

Verfahren nach § 13 a BauGB
• Belkaimtmaclnmg des Besclilusses über die

Nlchtanwendnag des vereinfachten Vei-fahrens
nadi § 13 BanGB im Verfahren über die
Auaebung des Vorhaben- und Ei'scliließungs-
planes Nr. 15 der Stadt Ribmte-Damgarten,
„Ern'eitenmgsbau flü- Ausbüdimg im Hotel-
und Gaststättenwesen"

* Bekanntmachung des Beschlusses der
l. Ergänzung der 2. Fortsclu-eibung des
Integrierten StadtentwicMungskonzeptes
(ISEK) Hü- die Stadt Ribnltz-Damgarten son-ie
die Festlegung des Gebietes „Ribmta-West -
einschließlicb der GewerbeOäflim der eliem.
Fa. Bestwood" als Stadtiimbaugebiet gemäß
§171bBauGB

* Vorsclilagsliste zur Wahl der Sclioffeu
• Weitere BescUüsse der Stadh'ertretung, u. a.

- Veräußerung von Liegenscliaften
- Annahme einer Spende

+ Bekanntmachuns des Wasser- und Boden-
Verbundes „Recknltz-Boddenkette"

» Sitzungsplan Apnl und Mai 2018

nächster Sonnabend-Sprechlag des
Einwolinermeläeamles

7. April 20IS von 09:00 - 11:00 Ulir
im Rathaus Ribnit:. Zimmer 113

Spreclilag der Schiedsstelle
Stbnitz-Damgarten

19. Apri] 201S von 17:00 - 1S:00 Uir
im Rathaus Ribmn, Beranmgsraifm, Zimmer 121

Anlage 2
l Stadtblatt Ribmtz-Damgarten Amtliches Mineilungsbtatt. Nr. 2/2018

V. Änderung der 2. Neubekannfmachung des Flächennutzungsplanes

der Stadt Ribnitz-Damgarten

hier: Aufstelhmgsbeschluss

Die Stadtvenrenmg Ribnitz-Damgarten hat m ilirer Silzimg am 7. März 201S besclilossen.

l. den init Damm vom 21, November 2011 neu bekannt gemachten Flächenmrtzungsplan (2. Neubekanntmachuug) der
Stadt Ribnitz-Dam.sarKn in nadifol.aenden Bereichen zii ändem:

a. Äadenmg der „Souderbaufläche - Ferienhausgebiet Borg" in „Wohnbaußäche" (H. Äudenmg des Bebammgsplanes
Nr. 63. „Wohnbebauuug Wüdroseuweg"

b. Änderung der Ausweisimg „Sonderbauflächen Gewerbegebiet West IT* in „Gewerbliche Bauflächen" (II. Änderung

des Bebauungsplaues Nr. 15. „Gewerbe- und Sondergebiet West U")

c. Konkretisimmg der Wohnbaufläcliaiausweisimg im Bereich Alte Scluuiede (Bebauungsplan Nr. 79. „Wohabeban-
ung Alte Schmiede". OT Petersdorf)

d. Koakrerisienmg der Wohnbauflächeaausweisimg im Bereidi Acliterberg (Bebauungsplan Nr. 81, „Wohübebauimg

Adnerberg H". OT Klockenliagea)

e. Ausweisuug einer „SonderbauflSche Ferieahausgebiet" (I. Änderung der I- Ergänzimg des Bebauuagsplaaes Nr. 51.
„Wocheueudliaiisgebiet Klem-Müritz")

2. den mit Datiun vom 21. November 2011 neu bekannt gemachten FIächeunucmngsplan (2. Neubekamituiachuxig) der
Stadt Ribmtz-Damsarrea im Wege der Berichtigung in nachfolgenden Bereichen anzupassen:

a. Äudenmg der Ausweisuug vou ,,MischbaiUlgche" m „Wohsbaufläche" - Bereich Scüeimemveg (X. Äüdenmg der

I. Änderung des Bebauuugsplanes Nr. 3 der Stadt Ribnitz-Damgartm. „Misdigebiet Fritz-Reuter-Straße". un Ver-

fahren nach § 13 a BauGB)
b. Auderuug der Au&weisimg ,JFläche für Gemembedarf ~ Fesrwiese" m „Sonderbaufläcüe Festmese" - Bereich

Gänsewiese (V. Änderung des Bebaumigsplaies Nr. 19 der Stadt Ribuitz-Damgarten. .Xörkwitzer Weg-, un Ver-

iäln-ennacüg 13 BauGB)
c. Aademng der Ausweisung vou .^ischbaiifiäche" m „Sonderbaufiäche Gesundüeitsemrichnmgen" imd „Wohn-

banüäche" ~ Bereich Sauitzer Straße (Bebauuugsplan Nr. 75 der Stadt Ribmiz-Damgartea, Sondergebiet „Gesund-

heitseinrichtimgen und Woluieu". Sanitzer Sü'aße, im Verfahi'eu nach § 13 a BauGB)

d. Änderung der Ausweisung von „Mischbaufiäche" in „Wohnbaufläche" - Bereich Sandhufe/SasitZär Straße (Bc-

bauimgsplau Nr. 76 der Stadt Ribaitz-Damgarten. „Woha- und Mischgebier Sandliufe m", Samtzer Straße, üu Ver-
fahren nach § 13 a BauGB)

e. Änderung von .-Flachen ftlr den Gemrinbedarf'- Vereiusnummg" mid .flächen fBr Versorgungsanlagea - Elekbi-

zität" m ..Gewerbliche Bauflächen" (Bebauungsplan Nr. 82 der Stadt Ribnitz-Damgarten. „Vereiusgeläiidc VFAQ.

Rostocker Straße 43": im Verfahren nach § 13 a BanGB)
f. Änderung von ,jrläche für die Landwirtschaft" iu „Wohabauflache" (Satzimg geuL § 34 Abs. 4 Satz I Nr. 3 BauGB

der Stadt Ribuiü-Damgarteü für den Bereich .,Am Petersdorfer Weg*')

Im Rahmen der V. Änderung der 2. Neubekaimbmchimg des Flächennutzuugsplaaes der Stadt RibmB-Damaarten erfolgt
weiterhin die Übernahme der im Einzelliaadelskonzept der Stadt Ributa-Damgarten beschlossenen .-Zenn-alen Versor-

gungsbereiche" sowie die Abgrenzuus? des Saiüenmgsgebietes .JÜbmtz-West".

Die fi-ühzeirige öffeiUlichkeirsbeteiligung nacli § 3 Abs. l Satz l BauGB erfolgt mittels einer dreiwöclügeu öffeutlicbea
Auslegung der Vorentwiir&uuTerlagen.

Gemäß § 4 Abs. l i.V.m. § 3 Abs. l Satz l BauGB sind parallel zur frfllizeitigen Öffentlicl&eitsbeleüiguag die Behörden
und sonstigen Träger öffentlicher Belsage. deren Anfgabenbereich die Plaauug berühreu kann, zu beteiligen.

Der Beschluss wud hiemiit bekaimt gemacht (§ 2 Abs. l Satz 2 BauGB).

Ribnüz-Danganen. 19. März 2018

Frank Üchmmm. Bürgermeister
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Anlage 3

Amtliche Mitteilunsen und Informationen der Stadt Ribnitz-Damsarten

24.Jahrgang Montag, 29. Oktober 2018 Nummer 8

Aus dem Inhalt:

» Neufassung der Satzung zu- Regelung
des Kostenersatzes fiir Einsätze und
Leistungen der öffentücfaen Feuerwehr der
Stadt Ribnitz-Damgarten (Kostenersatz-
Satzung)

• Hinweis auf die erneute Auslegung des ein-
fachen Bebaunngsplanes Nr. 90 der Stadt
Ribnitz-Damgarten, „Wochenendhaus-
gebiet Pütnitz"

* Hmweis auf die Auslegung der I. Änderung
des Bebauungsplanes Nr. 32 der Stadt
Ribnitz-Damgarten, „Wohnbebauung
Heideweg", OT Langendamm

* Hinweis auf die Auslegung der V. Ande-
rung der 2. Neubekanntmachung des
Flächennutzungsplanes der Stadt Ribnitz-
Damgarten

* Widmung der Straße „Theodor-Storm-
Straße" Wendeanlage, Bebauungsplan 8

• Widmung der Straße „Fritz-Reuter-Straße
19 - 23", Bebauungsplan 18

• Weitere Beschlüsse der Stadtvertretung, u. a.
-Nachwahl von iMitgliedem in Fach-

ausschüsse/Ortsbeü-äte und den Auf-
sichtsrat der Gebäudewü-tschaK Rflbnitz-
Damgarten GmbH

- Veräußerimgen von Liegenschaften

* SiCmngsplan November + Dezember 2018

* Sprechtag des Bürgerbeaufiragten des
Landes M-V zum SGB H

nächster Soiwabend-Spreclitag des

Emwohnermeldeamtes

3. November 2018 von 09:00 - 11:00 Ulir
im Rathaus Rfbmfz, Zwnner 113

Sprechtage des
Kontaktbeamten der Polizei

l. November 201S, 15:00 - 16:30 Uhr
Raflians Ribnir:, kleiner SiKimgssaal

S. November 2018, 15:00 - 16:30 Ulir
Biirgerburo Ahreiishagen. Todenliäger Sn: 2

22. November 201S. 15:00-16:30 Ulir
Begegtnmgszefinnnn Ribmt^, G.-A.-Denwifer-Sfj'. 6

Sprechtag der Schiedsstelle
RibnHz-Damgarten

7J. Ncn-ember 2018 von l 7:00 - 18:00 Uln-
"» Ratliaus Ribnit:, Beratnngsranrn, Zimmer 121

nächster Sprecfitag der
Rentenversicherung Nord

l. November 201 S
von 09:00 - 13:00 Uhr imd 13:00 -18:00 Uiir

im Rathaus Ribmrz, Beranmgsraum, Zimwer 121

Termine bitte im Vorfeld über die Reotenversichenmg Nord
imter der Telefonnummer 0381 3390 verembareu.

Sprechtage der Energieberatung der
Verbrancherzentrale M-V

jeden l. + 3. Donnerstag un Monat,

14:00-17:00 Uhr

Die Sprecbtaae finden m der Kreisaeschäftsstelle der Volks-
solidarität. barrierefrd. in der Grünen Str. 7 statt. Termme bine
im Vorfeld kosteu&äi unter 0800 S09S02400 oder zum Orts-
tarifuuter0381 2087050 verembaren.
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l Stadtülatt Ribmtz-Oamgarten Amtliches Mitteilungsblatl, Nr 8/2018

Während der Aiislegimgsfrisi könneu von jedermaan Stellungnahmen zum PIanentwurf und Enrwui-f der
Begründung schriftlich abgegeben oder wahrend der Dienstzeit zur Niederschrifi vorgetragen werden. Nicht
fl-istgerecht abgegebene Stellungnahmen könuen bei der Beschlussfassung über die I. Änderung des
Bebammgsplanes Nr. 32 der Stadt Ribnitz-Damgarren unberilcksichtigt bleiben.

Hinweis zur Bereitstellung von Informationen im Internet
Die Veröffentüchung un Internet erfolgt gemäß § 4 a Abs. 4 BauGB. Die Umeriageu sind auf der Imemetseite
von ..B-Plan-Services" unter www.b-planpool.de eiusehbar.

Ribnitz-Damganen. 29. Oktober 2018
Franl; IIcbmann. Bürgeaaeister

':^/7//\/ -Z-

tÄndmmg
Bebauimgsplau Nr. 32
Stadt Ributtz-DamgEuten
„Wohnbebauung Heideweg"
OT Langeadamm

V. Änderung der 2. Neubekannfmachung des Flächennulzungsplanes

der Stadt Ribnitz-Damgarten

hier: öjfenlliche Auslegung der Plamotterlagen :nr friilceitigen Seletligimg der Öffentlichkeit; öffentliche
Untefricfirnrtg und Erörterung nach § 3 Abs. l Satz I BauGB

Die Stadrvenrenme: Ribnitz-Damgarten liat in ihrer Sitzung am 7. März 2018 tiesclilossen. den mit Datum vom
21. November 2011 neu bekannt gemachten Flächennutzungsplaa (2. Neubekannunachung) der Stadt Ribnitz-
Damgarten in nachfolgenden Bereiclien zu ändern:

• Ändenmgs-Teilfläche Nr. l: Änderung der Ausweisung „Sonderbauflächen Gewerbegebiet West II" m
Gewerbliche Bauflächen un Zusammenhang der II. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 15. ..Gewerbe und
Sondeigebiet West Q~. Stadneü (ST) Ribniiz

• Ändenmgs-Teüflädie Nr. 2: Änderung der Ausweisung ..Sonderbaufläclie - Ferienliausgebiet Borg" in
..Wohnbau-fläche" im Zusammeiihang der II. Ändenmg des Bebammgsplanes Nr. 63. „Woünbebauuug
Wildrosenweg-. Ortsteü (OT) Borg

• Ändenmgs-Teüflädie Nr. 3: Koakretisienmg der Woünbauflächenausweisung im Bereich .Alte Schmiede"
im Zusammealiang des Bebauungsplanes Nr. 79. ..Wolmbebammg Alte Sclimiede". OT Petersdorf

• Ändenmss-TeUfläche Nr. 4: Koakretisienm.a der Wolmbaiiflächenausweisung im Bereich ..Achterberg" im
Zusammenhang des Bebammgsplanes Nr. 81. ..Wohnbebammg Actaerberg II". OT Klockenhagen
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• Äuderungs-TeiIfläche Nr. 5: Ausweisung einer „Souderbaufläche - Ferienhausgebier un Zusammeahang
der I. Änderung der I. Ergänzung des Bebauuugsplanes Nr. 51. ..Wocheneudtiausgebiet Klein-Milritz".
OT Klein-Mflritz

imd im Wege der Bericliäame in nachfolgenden Bereichen anzupassen:

« Anpassuugs-Teilfläche Nr. I: Änderung der Ausweisimg .Jläclie filr GemeinbedarfFestwiese" m „Sonder-
baufläclie Fesrwiese" - Bereich Gäiisewiese un Ziisammeiiliang der V. Änderung des Bebammgsplanes
Nr. 19. .JCörkwitzer Weg", un Verfahreu nach § 13 BauGB. ST Ribnitz

• Aiipassungs-Teüfläche Nr. 2: Änderung der Ausweisimg „Mischbaufläche" m ..Wohubaufläclie" - Bereich
Schenaeaweg un Zusammenhang der I. Änderung der L Änderung des Bebauuagsplaues Nr. 3. ..Miscli-
gebiet Frta-Reuter-Sü-aße". im Verfahren nacli § 13 a BauGB. ST Ribnitz

• Anpassimgs-Teüfläche Nr. 3: Änderung der Ausweisung ..Mischbaufläche" m „Sonderbaufläche Gesuad-
tieitseiurichnmgen" und „Wohnbauflächen" Bereich Saaitzer Straße im Zusammenhang des Bebammgs-
planes Nr. 75. „Sondergebiet Gesuudheitseinrichnmgeu und Wohnen", im Verfahren nacb § 13 a BauGB.

ST Ribnitz
• Aupassimgs-Teüfläclie Nr. 4: Änderung der Ausweisung „Misclibaufläche" in „Wohnbaufläctie" - Bereich

Sandhufe/Sanitzer Straße im Zusammenhang des Bebauuagsplanes Nr. 76. „Wohn- und Mischgebier Saiid-
hufe m", im Verfahren nach § 13 a BauGB. ST Ribuitz

« Anpassimgs-Teilfläche Nr. 5: Änderung von ..Flächen für den Gemeinbedarf Vereinsnurzuag" und
„Flächen für Versorguugsanlagen Elektrizitär in ..Gewerbliche Baufiächen" im Zusauimenliang des
Bebauungsplanes Nr. 82. „Vereinsgelände \TAQ, Rosrocker Straße 43". im Verfaltren uach § 13 a BauGB.
ST Ribrütz

• Anpassimgs-Teüfläclie Nr. 6: Änderung von ..Fläche für die Landwirtschaft" in „Woüubaufläche" - Be-
reich Am Peiersdorfer Weg im Zusammenhang mit der Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Saß l Nr. 3 BauGB dir
den Bereich .Am Petersdorfer Weg". ST Ribnitz.

Tm Rahmen der V. Änderung der 2. Neubekaantmachimg des Fläcliennutzimgsplanes der Stadt Ribnitz-
Damgarten erfolgt weiterhin die Otiemahme der im Emzelüandelskcmzept der Stadt Ribnitz-Damganen be-
schlosseuen „Zentralen Versorguugsbereiche" sowie die Abgrenzung des Sauienmgsgebietes „Ribnitz-West".

Der Voremwurf der V. Ändenmg der 2. Neubekanutmactumg des Flächenuuta.mgsplaues imd der Voreunvurf
der Begründung liegen vom 6. bis 28. November 2018 in der Stadrverwaltuua Ribnitz-Damgarten. Am
Markt l, EmgangshaUe, zu folgenden Zeiten zu jedermanns Einsicht öffeuTlich aus:

Montae. Dienstag. Mitrwoctt 07:00 - 12:00 UIir und 13:00 - 16:00 Ulir
Donnerstag 07:00 - 12:00 Ulir und 13:00 - 18:00 Ulu
Freitag 07:00-12:00 Ulir

Der ÖHenTlichkeit wird m den geuauuteu Zeitea un Sacügebiet Planen imd Bauen des Amtes für Bau. Wirt-
schaft imd Liegeuscliaften der Stadtvei'waltimg Ribiiitz-Damgaiten. 18311 Ribmtz-Damganeu, Am Markt l.
Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben. Wälu-ead der Auslegungsfrist köimeu von jedermann
Steüimguahmea zum Vorenrwurf der V. Andenmg des Flächennutzimgsplanes und Vorentwucf der Begriln-
düng schriftlich oder wahrend der Dienstzeit zur Niederschrift vorgebracht werden.

Hinweis zur BereitsteUuas von InformationeB im Internet
Die Unterlagen sind auf der Intemetseite von „B-Plan-Services" unter www.b-plan-services.de/b-serven'laute

einsehbar.

Ribmtz-Damgarreu. 29. Oktober 2018
Frank Ilchmann. Bürgermeister

TOP 6



Öffentliche Auslegung

Vorhaben: V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
der Stadt Ribnitz-Damgarten

hier: öffentliche Auslegung der Planunterlagen zur frühzeitigen Beteiligung
der Öffentlichkeit; öffentliche Unterrichtung und Erörterung nach § 3
(1) Satz 1 BauGB

Auslegungszeit: 06.11.2018 - 28.11.2018

Abgenommen: 29.11.2018

Anlage 4

Ribnitz-Damgarten, 18.12.2018

;%A-.-;,
llchmann
Bürgermeister
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Anlage 5

RiBNITZ-DAMGARTEN
Bernsteinsiadl Ribniu-Damgarien • Poslfach "! 132 •1S302

Ihre Zeicrien

ihre Nachricht vorn

Bearberter

Postanschnft
E-Mail
Unsere Zeichen
Unsere Nacnricht vom

llcnKdl
Am Markt l

kr

S» 34 1)15
K9 34 619

Telefon +49(()i&dft2018
Telefas +49(OI38;1

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des FlächennutzunjiSjllaties der Stadt Ribnitz-
Damgartcn
hier: Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffenllicher Belange gem. § 4 (l) BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren.

anliegend erhalten Sie den Planvorentwurf der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des
FIächcnnulzungsplanes der Stadt Ribnitz-Damgarten mil der Bitte. Ihre Stellungnahme gemäß § 4 (l)
BauGB innerhalb eines Monats abzugeben. Sie sollte Aufschluss geben über die beabsichtigte oder
bereits eingebrachte Planung oder sonstige Maßnahmen, die für diesen Bereich bedeutsam sind. In
diesem Zusammenhang bitte ich auch um Äußerungen im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und
Detail l ierungsgrad der Umweltpriifung nach § 2 (4) BauGB.
Die öffentliche Auslegung zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 (l) S. l BauGB
wird in der Zeit vom 6. November 2018 bis zum 28. November 2018 durchgeführt. Die Unterlagen
sind zu der Zeit auch auf der Internetseite von „B-Plan-Services" unter \.v.\'.."-p!;n!-^cr, ici;,-..u; '~-

einsehbar.

Ich bitte Sie. auch wenn die von Ihnen wahrzunehmenden öffentlichen Belange nicht berührt werden.
sich auf jeden Fall bis zum o.g. Termin zu äußern.

Mit freundlichen Grüßen

Im A^ftra^e

Kc^C
S0 Planen und Bauen Anlagen

Rathaus Hibnita
Am Mark'. •

•?,i Tüie'cn + 49 (0} 36?1 8934-0
Tolfi<<i>. + 49 (G) 3821 2W.

wwwjibnitz-damgartcn.dc
slätilWfibntt^-ciamQorlcn ce
louristinfo^Ttbnits-damgartRinae
-<uluji-@ribnit/-damganon.dc
iOufi£H:u^säfnbnit2-03mgan»n,[je

wrT^haft^rlbnitz-ciarT.garlen.dü
postsifii!ßSifibn;l2-fiamgartcn.dE:-

GläubigeMD
DR.152^ZOfjaüD293l6e

Sparkasse Vorpommom
!8AN; DE15 1505 QüOO 0530 0006 ?8
Deutsche Qanlt AG
IBAN: DESO 1307 0000 0254 ÜOOO 00
Pommcrschc Voiksbanh cG
IB/iN: DE43 1309 1054 0002 1?OFl 09

BIG' MOLADE.?lGnw

BIG- DF.UTDFBRXXX

BiC: G&NOOEHNST
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Anlage 6

Bernsicinstadt Ribnitz-Damgarten • Postfach 1 132•18302

An den Landrat
des Landkreises Vorpommem-Rügen
Carl-Heydemann-Ring 67

18437 Su-alsund

R IBNiTZ-DAM GARTEN
DER BÜRGERMEISTER

Ihre Zeichen
ihre Nacnricht vom

Bearbeiter
Postanschrift
E-Mail Herr Keil

Unsere Zeichen An, Markt l
Unsere Nachricht vom

Telefon -r 43 (0) 3821
Telefax +49(0)3821

kc

8934615
8934619

16.10.2018

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des FIäehennutzungsplanes der Stadt Ribnifrz-

Damgarten
hier: Plananzeige

Sehr geehrter Herr Landrat,

die Stadt Ribnitz-Damgarten hat entsprechend des Aufstellungsbeschlusses der Stadtvertretung

Ribnilz-Damgarten vom 07.03.2018 den Vorentwurf der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des

Flächenmitzungsplanes der Stadt Ribnitz-Damgarten vorzuliegen.

Anliegend erhalten Sie den Vorentwurf einschließlich der Begründung in dreifacher Ausführung mit

der Bitte, die landesplanerische Zustimmung beim Amt für Raumordnung und Landesplanung in

Greifswald zu beantragen.

Mit freundlichen Grüßen

im Auftrage ^.•-'

'G Planen und Bauen

Anlagen

Rathaus Ribnttz
Arn Makt 1
Tßioton *. 43 (0) 3821 0934-0
Telefax - 49 (0)3821 2412

www.ribnite-d amgartcn.de
stadt<2vi&p;tz-damgancn.de
tcufis!;nfö®fibnitz.<j2mgartei.dc
kuStürSriOnitz-dan'flartcn.do
tasjrismusQribnitZ-damgarten.dß
wrtschßfügf ihniiif.damgarTen.de
post5ieii80nbnis-aamgarten.clc-ni3ii.cie

iß28 BIG: MOIADE21GW/

3iC: DEUTDEBRXXX
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Anlage 7

Amtliche Mitteilungen und Informationen der Stadt Ribnitz-Damgarten

25.Jahrgang Freitag, 5. April 2019 Nummer 3

Aus dem Inhalt:

* Inla'afttreten des Entwurfes der VL Ande-
rung und U. Ergänzung des Bebauungs-
planes Nr. 19 der Stadt Ribnitz-Damgarten
„Korkwltzer Weg"

• Hinweis auf die Auslegung der V. Änderung
der 2. Neubekanntmachung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Ribnltz-Damgarten

• Bekanntmachung von Ort, Zeit und
Tagesordnung der 29. Sitzung der Stadtver-
tretung Ribnitz-Damgarten

* Bekanntmachung des Wasser- und Boden-
verbandes „Recknilz-Boddenkette"

* Sitzungsplan der Stadti'erti-etung und ilirer
Ausschüsse - April und JVIai 2019

• Informaüon über Spreclitag des Bürger-
beauftragen des Landes M-V

Spreclitage des Konlaktbeamten
der Polizei

11. April 2019, 15:00 - 16:30 Ulir
Bürgerbiiro Ahrenshagen, Todenhäger Str. 2

25. April 2019. 15:00 - 16:30 Ulir
Beseginmgs:enmim RibmE, G.-A.-Deimnler-Str. 6

9. Mai 2019, 15:00 - 16:30 Ulir
Rathaus Ribnic, kleiner Siamgssaal

nächster Sprechtag der
Rentem'ersichernng Nord

9. Mai 2019
von 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 75:00 Ulir

mi Rathaus RibniK, Rathaussaal

Termine bine im Vorfeld über die Reutenversicherung Nord
unter der Telefonnummer 0381 3390 vereinbaren.

Sprechtag der Schiedsstelle
Ribnitz-Damgarfen

JS. April 2019 von l 7:00 - 1S:00 Uhr
im Ralhaus Rjbnic, Beranmgsra:im, Zimmer 121

Information
des DRK-Blufspendedienstes

Blulspendetermine In Ribnttz-Damgarten

Di., 9. April 2019, 13:00 - 19:00 Wir
Rfbmtz, Begegfwngszetttnmi. G,-A.~Demwler-Str. 6

Di., 14. Mai 2019, 13:00 - 19:00 Ulif
Ribmc, Begegimngs:eritnim, G.-A.-Deimnler-Str. 6

Alle Gesundea im Alter von IS - 68 Jaüreii (Erstspender bis
60 Jahre) werden gebeten, sich an den BIutspendeaktionen zu
beteiliseu. Weitere Infonuationen iiuter der kosteolo&en Hot-
UneOSOO 1194911 oder unter www-drk.dii

Sprechtage des Pflegestützpnnktes

diensmgs: 09:00 - 12:00 um! 13:30 - 1S:00 Wir
domerstags: 09:00 -12:00 und 13:30 -16:00 Ulir

RibniC, Gäiisesti-aße 2

Der Pflegestützpuokt dient als Iufomiatioas- und Aulaufetelle
für ältere Menschen und dereu Aügehörise
zum Thema Pflege. Erreichbar auch telefonisch unter
03S31 3S7-1S07 oder 03831 357-I80S bzw. per e-mail:
PfiegesHltzpnnktKDG@lk-vr.de

Sprechtage der Energieberatting der

Verbraiicherzentrale M-V

jeden l. + 3. Donnerstag im Monat,
14:00-17:00 Ulir

Die Sprechtage finden m der KreisgescüajEtssteUe der Volks-
solidarität. bamerefreL in der Griineu Sbr. 7 statt. Tennme bitte
im Vorfeld kostenfrei unter 0800 809802400 oder zum Orts-
tarif unter 0381 2087050 vereinbaren.
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l Stacttbiatt Ribnte-Damgarten Amtliches Mitteilungsblatt, Nr. 312019

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des FlächenniHzungsplanes

der Stadt Ribnitz-Damgarten

hier: öffentliche Anslegimg des Enrnvifes nach S 3 Abs. 2 BmiGB

Die Stadn'ertretung hat m der Sitzung vom 20. Februar 2019 den Entwurf der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung
des Fliicheimutzungsplmes gebüligt und zur Auslegung bestimmt.

Der Ennvurfbeintialiet nachfolgende Änderunasflächen:

• Ändenmgs-Teüfläcbe Nr. l: Ändenmg der Aiisweisuug „Sonderbauflächeu Gewerbegebiet West Et" m Gewerbliche
Bauflächen im Zusammenhang mit der II. Ändenmg des Bebauungsplanes Nr. 15. „Gewerbe und Sondergebiet
West n- Stadtteil (ST) Ribnitz

• Ändenmgs-Teilfläche Nr. 2: Äademng der Ausw^eisung „Sonderbaufläche - Ferienliausgebiet Borg" m „Wohnbau-
fläche- im Zusammenliang mit der IL Andenmg des Bebammgsplanes Nr. 63. „Wohnbebammg wadrosenweg".

Ortsteil (OT) Borg
• Ändemugs-Teilfläche Nr. 3: Konkreüsienmg der Wohabaufläclienausweisung im Bereich »»Alte Schmiede" im

Zusammeniimg mit dem Bebauungsplan Nr. 79. „Wolmbebauung Alte Schmiede". OT Peiersdorf
» Äudenmgs-Teüfläche Nr. 4: KoDla-etisieruag der Wohnbauüäclienausweisung im Bereich „Achterberg" im Zusam-

menlang mit dem Bebauungsplan Nr. 81, „Wohnbebauung Achterberg II". OT Klockenliagen
• Änderungs-Teilfläche Nr. 5: Ausweisung einer ..Sonderbaufläche - Ferienliausgebier un Zusmimenhang luit der

I. Änderung der I. Ergänzung des Bebammgspiaues Nr. 51. „Wocheaeudhausgebiet KIeüi-Müritz1". OT KIem-Müfitz

Weiterhin sollen mi Wege der Berichngung folgende Bereiche angepasst werden:

• Anpassungs-Teüfläclie Nr. l: Änderung der Ausweisung „Fläche filr GemembedarfFesiwiese" m „Sonderbaufiäche
FesRriese" - Bereich Gäasewiese im Zusmimienliang mit der V. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 19. ..Körlcwitzer

Weg", im Veriatem nach § 13 BauGB. ST Ribnitz
• Aapassuugs-Teüfläche Nr. 2; Änderung der Au$wei$ung ^AIisclibauflädie" m „Wohnbaufläche" - Bereich

Sclieunäüweg un Zusammenhaüg mit dar I. Ändenmg der I. Änderuug des Bebauimgsplsses Nr. 3, „Mischgebiet

Fritz-Rcuter-Straße". im Verfahren nach § 13 a BauGB. ST Ribnitz
* Anpassuugs-Teüfläche Nr. 3: Änderung der Ausweisung „Mischbaufiäche^ m „Souderbaufiäche Gesuüdlieitseiorich-

tuu.zen" und ..Wolmbaufläcüen" im Bereich SaaiBer Straße im Zusammenhang mit dem Bebauuuasplan Nr. 75.

„Soudergebiet Gesundhcitseinrichumgen und Wohnen", im Verfahren nach § 13 a BauGB, ST Ribuitz
• Anpassungs-Teilfläche Nr. 4: Änderung der Ausweisung „Mischbaufiäche" in „Wohabaufläche" - Bereich Sandhufe/

Sanitzer Smße im Zusammenliang imt dem Bebaimngsplan Nr. 76. ..Wolm- und Miscllgebiet Sandlmfe m", un Ver-

fahren nach § 13 a BauGB. ST Ribnitz
• Anpassuags-Teilfläche Nr. 5: Änderung von „Flächen fllr den Gemembedarf'Vereinsnutzimg" imd .Jlächeu fllr Ver-

sorgungsanlagea Eldarizitär in „Gewerbliche Baufläcüea" im Zusammenbaag mit dem Bebauungsplan Nr. 82.
„Veremsgelände VTAQ. Rostocker Straße 43-. im Ver&hien nach § 13 a BauGB. ST Ribnitz

• Anpassungs-Teüfläche Nr. 6: Änderung von ..Fläche ftlr die Landwirtschaft" in „WolmbaufiBche" - Bereich Am
Petersdorfer Weg im Zusammeühang mit der Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB fttr den Bereich .^Am
Petersdorfer Weg-. ST Ribnitz.

Im Rahmen der V. Änderung der 2. Neubekaoatmachung des Flächeunutmngsplaaes der Stadt Ribnite-DaiQgartea erfolgt
weiterhin die Obemahme der un EinzeBBmdekkonzept der Stadt Ribmtz-Damgarten bescMossenen .Zentralen Va'sor-
zuagsbereiche" sowie die Abgrenzung des Sanienmgsgebietes .jübnitz-West".

Der Entwurf der V. Änderung der 2. Neubekasntmachung des Flächennutzungsplanes uad der Eutu'urfder Begrüuduug

mit Umweltbericüt (eutsprecliend § 2 a BauGB) dazu liegen vom 26. April bis 28. Mai 2019 iu der Stadtverwaltum;
Ribnitz-Damgarteu. Am Markt l, EmgaagsiiaUe. zu folgeadea Zeiten zu jedenuaims Einsicht öffentlich, ans:

Montag. Dienstag. Mittwoch
Domierstas
Freitag

07:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 UIir
07:00- 12:00 Uhr und 13:00-18:00 Uhr
07:00-] 2:00 mir

Zur V. Äudenmg der 2. Neubekaimtmachuug des Flächennutzungsplanes liegen folgende Arten umwelrbezogeüer
la&rmaüonen vor:

Natur- und Artenschutzrechtliche Belange und Umweltscliutz
UnnyelfJbeiicht mit Infonnatiown :um:

der?eiä$en Umweltzustand, bewertet aühaüd der Schutzgüter Mensdi/mensdiliclie Gesundheit. Wasser. BodeiL
Klima/Luft. Landscliaftsbüd. Flora/Tauna. Kultur- und Sachgüter. Wedisehvirkungen

Anlage 7
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zum räumlichen Ziisammenliang des Plangebietes mit Schutzgebieten der Europäischen Umou (Gebieten von gemein-
sdrafllicher Bedeuhmg) und zwar der Flora-Fauna-Habitat (FFH-)Gebiete DE 1542-302 ,Aeckmt2-Äsmai und Halb-
insel Zingsr' imd DE I 740-301 „Wald bei Altheiden mit Köifovitzer Bach" und des Europäischen Vogelschutzgebiets
(SPA) DE 1542-401 ..Votpommersdie Boddenlandschaft und nördlicher Sttelaamd" und der sicli daraus ggf.
ergebenden Auswüfcungeu auf die Schutzzwecke mid Erluiltunysziele der Gebiete von gememscüaftlicüer Bedeitfimg
zum räumlichen Zusaramenlians: des PIaugebietes nut uatioualeu Schutzgebieieo. hier; dem Landschaftsschutzgebiet
(LSG) „Bodctenlaudschafi" imd dem Natiuschutzgebiet .JRibmtzer Großes Moor" und der sich daraus ggf. ergebeudeü
Auswirtaiügen auf dessen Schmzzwecke imd Erhaltimgsziele
zum Vorkommen vou uach § 20 NatSchAG M-V bzw'. § 30 BNatSchG gesetzlich geschützten Biotopen uud soastigen
gesetdich ge&chüt^ten Landscüafisbestaudteilen (u. a. iiacli §§ 18 imd 19 NatSchAG M-V geschützter Bauinbestand)
im Gememdegäbiet
über die geplanten Maßnaümeu zur Vermeiduas„ Mmdenmg uud zum Ai^gleich der michteiUgeu Ausmrkuugeu der
aiitgezeigteü baulichen Entwicklungsteudenzen
über die geplaateu Maßuahmeu zur Obem'achuug der erheblichen Auswirkungen CMonitoring).

Belange des Immissionsschntzes
Lcmdkreis ^07po?/MWCT7/-^/7^CT^5/e//y»^^/lwCTro/^^
Zur AopassungsfEäche Nr. 5 der V. Änderung der 2. Neubekauuünachung des FMPs weist der Landkreis auf einen
möglicheu plaueriscbeu Konflikt aiifgnmd der geplanten GeweAUcüen Fläche augrauzeud au die besteüeude Wohubau-
fläche hin und schlägt zur KoafUktbewälriguüg Z.B- ein eiugeschräriktes Gewerbegebiei vor. Zur Aupassimgsßäche Nr. 6
und Äüderungsßäche Nr. 5 wd die Übernahme der DarsteUuug von passiven Schallsdiutzuaaßnahmen aus den
entsprechenden verbindUchea BauleiTplammgen CLäniisctiutzwall) en^foüleu bz\v. ist jnit der V. Äüdemug der
2. Neubekanntniachuns des FNPs auf diese Situation hinzuweisen.

Belange des Nnturschutzes
L(md^isJro?^ommenL-RiSse^^^^^
Der Laudkreis äußert sich im HiübÜck auf den erforderlichen Umfang uad DetaiUienmgsGTad des Umweltberichts. Zum
Ändenmgsbereich Nr. l weist der Laudkreis auf ein mögliches gesetzlich geschütztes Bioiop (Danu-nahes Feldgehölz) hin.
ohne dass fite den. Flächenuutzimgsplau em gesouderter Haudlungsbedarf entsteht.

B^Iaage des Deakiaitlschutzes
Lan^kreis Vorponmiem-Rüsen - SreHwwiahme}) vom 22.11.20JS
Zu den zeaitralea Versorgungsbereichen (ZVB) Teilfladie Nr. l und 4 weist der Landkreis auf die zu ergänzende nacli-
ricütUche Übernahme der vorliandenea Denkmak üin.

Belange des Forstrechts
Forstamt BiIIe/ihase}} - SteUwwiahme vom 06.11.2018
Das Forstamt Billealtagen weist m Bezug auf mögliche Waldumwandhmgeu. Erstaufforstuageü imd Waldabstandsimter-
schreituugeu auf das Laudeswaldgesetz Mecklenburg-Voipommem hiti. stellt jedoch fest. dass es vorerst kerne forstreclit-
lichen Berühnmgspunkte mit deu Inhalten des Vorenmiirfe der V. Äudemug der 2. Nenbekaanttnachung des FNPs gibt.
regt darüber hinaus jedoch an. für die ÄnderunasSächen Nr. 2. 3 und 4 der V. Ändenmg der 2. Neubekamumachimg des
FMPs forstrecütüch die Emlmlnmg des geseEzlich festgelegten Waldabstaads von 30 Meter ai pritfeu.

Belange der Laudwü'tscliaft
Staatliches Amrßlr La^dwrtschaft imä Umwelt - SteHimwahme vom 28.77.201 S
Das Staatliche Amt für Laudwü-tschaft- imd Umwelt Vorpommera. Abteüuag I^udn'inscüaft uud Flumeuordnuugs-
behörde. stellt fest dass durch die V. Äiidenmg der 2. Neubekauntmachuag des FNPs agi-aTsmiktureUe Belange berührt
werden und regt an. die vom Flächenentzug betrofFenea landwirtschaftlicheu Betriebe m die PIanmig einzubezieheiL

Während der Auslegungsfi-ist kömien von jedemiaim Stellimgnahnien zum Plaiaentwurf und EatK'urf der Begi-flndmig
schriftlich abgegeben oder wahrend der Dienstzeit zur Niederschrifi vorgetragen werden. Nicht fi-istgereclit abgegebene
Stellimguahmen können bei der Beschlussfassuug über deu Bauleitplaa unberücksichtigt bleiben.

Ergänzend wird darauf hiugewieseu. dass eme Veremis^iug im Simie des § 4 Absatz 3 Satz l Nr. 2 des Umwelt-
Rechtsbehelfegesetzes m eiaem RecliTsbeheIfsv'erfahreü nacli § 7 Absatz 2 des Umwelt-Rechtsbehdfsgesetzes gemäß § 7
Absatz 3 Satz l des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit aüeu Emweudimgeü ausgeschlosseu ist. die sie im Ralmiea der
Ausleguugsfhst nicht oder nicht rechtzeitig gelteud geinacäit hat. aber hätte geltend macbeu könueu.

Hiuweis zur Bereitsteüuae von_!ufoiTia^
Die Veröffeutlichuag im Jütemet eifoigt gemäß § 4 a Abs. 4 BauGB. Die Uuierlagen sind auf der Inreraerseite von
,J3-Plaa-Services" imter wrw\v.b-plan-sen'ices.de/b-sen-er/karte emsehbar.

Ribmtz-Damganen. 5. April 2019
Frank Üchmauu. Bürgemieister

TOP 6



Anlage 8

Vorhaben:

0 f fe n 11 i ehe Auslegung

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
der Stadt Ribnitz-Damgarten

hier: öffentliche Auslegung des Entwurfes nach § 3 (2) BauGB

Auslegungszeit 26.04. - 28.05.2019

Abgenommen: 29.05.2019

Ribnitz-Damgarten, 24.06.2019

llchmann
Bürgermeister
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Bemsteinstadt Ribnltz-Damgarten • Postfach 1132 -18302

Ihre Zeichen
ihre Nachricht vom

Herr Kd[
Am Murkt l

kr

S9 34 d 15
K9 34 <, t9

Bearbeller
Poscanschrifi
E-Mail
Unsere Zelcnen
Unsere NachrichßäAt.2019

Tetefan 4.49(0)3821
Teletax +49(0)3821

V. Änderung der 2. Ncubckanntmachung des Flächenn'ufxüngsplancs der Stadt Ribnitz-
Damgarten
A/i'r; Beteiligung der Behörden und sonst igen Träger öffentlicher Belange gem. f 4 (2) BciuGB

Sehr acehne Damen und Herren.

die Stadtvcrtretung Ribnitz-Damgarten hat in der Sitzung am 20.02.2019 den Entwurf der V. Änderung
der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes beschlossen.
Anliegend erhalten Sie die Planumerlagen mit der Bitte, Ihre Stellungnahme innerhalb cincs Monats
abzugeben. Sie sollte Aufschluss geben über die beabsichtigte oder bereits eingebrachte Planung oder

sonstige Maßnahmen, die für diesen Bereich bedeutsam sind. Die Auslegung zur Beteiligung der
Öffentlichkeit wird in der Zeit vom 26.04.2019 bis zum 28.05.2019 durehgefiihrt.
Die Veröffentlichung im Internet erfolgt gemäß § 4a Abs. 4 BauGB. Die Unterlagen sind auf der
Inlemetseite von „B-Plan-Sen'ices" unter ww\v.b-plan-ser\ices.ije./b-sen'er,/kane einsehbar.

Ich bitte Sie, auch wenn die von Ihnen wahrzunehmenden öffentlichen Belange nicht berührt werden.
sich auf jeden Fall bis zum o.g. Termin zu äußern.

Mit freundlichen Grüßen
/

Im .^ul'trage

Anlasen

R :3f
Rathaus Rlbnitz
Am Markt
Totelw +
Telat-u +

1
49(0)3821 8934-0
.15(0)3621 241?

www.ri bn Itz-dam gartcn.do
stodWnOmt.i:- damgarten.dc
10unstlnto«riünit2-d3m33rten.de
kuliurtfnbniü-damgafton clu
!OunsmLisfflnbnil7<lamganQn.dfi
wirtschattwr ibnte-damgartian.dL;
poslsislltrie'nbnitz-dsmgsrtcn.do-f il d«

Gläubtgcr-ID
DE<S 2220 0000 2931 66
Sparitasso Vorpommom
IBAN: DE15 1506 0500 0530 0006 26

DautschB Bank AG
iBAN: DE50 1307 0000 OS54 6000 00

rey^ÄÄ^™ °»

B1C.

BlC:

BIG:

NOLADE21GRW

DEUTDEBRXXX

GENQOEFIHST
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R l R M S-

Semsteinslaüt Ribniiz-Damgarien • PosElacn 1132 - 18302

Ihre Zeichen
ihre Nachricht vom

Bearüdtßi
Postanschhit
£-Maii
Unsere Zeichen

Herr Kdl
Am Markt

lic

81 34 (.15

8934 619

Unsere Nachnchß2><M.2019

Telelon + 49 (0) 3821
Telefax +'19(0)3821

V. Änderung der 2. Ncubckanntmachung des Flächcnn'ulzüngsplanes der Stadt Ribnite-
Damaarten

hfc'r: ^ememdemichbarliche Ahstmvmmg gem. § 2 (2) BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Stadlvertrelung Ribnilz-Damgarten hat in der Sitzung am 20.02,2019 den EntwurlderV. Änderung
der 2. Neubckanntmachung des Flächennutzungsplanes beschlossen.
Anliegend erhalten Sie die Planunterlagen mit der Bitte, Ihre Stellungnahme innerhalb eines Monats
abzugeben. Die Auslegung zur Beteiligung der OlTentlichkeit wird in der Zeit vom 26.04.2019 bis zum
2S.05.2019 durchgeführt.
Die Veröffentlichung im Internet erfolgt gemäß § 4a Abs. 4 BauGB. Die Unterlagen sind auf der
Intcrnetseite von „B-Plan-Services" unter \v'\v\v.b-plan-scrvices.de/b-ser\'er/kanc einselibar.

Ich bitte Sie. auch wenn die von Ihnen wahrzunehmenden öffentlichen Belange nicht bcriihn werden.
sich auf jeden Fall bis zum o.g. Termin zu äußern.

Mit freundiichen Grüßen
/-

Im Auftragc/-

~SG Planen und Bauen Anlagen

Rathaus Rlbnitr www.ribnitz-damgartan.de
ssaai^nünit.'-damgartfcirt de

tm.fislinio^riünitz-dßmgsrten

><u^uf!3'ritinitz-djm;[<i;tün.dü

iOij'ismus'ffnoniK'-damg^rten.
wi^5Chafianü",lu:-dümganr.:n i

püslstoll s ISn ö n K7.-03 mg a r t s n,

GläublgeNO
DE^ Z7.ZO QGQO SÜ31 66

Sparkasse Vorpommcm
sESAN: DE15 1505 0500 0530 OiX)6?ß 3iC: NOLAD&21 GR'A'

Deutsche Bank AG
sBAN: DEM 1307 0000 025-1 COOO 00 BIC- DFUTDE5RXXX

pommorache Vöiksbank cG
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Amtliche Mitteilungen und Informationen der Stadt Ribnitz-Damgarten

25.Jahrgang Freitag, 30. August 2019 Nummer 8

Aus dem Inhalt:

• Zeit, Ort und Tagesordnung der
2. Sitzung der Stadtvertretung

* 2. Anderungssatzung zur 4. Neufassung

der Hauptsatzung der Bernsteinstadt
Ribnitz-Damgarten

* Hinweis auf die Auslegung des Entwurfes
der V. Änderung der 2. Neubekannt-
machung des Hächennutzungsplanes

Sprechtag der Scliiedssfelle
Ribnitz-Damgarten

19. September 3019 von l 7:00 - JS:00 Ulir
7;» Rathaus Ribmtz, Sifimgsratms. Zifmner 101

Sprechtage des Eontaktbeamfen
der Polizei

5. September 2019. 15:00-16:30 Wir
Raifians Ribmt:, deiner Sft^tmgssaal

12. Sepreniber 2019, 15:00 - 16:30 Ulir
BilrgerbHro Ahrenshagen. Todmhäger Str. 2

26. September 2019. 15:00 - 16:30 Ulir
Begegnw7gs:en!nmi RibniK, G.-A.-Dejjmiler-STr. 6

nächste Sprecfitage der
Renfejn'ersicliernng Nord

5. und IS. September 2019
ro» 09:00 - 12:00 Un- imd 13:00 - JS.-OO Wir

im Rashaus Rjbmtz, Sifznngsrawtf, Tsmmer 101

Tennme bitte im Vorfeld über die Reutenversichemog Nord
unter der Telefonnummer: 0381 3590 oder per e-mail:
beratungssteUe-m-rostoel^'drv-nord.de verembareu.

Information des DRK-BIiifspenäe^iensfes
Blutspendetenmne In Ribnttz-Damgarten

10. September 3019, 13:00-19:00 Uhr

Begegtwngszentmm. G.-A.-Demmier-Str. 6

S. Oktober 2019. 13:00 - 19:00 Ulir
Segegiwngszentmm, G.-A.'Demmier-Str. 6

33. Oktober 2019. 13:00-16:00 Ulir
Boddm-Klim'ken, Sandlwfe 2

AUe Gesuodeß im Alter von IS - 68 Jalimi (Erstspäider bis
60 Jalire) werdea gebeten, sich an den Blutspendeajäioßca zu
beteiligen. Weitere loformaüooäi unter der kostailosen
HoilmeOSOO 1194911 oder unter www.dik.de.

Spreclitage des PflegestiHspunkles

dienslass: 09:00 - 72:00 wirf 13:30 - 1S:00 Ulir
domierstass: 09:00 - 12:00 und 13:30 - 16:00 Ulir

Rlbmc, Gänsesrraße 2

Der Pflegestützpimkt dient als lafonuatious- uud AnlaufcEelle
für ältere Measchea uod der&ß Aaeehörise zum Thema
Pflege. Breidibar auch telefooiscÜ uuter 03S3t 357-IS07 oder
03831 357-1SOS taw. pc e-mail: Pflc8estU2pudaRDO@IIs-w.ite

Sprechtage der EnergieberatKng der
Verbrauchenentrale M-V

jedw l. ~" 3. Donnerstag im Monat,
14:00 -l 7:00 Wir

Die Sprechtage fiadeu in der Kreisgeschäftssteüe der Volks-
solidarität, banierefr&i. m der Grüüen Straße 7 statt. Tenoine
bin& üa Vorfeld kosreß&ei unter OSOO S09S02400 oder zum l
Ortstarif unter 03S l 2087050 vereinbaTeu.
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V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
der Stadt Ribnitz-Damgarten

hier: öffentliche Auslegimg des Ennmifes nach S 3 Abs. 2 BaiiGB fWiederliolimg)

Die Stadtvertretung hat in der Sitzung vom 20. Februar 2019 den Entwurf der V. Änderung der 2. Neubekanutmachimg

des Flächennutzimgsplanes gebilligt und zur Aiislegimg bestinmn.

Der Entwurf beinhaltet uachfolgeude Aadenm.sisflächeü:

• Anderungs-TeüfIäche Nr. l: Änderung der Ausweisung „Sonderbauflächen Gewerbegebiet West n" m Gevt'erb-
liche BauJSächeu un Zusammeuüaog der H. Äudenmg des Bebauuugsplaues Nr. 15. „Geweri>e und Sondergebiet
West H~. Stadneü (ST) Ribnitz

• Ändenmgs-Teüfläche Nr. 2: Änderung der Ausweismg „Sonderbaufiäche - Ferieabausgebiet Borg"* m „Wohnbau-
flache" im Zusammenhang der II. Änderung des Bebauuugsplanes Nr. 63. „Wohnbebauung Wildrosenweg". Ortsteil

(OT) Borg
• Andenmgs-Teilflädie Nr. 3: Konkretisierung der Wolmbaiiflachenausweisuna im Bereich .Alte Schmiede" un

Zusammenhang des Bebauungsplanes Nr. 79. „Wohubebauung Alte Schmied;". OT Peteisdorf

• Ändenmgs-Teüfläche Nr. 4; Konlarerisieruüg der Wohiibauflächeuausn'eisung im Bereich „Achta-berg" im Zu-
sammenhang des Bebaimngsplanes Nr. 81. „Wolmbebauung Aclncrberg D". OT Kloctenliagen

• Äudenmgs-TeüfEäche Nr. 5: Ausweisuag einer „SoudeEtiaufiäche - Ferieabausgebier im Zusanuaenliang der

I. Änderung der I- Ergänzung des Bebauungsplanes Nr. 51. ..Wochenendlansgebiet Kldn-MUritz-, OT KIeiu-Mlhitz

Weiterhiü sollen im Wese der Berichtisuüus: folsende Bereiche ani >t werden:

• Aiipassungs-Teilfläcbc Nr. l: Änderung der Auswdsmig „Fläche fllr GemeinbedarfFestwiese- in ..Sonderbanfläche
Festwiese" - Bereich Gänsewiese im Zusammeuliang der V. Aadenmg des Bebaumigsplanes Nr. 19, ,JKörlmfitzer
Weg-, im Vcrffüiren nach § 13 BauGB. ST Ribnitz

• Anpassmigs-TeilfläcbeNr.2: Aiidenmg der Ausweisuag ,JMischbaufläche" iu „Wohabaußäche" - Bereich
Scheuneaweg im Zusammenhang der I. Änderung der I. Ändenmg des Bebauungspimies Nr. 3. ,Afischgebiet Fricz-
Reuter-Straße", im Verfahren nach § 13 a BauGB, ST Ribaiti'

• Aüpassungs-TeüfläcüeNr.3: Ändemag der Ausu'eisimg .J'vlischbairfläche" iu „Sonderbaufläche Gcsimdheitsein"
ricütungea" uud „Wohnbauflächeu" Bereich Sanitzer Straße im Zusammenhang des Bebauungsplaües Nr. 75.
„Sondergebiet Gesimdlieifcseiorichumgen und Wohnea", üu Verfalireii nach § 13 a BauGB. ST Ribuitz

• Aupassungs-TeilHäcüe Nr. 4: Änderung der Ausweisimg „Mischbmißäche" in „Wohnbaiiflache" - Bereicii Saud-
hufe/Sanitzer Straße im Zusmaneuhiuig des Bebauuagsplmes Nr. 76. „Wohn- und Mischgebiet Saadhufe III". un
Verfahren nach § 13 a BauGB. ST Ribnitz

• Aupassuügs-Teilüäche Nr. 5: Aadening vou ,JFiäclien für den Gemeiabedarf Veremsnutzimg" und ,J:läcbsu für
Versorgusgsanlagea ElektrizitäF in „Gewerbliche Bauflächen" im Ziisauimenhaüg des Bebammgsplaoes Nr. 82.

..Veremsgelände VFAQ. Rostocker Straße 43". im Verfahren nach § 13 a BauGB. ST Ribuitz
• Aupassungs-Teilfläche ?. 6: Äüdenmg von ,j:'läche für die Landwirtschaft" in „Wohubaufläche" - Bereich Am

Petersdorfer Weg im Zusammcnliang der Satzimg gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB für dm Bereich ..\m
Petersdorfer Weg". ST Ribnitz.

Im Raluuen der V. Audenmg der 2. Neubekamtmadumg des Flacheimutzungsplaues der Stadt Ribnitz-Damganeu

erfolgt weiteriua die Obemaüme der ini EüizeUtöadeIskouzepE der Stadt Ribmtz-Damgarten beschlossenen .^eatraleu
Versorguugsbereiche" sowie die Abgrenzung des Saaierungsgebietes .JRibuitz-Wesr\

Der Entwurf der V. Äüdenmg der 2. Neiibekaminnachung des Flächennutzungsplanes init Stand vom 30. Januar 2019,
der Eütwurfder Begrilüdung mit Stand vom 30. Januar 2019 sowie der Umweltberidit (entsprechend § 2 a BauGB) uiit

Stand vom 26. Juni 2019/31. Juli 2019 liegen vom 10. September bis 11. Oktober 2019 in der Stadtverwaltung Ribnitz-
Damgarteu. Am Markt l, Emgaügshalle, zu folgendeu Zeiten zu jedermamis Emsicht öfieutlich aus:

Montag, Dienstag, Mittwoch

Douuerstag

Freitas

07:00 -12:00 Ulirimd 13:00 - 16:00 Uhr
07:00 - 12:00 Ulir und 13:00 - 18:00 Uhr

07:00-12:00 Ulir
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l Stadtblatt Ribmtz-Oamgarten Amtliches Mitteilungsblatt, Nr. 8/2019

Zur V. Änderung der 2. Neubekaimünaclumg des Rächennutzimgsplanes liegen folgende Arten umweitbezogener

Informationen vor:

Schutzgut Mensch/measchliche Gesimdheit (Benicksichtigußg von Lärm; itadenveitige Emissionen; sacfagerechte

Abfaüentsorgung; erneuerbare Energien)

C/»ni-e//Aer/c/;rff/^rCT7rfer^^/)l(/;/n? des Ent^wrfes zum FNP vom ^0. Februar 2019 mit liffonnationemur:
- Darstellung der Ausgangssituation nut Berücksichtigung der Lärmquellen Straßeuverkehr und Gewerbe

- Ableitung der aufgrund der Länubelastuag erforderHcheu passiven Schutzmaßnahmen
- DarsieUuüg der Aiisgansssituatiou imd bestehender Regelunsen zur Abfallentsorgung voa Haus- imd Sonderaiüll

- Bewertung emeuerbarer Energien.

Schalheclmische Untersiichims rom S. Febmar 2010 beaufh-asr durch die Stadl Ribmc-Dansanen filr die Ändenmss-

TeiWcheNr. 2:
- Feststellung von germgfögigen Oberschreinmgen der Orientismügswerte durch Straßenverkehr imd durch Gewerbe

CWmdeaergieanlage).

Lrmdh-eis Vorpomvwm-RBam - Stellimsiiahme vom 22. November 3 01 S

Zur Aüpassungsfiäche Nr. 5 der V. Änderung der 2. Neubekaimnnachuag des FNPs weist der Laadfcreis auf eiueu
möglidien planerisdun Konflila aufgrond der geplanten Gewerbüchen Fläche angrenzend m die bestehende Wolmbau-

fläche hin und schlägt zur Konfliktbewältigung z. B. ein eingesdn-änlaes Gcwerbegebiet vor.

Zur Anpassungsfiäche Nr. 6 imd Ändemügsfläclie Nr. 5 wird die Übernahme der Darstellung von passiven Schall-

scbmzmaßnalimen aus den entsprechenden verbmdlichen BauIeitpIanimgeQ (LämischutzwaII) empfoUea bzw. ist mit

der V. Änderung der 2. Neubekamitmachimg des FNPs auf diese Simatioa IimzuweiseiL

Scliutzsiit Wiisser

Umweltbeficff! mir Infonnationm iw:
- Darstelluug der besreheaden Gruodwassersiniatioa sowie der geplanten Abwasserbeseitigimg und Rjegeavi'asser-

versickenms:
" Darstellung der bau-, anlagen- und nutzuugsbedmgten Auswirkungen in Folge der Umsetzung der Planung auf das

Scliutzwt. msbesoudere auf Gnmdwassenieubüduug und Zustand.

Srellime'nalmie des Laniltreises Voraommen-Rttsen rom 22. Mai 2019 filr Ändenmes-TeiWaclwNrJii

- Hinweise zur BeemTrächtiguag der Grundwassemeubüdung

Schutzgut Boden

Unrweltberichnmijnfonnatjonwztt:

- Aussagen zur bisherigen Vorbelastung des Bodens (Altlasten)
- zu den bau-, anlagen- und mitzungsbedingteü Auswirkungea m Folge der Umsetzung der PIaaung.

Schutzgut Fliiche

Umrehbericht mit Infonnariomn :u;

- Aussagen zur bisherigen Nutzung. FEächenversiegeluüg bzw. Flächemnaosprucüaahme
" zur bau. anlagen.- uud üutzungsbedmgteu FIächemirausprucüüahme m Folge der Umsetzung der Planung

- DarsteUung vou Maßualimea zur Einschränkung zusätzlicher FlächemnaüspmchnaEime bzw. -versiegeluug.

Scliutzgut KUma/Luft

Ujmvehbericfn mit Infominnonen :nr:

- DarsteUung der bau-, anlasen- und nirtzungsbedmgtea klimatischen AiiswirJkKiigeu durcü die Uinsetzimg der Plauimg.

Scliutzgut Landschaftsbild

Umweltberklit mir Infon»a1ionm :iir:
- Darstellung der Aiisgangssiniation lünsichtlich des Orts- und Landschaftsbildes
- zum räumlichen Zusanuucahang des Plangebietes mit dem Landschaftsschmzgebict (LSG) .3oddenlandschaft" und

der sich daraus ggf. ergebenden Auswirbmgen auf dessen Schutzzweda und Eriialtungsziek

- der bau-, vorhaben- und nutzungsbcdmglen Auswutamgen bei Umsetzung der Planung
- Darstellung von Maßnahmeu zur Emgriösmmdenmg.

Anlage 11
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Schutzgut Flora und Ffluua (eiuschließllch Biologische Vielfalt Schutzgebtete)

Uw\vehberic]it mit Informationen ^tir:
- DarsteUim? der Vegetariousmisst<tttuug, gefährdete Tier- imd Pflauzenarten. sowie Vera'eis auf gesetzlich geschützte
Biotope tind Bämue (iukl. zu fiilleude Bäuine)
" Darstellimg der bau", vorhaben-. und uutzuagsbedmgteü Auswirkungen auf Tiere. PSaü2en und Biotope so-nie die

Biologische Vielfalt
- Verweis aufAusgieichsmaßaahmeü und Eiagrif&üimderung
- DarsteUuag des gemäß deu Hilfen zur Eißgrißsregelimg M-V emünelten Aiisgleichsbedarfs. cier Kompeusariousinaß-
nahmen sowie Verweis aufluanspnidmahme von Ökokontos
- Darstelluna; des räumlichen Zusammeuhangs des PIaugebietes mit Schutzgebieteu der Europäischen Umon (Gebieten
von sememschafiltcher Bedeuhmg) uiui zwar der Flora-Fauua-Habitat (FFH")Gebiete DE 1542-302 .jteckuitz-Ästnar
und Halbinsel Zmgsrk und DE 1740-301 „Wald bei Altheide uut Köitoitzer Bach" uud des Europäischen Vogelschutz-
gebiets (SPA) DE 1542-401 „Vorpommersche Boddenlandschafi und uördlicüer Strelasund" uüd der sicli daraus ggt
ergebenden Auswü'kungea auf die Schuczzwecke imd Erhaltuiigsziele der Gebiete von gemeiu&chaftUcüer Bedeutung
- zum räüiulicüen Zusammeuhang des Plaugebietes mit uarionaleu ScüuczgebieteiL hier: dem Laudschaftsschutzgebier
(LSG) ,J3oddenlandschaft" imd dem Nanirschutzgebiet ,JÜbmtzer Großes Moor* imd der sich daraus ggf. ergebenden

Auswirkungen auf dessen Seüirtzzwecke uud Eifaaltuugsziele
- zum Vorkommen von nach § 20 NarSchAG M-V bzw. § 30 BNatScliCr gesetzlich geschützten Biotopen und sonstigen
gesetzlich geschützteu Laudschaftsbestaudteüen (u. a. nach §§ 18 und 19 NatSdiAG M-V geschützter Baiunbestaiid) im
Gememdegebiet.

Landkren VorDommeDi-Riism - eraiinzende STelluniaiahme vom l. Februar 2019 zu SteHmwwhmen vom
32. Nm'mnberJOJS

Zum Äüdenmgsbereich Nr. l weist der Landkreis auf em mögliches gesetzlich geschütztes Biorop (nammahes Feldge-
holz) hin. olme dass ftir den Flächeüuurziiugsplau eia gesonderter Haodlimgsbedarf entsteht.

Forstbelauge

Forstcnnt BfHenha^en -Sreihmstinhme vom 6. November 201 S
Das Forstamr Bilknhagen weist in Bezug auf mögliche Waldumwaadiungen. Erstaufforsmngeß und WaldabstandsiiuTer-
schreitungen auf das Landesw^Idgesetz Mecklenburg-Vorpoüiuiera hm, stellt jedoch fest. dass es vorerst keine forst-
rechtlichen Berühnmgspunkte mit des Inhalten des Vorentwurfs der V. Andenmg der 2. Neubekanutn-tacüuag dss FtsPs
gibt, regt darüber hinaus jedoch an, "für die Andenmgsflächen Nr- 2,3 und 4 der V- Änderung der 2. Neubekanntmachune;
des FtsTPs forstrechtlich die Einhalhuig des gesetzlich festgelegten Waldabstauds von 30 Meter zu prüfeu.

Schiitzgut Kultur- und Sachgtlter:

UffwvStbenchfmft hifonnanmen :w:
- Darstellimg der besteheadeu imd ehemaEs besTehendeu, umer Denlaualschutz stehenden Objekte im Gelhmgsbereich
der Äoderuags-TeUflächen
- der bau-, vorhaben- und muzuugsbedingten Auswirkungen auf die DeukmaJobjekte bei Umseizuug der Planuug.

Landkreis VorDommem-RfSsesi - SteJhiniywhmen vpw 22. November 20JS
Zu den zentralen Versorgungsbereichen (2VB) Teilflache Nr. l und 4 weist der Laudkreis auf die zu ergäuzeüde mich"
richtliche Übernahme der vorhaadeuen Denkmale hm.

Wechselwlrkimgeu

Unnvehbericht mit InfonnaTiotieii ~.ur:

- Darstellung der wesentlichen Wechselwirkungen der einzehien Schutzgüter uateremauder.

Allgemeine Inhalte und Hinweise im Umweltbericht

Uwivliberfchr mit Infoiwatiown
- über die geplanten Maßnahmen zur Vemieidmiz, Mmdemng und zum Ausgleich der uachteiligen Auswirkungeu der
aufgezeigten baulichen Earwicklimgsteudenzen
- über die geplameu Maßnahmen zur Überwachung der erhebUclieu Auswirkungeo (Momtoriug)
- über anderweitige PIammgsmöglichkeitea &r die Äfl<knmgs-TeilfiäcbeQ Nr. l. 2 und 5
- über Hinweise uud Schwierigkeiten beim ZusammeüsteUeu umwelfrdevauter Daten sowie über die allgemein verständ-
liche Zusammedässuüg.
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2019 zu Stelhmsnabmen vomLandkfejs Vorpojumem-Rüsen - ergänzende Stellunsnalime vom l. Fefc

22.NoYember2018

Der Landkreis äußert sich im Hinblick auf den erfbrderUchen Umfang und DetailUerungsgrad des Umweltberichts.

Belange der Limdwü-tschnft

SmatJicJies Amt ftir Landwirtschaft imd Lhmveh - SteHimsfiahme vom 2S. November 20] S

Das Staatliche Amt fitr Landwirtschaft und Umwelt Vorpommem, Abteilung Landwirtschaft und Flimieuordnim^sbe"

hörde. stellt fest. dass durch die V. Änderung der 2. Neubekanütaiacliuns; des FNPs agrarstniknireUe Belange berülut

werden und regt an. die vom FIächeaeotrug betroffenen laudwirtschaftüchen Betriebe in die Planung einznbezieliea.

Wahrend der Auskgungsfi-ist können von jedemmm Stellungnahmen zum PIanentwurf und Eura'uri' der Begritadung
schriftlich abgegeben oder wahrend der Diensizeil zur Niedersclmft vorgeHagen werden. Nicht fi-istgeTecht abgegebene

Stellungnahmen können bei der Beschlussfässung über den Bauleitplaa unberäcksichtigt bleiben.

Hinweis zur Bereitstellung von iDformntionen im Interaet

Die Veröffentlichung im Internet erfolgt gemäß § 4 a Abs. 4 BauGB. Die Unterlagen sind auf der Intemetseite von
.,B~Plan~Semces" unter www.b-plan-services.de/b-server/karte eiasehbar.

Anlage 11

Rftmitz-Danuartm. 30. Auaust 2019

Frank Dchmaan, Bürgermeister

An!?ai)üfHodÜüiB.')

An 3Mun3tft*;tNn

Q ::w!nraVBnitirgyni)?l)cfd?c(ZVß)

Q !;<],n?)ttltCCbWmimKc.DiMnaBrt(nWeir{

—/AXttnopäc^:. I; _- --•/^•'i
'-^Q'^^'P^^
r/ 7'<<!'ä^.!^-^~-l's~

B SeoBasis-DE/M-V 2018|;-;;
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hier:

Anlage 12

Öffentliche Auslegung

Vorhaben: V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
der Stadt Ribnitz-Damgarten

öffentliche Auslegung des Entwurfes nach § 3 (2) BauGB
(Wiederholung)

Auslegungszeit: 10.09.2019-11.10.2019

Abgenommen: 14.10.2019

Ribnitz-Damgarten, 16.10.2019

lich m an n
Bürgermeister
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Stadt Ribnsiz-Damgancn Postfach 3132 i8302F]ibniiz-Damgamn

«Behörde»
«Abteilung»
«Straße»

«PLZ» «Ort»

RIBNITZ-DAMGARTEN

Besrbeiter Herr Guido Keil
E-Maii g.teiKgtritmitz-damgarten.de

Unser Zeichen Ke
Telefon •»49 3821 8934 615
Fax +49 3821 2412

Datum Montag. 23. September 2019

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplancs der Stadt Ribnitz-

Damearten
hier: Wiederholung der Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB sowie ergänzende

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. { 4 (2) BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten hat in der Sitzung am 20.02.2019 den Entwurf der V.
Änderung der 2. Neubekannlmachung des Flächennutzungsplanes beschlossen und den Planentwurf
und die Begründung zur öffentlichen Auslegung nacll § 3 Abs. 2 BauGB bestimmt. Die Beteiligung
der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte im Zeitraum vom 26. April bis zum 28. Mai
2019. Parallel zur Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte die Beteiligung der
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 23.

April 2019.
Nunmehr wurde seitens des Landlcreiscs Vorpommem-RSgen ein Verstoß gegen § 1 (6) Pkt. 7 BauGB
- hier: Schulxgut Fläche - sowie daraus folgend ein Verstoß gegen die gesetzlichen Vorgaben des §
3 Abs. 2 Satz 2 BauGB in der Bekanntmachune zur Offenlace festeestellt ('= Fehlen des Schutzgutes
Fläche), da die in das BauGB übernommenen europarechtlichen Anforderungen im Hinblick auf in
der Bekanntmachung zur öffentlichen Auslegung zu treffenden Angaben, welche Arten an
umweltbezogencn Informationen verfügbar sind, nicht hinreichend berücksichtigt waren.

Der Umweltbericht wurde in Bezue auf das Schutzeut Fläche konkret ereänzt. Weiterhin hat sich die
Stadt Ribnite-Damgartcn dazu entschieden, die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB für die
Dauer eines Monats mit dem aktualisierten Umweltbericht zu wiederholen, um die europai'eclitlichen
Anforderungen im Hinblick auf Angaben zu umweltbezogenen Informationen in der
Bekanntmachung zur öffentlichen Auslegung zu erfüllen.
Die korrigierte Bekanntmachung wurde im Amtlichen Sladtblatt vom 30. August 2019 der Stadt
Ribnilz-Damgarten abgedruckt. Die wiederholte Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2
BauGB erfolgt im Zeitraum vom 10. September bis 11. Oktober 2019. Die Veröffentlichung im

m
Rathaus [ Am Markt 1) 18311 Rlbniiz-Damgarten
Tciefon 1493821 89340|Tdcfox t49 3821 893;i109
STadt@ribnit7-(J3m9afien de

poststefle@(ibnitz-ddmgarten,de-mailde

ribnitz-damgarten.de

Bankverbindungen
61äublg«rlDDt452ZZO 0000 293] 66
SpartassnVorpommnrolBANDEIS 1505 OSOO 0530 0006 28 | BCNOLADE21GRW
Deutsche Bank AG IBAN CE50 1307 0000 0254 6000 00 | 81C OEUTDEBRXXX
Pommcrsch<!VolksbankaGIBANDE43 1309 1054 0002 12090--) | BICGENODEFIHST

Anlage 13

Internet erfolgt gemäß § 4a Abs. 4 BauGB. Die Unterlagen sind auf der Intemetseite von „B-Plan-
Services" unter \\'\v\v.b-plan-services.de/b-scrver/kanc einsehbar.

Anliegend erhalten Sie - ergänzend zur Beteiligung vom 23. April 2019 - den betr. des Schutzgutes
Fläche überarbeiteten Umvveltbericht mit der Bitte, Ihre Stellungnahme innerhalb cines Monats

abzugeben. Sie sollte Aufschluss geben über die beabsichtigte oder bereits cingebrachte Planung oder
sonstige Maßnahmen, die filr diesen Bereich bedeutsam sind.

Ich bitte Sie, auch wenn die von Ihnen wahrzunehmenden öffentlichen Belange nicht berührt werden,
sich auf jeden Fall bis zum o.g. Termin zu äußern.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrage

Keil
SG Planen und Bauen
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Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten l. August 2020

Beglaubigter Auszug

aus dem Protokoll der 3. Sitzung der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten vom 30.10.2019

Beschluss-Nr. RDG/B V/BA-I9/OH

Feststellungsbeschluss über die V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungs-
planes der Stadt Ribnitz-Damgarten

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt:

l. Die.während der öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB des Entwurfes der V. Änderung
der 2. Neubekarmtmachung des Flächemiutzungsplanes der Stadt Ribnitz-Damgarten durch die

Öffentlichkeit vorgebrachten Stellungnahmen sowie die Stellungnahmen der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden hat die Stadtvertretung lt. den m der

Beschlussvorlage vom 10. Oktober 2019 niedergelegten Behandlungsvorschlägen geprüft
(Abwägungsprotokoll). Der Bürgermeister wird beauftragt, die Öffentlichkeit sowie die Behörden

und die sonstigen Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden, welche Anregungen und
Bedenken vorgetragen haben, von diesem Ergebnis unter Angabe von Gründen in Kenntnis zu
setzen. Die nicht berücksichtigten Anregungen und Bedenken sind bei der Vorlage der V.
Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes der Stadt Ribnitz-Damgarten
zur Genehmigung nach § 6 BauGB mit einer Stellungnahme beizufügen.

2. Die V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes der Stadt Ribnitz-
Damgarten in der Fassung vom 10. Oktober 2019 wird beschlossen.

3. Die Begründung mit Stand vom 10. Oktober 2019 wird gebilligt.

4. Der Bürgenneister wird beauftragt, für die V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des
Flächemmtzungsplanes die Genehmigung zu beantragen. Die Erteilung der Genehmigung ist
alsdann ortsüblich bekannt zu machen; dabei ist auch anzugeben, wo der Plan mit Begründung
wahrend der Dienststunden eingesehen und über den Inhalt Auskunft verlangt werden kann. Mit
der Bekanntmachung wird die V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des
Flächennutzungsplanes wirksam.

A bstimmwissersebn is

Anzahl der Mitglieder:

davon anwesend:

25
22 Ja-Stimmen: 22 Nem-Stmunen 0 Stimmenthaltungen: 0

Bemerkung

Die Richtigkeit des Auszuges und der Angaben über Beschlussfähigkeit und Abstimmung werden
beglaubigt. Gleichzeitig, wird bescheinigt, dass zur Sitzung unter Mitteilung der Tagesordnung

rechtzeitig und m^sTsgsgeSaaS eingeladen worden war. Die Stadtvertretung war beschlussfähig.
/^^ .-—-• .//

- -f (7.T>^Y
Huth ^ \-_ '^'

Bürgermeister'-;-^
^•^,^
v<s
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Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 14. Mai 2020

Beglaubigter Auszug

aus dem Protokoll der 7. Sitzung der Stadtvertretung Ribnih-Damgarten vom 13.05.2020

Beschlws-Nr. RDG/BV/BA-19/011/01

Aufhebung des Feststeüungsbeschlusses über die V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des
Flächennutwngsplanes der Stadt Ribnitt-Damgarten

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt:

Der Beschluss der V. Änderung der 2. Neubekaimtaiachung des Flächeimutzungsplanes der Stadt
Ribnitz-Damgarten Nr. RDG/BV/BA-19/011 vom 30. Oktober 2019 wird aufgehoben.

Abstimmunssersebnis

Anzahl der Mitglieder:

davon anwesend:

25
23 Ja-Stimmen: 23 Nein-Stimmen 0 Stimmenthaltungen: 0

Bemerkung:

Die Richtigkeit des Auszuges und der Angaben über Beschlussfähigkeit und Abstimmung werden

beglaubigt. Gleichzeitig wird beschemigt, dass zur Sitzung unter Mitteilung der Tagesordnung

rechtzeitig und ordnungsgemäß eingeladen worden war. Die Stadtvertretung war beschlussfahig.

^•^^'~~^C!^:/
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Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 14. Mai 2020

Beglaubigter Auszug

aus dem Protokoll der 7. Sitzung der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten vom 13.05.2020

Beschluss Nr. RCG/BV/BA-19/011/02

Erneuter Entwurfs- und Auslegungsteschluss über die V. Änderung der 2. Neubekannt-machung
des Flächennutzungsplanes der Stadt Ribniti-Damgarten

Die Stadtvertretung Ribmtz-Damgarten beschließt:

l. Die Entwurfsunterlagen der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächen-

nutzungsplanes der Stadt Ribnitz-Damgarten, werden m der vorliegenden Fassung mit

Stand vom 21. April 2020 gebilligt und als Entwurf beschlossen.

2. Der Planentwurfund die Begründung sind nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen.

3. Den Behörden und den sonstigen Trägem öffentlicher Belange ist nach § 4 Abs. 2 BauGB
Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben, gleichfalls sind sie von der parallel dureh-
zuführenden Auslegung des Satzungsentwurfes zu benachrichtigen.

4. Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.

Abstimmunssersebnis

Anzahl der Mitglieder:

davon anwesend:

25
23 Ja-Stimmen: 23 Nem-Stimmen 0 Stimmenthaltungen: 0

[r^-^

Bemerkung:

Die Richtigkeit des Auszuges und der Angaben über Beschlussfähigkeit und Abstimmung werden
beglaubigt. Gleichzeitig wird bescheinigt, dass zw Sitzung unter Mitteilung -der Tagesordnung

rechtzeitig und ordnungsgemäß eingeladen worden war. Die Stadtvertretung war beschlussfähig.

•$^?1'T7-'%,-...

,A b.'^'^^^^r%.
Huth ' ' [,- '; ;^ ^•'^; -":

Bürgermeister
v;'l:^
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Stacltblatt

Amtliche Mitteilungen und Informationen der Stadt Ribnitz-Damgarten

26.Jahrgang Montag, 29. Juni 2020 Nummer 8

Aus dem Inhalt:

• 4. Änderungssatzung zur 4. Neufassung

der Hauptsatzung der Bernstemstadt

Ribnitz-Damgarten

• Hinweis auf die Auslegung des emfachen
Bebauungsplanes Nr. 104 der Stadt Rib-

nite-Damgarten, „Wohnbebauung Bahn-

hofstraße/Ecke Mittelweg", im Verfahren

nach § 13 a BauGB
• Inkrafttreten der Satzung gem. § 34

Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB der Stadt

Ribnitz-Damgarten für den Bereich
„Damgartener Weg D", OT Tempel

• Hinweis auf die Auslegung des Entwurfes

der Neuaufstellung und H. Ergänzung des

Bebauungsplanes Nr. 2 der Stadt Ribnitz-

Damgarten, „Gewerbegebiet Ost", An der

Mühle
• Hinweis auf die Auslegung des Entwurfes

der TV. Änderung und I. Ergänzung der

2. Neubekanntmachung des Flächennut-

zungsplanes der Stadt Ribnitz-Daragarten

(Emarbeitung Ergebnis des ROV zum
Projekt „Landschaftspark am Bodden")

(Wiederholung)
• Hinweis auf die Auslegung des Entwurfes

der V. Änderung der 2. Neubekannt-

machung des Flächennutzungsplanes der

Stadt Ribnitz-Damgarten (Wiederholung)

• Hinweis auf die Auslegung des Entwurfes
der VII. Änderung der 2. Neubekannt-

machung des FIächennutzungsplanes der

Stadt Ribnitz-Damgarten (Einzelhandels-

Standort Rostocker Straße 33)
• Widmung der Straße „Alte Schmiede

10-20" im Bebauungsplangebiet Nr. 79

Widmung der Straßen im Bebauungs-
plangebietNr.88:
- Sandhufe 13-17
- Kari-Meyer-Straße

- Kuhh-ader Landweg

- Käthe-Miethe-Straße 8-25

- Otto-Leracke-Straße

- Anna-Gerresheün-Straße 4-17

Weitere Beschlüsse der Stadtvertretung,

u. a.:

-Nachwahl von Mitgliedern in Fach-

ausschüsse

- Brandschutzbedarfsplanung
- Veräufierungen von Liegenschaften

Bekanntmachung des Regionalen Planungs-

verbandes Vorpommern

Sitzungsplan der Stadtvertretung Ribnifez-
Damgarten und üirer Ausschüsse -

Juli und August 2020

nächste Sprechtage der
Rentenversicherung Nord

2. Juli und voraussichtlich 9. Juli 2020
von 09:00 - 12:00 Uhr imd 13:00 - 18:00 Uhr

im Rathaus Ribnitz, Beratungsraum, Zimmer 101

Termine bitte im Vorfeld über die Rentenversicherung Nord
unter der Telefonnummer: 0381 3390 oder per E-Mai!:
beratungsstelle-in-rostock@drv-nord.de vereinbaren.

Information des DRK-Blutspendedienstes
Blutspendetermine in Ribnitt-Damgarten

14. Juli 2020, 13:00 - 19:00 Uhr
26. Juli 2020, 09:00 - 13:00 Uhr

11. August 2020, 13:00 - 19:00 Uhr
Begegmmgszentrum, G.-A.-Demmler-Str. 6

Alle Gesunden im Alter von 18 - 68 Jahren (Erstspender bis 60 Jahre)
werden gebeten, sich an den BIutspendealctionen zu beteiligen. Weitere
Informationen unter der kostenlosen Hotline 0800 1194911 oder unter
www,
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V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des

Flächennutwngsplanes der Stadt Ribnitz-Damgarten

hier: öffentliche Auslegung des Entwurfes nach § S Abs: 2 BauGB (Wiederholung)

Die Stadtvertretung hat in der Sitzung vom 13. Mai 2020 den Entwurf der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des
FIächeimutzungsplanes gebilligt und zur Auslegung bestimmt.

Der Entwurf beinhaltet nachfolgende Änderunesflächen:

• Anderungs-Teilfläche Nr. l: Änderung der Darstellung „Sonderbauflächen Gewerbegebiet West II" m Gewerbliche Bau-
flächen im Zusammenhang der II. Änderung des Bebaunngsplanes Nr. 15 „Gewerbe und Sondergebiet West II", Stadtteil
(ST) Ribnitz

• Andenmgs-Teilfläche Nr. 2: Änderung der Darstellung „Sonderbaufläche - Ferienhausgebiet Borg" in „Wohnbaufläche"
im Zusammenhang der II. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 63 „Wohnbebauung Wildrosenweg", Onsteil (OT) Borg

• Änderungs-Teilfläche Nr. 3: Konla-etisienmg der Wohnbauflächendarstellung im Bereich „Alte Schmiede" im Zusam-
menhang des Bebauungsplanes Nr. 79 „Wohnbebauung Alte Schmiede", OT Petersdorf

• Andenmgs-TeiIfläche Nr. 4: Konkretisierung der Wohnbauflächendarstellung im Bereich „Achterberg" im Zusammen-
hang des Bebauungsplanes Nr. 8 l „Wohnbebauung Achterberg II", OT Klockenliagen

• Anderungs-TeiIfläche Nr. 5: Darstellung einer „Sonderbaufläche - Ferienhausgebiet" im Zusammenhang der I. Änderung
der I. Ergänzung des Bebauungsplanes Nr. 51 „Wocheaendhausgebiet Klem-Müritz", OT KIein-Müritz

Weiterhin sollen im Wege der Berichtieune folgende Bereiche aneepasst werden:
• Anpassungs-TeiIfläche Nr. 2: Änderung der Darstellung „Mischbaufläche" in „Wohnbaufläche" - Bereich Scheunenweg

im Zusammenhang der I. Änderung der I. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 „Mischgebiet Fritz-Reuter-Straße" im
Verfahren nach § 13a BauGB, ST Ribnitz,

• Anpassungs-TeiIfläche Nr. 3: Änderung der Darstellung „Misclibaufläche" in „Sonderbaufläche Gesundlieitsemrichtun-
gen" und „Wohnbauflächen" Bereich Sanitzer Straße im Zusammenhang des Bebauungsplanes Nr. 75 „Sondergebiet
Gesundheitseinrichtungen und Wohnen" im Verfahren nach § ISaBauGB, STRibnitz,

• Anpassungs-TeiIfläche Nr. 4: Änderung der Darstellung „Mischbaufläche" in „Wohnbaufläche" - Bereich Sandhufe /
Sanitzer Straße im Zusammenhang des Bebauungsplanes Nr. 76 „Wohn- und Mischgebiet Sandhufe IH" im Verfahren
nach § 13aBauGB, ST Ribnitz,

• Anpassungs-Teilfläche Nr. 5: Änderung von „Flächen für den GemembedarfVereinsnutzung" und „Flächen filr Versor-
gungsanlagen Elektrizität" in „Gewerbliche Bauflächen" im Zusammenhang des Bebauungsplanes Nr. 82 „Vereinsge-
lande VFAQ, Rostocker Straße 43" im Verfahren nach § 13a BauGB, ST Ribnitz. '

Folgende Flächen sind nicht mehr Bestandteil des Entwurfes der V. Änderung der 2. Neubekanntmachuns des Flächennut-
zungsolanes der Stadt Ribnitz-D am garten:
• Anpassungs-Teilfläche Nr. l: Änderung der Ausweisung „Fläche für GemeinbedarfFestwiese" in „Sonderbaufläche Fest-

wiese" - Bereich Gänsewiese im Zusammenhang der V. Änderung des Bebauungsplaaes Nr. 19 „Korkwitzer Weg" im
Verfahren nach § 13 BauGB, ST Ribnitz,

• Anpassungs-Teilfläche Nr. 6: Änderung von „Fläche für die Landwirtschaft" in „Wohnbaufläche" - Bereich Am Peters-
dorfer Weg im Zusammenhang der Satzung gemäß § 34 Abs. 4 Satz l Nr. 3 BauGB für den Bereich „Am Petersdorfer
Weg", ST Ribnitz.

Im Rahmen der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des FIächennutzungsplanes der Stadt Ribnitz-Damgarten erfolgt
weiterhm die Übernahme der im Einzelliandelskonzept der Stadt Ribnitz-Damgarten beschlossenen „Zentralen Versorgungs-
bereiche" sowie die Abgrenzung des Sanierungsgebietes „Ribnitz-West".

Der Entwurf der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes und der Entwurf der Begründung mit
Umweltbericht (entsprechend § 2 a BauGB) dazu liegen vom 10. Juli 2020 2020 bis zum 11. August 2020 in der Stadtverwal-
tung Ribnitz-Damgarten, Am Markt l, Rathausfoyer bzw. Eingangshalle, zu folgenden Zeiten zu jedermanns Einsicht öffent-
lich aus:

Montag, Dienstag, Mittwoch
Donnerstag
Freitag

7:00-12:00 und 13:00-16:00 Uhr
7:00-12:00 und 13:00-18:00 Uhr
7:00-12:00 Uhr

Zu der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächeimutzungsplanes liegen folgende Arten umweltbezogener Infor-
mationen vor:
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Schutzgut Mensch/menschliche Gesundheit (Berücksichtigung von Lärm; anderweitige Emissionen; sachgerechte Ab-
fallentsorgung; erneuerbare Energien) ^—^ ._.>

Umweltbericht als Teil der Besründuns des Entwurfes zum FNP, vom 20l Februar 2019:
- Darstellung der Ausgangssituation mit Berilcksichtigimg der LämiqueÜen Straßenverkehr uAi Gewerbe,
- Ableitung der aufgrund der Lämibelastung erforderlichen passiven Schutzmaßnahmen,
- Darstellung der Ausgangssituation und bestehender Regelungen zur Abfallentsorgung von Haus- und Sondermüll,
- Darstellung Bestandssituation emeuerbare Energien.

/- _. „\^.... _-_.--_ '.--
Schalltechnische Untersuchuns vom 8. Februar 2010 für die Änderunss-Teilfiäche Nr. 2: "•

- Untersuchung möglicher Auswn-kungen durch Straßenverkehr und Gewerbe auf das Plangebiet '-'

Landkreis Vorpommern-Rüzen - Stellunsnahme vom 22. November 2018

Zur Anpassimgs-TeiIfläche Nr. 5 Hinweis planerische Problematik aufgrund der geplanten gewerblichen Fläche, angrenzend
an die bestehende Wohnbaufläche; Vorschlag Festsetzung eingeschränktes Gewerbegebiet
Zur Anpassungs-TeitSäche Nr. 6 und Anderungs-Teüfiäche Nr. 5 Vorschlag der Darstellung von passiven Schaüschutzmaß-
nahmen ., > A ••• .

Landesamt für Umwelt. Natwschutz und Geolosie Mecklenbure-Vorvommern ttUNG) - Stellumnahme vom

21. Februar 2019 /
Hinweis, dass auf Ebene der verbindlichen Bauleitplammg die Lärmsituation zu untersuchen ist.

Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt ~ Stelhmsnahme vom 20. Mai 2019 und 25. September 203 '9
Hinweis auf eine genehmigungspflichtige Sauenanlage südwestlich der Andenmgs-Teilfläche Nr. 4 bzw. östlich der Ande-
nmgs-Teüfläche Nr. 2 (Borg) sowie auf eine Riaderanlage (Gut Klockenhagen) mit potentiellen Lärm- und Gemchsimmissi-
onen auf die Andenmgsflächen; Hinweis auf eine genehmigimgspflichtige Windkraftanlage nördlich der Änderungs-Teilfiä-
ehe Nr. 2 mit potentiellen Emissionen auf das PIangebiet; Hinweis Emhaltung geltender Immissionsrichtwerte der genehmi-
gungspflichtigen Anlagen nach derzeitigem Stand

Schutzgut Wasser
Umweltbericht (Stand 9. Oktober 2019):
- Darstellung der bestehenden Gmndwassersituation sowie der geplanten Abwasserbeseitigung und Regenwasserver-
sickenmg,

- Darstellung der bau-, anlagen- und nutzungsbedmgten Auswirkungen in Folge der Umsetzung der Planung auf das Schutzgut,
insbesondere aufGrundwassemeubüdung und Zustand.

Stellungnahme des Landkreises VorDommern-Rwen vom 22. Mai 20 J 9:

- Hmweis zur Beeinträchtigung der Grundwassemeubildung in der Änderungs-Teilfiäche Nr. l und 2
- Hinweis zur Zugehörigkeit der Anderungs-Teilfläche Nr. 3 „Alte Schmiede" OT Petersdorfzur Schutzzone III der Wasser-
Fassung Petersdorf
- Hinweis zum Umgang mit Schmutz- und Niederschlagswasser
- Hinweis auf den im Anpassungsgebiet-Nr. l „Körkwitzer Weg" (BP l 9) befindlichen Graben 39/R3 als Gewässer 2. Ordnung

Schutzgut Boden / Altlasten
Umweltbericht (Stand 9. Oktober 20} 9} mit Informationen zu:
- Aussagen zur bisherigen Vorbelastung des Bodens (Altlasten),
- zu den bau-, anlagen- und nutzungsbedingten Auswirkungen in Folge der Umsetzung der Planung..

Staatliches Amt_fur Landwirtschaft und Umweh- Stellungnahme vom 20. Februar 2019
Hinweis zum Altlastenstandort „Verkehrshof Ostseetrans Damgarten" bzgl. weiterer Bodenuntersuchungen und Samerungs-
maßnahmen

l- Schutzgut Fläche /' -

Umweltbericht (Stand 9. Oktober 20i '91:
- Aussagen zur bisherigen Nutzung, Flächenversiegelung bzw. Flächeninanspruchnahme,
- zur bau, anlagen,- und nutzimgsbedingten FIächeninanspruchnahme in Folge der Umsetzung der Planung,
- Darstellung von Maßnahmen zur Einschränkung zusätzlicher FIächenmanspruch.nahme bzw. -versiegelung.

Schutzgut KIima/Luft
Umweltberichl (Stand 9. Oktober 20J9):
- Darstellung der bau-, anlagen- und nutzungsbedmgten klimatischen Auswn-kungen durch die Umsetzung der Planung.
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Schutzgut Landschaftsbild
Umweltbericht (Stand 9. Oktober 2019):
- Darstellung der Ausgangssituation hinsichtlich des Orts- und Landschaftsbildes,
- zum räumlichen Zusammenhang des PIangebietes mit dem Landschaftsschutzgebiet (LSG) „Boddenlaridschaft" und der sich
daraus ggf. ergebenden Auswirkungen auf dessen Schutzzwecke und Erhaltungsziele,
- der bau-, vorhaben- und nutzungsbedmgten Auswirkungen bei Umsetzung der Planung,

- Darstellung von Maßnahmen zur Emgriffsminderung.

Schutzgut Flora und Fauna (einschließlich Biologische Vielfalt, geschützte Biotope und geschütater Baumbestand)
Umweltbericht (Stand9. Oktober 20191:
- Darstellung der Vegetationsausstattuag, gefährdete Tier- und Pflanzenarten
- Darstellung der bau-, vorhaben-, und nutzungsbedmgten Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen und Biotope sowie die Biologi-
sehe Vielfalt,
- Verweis aufAusgIeichsmaßnahmen und Emgrifismmderung.
- Darstellung des gem. den Hilfen zur Emgriffsregelung M-V ermittelten Ausgleichsbedarfs, der Kompensationsmaßnahmen
sowie Verweis auflnanspmchnahme von Ökokonten.
- Darstellung zum Vorkommen von nach § 20 NatSchAG M-V bzw. § 30 BNatSchG gesetzlich geschützten Biotopen und
sonstigen gesetzlich geschützten Landschaftsbestandteilen (u.a. nach § § 18 und 19 NatSchAG M-V geschützter Baumbestand)
im Stadtgebiet,

Landkreis VorDommern-Rüsen - ergänzende Stellunsnahme vom l. Februar 2019 zu Sfellunsnahmen vom 22. November 2018

Zum Änderungs-Teilfläche Nr. l Hinweis auf em gesetzlich geschütztes Biotop (natumahes Feldgeholz)

Forstamt Billenhasen - Stellunsnahme vom 6. November 2018 und 16. September 2019
Hinweis auf mögliche Waldumwandlungen, Erstaufforstungen und Waldabstandsunterschreitungen gemäß Landeswaldgesetz
Mecklenburg-Vorpommem hin;
Hinweis, dass es vorerst keine forstrechtlichen Berührungspunkte mit den Inhalten des Vorentwurfs der V. Änderung der 2.
Neubekanntmachung des FNPs bestehen; Anregung fBr die Änderungs-Teilflächen Nr. 2, 3 und 4 der V. Änderung der 2.
Neubekanntmachung des FNPs die Einhaltung des gesetzlich festgelegten Waldabstands von 30 Meter zu prüfen.

Schutzgut Kultur- und Sachgüter und Belange des Denkmalschutzes:
Umweltbericht (Stand 9. Oktober 2019):
- Darstellung der bestehenden und ehemals bestehenden, unter Denkmalschutz stehenden Objekte im Geltungsberelch der
Änderungs-TeiIflächen,
- der bau-, vorhaben- und nutzungsbedingten Auswirkungen auf die Denkmalobjekte bei Umsetzung der Planung.

Landkreis Vorvommern-Rüsen - Stellunsnahmen vom 22, November 2018

Hinweis zu den zentralen Versorgungsbereichen (ZVB) Teilfläche Nr. l und 4 auf zu ergänzende nachrichthche Übernahme
der vorhandenen Denkmale

Landkreis Vorpommern-Rügen -Stellungnahme vgm 22._ Mai 20] 9

Hinweis für die Teilbereiche Nr. l (ZVB Imienstadt) sowie Nr. 2 (2VB Damgarten) auf bekannte Bodendenkmale („Altstadt
Ribnitz" und „Altstadt Damgarten") und Hinweis zur nachrichtliche Übernahme gemäß § 5 Abs. 4 BauGB in die Planzeich-
nung

Landesamt für Kultur und Denbnalvflese Mecklenbws-Voruommern - Stellumnahme vom 25. Seatember 2019

Hinweis auf Bodendenkmale im Bereich des Plangebiets, die in der verbindlichen Bauleitplanung gem. § 9 Abs. 6 BauGB
nachrichtlich zu übernehmen sind

Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern
Umweltbencht (Stand9. Oktober 2019) mit Informationen zur:
- Darstellung der wesentlichen Wechselwirkungen der einzelnen Schutzgüter untereinander.

Weitere Inhalte und Informationen im Umweltbericht
Umweltbericht (Stand 9. Oktober 2019:
- räumlichen Zusammenhang des Plangebietes mit Schutzgebieten der Europäischen Union (Gebieten von gemeinschaftlicher
Bedeutung) und zwar der FIora-Fauna-Habitat (FFH-)Gebiete DE 1542-302 „Recknitz-Ästuar und Halbinsel Zingst" und DE
1740-301 „Wald bei AItheide mit Körkwitzer Bach" und des Europäischen Vogelschutzgebiets (SPA) DE 1542-401 „Vor-
pommersche Boddenlandschaft und nördlicher Strelasund" und der sich daraus ggf. ergebenden Auswirkungen auf die Schutz-
zwecke und Erhaltungsziele der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung,
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- zum räumlichen Zusammenhang des Plangebietes mit nationalen Schutzgebieten, hier: dem Landschaftsschutzgebiet (LSG)
„Boddenlandschaft" und dem Naturschutzgebiet „Ribnitzer Großes Moor" und der sich daraus ggf. ergebenden Auswirkungen
auf dessen Schutzzwecke und Erhaltungsziele,
- über die geplanten Maßnahmen zur Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich der nachteiligen Auswn-kungen der aufge-
zeigten baulichen Enwicklungstendenzen,
- über die geplanten Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Auswirkungen (Münitormg),
- über anderweitige Planungsmfiglichlceiten filr die Andenmgs-Teilflächen Nr. l, 2 und 5,
- über Hinweise und Schwierigkeiten beim Zusammenstellen umweltrelevanter Daten

Landh-eis Vorpommern-Riisen - ergänzende Stellunenalune vom I. Februar 2019 zu Stellvnsnahmen vom 22. November 2018

Der Landkreis äußert sich un Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad des Umweltberichts.

Belange der Landwirtschaft
Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt - Stellunenahme vom 28. November 2018
Hinweis Berührung agrarstmktuTeller Belange

Belange des Hochwasserschutzes
Landesamt für Umwelt. Naturschutz und Geolosie Mecklenbiirs-VorDommern fLUNG) - Stellunsnahme vom 20. Mai 2019

Hinweis auf in der Begründung zum FIächemmtexmgsplan zu berücksichtigende Hochwassergefahrenkarten (HWGK) und
Hochwasserrisikokarten (HWKK); Bitte um Berücksichtigung auf nachfolgender Ebene der verbindlichen Bauleitplanung.

Während der Auslegungsfnst k6mien von jedermann Stellungnahmen zu dem PIanentwurfund dem Entwurf der Begründung
schriftlich abgegeben oder wahrend der Dienstzeit zur Niederschrift vorgetragen werden. Nicht fnstgerecht abgegebene Stel-
hmgnahmen können bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben.
Ergänzend wird darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Absatz 3 Satz l Nr. 2 des Umwelt-Reehtsbehelfs-
gesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Absatz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Absatz 3 Satz l
des Umwelt-RechtsbeheIfsgesetzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht
oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte geltend machen können.

Hinweis zur Bereitstelluns von Informationen im Internet

Die Veröffentlichung im Internet erfolgt gemäß § 4a Abs. 4 BauGB. Die Unterlagen sind auf der Intemetseite von „B-Plan-
Services" unter www.b-Dlan-services.de/b-server/karte einsehbar.

Ribnitz-Damgarten, 29. Juni 2020
Thomas Huth, Bürgermeister

^J Anpassungsfüchen

/\ Andcfungsnacrien

Q Zentrale VeraorsungsberdchcpVS)

Q Sanicnmgssebiet "Ribnitz-DamG arten West"

'^^ ... --^-.-^ . '. l '-

"^;;r .--..,'...—''&,, --•-*

|© GeoBasis-DE/M-V 2018^

TOP 6



Öffentliche Auslegung

Vorhaben: V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
der Stadt Ribnitz-Damgarten

hier: öffentliche Auslegung des Entwurfes nach § 3 (2) BauGB
(Wiederholung)

Auslegungszeit: 10.07.2020 - 1 1.08.2020

Abgenommen: 12.08.2019

Ribnitz-Damgarten, 12.08.2020

Huth
Bürgermeister
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Stadt Ribnic-Damgarten • Postfach 1132. 18302 Ribnitz-Damgarten

RIBNITZ-DAMGARTEN

DER B U P G E P-'/l c l ^. r El-:

Bearbeiter Herr Guido Keil

E-Mail g.keil@ribnite-damgarten.de

Unser Zeichen Ke

Telefon+49 3821 8934615

Fax +49 3821 2412

Datum Montag, 6. Juli 2020

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des

Flächennutzungsplanes der Stadt Ribnitz-Damgarten

hier: gemeindenachbarliche Abstimmung gem. § 2 (2) BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen des Antrages auf Genehmigung der V. Änderung der 2. Neubekanntmachimg des

Flächennutzungsplanes hat der Landkreis Vorpommem-Rügen als Rechtsverstoß geltend gemacht,

dass das interkommunale Abstünmungsgebot nach § l Abs. 7 BauGB durch die fehlende Beteiligung
der Gemeinden Wustrow und Ahrenshoop verletzt wurde. U. a. zur Behebung dieses Mangels wurde

nach Aufhebung des Feststellungsbeschlusses der Entwurf der V. Änderung der 2.

Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes am 13. Mai 2020 von der Stadtvertretung Ribnitz-

Damgarten erneut beschlossen und zur Auslegung zu bestimmen.

Anliegend erhalten Sie die Planunteriagen mit der Bitte, Ihre Stellungnahme innerhalb eines Monats
abzugeben. Die Auslegung zur Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 (2) BauGB wird in der Zeit
vom 10. Juli 2020 bis zum 11. August 2020 durchgeflüut. Die Veröffentlichung un Internet erfolgt
gemäß § 4a Abs. 4 BauGB. Die Unterlagen sind auf der Intemetseite von „B-Plan-Services" unter

'.v-vnv.b-Dlan-services.de/b-server/karte einsehbar.

Ich bitte Sie, auch wenn die von Ihnen walu-zmehmenden öffentlichen Belange nicht berührt werden,

sich auf jeden Fall bis zum o.g. Termin zu äußern.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrage

Keil

SG Planen und Bauen

Rathaus ] Am Markt 1 [I831I RibnItz-Damgarten Bankverbindungen
Telefon +49 3821 893401 Telefax +49 3821 8934109 Gläubiger ID DE45 2Z20 0000 2931 66
stadt@ribnta-damganen.de Sparkasse Vorpommern IBAN DE15 l 505 0500 0530 0006 28 | BIG N01ADE21 GRW
postsTelle@ribnit2-damgarten.de-maJl.de Deutsche Bank AG IBAN DE50 1307 0000 0254 6000 00 [ BIG DEUTDEBRXXX
ribnitz-damgarten.de PommerscheVoIksbankeGIBANDE43 1309 10540002 120909 l BIG GENOOEF1 HST
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Anlage 14

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 14
Zur Beschlussvorlage zum abschließenden Beschluss

Träger öffentlicher Belange:
Deutsche Bahn AG - DB Immobilien
Caroline-Michaelis-Str. 5-11
10115 Berlin

Stellungnahme vom: ....

Mit Schreiben vom 23.04.2019 wurde die Deutsche Bahn AG um eine Stellung-
nähme als Träger öffentlicher Belange gemäß §4 Abs. 2 BauGB gebeten.

Bis zum 30.07.2020 lag kein Antwortschreiben bei der Stadt Ribnitz-Damgarten
vor.
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STADTWERKE
RibntTz-Oamaorlen
GmbH

Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten

SG Planen und Bauen

Am Markt l

18311 Ribnitz-Damgarten

STADTVERWALTUNG
RiBMiTZ-DAMGARTEN

Eina-: 2 0. Mai 2019

z. Bearb. an

/ /•
^/'^

^

fhrcNachftchrv Unsere Zeiche

Zf/'Kt

Datum:

16.05.2019

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes der Stadt Ribnta-Damgarten

Ihr Schreiben vom 23.04.2019

Sehr geehrte Damen und Herren,

dem Entwurf der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes stimmen wir

grundsätzlich zu.

Mit freundlichen Grüßen

STADTWERKE RIBNITZ-DAMGARTEN GMBH

•'(- //^^ßtc^.

Anlage 15

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 15
Zur Beschlussvorlage zum abschließenden Beschluss

Träger öffentlicher Belange:
Stadtwerke Ribnitz-Damgarten GmbH
Körkwitzer Weg 9
18311 Ribnitz-Damgarten

Stellyncinahmevom:16.05.2019

Die Stadtwerke Ribnitz-Damgarten GmbH stimmt der Planung zu.

Keine Hinweise oder Anregungen.
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ERLEBEN. WAS VERBINDET.

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH
01059 Dresden

Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten

PF1132

18302Ribnitz-Damgarten

REFBEKZEN 23.Q4.2019

ANSPHECHPARTHE« PT| 23, Helga Schwandt, 221 -2019 (bitte stets angeben)

TELEronmiMMEs +49 3Q 835379533, E-Mail-Adresse Helga.Schwandt@telekom.de

DATUM Q4.07.2019

BFraiFFT v Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes der Stadt Ribnitz-Damgarten

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und

Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und

bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten derWegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter

entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben.

Gegen die V. Änderung des o. g. Flächennutzungsplanes gibt es grundsätzlich keine Bedenken.

Wirweisen jedoch auf folgendes hin:

In Ihrem Planungsbereich befinden sich zahlreiche Telekommunikationslinien der Telekom.

Der Bestand und der Betrieb der vorhandenen Tk-Linien müssen weiterhin gewährleistet bleiben.

Für zukünftige Erweiterung des Telekommunikationsnetzes sind in allen Verkehrswegen geeignete und

ausreichende Trassen für die Unterbringung der Telekommunikationslinien der Telekom vorzusehen.

Für Fragen zum Inhalt unseres Schreibens stehen wir Ihnen unter o.g. Kontaktmöglichkeiten oder unserer

Besucheranschrift zur Verfügung.

Deutsche Telekom Technik GmbH

PTI 23,PPB 3

Barther Straße 72

18437Stralsund

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH
Hausanschritt; Technik Nredoriassung Ost. DresdrserStf. 78,014.15 Radcbcul! Besnchefadfcsse: BartherStL 72.18^37 Sltalsund

Postanschrift:0i059 Dresden
Tc!efon: Telefon -)-<9 30 83530, tntsmet www.leiekom.de

Konto: Postbank Saarbtiicken (BLZ 590100 66), Klo.-Nr. 248 586 68. IBAN: DEI 759 0100 6600 2485 8668. SWIFT.BIC: PBNKDEFF590
Aufsichtsrst: Dr, Thomas Knoli (Vorsitzender) l Geschäftsführung: Dr. Bruno Jacobfeuofborn (Vorssizender). Alben Matheis, Klaus Peren
Handelsregister Amlsgerichl Bonn HRB 14190. SU; der Gesellschalt Bonn | USHdNf. DE 814&15262

Anlage 16

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 16
Zur Beschlussvorlage zum abschließenden Beschluss

Träger öffentlicher Belange:
Deutsche Telekom Technik GmbH
01059 Dresden

Stelluncinahme vom: 04.07.2019

Es werden keine konkreten Angaben zu den vorhandenen Leitungsbeständen der
Telekom gemacht. Nebenstehende allgemeingültige Hinweise zur Gewährieistung
des Bestandes und des Betriebes der Leitungen werden zur Kenntnis genommen.

Keine Bedenken zur Planung.

TOP 6



DATUM

EMPfSNGEfl

SBTE 2

Anlage 16

Mit freundlichen Grüßen

i.A.

^
Hartmut Heinrich

9ÖG^
HdäaSchwandf
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Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und
Dienstleistungen der Bundeswehr
Infra l 3

Sufidessmt für !nTT3Siru);!u'. Uri^walisdluC urul
Dt&r>siletstun3en Ü6r Bundssv/ehr • Postfadi 23 63 • 53019

Bemsteinstadt Ribnitz-Damgarten
Am Markt 1
18302 (Postfach) Ribnitz-Damgarten

Nur per E-Mail stadt@ribnitz-damgarten.de

-\ L-

t.\~

Infrastruktur
Wir. Dienen. Deutschland.

Fontasnengraben 200, 53'123 Bonn
Posnach 29 63,5301Ü Bonn
Teiefon: +49 (0}22S 5504- 5463
Telefax; *49 (0)228 550.) - 57B3
BAIUDBwToeB^bundeswehf.orc!

Aktenzi-ichen

45-60-00/K-I-303-19

B&3rtieiter/-in

Frau Sebastian

Bonn,

25. April 2019

BETHBT Anforderung einer Stellungnahme;

hier V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Rächennutzungsplanes der Stadt Ribnitz-
Damgarten
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB

"™° Ihr Schreiben vom 23.04.2019-Ihr Zeichen

WLWS. _/_

Sehr geehrte Damen und Herren,

durch die oben genannte und in den Unterlagen näher beschriebene Planung werden
Belange der Bundeswehr nicht berührt.

Vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage bestehen zu der Planung

seitens der Bundeswehr als Träger öffentlicher Belange keine Einwände.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Sebastian

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.

Anlage 17

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 17
Zur Beschlussvorlage zum abschließenden Beschluss

Träger öffentlicher Belange:
Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr
Referat Infra l 3
Fontainengraben 200
53123 Bonn

Stellungnahme vom: 25.04.2019

Die Bundeswehr hat keine Einwände/Bedenken gegen die Planung.

Keine Hinweise oder Anregungen.
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Von: Stach, Andrea [mallto:Andrea.Stach(a'bunriesimmoblllen.de]

Gesendet; Donnerstag, 23. Nsi 2019 10:34

An: 'post@ib-plan-semce5.de'

Betreff: V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des F-Planes der Sladt RlüniU-Da.Tigarien

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen der o. ß, TÖB-Beteiligung sind die Belange de' Bundesan5talt für Immobitienaufgaben nicht betroffen,

Insofern habe ich keine Bedenken oder Anregungen uarzutrsgen.

Vielen Dank für Ihre Beteiligung.

Mit freundlictien Grüßen

Im Auftrag

Andrea Stach

Bundesanstalt für (mmobilienaufgaöen

- Anstalt des öffentlichen Rechts -

Direktion Rostock - Spane Facility Management

Abteilung Gewerbliche Liegenscnaften

Bleicherufer21, 19053 Schwerin

Telefon +49 (O'l 385 5182 242

Fax: +49(0)3.855182222

Mai",o, Andrea Stachi'abuncjesimmobiijende

Anlage 18

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 18
Zur Beschlussvorlage zum abschließenden Beschluss

Träger öffentlicher Belange:
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben
Direktion Rostock, Sparte FM
Bleicherufer21
19053 Schwerin

Stellunanahme vom: 23.05.2019

Belange der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben nicht betroffen.

Keine Hinweise oder Anregungen.

TOP 6



Anlage 19

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 19
Zur Beschlussvorlage zum abschließenden Beschluss

Träger öffentlicher Belange:
Betrieb für Bau und Liegenschaften Mecklenburg-Vorpommern
Werderstraße 4
19055 Schwerin

StellunQnahmevom:,,,.

Mit Schreiben vom 23.04.2019 wurde der Betrieb für Bau und Liegenschaften um
eine Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange gemäß §4 Abs. 2 BauGB gebe-
ten.

Bis zum 30.07.2020 lag kein Antwortsch reiben bei der Stadt Ribnitz-Damgarten
vor.
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Polizeipräsidium Neubrandenburg
Polizeiinspektion Stralsund

Sachbereich EinsatzA/erkehr

Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten

Am Markt 1
18311 Ribnitz-Damgarten

bearbeitet vsn:

Telefon:

Telefax:

E-Mall:

AKtenzeschen:

Stralsund,

PHKin Pelerell

(03831)245233

(03831)245260

sbe-veri<ehr-pLstraiSunci@po^iv.de

06.05.2019

Träger öffentlicher Belange:
Polizeiinspektion Stralsund
Frankendamm 21
18439Stralsund

Stellungnahme vom: 06.05.2019

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes der Stadt RDG
Beteiligung der Behörden

Seitens der Polizeiinspektion Stralsund bestehen zu dem o.g. BV keine Bedenken.

Folgende Hinweise seien jedoch für die Planung und Bebauung gegeben:

Ausreichende Fahrbahnbreiten, optimaler Weise breiter als das gesetzlich
geforderte bzw. empfohlene Mindestmaß
Ausreichende Ein- und Ausfahrbreiten im Einmündungsbereich und zu
Grundstückszufahrten, optimaler Weise breiter als das gesetzlich geforderte bzw.
empfohlene Mindestmaß
Ausreichende Sichtweiten bzgl. Bebauung und Begrünung im Einmündungsbereich
und im Bereich der Grundstückszufahrten
Ausreichende Park- bzw. Abstellmöglichkeiten für Fahrzeuge, die überall ein
gefahrenloses Passieren des fließenden Verkehrs ermöglichen
Bauliche Gestaltung der Straße, die eine ggf. geplante Geschwindigkeits-
reduzierung realistisch und einhaltbar macht
Bauliche Gestaltung der Straße, die ein gefahrenloses/gefahrenarmes Teilnehmen
am Straßenverkehr, insbesondere von schwachen Verkehrsteilnehmern ermöglicht

Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag

Dörte Petereit

Anlage 20

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 20

Keine Bedenken gegen die Planung. Nebenstehende Hinweise sind B-Plan-rele-
vant und werden zur Kenntnis genommen.
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Straßenbauamt Stralsund '"*TA'"?~'7S:PWALTU?^'3
.. > & N >T^ - DAM '.^ A i'-'; T S ^

&"9.-. 2 Z Mai 2019

//. '/
z. Bearb. an .....M,.-<'x</.1..............

1^

Stralcnbauamt Greifswaider Chaussee 63 b l S439 Stralsund

Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten
Postfach 1132

18302 Ribnitz-Damgarten

Bearbeiten Fr^Ü/G^kenant

Telefon: *WSSS3t 274-275

GeschäHszelchen; 3220-555-00

E-Maif: Karin.Gorkenant@sbv.mv-regterung.de

Stralsund. 21.05.2019

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes der Stadt
Ribnitz-Damgarten

hier: Stellungnahme als Behörde gemäß § 4 BauGB

Mit dem Schreiben vom 23.04.2019 übersandten Sie mir Planunterlagen zu dem Entwurf
der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des o. g. Bauleitplanes mit der Bitte um Stel-

lungnahme.

Zu dem Entwurf der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
der Stadt Ribnitz-Damgarten habe ich aus straßenbaulicher und verkehrlicher Sicht keine
Anregungen oder Bedenken vorzubringen.

Diese Stellungnahme bezieht sich auf den straßenbaulichen und straßenverkehrlichen
Bereich der Straßen des überörtlichen Verkehrs, die in meiner Verwaltung stehen.

Im Auftrag
/ /7
^Ä

Peter Pfannkuchen

Anlage 21

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 21
Zur Beschlussvorlage zum abschließenden Beschluss

Träger öffentlicher Belange:
Straßenbauamt Stralsund
Greifswalder Chaussee 63 b
18439Stralsund

Stellungnahme vom: 21.05.2019

Keine Hinweise oder Anregungen.
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STADTVERWALTUNG
RIBNSTZ-DAMGARTEN

Elna-: 0 8. Mai 2019

v./
z. Bearb. an ............A.C..?r^;'.1

^1
WSV.de
Wgsserstraßen- und

'' S^hifffahrtsverwaltung

Wasseretraßen- und Schlfffahrtsamt Stralsund
WamperWeg 5 • 18439 Stralsund

Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten
Am Markt 1
18311 Ribnitz-Damgarten

^

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des

Flächennutzungsplanes der Stadt Ribnitz-Damgarten

- Ihre Anzeige vom 23. April 2019

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Eingang Ihrer oben genannten Anzeige einschließlich Anlagen wird

bestätigt.

Da sowohl die in der o. g. Änderung benannten Anpassungs- und An-

derungsflächen als auch die Zentralen Versorgungsbereiche nicht an

die Bundeswasserstraße Ribnitzer See grenzen, werden die Belange
der Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes nicht be-
rührt.

Von Seiten des Wasserstraßen- und Schifffahrtsamtes Stralsund gibt

es keine Hinweise bzw. Einwände.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

,;

ij ^a^c\
Christine David

/^Jes Bundes

Wasserstraßen- und Schiff-

fahrtsamt Stralsund
Wamper Weg 5
18439Stralsund

Ihr Zeichen
ke

Mein Zeichen

3115SB3-213.2/1-120

06.05.2019

Martina Jessenberger

Telefon 03831 249-311

Zentrale 03831 249-0
Telefax 03831 249-309
wsa-stralsund@wsv.bund.de

www.wsa-stratsund.wsv.de

Anlage 22

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 22
Zur Beschlussvorlage zum abschließenden Beschluss

Träger öffentlicher Belange:
Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Stralsund
Warn per Weg 5
18439Stralsund

Stellungnahme vom: 06.05.2019

Belange des Wasserstraßen- und Schifffahrtsamtes nicht betroffen.

Keine Hinweise oder Anregungen.
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BEARBEFTET VON HeFF ObltZ

TEL 03831.356-1369(oder356-0)
FAX 03831.356-1320

E-MAIL DostsleJle.hza-sirai.sundS'/'oil bund.de

DE.MAIL poststeltehza-straisund@lzoll,de:maii,de

DATUU 20. Mal 2019

Hauptzollamt Stralsund

•ANSCHRIFT Haupcoltarrt StrateufKi. Pßatfech 22 6A, 18409 Siralsund

nur per E-Mail

Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten
Postfach 1132
18302 Ribnitz-Damgarten

stadt@ribnitz-damgarten.de
g.keil@ribnitz-damgarten.de

BETREFF V. Änderung der 2. Neubekannünachung des Rächennutzungsplanes der Stadt Rib-
nitz-Damgarten

saue Ihr Schreiben ke vom 23. April 2019

ANLASEN

GZ Z 2316 B-BB 17/2019-B 110001 ii.<««,nbu.»g.i».)

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen der Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB merke ich zu dem Entwurf V. Änderung

der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes der Stadt Ribnitz-Damgarten fol-

gendes an:

1
Ich erhebe aus zollrechtlicher und fiskalischer Sicht keine Einwendungen gegen den Ent-

wurf.

Darüber hinaus gebe ich folgende Hinweise:

Gemäß § 15 Abs. 1 Zollverwaltungsgesetz - ZollVG - dürfen Bauten innerhalb einer Entfer-

nung von 100 Metern, in Orten mit geschlossener Bauweise von 50 Metern, vom deutschen

Teil der Zollgrenze der Gemeinschaft nur mit Zustimmung des Hauptzollamts errichtet oder

geändert werden. Die Entfernung bestimmt sich an der Küste von der Strandlinie an. Der Zu-

stand von Grundstücken darf innerhalb dieses Geländesü-eifens nur mit Zustimmung des

Hauptzollamts verändert werden, wenn die Veränderung über die übliche Bewirtschaftung
ötog™': Mo. - Do.: 08:30 -14:30; Fr.: 08:30 - 12:00 Uhr
SUMM», BBk. Filiale Rostock -, IBAN: DE76 1300 0000 0013 0010 33. BIG- MARKDEF1130
ÖPW-- Busiinie 1 (Danholm)

\ww zoll de

Anlage 23

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 23
Zur Beschlussvorlage zum abschließenden Beschluss

Träger öffentlicher Belange:
Hauptzollamt Stralsund
Postfach 2264
18409Stralsund

Stellungnahme vom: 20.05.2019

zu 1.:

Das Hauptzollamt Stralsund hat keine Bedenken gegen die Planung.

zu 2. und 3.:

Nebenstehende Hinweise im Zusammenhang mit dem Zollverwaltungsgesetzes
(ZollVG) zu baulichen Anlagen und dem Betretungsrecht auf Baustellen sind nicht
FNP-relevant, werden aber für nachfolgende Planungen zur Kenntnis genommen.
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hinausgeht. Die Zustimmung kann versagt werden, wenn die Sicherheit der Zollbelange ge-

fährdet wQrde. Sind Bauarbeiten oder Veränderungen ohne Zustimmung des Hauptzollamts

ausgeführt worden, so kann das Hauptzollamt verlangen, dass der frühere Zustand wieder-

hergestellt \wd. Das vorsätzliche oder fahrlässige Errichten oder Ändern einer baulichen An-

läge ohne Zustimmung des Hauptzollamts kann als Ordnungswidrigkeit geahndet werden (§

31 Abs. 2 Nr. 3 ZollVG).

Die Zustimmung wird im Rahmen eines eigenständigen Verfahrens durch mein Sachgebiet

Abgabenerhebung erteilt. Die entsprechende Zustimmung kann jedoch nicht pauschal, son-

dem erst vor Beginn eines konkreten Bauvorhabens unter Vorlage der individuellen Planun-

gen erteilt werden.

Das Plangebiet ist hiervon teilweise betroffen.

Anlage 23

Das Plangebiet befindet sich insgesamt im grenznahen Raum (§ 14 Abs. 1 ZollVG i. V. m. §

1, Anlage 1 C der Verordnung über die Ausdehnung des grenznahen Raumes und die der

Grenzaufsicht untepivorfenen Gebiete - GrenzAV -). Insoweit weise ich rein vorsorglich auf

das Betretungsrecht im grenznahen Raum gem. § 14 Abs. 2 ZollVG, welches auch während

etwaiger Bauphasen jederzeit gewährleistet sein muss, hin.

Darüber hinaus kann das Hauptzollamt verlangen, dass Grundstückseigentumer

und -besitzer einen Grenzpfad freilassen und an Einfriedungen Durchlässe oder Übergänge

einrichten, das Hauptzollamt kann solche Einrichtungen auch selbst errichten (Sätze 2 und 3

ebendort).

Für ROckfragen steht der Unterzeichner gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

Böhning

D/eses Dokument wurde elektronisch versandt und ist nur im Entwurf gezeichnet.
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Landesamt für Gesundheit und Soziales
MeckIenburg-Vorpommqm-

Arbeitsschutz und technische Si<^!^i^^7^^^\
- Regionalbereich Nord - | - •"i":"'"' -•---'-—•".'

Standort Stralsund |
2ilMai 2019Landesamt für Gesundheit und Soziales Meck)enburgA/oi

FranRendamm 17.18439 Stralsund

Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten
Der Bürgermeister
SG Planen und Bauen
Am Markt 1
18311 Ribnitz-Damgarten

,^M

z. Bearb. an '^

L

bearbeitet vq%'

Telefon:

E-Mail:

Az:

Stralsund,

[/

Frau Medenwald

(03831)2697-59875

Simone.Medenwald

©lagus.mv-regierung.de

LAGuS5011-5-27604-63-2019

23.05.2019

Stellungnahme
des Landesamtes für Gesundheit und Soziales MeckIenburg-Vorpommern,
Abteilung Arbeitsschutz und technische Sicherheit, Regionalbereich Nord,
Standort Stralsund,
zur V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes der
Stadt Ribnitz Damgarten

Sehr geehrter Herr Keil,

hiermit teile ich Ihnen mit, dass es zu dem o. g. Flächennutzungsplan derzeit keine
Bedenken gibt.

Vorliegende Bauanträge von Antragstellern für gewerbliche Betriebe und Einrichtungen
können dem LAGuS M-V, Dezemat Stralsund, vor Beginn der Baumaßnahme durch
den Antragsteller oder deren Beauftragte zur Stellungnahme zugeleitet werden.

Mit freundlichen Grüßen,

Im Auftrag

-<.. ^ /^(

S. Medenwald

Anlage 24

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 24
Zur Beschlussvorlage zum abschließenden Beschluss

Träger öffentlicher Belange:
Landesamt für Gesundheit und Soziales M-V
Frankendamm 17
18439Stralsund

Stellungnahme vom: 23.05.2019

Das Landesamt für Gesundheit und Soziales M-V hat keine Bedenken gegen die
Planung.

Nebenstehende Anregungen zu Bauanträgen sind nicht FNP-relevant, werden
aber für nachfolgende Planungen zur Kenntnis genommen.
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Landesforst
Mecklenburg-Vorpommern
- Anstalt des öffentlichen Rechts -

Der Vorstand

Forstamt Schuenhagen • Am Kronenwaid 1 -18469 Schuenhagen

Amt Ribnitz-Damgarten
handelnd für die Gem[6mde-^^^_F;',;vA'7::UYT3'

Ahrenshagen-Dasko\4.ä^M:T3'-.D^tlrtCiART£s
SG: Planen und Baueh
Am Markt 1
18311 Ribnitz-Damgarften

:$i3NsT2-DÄ>\/iCiART£N

eins.: 2 3. Mai 2019

Forstamt Schuenhagen

Bearbeitet von: Frau Skorupski (FAFr)

Telefon: 0 3 83 24/65013 (Dw)
Fax: 03994/235413
e-maii: Petra.Skorupski^lfoa-my.de

Aktenzeichen: 7444.381 - 20.05.19 V. Änderung
F-Pian Stadt Ribnitz-Damgarton

(bitte bei Schriftverkehr angeben)

,^chuenhagen, den ...^/.f...... Mai 2019

Entwurf der V. Änderung der 2. Neubekanntmaphung des Flächennutzungspla-
nes der Stadt Ribnitz-Damgarten
hier: Forstrechtliche Stellungnahme des Forstamtes Schuenhagen
Bezug: Ihre Planungsunterlagen vom 23.04.2019, eingegangen am 25.04.2019

Sehr geehrter Herr Keil,

der dem Forstamt Schuenhagen vorgelegte Entwurf zur V. Änderung der der 2. Neu-
bekanntmachung des F-Planes der Stadt Ribnitz-Damgarten wurde gemäß den ge-
setzlichen Bestimmungen des Landeswaldgesetzes M-V (LWaldG) und der gültigen
Waldabstandsverordnung M-V (WAbstVO) für den betreffenden Teilbereich geprüft.

Das Forstamt Schuenhagen ist als untere Forstbehörde nur für den Stadtteil Damgar-
ten forsthoheitlich zuständig (s. E-Mail mit Übersicht vom 20,05.19).

Für den Stadtteil Damgarten ist eine Änderung im derzeitig rechtskräftigen F-Plan
vorgesehen (Teilfläche 4-ZVB Damgarten). Mit dieser Änderung soll im bebauten
Innenbereich der „Zentrale Versorgungsbereich" gemäß dem erstellten Einzelhan-
delskonzepts in die Planung übernommen werden.

Die Prüfung der überplanten Bereiches hat ergeben, das hier keine Waldflächen ge-
maß § 2 Abs. 1 und 2 LWaldG vorhandenen sind und somit forstrechtlich relevante
Belange weder direkt noch indirekt berührt werden.

Für weitere Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung.

Mit yeuncjflphem Gruß
Im/^uftraQ

Aistea^lmfe
Forstamtsleiter

Anlage 25

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 25
Zur Beschlussvorlage zum abschließenden Beschluss

Träger öffentlicher Belange:
Landesforst M-V
Forstamt Schuenhagen
Am Kronenwald 1
18469Schuenhagen

Stellungnahme vom: 21.05.2019

zu 1. und 2. Abs.:

Das Forstamt Schuenhagen weist darauf hin, dass es lediglich für den Bereich
Damgarten forsthoheitlich zuständig ist.

Dieser Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Das sonstige zuständige Forstamt
Billenhagen wurde ebenfalls beteiligt.

zu 3. Abs.:

Für den Teilbereich Damgarten sind keine Waldflächen von der Planung betroffen.

Keine Hinweise oder Anregungen.
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Landesforst
Mecklenburg-Vorpommern
- Anstalt des öffentlichen Rechts -

Der Vorstand

Forstamt Billenhagen • Billenhagen 3 • 18182 Blankenhagen

Stadt Ribnitz-Damgartqj
Der Bürgermeister
Postfach 1132

Forstamt Billenhagen

Bearbeitet von: Herr Gonnermann

18302 Ribnitz-Damgart^n
Eing.:

STADTVERWALTUNG
RIBNITZ-DAMGARTEN

18. Sep, 2019

z. Bearb -••

Telefon:
Fax:
E-Mail:

03 82 24 / 4478 - 0
03 99 4 / 235-4 21
billenhagen@Ifoa-mv.de

^ktenzeichen; 7442.345-1
(^itte bei Schriftverkehr angeben)

/Blankenhagen, den 16. September 2019

<^
V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des f:lachennutzungsplanes der Stadt

Ribnitz-Damgarten
Ihr Schreiben vom 30.08.2019, hier eingegangen am 02.09.2019

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Zuge der Beteiligung der Behörden und der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4

Abs. 1 BauGB gebe ich nachfolgende Stellungnahme ab. Die vorgelegten Unterlagen

wurden hinsichtlich Waldbetroffenheit und auf Konformität zum Landeswaldgesetz

(LWaldG M-V1) geprüft.

Anwendung LWaldG IV1-V:

Im Landeswaldgesetz M-V sind der Erhalt von Waldflächen und die Waldmehrung auf

Grund der Vielfachfunktion festgeschrieben. Der Wald prägt in Mecklenburg-

Vorpommern die Landschaft und gehört zu den Naturreichtümern der Landschaft (§ 1

LWaldG M-V). Waldflächen sind auch im FNP darzustellen und als solche zu

behandeln. Die gesetzliche Grundlage der Walddefinition ist in § 2 LWaldG M-V

verankert. Die Zuständigkeiten für die Forstbehörden leiten sich daraus ab. Unabhängig

von den Planungen der Gemeinde bedürfen u.a. Waldumwandlungen nach § 15

LWaldG M-V und Erstaufforstungen nach § 25 LWaldG M-V der vorherigen

Genehmigung der Forstbehörde. Bei Waldabstandsunterschreitungen nach § 20

LWaldG M-V ist im Baugenehmigungsverfahren das Einvernehmen der Forstbehörde

erforderlich, in B-Plänen ist die Stellungnahme der Forstbehörde zu berücksichtigen.

Bei Planung öffentlicher Vorhaben mit einer Inanspruchnahme von Waldflächen oder

Auswirkungen auf Waldflächen sind die Waldfunktionen angemessen zu

' Waldgcsetz für das Land McckIenburg-Vorpommern (Landeswaldgeselz - LWaldG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 27. Juli 2011 (GVOBI. M-V 20 II, S. 870), letzte berücksichtigte Änderung: § 3 geändert
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 5. Juli 201 S (GVOBI. M-V S. 2 19).

Anlage 26

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 26
Zur Beschlussvorlage zum abschließenden Beschluss

Träger öffentlicher Belange:
Landesforst M-V
Forstamt Billenhagen
Billenhagen 3
18182 Blankenhagen

Stellungnahme vom: 16.09.2019

Nebenstehende allgemeingültige Hinweise zum Landeswaldgesetz M-V werden
zur Kenntnis genommen.
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berücksichtigen, die Forstbehörde im Vorfeld anzuhören und Entscheidungen mit der

Forstbehörde zu treffen (§ 10 LWaldG M-V).

Die Prüfung der uns übergebenden Unterlagen hat vorerst keine forstrechtlichen

Berührungspunkte ergeben. Diese können sich aber für Teilflächen mit Nr. 2, 3 und 4

(s. Pkt. 4.2.1, Seite 9) ergeben, wo eine Nutzungsänderung in Wohnbauflächen

vorgesehen ist und forstrechtlich die Einhaltung des gesetzlich festgelegten

Waldabstandes von 30 Meter für diese Anderungsbereiche zu prüfen wäre.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

/̂iV:v-Y-A
Dr. Bernhard voriffinckenstein
Forstamtsleiter

Anlage 26

Die Prüfung des Forstamtes Billenhagen hat vorerst keine forstrechtlichen Be-
rührungspunkte ergeben.

Die nebenstehend geforderte nachträgliche Prüfung der Teilflächen Nr. 2, 3 und 4
hat weder eine Wald- noch Waldabstandsbetroffenheit ergeben.
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Landesamt für Kultur und
Denkmalpflege

Mecklenburg-Vorpommern

r Landfrsamil mr Kultur und Denkmalpfieoe
Poattach 111252 19011 Schwerin

Bernsteinstadt
Ribnitz-Damgarten

Postfach 1132

18302 Ribnitz-Damgarten

Ausitunft erteilt:

Teteton:

e-maf):

Afctenzeichon;

Schwerin, den

DankmalGIS

038558879100

poststetle@}akd-mv.de

190903 010005-04

25.09.2019

L J

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange
Ihr Schreiben vom 30.08.2019
Ihr Aktenzeichen kein
Gemeinde Ribnitz-Damgarten, Stadt
Grundstueck RIBNITZ - DAMGARTEN
Georeferenz 104_5650,box,21564627.63 m2
33329463.56,6014141.36
33329463.56,6010524.24
33335425.38,6010524.24
33335425.38,6014141.36
33329463.56,6014141.36
END
END
Vorhaben V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Hier eingegangen 03.09.2819 09:55:10

Im Bereich des Vorhabens sind Bodendenkmale bekannt (vgl. beiliegende Karte),
die gemäß § 9 (6) BauGB nachrichtlich in den Bebauungsplan zu übernehmen sind
(Denkmäler nach Landesrecht).

Dabei ist insbesondere die flächige Ausdehnung der Bodendenkmale gemäß
beiliegender Karte in der Planzeichnung darzustellen. Dazu sind folgende
Informationen in den Textteil zu übernehmen:

Die Farbe Blau kennzeichnet Bodendenkmale, deren Veränderung oder Beseitigung
nach § 7 DSchG MV genehmigt werden kann, sofern vor Beginn jeglicher Erdarbeiten
die fachgerechte Bergung und Dokumentation dieser Bodendenkmale sichergestellt
wird. Alle durch diese Maßnahmen anfallenden Kosten hat der Verursacher des
Eingriffs zu tragen (§ 6 (5) DSchG MV). Über die in Aussicht genommenen
Maßnahmen zur Bergung und Dokumentation der Bodendenkmale ist das Landesamt für
Kultur und Denkmalpflege rechtzeitig vor Beginn der Erdarbeiten zu unterrichten.
Die zu erteilenden Genehmigungen sind an die Einhaltung dieser Bedingungen

gebunden.

Hausanschnften'
tandesamt für Kultur und Denkmatpflegc Mecklenburg-Vorpommem
Verwaltung LanäMüibliotHek Landasdtnkmalpfrg»

DomhoT A/5
19C55 Schwerin
Tel: 0385 588 79 111

Johannes-SlelIing-Str- 29
19Q53 Süiwertn
Tel: 0385 588 79 210

Domhof4/5
19055 scnwenn
Tel.: 0385 588 79 101

Landesarchäoiogl»

Domhof 4/5
19055 Schwerin
Tel: 0386 588 79 101

Landesarchiv

Gral-Schack-Aitee 2
19053 Schwerin
Te!.: 0385 588 79 410

httfi;^^':^^ynyffrn3_e-my...o? E-MaiS; £oslst^iei®jakö^nv.äe Fax: 0385 588 79 S44

Anlage 27

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 27
Zur Beschlussvoriage zum abschließenden Beschluss

Träger öffentlicher Belange:
Landesamtfür Kultur und Denkmalpflege
Postfach 11 1252
19011 Schwerin

Stellungnahme vom: 25.09.2019

Es sind Bodendenkmale bekannt. Die flächige Ausdehnung des Bodendenkmals
ist entsprechend beiliegender Karte zu beachten.

Die Darstellung bestehender Boden- und Baudenkmale, und somit auch deren
nachrichtliche Übernahme, erfolgte bereits mit dem FNP-Beiplan „Informelle Über-
nahmen".

Nebenstehende Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Begründung ist
zu ergänzen.

Ergänzend wird die nachrichtliche Übernahme in Bezug auf Boden- und Baudenk-
male textlich auf dem Plan aufgenommen.

Den Hinweisen wird gefolgt.
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Hinweise:
Für Bodendenkmale, die bei Erdarbeiten zufällig neu entdeckt werden, gelten die
Bestimmungen des § 11 DSchG MV. In diesem Fall ist die untere
Denkmalschutzbehörde unverzüglich zu benachrichtigen. Der Fund und die
Fundstelle sind bis zum Eintreffen eines Mitarbeiters oder Beauftragten des
Landesamtes in unverändertem Zustand zu erhalten. Die Verpflichtung erlischt
fünf Werktage nach Zugang der Anzeige.

Eine Beratung zur Bergung und Dokumentation von Bodendenkmalen erhalten Sie bei
der zuständigen unteren Denkmalschutzbehörde bzw. beim Landesamt für Kultur und
Denkmalpflege, Domhof 4/5, 19855 Schwerin.

Anlage 27

Erläuterungen:
Denkmale sind gemäß § 2 (l) DSchG MV Sachen, Mehrheiten von Sachen und Teile von
Sachen, an deren Erhaltung und Nutzung ein öffentliches Interesse besteht, wenn
die Sachen bedeutend für die Geschichte des Menschen, für Städte und Siedlungen
oder für die Entwicklung der Arbeits- und Uirtschaftsbedingungen sind und für
die Erhaltung und Nutzung künstlerische, wissenschaftliche, geschichtliche,
volkskundliche oder städtebauliche Gründe vorliegen (§ 2 (l) DSchS MV). Gem. § l
(3) sind daher bei öffentlichen Planungen und Maßnahmen die Belange des
Denkmalschutzes und der Denkmalpflege zu berücksichtigen.

Diese Stellungnahme erfolgt in Wahrnehmung der Aufgaben und Befugnisse der
Fachbehörden -für Bodendenkmale bzw. Denkmalpflege und als Träger öffentlicher
Belange (§ 4 (2) Pkt. 6 DSchG MV).

Vorgang besteht aus:
ORH90903_010e05 -e4. xml
ORH90903_010805-e4. pdf
190903_810005-04K250.pdf

Dr.-Ing. Michael Bednorz
D8FDC5B5484FDF2A99FE9945FB1398EB
25.09.2019 10:42:01
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Bergamt Stralsund

Bergam! Stralsund
Postfach 1138 . 18^01 Siralsund

Bernsteinstadtrobnitz-Dam^a^n^.^fi^ä^^
SG Planen und Bauen 'i •-i-so>'"' --"

Am Markt 1
18302 Ribnitz-Damgarten

na.: 1 6, Mai 2019

z. Searb, an L-<2J.....-..-

Ihr Zeichen / v

4/23/2019
ke

Main Zeicftan / vom

BI

Bearb.: Herr Blietz

Fon: 03831 / 61 21 41
Fax: 03831 / 61 21 12
Mail: O.Bliet2@*ba.mv-regierung.de

ytfww.bergamt-mv.de

l'eg.Nr. 1357/19

Az. 506/13073/202-19

Datum

S/14/2019

STELLUNGNAHME DES BERGAMTES STRALSUND
Sehr geehrte Damen und Herren,

die von Ihnen zur Stellungnahme eingereichte

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes der Stadt
Ribnitz-Damgarten

berührt bergbauliche Belange nach Bundesberggesetz (BBergG) aber keine Belange
nach Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) in der Zuständigkeit des Bergamtes Stralsund.

Innerhalb des Flächennutzungsplanes befindet sich die Bergbauberechtigung
„Erlaubnis zur Aufsuchung des bergfreien Bodenschatzes Kohlenwasserstoffe im
Eriaubnisfeld Ribnitz". Inhaber dieser Erlaubnis ist die CEP Central European
Petroleum GmbH, Rosenstraße 2,10178 Berlin.

Die Erlaubnis stellt lediglich einen Dritte ausschließenden Rechtstitel dar. Die
Bergbauberechtigung besagt noch nichts darüber, wie und unter welchen
Voraussetzungen der Inhaber seine Berechtigung ausüben darf (vgl. Boldt/Weller,
BBergG, § 6 Rn. 13). Folglich steht die Erlaubnis dem Vorhaben nicht entgegen.

Aus Sicht der vom Bergamt Stralsund zu wahrenden Belange werden keine Einwände
oder ergänzenden Anregungen vorgebracht.

Mit freundlichen Grüßen und Glückauf
Im Auftrag

Olaf Blietz

Anlage 28

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 28
Zur Beschlussvorlage zum abschließenden Beschluss

Träger öffentlicher Belange:
Bergamt Stralsund
Postfach 1138
18401 Stralsund

Stellungnahme vom: 14.05.2019

Das Bergamt Stralsund hat keine Einwände gegen die Planung, weist jedoch auf
Bergbauberechtigungen hin. Nebenstehende Hinweise werden in der Begründung
ergänzt.

Den Hinweisen wird gefolgt.
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Staatliches Amt
für Landwirtschaft und Ujmudt

Vorpommern

StALUVorpommern
Sitz des Amtsleiters: Oienststelle Stralsunl

BadenslraBe 18.18439 Slralsund

STADTVERWALTUN<|
RIBSMiTZ-DAMGARTS

E'"S.: 3 o. Sep, 2019

z. Bearb. an

Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten
Postfach 1132
18302 Ribnitz-Damgarten

Telefon: 0383>/6^i202
Telefax: 038^/596-2129
E-Mail: Birg it. R^ich ow@staluvp.mv-regierung.de
Bearbeitet von: Fr. Malchow
Aktenzeichen: StALUVPI 2/5121/VR/44-12/95
(bitte bei SchriftverRehr angeben)

Stralsund, 25.09.2019

V. Änderung und 2. Neubekanntmachung des FNP der Stadt Ribnitz-Damgarten

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank für die Übergabe der Unterlagen zum im Betreff genannten Vorhaben.

Die Prüfung ergab, dass die Belange meiner Abteilung Naturschutz, Wasser und Boden

durch die vorliegende Änderung nicht berührt werden.

Ihr Planvorhaben wurde aus der Sicht der von meinem Amt zu vertretenden Belange des
anlagenbezogenen Immissionsschutzes geprüft. In den Anderungs- und Anpassungs-
bereichen befinden sich keine nach dem Bundes-lmmissionsschutzgesetz genehmigungs-
bedürftigen Anlagen. Südwestlich der Änderungsfläche Nr. 4 (Klockenhagen) bzw. östlich der
Änderungsfläche Nr. 2 (Borg) befindet sich eine genehmigungsbedürftige Sauenanlage mit
Güllelager und eine Rinderanlage (Gut Klockenhagen). Von den Anlagen ausgehende Lärm-
und Geruchsimmissionen können auf die beiden Änderungsflächen wirken. Ferner befindet sich
nördlich der Änderungsfläche Nr. 2 die genehmigungsbedürftige Windkraftanlage der
Boddenwind Ribnitz GmbH & Co. KG, von der Anlage können ebenfalls Emissionen auf das
Plangebiet wirken. Nach vorliegenden Unterlagen halten die Anlagen die gültigen
Immissionsrichtwerte nach TA-Lärm und Immissionswerte nach GIRL M-V in den
Änderungsbereichen ein.

Aus Sicht der von meinem Amt zu vertretenden Belange des Abfallrechts bestehen keine
Hinweise.

Mit freundlichen Grüßen

K u^-
Matthias Walters

Anlage 29

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 29
Zur Beschlussvorlage zum abschließenden Beschluss

Träger öffentlicher Belange:
Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern
Badenstraße 18
18439Stralsund

Stellungnahme vom: 25.09.2019

Belangen der Abteilungen Naturschutz, Wasser und Boden sind nicht betroffen. Zu
den Belangen des Abfallrechtes werden keine Hinweise gegeben.

Zu dem Belang des Immissionsschutzes weist das Amt auf mögliche Lärm- und Ge-
ruchsimmissionen durch Tierzuchtanlagen und Windkraftanlagen nahe der Ände-
rungsflächen 2 (Borg) und 4 (Klockenhagen) hin. Nach den dem Amt vorliegende
Unterlagen, halten die Anlagen die gültigen Immissionswerte ein.

Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Keine weiteren Anregungen.
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Landkrels Vorpommern-Rügen
Der Landrat

Landkreis Vorpomnnem -Rügen, Cart-Hcydemann-Ring 67, 1S437 Stralsund

Ihr Zeichen:

Stadt Ribnitz-Damgarten
Der Bürgermeister
Am Markt 1
18311 Ribnitz-Damgarten

ihre Nachricht vom:
Mein Zeichen:
Meine Nachricht vom:

30. August 2019
'f3.42.01.02 l01')0-18-41

Bitte beachten Sie unsere Postanschrifl unten!

Fachdienst:
Team:
Auskunft erteilt:
Sesucheranschrift:

Zimmer:
Telefon:
Fix:
E.Mall:

Datum:

Sau und Planung

Sauleitplaiumg
Stefanfs Sülow
HEinrich-Helne-Stralie 76
18507 Grimmen
W
038313572933
03831 357 WtlO
stefanie.buelow@ik-vr.de

23.09.2019

5. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes der Stadt
Ribnitz-Damgarten
hier: Stellungnahme gemäß S 4a Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB)

Sehr geehrter Herr llchmann,

mit Schreiben vom 30. August 2019 (Posteingang: 3. September 2019) wurde ich um Stel-
lungnahme gemäß S 4a Abs. 3 BauGB zum o. g. Bauleitplanentwurf gebeten. Als Bewer-
tungsgrundlage haben dazu vorgelegen:

Umweltbericht, Anlage zur Begründung , Stand: 31. Juli 2019

Es wurde seitens der Fachabteilungen folgende Stellungnahme erarbeitet:

Städtebauliche und planungsrechtliche Belange

Die vorliegende Beteiligung erfolgt Aufgrund des Verstoßes gegen die gesetzlichen Vorga-
ben des S 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB. Die vorangegangene Bekanntmachung zur Offenlage (26.
April bis 28. Mai 2019) erfolgte fehlerbehaftet. Die Angaben welche Arten an umweltbezo-
genen Informationen verfügbar sind, waren nicht hinreichend berücksichtigt. Das Schutzgut
Fläche wurde in den Unterlagen (Umweltbericht zur Begründung) nicht mit berücksichtigt.
Insofern liegt hier ein Verstoß nach 5 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB vor.

Der Umweltbericht wurde in Bezug auf das Schutzgut Flache konkret ergänzt. Mit den vor-
liegenden Untertagen zur erneuten Beteiligung und Offenlage (10. September bis 11. Okto-
ber 2019) werden die europarechtlichen Anforderungen im Hinblick auf die Angaben zu
umweltbezogenen Informationen in der Bekanntmachung erfüllt. Aus städtebaulicher und
planungsrechtlicher Sicht gibt es daher keine weiteren Anregungen und Bedenken.

Umweltschutz

Belange des Immissionsschutzes:

Postanschrtft Kontaktdaten
LandkreisVcrpommern-Sügep T: 03&3I 257-lßßO
Cart.Hcydennm.Rlns 67 F: 03831 357.W100
1S437 Straisund pßststcllcfflih-vf.de

www.lk-vr.de

Sankvarbtndung altgom&in» SprMhzeiton
Sparkasse Vorpommcrft Dienstag 09:00-12:00 Uhr
IßAN: 13:30-18:00 Uhr
DE651505051)005300B(M07 Donners;»« 0»:00-12:OOUhr
SIC: NOLADE21GRW 13:30-16:00 Uhr

oder Termin oach Vereinbarung

Anlage 30

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 30
Zur Beschlussvorlage zum abschließenden Beschluss

Träger öffentlicher Belange:
Landkreis Vorpommern-Rügen
Carl-Heydemann-Ring 67
18437Stralsund

Stellungnahme vom: 23.09.2019

(ergänzende Stellungnahme zur nachfolgenden Stellungnahme vom 22.05.2019)

Städtebauliche und planunasrechtliche Belanae

Keine Anregungen und Bedenken zur Planung.

Umweltschutz

Immissionsschutz:

Immissionsschutzrechtliche Belange stehen der Planänderung nicht entge-
gen.

Altlasten/Bodenschutz:

Keine Bedenken.

Naturschutz:

Der Änderung stehen keine naturschutzrechtlichen Belange entgegen.
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ImmissionsschutzrechtUche Belange stehen der Planänderung nicht entgegen.

Belange Altlasten/Bodenschutz:

Aus bodenschutzrechtlicher Sicht bestehen gegen die V. Änderung des Flächennutzungs-
plans in Bezug auf die geänderten Festsetzungen hinsichtlich der Art der baulichen Nutzung
und der Betrachtung des Schutzgutes Boden keine Bedenken. Für die Flächenversiegelun-
gen und den Verlust der Bodenfunktionen wurde sich mit Vermeidungs-, Minimienings- und
Kompensationsmaßnahmen auseinandergesetzt.

Naturschutz

Der Änderung stehen auch unter Berücksichtigung des nachgereichten Umweltberichtes
keine naturschutzrechtlichen Belange entgegen.

Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag

Anlage 30

T— ^?. ^
Frank-Peter Lender
Fachbereichsleiter 3

TOP 6



Landkrels Vorpommern|
Der Landrat

Landkreis Vorpommem-Rügen, Cart-Heyöemann-Ring 67,18437 Strai

Stadt Ribnitz-Damgarten
Der Bürgermeister
Am Markt 1
18311 Ribnta-Damgarten

^s'^^.ä^'yy^^'-'- i'-;^
IFt>A^GAi~r;-Er,3

E."O.: 2 8, Mai 2019

z. cie-arü. a.n

Ihr Zeichen:
Ihre Nachricht vom;
Mein Zeichen:
Meine Nachricht vom:
Bitte beachten Sie unsere Postanschrift unten l

ke
23. April2C
43.42.01.01..42.01.01 //K)140-ia-l1

Fachdienst:
Team:
Auskunft erteilt:
Besucheranschrift:

Zi'mmer:

Telefon:
Fax:
E-Mall;

Datum:

Bau und Planung
Bauleitptanung
Stefanie Bütow
Heinrich-Heine-Straße 76
18507 Grimmen
107
03831 357 2933
03831 357 442910
stefanie.buelow@lk-vr.de

22.05.2019

5. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes der Stadt
Ribnitz-Damgarten
hier: Stellungnahme gemäß § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Sehr geehrter Herr llchmann,

mit Schreiben vom 23. April 2019 (Posteingang: 26. April 2019) wurde ich um Steltungnah-
me gemäß § 4 Abs. 2 BauGB zum o. g. Bauleitplanentwurf gebeten. Als Bewertungsgrundla-

ge haben dazu vorgelegen:
Planzeichnung, Maßstab 1 : 5000, 1 : 20.000, Stand: 30. Januar 2019
Begründung zum Entwurfsexemplar, Stand: 30. Januar 2019

Es wurde seitens der Fachabteilungen folgende Stellungnahme erarbeitet:

Städtebauliche_und planun^srechtliche Belange

Die Hinweise und Anregungen aus meiner Stellungnahme vom 22. November 2018 wurden
überwiegend berücksichtigt. Folgende Hinweise sind weiterhin zu beachten:

Zur besseren Lesbarkeit, auch für den außenstehenden unsachkundigen Bürger, sollte nur

eine Planzeichenerklärung entsprechend der PlanZV verwendet und auf einzelne Planzei-

chenerklärungen wie in der Ptanzeichnung verwendet, verzichtet werden. Gemäß der Le-

gende wird auf eine Planzeichenerklärung entsprechend der PlanZV der nicht betroffenen
Anpassunas- und Änderungsflächen für die V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des

Flächennutzungsplanes der Stadt Ribnitz-Damgarten verzichtet. Dem kann soweit gefolgt
werden, jedoch sollte zur besseren Lesbarkeit der Übersichtsplan überarbeitet werden.

Daher sollten hier nur die zu ändernden Bereiche farblich hervorgehoben werden.

Die Aussagen der folgenden Stellungnahme des Denkmalschutzes und die in meiner Stel-
lungnahme vom 22. November 2018 sind in Bezug auf die nachrichtliche Übernahme von
Fachplanungen weiterhin zu berücksichtigen.

Anlage 30

Stellungnahme vom: 22.05.2019

Stadtebay liche und Belange

zu2,Abs,:

Mit dem Plan-Layout des Entwurfes ist gerade eine verständlichere Darstellung be-
absichtigt. Um ein „Hin- und Herspringen" auf dem relativ großen Plan zu vermei-
den, wurde bewusst jeweils den einzelnen Anderungs- und Anpassungsbereichen
eine entsprechende Planzeichenerklärung beigefügt. An dieser Darstellung wird
weiterhin festgehalten.

Der nebenstehenden Empfehlung wird nicht gefolgt.

Jedoch der nebenstehenden Empfehlung, den farbigen Ubersichtsplan so anzu-
passen, dass zur besseren Lesbarkeit nur die Anderungs- und Anpassungsberei-
ehe farbig hervorgehoben werden wird gefolgt.

zu 3. Abs.:

Nachrichtlichen Übernahmen sind auch textlich auf den Plan aufzunehmen.

Dem Hinweis wird gefolgt.
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Anderungsfläche Nr. 3 (OrtsteU Petersdorf)

Für die vorhandene Gasleitung ist das Planzeichen Nr. 8 der PlanZV zu verwenden, dies gilt

auch für die derzeitige Darstellung.

Zentrale Versoreunesbereiche (ZVB):

Zur Festigung der Planungsabsichten sollen die Zentralen Versorgungsbereiche (ZVB) aus
dem beschlossen Einzethandelskonzept der Stadt Ribnitz-Damgarten (2013) nachrichtlich
übernommen werden. In der Planzeichnung fehlt jedoch weiterhin der Hinweis auf die
Nachrichtliche Übernahme und sollte dahingehend ergänzt werden.

Teilfläche Nr. 4 - ZVB Damsarten

Für die Darstellung der Abwasserpumpstation, empfehle ich das Planzeichen Nr. 7 der
PlanZV mit der Zweckbestimmung Abwasser zu verwenden.

Samerungsgebiet
Des Weiteren soll als städtebauliche Zielstellung die Abgrenzung des Sanierungsgebietes
„Ribnitz-West" nachrichtlich übernommen werden. In der Planzeichnung fehlt jedoch wei-
terhin der Hinweis auf die Nachrichtliche Übernahme und sollte dahingehend ergänzt wer-
den.

Die Planzeichenerktärung ist hinsichtlich ihrer Symbole und Bezeichnungen zu überprüfen
und entsprechend der Planzeichenverordnung darzustellen. Die Rechtsgrundlagen sollten
bei den Planzeichen einheitlich mit angegeben werden. Bei der Angrenzung des Sanie-
rungsgebietes fehlen diese nun teilweise in der Legende.

Weiterhin ergehen folgende Hinweise:

Die Abkürzung „i. V. m." in der Präambel vor „... der BaunuCzungsverordnung..." ist durch
„und" zu ersetzen. In der Begründung erfolgt die richtige Angabe der Rechtsgrundlage.

Gemäß der Begründung in Kapitel 2.3 und 2.4 sollen im Rahmen der V. Änderung der 2.
Neubekanntmachung Fachplanungen mit übernommen werden, diese sind nachrichtlich in
der Planzeichnung und der Begründung zu vermerken.

Wasserwirtschaft

Diese Änderung des Flächennutzungsplanes umfasst:
6 Anpassungsbereiche, 5 Änderungsbereiche, 4 zentrale Versorgungsbereiche und 1 Sanie-
rungsgebiet.

Die Änderungsfläche Nr. 3 „Alte Schmiede" OT Petersdorf befindet sich in der Schutzzone
III der Wasserfassung Petersdorf.

In allen betroffenen Bereichen ist anfallendes Schmutz- und Niederschlagswasser dem Be-
seitigungspflichtigen, hier AWZV Körkwitz, zu übergeben.
Nur im Änderungsbereich Nr. 5 „Klein Müritz" ist das Niederschlagswasser der Grundstücke
auf den Grundstücken zu versickern.

Im Anpassungsgebiet-Nr. 1 „Körkwitzer Weg" (BP 19) befindet sich der Graben 39/R3 als

Gewässer 2. Ordnung.

Anlage 30

zu,Anc!erunasflacheNr,3'':

Der Planausschnitt aus einem bestehenden Flächennutzungsplanes kann nicht an-
gepasst werden, lediglich im Anderungs- bzw. Anpassungsbereich können ggf.
Korrekturen an der Plandarstellung vorgenommen werden, was bereits mit dem
Entwurf der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des FNP erfolgt ist.

Dem Hinweis wird nicht gefolgt.

zu „Zentrale Versorgunflsbereiche (ZVB)":

Eine nachrichtliche Übernahme in Bezug auf das Einzelhandelskonzept der Stadt
Ribnitz-Damgarten ist ergänzend zu der auf der Planzeichnung in den Uberschrif-
ten genannten nachrichtlichen Übernahme (§ 5 Abs. 4 BauGB), zusätzlich textlich
auf dem Plan aufzunehmen.

Dem Hinweis wird gefolgt.

Die Planausschnitte zu den „Zentralen Versorgungsbereichen" (ZVB) sollen ledig-
lich entsprechende Bereiche abgrenzen, nicht jedoch inhaltliche Aussagen treffen.
Die Darstellung derAbwasserpumpstation kann somit nicht geändert werden.

Dem Hinweis wird nicht gefolgt.

zu „Sanierungsgebiet":

zu 1. Abs.:

Eine nachrichtliche Übernahme in Bezug auf das von der Stadt Ribnitz-Damgarten
am 12.08.2013 beschlossene „Sanierungsgebiet Ribnitz-West" ist ergänzend zu
der auf der Planzeichnung in den Überschriften genannten nachrichtlichen Uber-
nähme (§ 5 Abs. 4 BauGB), zusätzlich textlich auf dem Plan aufzunehmen.

Dem Hinweis wird gefolgt.

zu 2. Abs.:

Nebenstehender Hinweis auf Überprüfung der Planzeichenerklärung ist bereits mit
dem Entwurf erfolgt. Es bestehen keine weiteren Anderungs-/Anpassungserforder-
nisse.

Dem Hinweis wird nicht gefolgt.

zu „Weiterhin ergehen foJaendeHinw

Die Präambel ist anzupassen. Dem Hinweis wird gefolgt.

Die nachrichtliche Übernahme erfolgt wie in den oben genannten Absätzen „ZVB"
und „Sanierungsgebiet" beschrieben. Dem Hinweis wird gefolgt.
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Umweltbericht:
Eine Umweltprufung ist nur für die Teilbereiche Änderung Nr. 1, 2 und 5 durchzuführen.
Durch die zusätzliche Versiegelung durch Bebauungen und Ableitung des Niederschlagswas-
sers über öffentliche Leitungen in den Teilbereich 1 und 2 wird die Grundwasserneubitdung
geringfügig beeinträchtigt.

Denkmalschutz

Im Geltungsbereich der Abgrenzungen, Teilbereiche Nr. 1 (ZVB Innenstadt) sowie Nr. 2
(ZVB Damgarten) des Flächennutzungsplanes befinden sich bekannte Bodendenkmale („Alt-

Stadt Ribnitz" und „Altstadt Damgarten") sowie mehrere Baudenkmale. Die räumliche Ab-

grenzung entsprechend den zwei Luftbildern ist als nachrichtliche Übernahme gemäß 5 5

Abs. 4 BauGB in die Planzeichnung zu übernehmen.

Altstadt Ribnitz im Luftbild: blau u. rot = Bodendenkmate; orange = Baudenkmale

Anlage 30

zu „Wasserwirtschaft":
zu 2. Abs.:

Das Thema „Wasserschutzgebiete" wird ergänzend in die Planung aufgenommen.
Planzeichnung und Begründung sind anzupassen.
Dem Hinweis wird gefolgt.
zu 3. Abs.:

Aussagen zur Beseitigungspflicht von anfallendem Schmutz- und Niederschlags-
wasser ist in der Begründung zu ergänzen.
Dem Hinweis wird gefolgt.
zu 4. Abs.:

Die Begründung ist im Kapitel „Vorhandene Bebauung, Flächennutzung und Vege-
tation" zu nebengenannten Graben „39/R3" zu ergänzen. Sich aus dem Graben II.
Ordnung ergebene gesetzliche Restriktionen zu möglichen Bewirtschaftungs- und
geschützten Uferbereichen, sind auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung zu
konkretisieren.
Dem Hinweis wird gefolgt.

zu „Umweltbericht":
Wie nebenstehend beschrieben, wurde bereits im Zusammenhang des Entwurfes
zur V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des FNPs eine Umweltprüfung für die
Anderungsbereiche Nr. 1, 2 und 5 durchgeführt.
Der nebenstehende Hinweis auf eine geringfügige Beeinträchtigung der Grundwas-
serneubildung in den Änderungsbereichen Nr. 1 und 2 ist im Umweltberichtzu er-
ganzen.

Dem Hinweis wird gefolgt.

zu „Denkmalschutz":

Die Planausschnitte zu den „Zentralen Versorgungsbereichen" (ZVB) sollen ledig-
lich entsprechende Bereiche abgrenzen, nicht jedoch inhaltliche Aussagen treffen.
Der bestehende Flächennutzungsplan in seiner Fassung der 2. Neubekanntma-
chung wird in diesen Bereichen nicht verändert/angepasst.

Dem Hinweis wird nicht gefolgt.

Die Darstellung bestehender Boden- und Baudenkmale, und somit auch deren
nachrichtliche Übernahme, erfolgte bereits mit dem FNP-Beiplan „Informelle Uber-
nahmen". Nebenstehende Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Ergänzend wird die nachrichtliche Übernahme in Bezug auf Boden- und Baudenk-
male textlich auf dem Plan aufgenommen.
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Altstadt Damgarten im Luftbild: blau u. rot' Bodendenkmale; oranse - Baudenkmale

Brand- und Katastrophenschutz

Es sind folgende Grundsätze einzuhalten:

o Schaffung ausreichender Anfahrts-, Durchfahrts- bzw. Wendemöglichkeiten für
Fahrzeuge der Feuerwehr und des Rettungsdienstes;

o Ordnungsgemäße Kennzeichnung der Wege, Straßen, Plätze bzw. Gebäude (Straßen-
namen, Hausnummern usw.),

o Die Bereitstellung der erforderlichen Löschwasserversorgung von mindestens
96 m3/h ist in der weiteren Planung zu beachten und in der Erschließungsphase um
zusetzen.

Das Löschwasser ist gemäß dem Arbeitsblatt W 405, Stand: Februar 2008, des DVGW für
den Zeitraum von 2 Stunden, innerhalb eines Radius von 300 m bereitzustellen. Dabei ist zu
berücksichtigen, dass dieser Radius die tatsächliche Wegstrecke betrifft und keine Luftlime
durch Gebäude bzw. über fremde Grundstücke darstellt.

Gemäß S 2 Abs. 1 Ziffer 4 des Gesetzes über den Brandschutz und die Technischen Hilfelei-
tungen durch die Feuerwehren für Mecklenburg- Vorpommern vom 31 .Dezember 2015, in

der derzeit geltenden Fassung, ist die Gemeinde verpflichtet die Löschwasserversorgung,

als Grundschutz, in ihrem Gebiet sicherzustellen.

Anlage 30

zu „Brand- und Katastrophenschutz":

zu 1. Abs.:

Nebenstehende Hinweise beziehen sich auf konkrete Erschließungs- und Bauvor-
haben und sind somit formal B-Plan-relevant, werden jedoch zur Kenntnis genom-
men.

zu 2. und 3. Abs.:

Der allgemeine Hinweis auf die Löschwasserbereitstellungspflicht der Gemeinde ist
bereits in der Begründung aufgenommen und wird zur Kenntnis genommen.
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Seitens der Fachabteilungen Bauaufsicht, Umweltschutz, Tiefbau, Abfallwirtschaft, Natur-

schütz gibt es keine weiteren Anregungen.

Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag

^k-?. /
Frank-Peter Lender

Fachbereichsleiter 3

Anlage 30

zu „Bauaufsicht, Umweltschutz, Tiefbau, Abfallwirtschaft und Naturschutz"

Keine Hinweise oder Anregungen.
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Anlage 31

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 31
Zur Beschlussvorlage zum abschließenden Beschluss

Träger öffentlicher Belange:
E.DISAG
Regionalbereich Mecklenburg-Vorpommern
Betrieb Verteilnetze Ostseeküste
Am Stellwerk 12
18233 Neubukow

Stellungnahme vom: ....

Mit Schreiben vom 23.04.2019 wurde die E.DIS AG um eine Stellungnahme als Trä-
ger öffentlicher Belange gemäß §4 Abs. 2 BauGB gebeten.

Bis zum 30.07.2020 lag kein Antwortschreiben bei der Stadt Ribnitz-Damgarten
vor.
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Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten
SG Planen und Bauen
Postfach 1132
18302 Ribnitz-Damgarten

STA WVER WALTU M G
Rici.N ST?-- DAS\/f GARTEN

Eing.: 15. Mai 2019

z. Bearb an

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes der

Stadt Ribnitz-Damgarten

Sehr geehrter Herr Keil,

Ihr Schreiben haben wir dankend erhalten.

Folgende Unterlagen lagen uns zur Einsichtnahme vor:

• Planzeichnung,
• Begründung.

Im Planungsgebiet befindet sich unser geplantes

700-MW-Gleichstromkabel Güstrow - Hurva (Hansa PowerBridge).

SOHertz Transmlsslon GmbH

TG
Netzbelrieb

Heidestraße 2
10557 Beriln

Datum
07.05.2019

Unser Zeichen
21MM0590M2.TS

Ansprechpartner/in
Frau Froeb

Telefon-Durchwahl
030/5150-3495

E-MaiI

teitungsauskunft@50hertz.com

Ihre Zeichen
ke

Ihre Nachricht vom
23.04.2019

Vorsitzender des Airisichtsrales
Christiaan Peeters

Geschäftsführer
Dr. Frank Gollefc Vorsitz
Dr. Dirk Biermann
Marco Nte

Unsere Stellungnahme vom 07.11 .2018 gilt weiterhin (siehe Anlage). Wir haben der- gig „„ Geietectaft
zeit keine weiteren Anmerkungen oder Hinweise. Benin

Wir bitten um weitere Beteiligung am Planungsverfahren.

Freundliche Grüße

SOHertz Transmission GmbH

/4^e^^

Hsndelsregister
Amtsgericht Chaflattenburg
HRB B4-M6

Bankverbindung
BNP Partbas. NL FFM
BL251210600
Konto-Nr. 9223 7410 19
IBAN:
DE75 5121 0600 9223 7410 19
BIG: BNPADEFF

USI.-ld.-Nr. DE813473551

Müller Kretschmer

Anlage
Stellungnahme vom 07.11.2018

Anlage 32

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 32
Zur Beschlussvorlage zum abschließenden Beschluss

Träger öffentlicher Belange:
50Hertz Transmission GmbH
TG Netzbetrieb
Heidestraße 2
10557 Berlin

Stellungnahme vom: 07.05.2019

Keine weiteren Anregungen oder Hinweise.

Verweis auf nachfolgende Stellungnahme vom 07.11.2018.
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Bemsteinstadt Ribnitz-Damgarten
SG Planen und Bauen
Postfach 1132
18302 Ribnte-Damgarten

STADTVERWA LTUW3 ^
:?;3'N'TZ;-DAMGAHTEM

ang.: 18. Mai 2013

z. Bearö. an

ig' il £..

ihertz

SOKertz Transmisslon GmbH

TG
Nctant.lcb

Hc»HsuaS«2
10557 Bcrtln

Datum
07.11.2018

Unser Zeichen
2(H8-005906-<H-TG

Ansprechpartner/in
Frau Frocb

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzunasolanes der Stadt Tenfon.ounaiwhi
Rlbnte:Damgarten --~"------° — • •—--———- - --— ,30,5,50-»»

Sehr geehrter Herr Keil,

Ihr Schreiben haben wir dankend erhalten.

Folgende Unteriagen lagen uns zur Einsichtnahme vor

« Planzeichnung,

• Begründung.

Im Planungsgebiet befindet sich unsere

700-MW-Gleichstromkabel Güstrow - Hurva (HansaPowerBridge) -> in Planung.

Der Trassenveriauf der geplanten Leitung ist derzeit nicht in der Planzeichnung ent-
halten. Anbei erhalten Sie einen Obersichtsplan zum aktuellen Trassenveriauf.

Zur geplanten Leituna:

SOHertz befindet sich derzeit in der Vorbereitung der Planfeststellungsunteriagen zum
300-kV Gleichstromkabelsystem HansaPowerBridge (HPB). Der Scopingtennin zur
UVP hat 29.10.2018 stattgefunden,

E-Msil

leiU(ngsauskunft@50h8rtz^om

ihre Zeichen

ke

Ihre Nachricht vom
16.10.2018

Vorsitzender des Aufstahtsrates
Chrtsflaan Peoters

GesdUtefiihrer
Borio Schucht. Vorsitz

Dr. Dlrtt Biennann
Dr. Fnnk Goltott
MaicoUx

Sllzd»rG«3«!lsdnlt
Bnfto

Handel sroglster
Amtsgerfcht Chartotysnöurg
HR8 84446

aanksobinöung
BNPPanBas.NI.FFM
81251210600
KflU-Nr. 9223 741019

IBAN:
DE7S 5121 0800 9223 7410 19
81C: BNPADEFF

Die geplante Trassenfuhrung des HPB ist von der angezeigten ,V. Änderung der 2.
Neubekanntmachung des FNP" der Stadt Rlbnte-Damgarten nicht betroffen. Die der ust.-u.-Nr. DE8i347355i
Trasse nächstgelegenen Anderungsflächen Nr. 1, 2 und 3 haben keine Auswirkungen
auf den Trassenkorridor.

SßezietLzum Flächennutzunosplan:

Nach Prüfung der von Ihnen eingereichten Unteriagen teilen wir Ihnen mit. dass sich
im Plangebiet derzeit keine von der SOHertz Transmission GmbH betriebenen Anla-

Anlage 32

Stellunqnahmevom07.11.2018

zu „Zur geplanten Leitung":

Wie nebenstehend beschrieben, ist der geplante Trassenverlauf (700-MW-Gleich-
stromkabel Güstrow-Hurva) von der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des
Flächennutzungsplanes der Stadt Ribnitz-Damgarten nicht betroffen. Nächstgele-
gene Änderungsbereiche der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des FNP
(Nr. 1, 2 und 3) haben keine Auswirkungen auf den Trassenkorridor.

zu ^Speziell zum Flächenntzunosplan":

Wie nebenstehend beschrieben, befinden sich in den Änderungs- und Anpas-
sungsbereichen der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des FNP keine von
der 50Hertz Transmission GmbH betriebene Anlagen.

Keine Hinweise oder Anregungen.

zum vorletzten und letzten Absatz der 2. Seite:

Sonstige nebenstehende, allgemeine Anregungen werden zur Kenntnis genom-
men.
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Anlage 32

gen (z. B. Umspannwerke. Hochspannungsfreileitungen und -kabel, Nachrichtenver-
bindungen sowie Ver- und Entsorgungsleitungen) befinden.

Diese Stellungnahme gilt nur für den angefragten räumlichen Bereich und nur für die
Anlagen der SOHertz Transmission GmbH.

Wir bitten darum alle Bauvorhaben und Pflanzmaßnahmen, die in einem Korri-
dar von 100 m (50 m beidseitig derTrassenachse) des o. g. Hochspannungska-
bels, geplant oder durchgeführt werden sollen, bei SOHertz Transmission GmbH
anzuzeigen, damit diese in der Planung zur HansaPowerBridge beachtet wer-
den können.

Weiterhin bitten wie vorgenannte Sachverhalte in die Begründung des FIächennut-
zungsplanes aufzunehmen und um weitere Beteiligung am Planungsverfahren.

Freundliche Grüße

SOHertz Transmissfon GmbH

Datum
07.11.2018

SBTE/UMBU1G

m

^1:.Müller
/••»•.

Kretschmer

Anlage:
Übersfchtskarte zum aktuellen Trassenvertauf der HansaPowerBridge
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Hanse
Gas

Bcmsleinstadt Ribnitz-Damgartcn

Herr Keil. SO Planen und Bauen
Postfach 11 32
] 8302 Ribnitz-Damgarten

Stadt Rlbnta-OamgartenLeJ tU II gS 3 U SkU nft
Amt für Bau, Wirtschaft

und Lleaenschaften

eins. 15. Mai 2019

..^^
z. Bearb. an

H;i]isc(;a.s Umbll

Nct/dicnstc
Jagcrstcfi 2
18241'iDaixow

leilunps;iuskunft-[nv(ü1;
htinscgas.coin

T03K46I-51-2I27
F03S461-51-2134

14.05.2019

IRco.-Nr.: 340214(1'" Rückfrogen bitte angeben)

IBaumaßnahme: Entwurf der V. Änderung der 2.

Ncubekanntmachung des FNP der Stadt

Ribnitz-Damaancn. hier: TOB

|0rt: Stadl Ribnitz-Damgarten (mit Petersdorf. Borg.

Klockcnliagcn u. Klein Müritz)

HanscGas GmbH
bei Störungen und Gasgcrüchcn

0385 - 58 975 075

Tae und Nacht besetzt

Sehr geehrte Damen und Herren,

in dem von Ihnen angegebenen Bereich befinden sich Versorgungsanlagen
aus dem Vcrantwortunasbereich der HanseGas GmbH. Beachten Sie bitte
Seite 2 dieser Auskunft.

Freundliche Grüße

Reiner Klukas

Gcschällsführunfi;
Kirstcn Fnst
Dr. Jcwchim Kabs
Stefan Sirubl

Sit^ Oi.iickbcun
Anitsrcridil Pinnebcr.i;
UR 12571 Pl
Sl.-Nr.2S'297/2.1914

Dieses Schreiben wurde maschincl] erstellt und isi iiuch ohne
Unterschrift gCiIiig,

Anlage 33

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 33
Zur Beschlussvorlage zum abschließenden Beschluss

Träger öffentlicher Belange:
HanseGas GmbH
Netzdienste
Jägersteg 2
18246 Bützow

Stellungnahme vom: 14.05.2019

Es befinden sich Versorgungsanlagen aus dem Verantwortungsbereich der Hanse-
Gas GmbH. Weitere Aussagen wurden in der Stellungnahme vom 24.10.2018 ge-
troffen.

Verweis auf nachfolgende Stellungnahme zur frühzeitigen Trägerbeteiligung vom
24.10.2018.
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Mit diesem Schreiben erhalten Sie Planauszügc aus denen die Lage der Vcrsorgungsanlagen im
Vcrantwonungsbereich der HanseGas GmbH im o. a. Bereich ersichtlich ist.
Die PIanauszüge dienen nur zu Planungszweckcn und dürfen nichr an Dritte weitergegeben
werden. Die in den Leitungsplänen enthaltenen Angaben und Maßzahlcn sind hinsichtlich der Lage
und Vcricgungstiefe un verbind! ich; Abweichungen sind möglich.
Bei einer Bauausführung sind durch die ausfiihrcndc Firma aktuelle PIanausxüge rechtzeitig vor
Baubcginn anxul'ordern.
Das Mcrkblatt "Schutz von Versorgungsanlagcn bei Bauarbeitcn" isl bei den Planungen zu
beachten.

Anmerkungen:
Bezugnehmend auf Ihr Schreiben vom 23.04.2019 teilen wir Ihnen mil, dass die HanseOas GmbH
keine weiteren Hinwcisc/Fordcrungen zur Änderung des Flächennutzungsplanes hat.

Die mit Schreiben vom24.10.2018 Reg.Nr.: 321362 genannten Forderungcn/Hinwcise sowie die
ü.bergelienen Unterlagen sind weiter gültig.

Anlagen:
Mcrkblan
Leilungsanfrase

Lcitungsauskunft - Ren.-Nr.: 340214 Seite 2/2

Anlage 33

Planauszüge mit dem Leitungsbestand der HanseGas GmbH wurden nurzurfrüh-
zeitigen Beteiligung beigefügt.

Bei Bauausführung sind aktuelle Planauszüge anzufordern. Dies ist jedoch nicht
FNP-relevant, wird aber zur Kenntnis genommen.

Das nebengenannte Merkblatt wird zur Kenntnis genommen.

Verweis auf nachfolgende Stellungnahme zur frühzeitigen Träqerbeteiliqunq vom
24.10.2018
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Gas
Leitungsauskunft

Bemsteinstadt Ribnitz-Damgarten

Herr Keü. SG Planen und Bauen
Postfach 11 32
18302 Ribmtz-Damgarten

HanseGas GmbH

Netzdienste
Jägersteg 2
18246B(ltzow

kitmigsauskunft-mv@
haus&gas.com

T 038461-51-2127
F 038461-51-2134

24.10.201S

iReg.-Nr.: 32I362(t»iiRUdft°g"tiin'an?'be")

IBanmaßnahme: Voreatwurfzur V. Änderung der 2.
Neubekanntmachimg des ENP der Stadt

Ribnitz-Damgarten, hier: frühzeitige
BeteiligimgderTöB

|0rt: Stadt Ribnitz-Damgarten (mit Borg. Petersdorf,
KIockenüagen und Klein Miiritz)

HanseGas GmbH
bei Störungen und Gasgerüchen

0385 - 58 975 075

Tag und Nacht besetzt

Sehr geehrte Damen und Herren.

üi dem von Ihnen angegebenen Beieicli befinden sich Versorgungsanlagen
aus dem Verantworhmgsbereich der HanseGas GmbH. Beacliten Sie bitte
Seite 2 dieser Auskunft.

Freundliche Grüße

Remer Klukas

GeschäftsiSImmg:
KirstenFust
Dr. Joachim Kabs
Stefan Strobl

Sitz Quickbora
Amtseericüt Pinneberg
HR 12571 Pl
St.-Nr.28/197/259I4

Dieses Schreiben wurde maschüiell erstellt und ist auch ohne
Unterschrift srülti?.

Leitimgsauskunft - Reg.-Nr.: 321362 Seite 1/2

Anlage 33

Stellungnahme zur frühzeitigen TraaerbeteilLqunQ vom 24.10.2018
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Mit diesem Schreiben erhalten Sie Planauszüge aus denen die Lage der Versorgungsanlagen ini
Verannvommgsbereich der HanseGas GmbH im o. a. Bereich ersichtlich ist.
Die Planauszuge dienen nur zu PIanungszwecken imd dürfen nicht an Dritte weitergegeben
werden. Die in den Leitungsplänen enthaltenen Angaben und Maßzahlen smd lunsichtlich der Lage
und Veriegimgstiefe unverbmdlich; Abweicbungen smd möglich.
Bei einer Bauausfuhrung sind durch die ausführende Firma aktuelle PIanauszäge rechtzeitig vor
Baubegmn anzufordern.
Das Merkblatt "Schutz von Versorgungsanlagen bei Bauarbeiten" ist bei den Planungen zu
beachten.

Anmerkungen:
Zum Schutz der un genannten Bereich CPetersdorf, Klockenhagen u. Klein Müritz) befindlichen
Hoch- und Niederdmckgasleitungen, der mit der HDL mitveriegten Infonnations-/Steuerkabel sowie
der HausanscUüsse unserer RechtsträgerschaftA'envaInuig
smd folgende Fordenmgeu/Hinweise zu beachten:
Beün Verlegen von Ver- oder Entsorgungsleituagen oder Bebauung/Bepflanzung sind die nach dem
jeweils gültigen Regelwerk geforderten Miadestabstände/Schutzstreifen emzuhalten.
Keine Überbauung mit Bihunen, Betou oder älmlichen Material, außer im direkten Kreuzungsbereich.
Freigelegte Gasleitungen smd fachgerecht gegen Beschädigung zu sichern.
Schäden an Gasleitungen/Anlagen sind unverzüglich zu melden.
Die Uberdeckimg der Gasleitung darf sich nidit ändern.
Die genaue Lage und Uberdechmg der Gasleitungen ist durch Suchscüachtungen zu emiitteln.
Ober- oder unterirdische Anlageu/Hinweiszeichen dürfen in Lage und Standort nicht verändert
werden.

Die Fhirstiicksgrenzen wurden zeicbnerisch aus den Flm'karten übertragen.
Es erfolgte keine Grenzfeststellung m der Ortüchkeit.
Die Bestandsunterlagen werden zw Zeit überarbeitet.
Der Bauausfiihrende hat vor Beginn der Bauarbeiten emea Aufgrabeschein zii beanü-agen.
Eventuell notwendige Umverlegungen/Andenmgen/Sicheiungen sind nicht in dieser Zustimmung
enthalten und bedürfen einer gesonderten Klänmg.
Die Durchführung von Baumaßnatanen (z. B.:lnstandliallimgsarbeiten. Eiubindungen oder die
Veriegung von Hausanschlüssen) im Bereich der Gasleitimgen muß gewährleistet sein.

In dem von Ihnen genannten Bereich -Ribmtz-Damgarten West/Neubaugebiet- können sich
Femwärmeleitungen der Hansewerk Natltr GmbH befinden.
Eine Emweisimg zum Verlauf kann zur Zeit nur vor Ort erfolgen.
Wenden sie sich Bitte an Herrn Sven Meyer (maü: sven.meyer@liansewerk.com, Telef.:
040-237827-33).

Beachten Sie das eventuelle Vorhandensein von Leitungen anderer regionaler bzw. iiben-egionaler
Veisorger.

Anlagen:
Merkblatt
Leihmgsmfrage
Rohmetzplan Klein Mueritz.pdf
Rohmetzplan Klockenhagen.pdf
Rohmetzplan Petersdorf.pdf

Leitimgsauskunft - Reg.-Nr.: 321362 Seite 2/2

Anlage 33

Beigefügte Planauszüge stellen lediglich einen unverbindlichen Leitungsbestands-
Lageplan dar mit möglichen Abweichungen der Leitungslage. Auf FNP-Ebene sind
bestehende Leitungen (Hochdnjckleitung in derÄnderungsfläche Nr. 3 „Peters-
darf") bereits berücksichtigt bzw. nicht relevant (Niederdruckleitungen, wie Hausan-
Schlüsse).

Nebenstehende Hinweise sind nicht FNP-relevant sondern bauausführungsrele-
vant, werden aber zur Kenntnis genommen.

Weitere Leitungsträger wurden bereits beteiligt oder werden im Zusammenhang
der verbindlichen Bauleitplanung angesprochen. Der Hinweis wird zur Kenntnis
genommen.
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GDMcom

Stadt Ribnte-Damgarten
Herr Keil
PF 11 32
18302 Ribnitz-Damgarten

Ute Hlller

0341/3504-461

le!tungsauskunfl:@gdmcom.de

Reg.-Nr.: 07229/19

PE-Nr.: 07229/19

Reg.-Nr. bei weiterem Schriffcverkehr
bitte unbedingt angeben!

02.05.2019

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
der Stadt Ribnte-Damgarten (Entwurf)

Ihre Arrfrage/n vom:

Brief 23.04.2019

an:

ONTRAS/GDMcom
Ihr Zeichen:

ke

Sehr geehrte Damen und Herren,

bezugnehmend auf Ihre oben genannte/n Anfrage(n), erteik GDMcom Auskunft zum angefragten Bereich für
die folgenden Anlagenbetreiber:

Anlagenbetrelber
Erdgasspeicher Peissen GmbH
Femgas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thüringen-
Sachsen)'
GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft deutscher
Gasversorgungsuntemehmen mbH & Co. KG
ONTRAS Gasb-ansport GmbH 2
VNG Gasspeicher GmbH 2

Hauptsltc
Halle
Schwaig b.
Nürnberg

Straelen

Leipzig
Leipzig

Betroffenheit
nichfc beb'offen

nicht betroffen

nicht betroffen *

nicht betroffen
nicht betroffen

Anhang
Auskunft Allgemein

Auskunft Allgemein

Auskunft Allgemein

Auskunft Ailgemein
Auskunft Allgemein

*GDMcom ist für die Auskunft zu Anlagen dieses Betreibers nicht oder nur zum Teil zuständig. Bitte
beteiligen Sie den angegebenen Anlagenbetreiber. Nähere Informationen, Hinweise und Auflagen
entnehmen Sie bitte den Anhängen.

Die Femgas Netzgeselischaft mbH UF(^} ist Qgentümer und Betreiber der Anlagen dar früheren Femgas Thüringen-Sachsen GmbH
(„FGT'), der Erdgasversorgungsgesellschaft 'Tliüringen-Sachsen mbH (EVG) bzw. der Erdgastransportgesellschaft Thuringen-
Sachsen mbH (ET6).

2i Wir weisen darauf hin, dass die Ihnen ggf. als Eigentömerin von &ierg!eanlagen bdonnte VNG - Verbundnetz Gas AG, Leipäg, im
Zuge gesetzlteher Vorschriften air Bitflechtung vertikal Integrterter Energlevereorgungsuntemehmen zum 01.03.2012 Ihr Bgentum
an den dem Geschäftsbereich „Netz' zuzuordnenden Energleanlagen auf die ONTRAS - VNG Gastransport GmbH (nunmehr
flnnlerend als ONTRAS Gastransport GmbH) und Ihr Eigentum an den dem Geschäftsbereich Speicher" zuzuordnenden
Energleanlagen auf die VNG Gasspelcher GmbH übertragen hat Die VNG - Vertiundnetz Gas AG ist damit nicht mehr Bgentümerin
von Energieantagen.

Diese Auskunft gilt nur für den dargestellten Bereich und nur für die Anlagen der vorgenannten
Unternehmen, so dass noch mit Anlagen weiterer Betreiber gerechnet werden muss, bei denen weitere
Auskünfte einzuholen sind!

Anlage 34

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 34
Zur Beschlussvorlage zum abschließenden Beschluss

Träger öffentlicher Belange:
GDMcom mbH
Maximilianallee 4
04129 Leipzig

Stellungnahme vom: 02.05.2019

Im angefragten Bereich befinden sich keine Anlagen und keine zurzeit laufenden
Planungen der nebenstehenden Anlagenbetreiber, welche von der GDMcom ver-
waltet werden. Im angefragten Bereich können sich Anlagen Dritter befinden. Der
Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Eine nebenstehend empfohlene zusätzliche Leitungsabfrage über das Auskunft-
sportal BIL wurde seitens der Stadt Ribnib-Damgarten durchgeführt und ergab
keine Betroffenheit von Anlagenbetreibern.

Dem Hinweis wurde gefolgt.

Keine Bedenken und Anregungen zur Planung.
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GDMcom Anlage 34

Anhang - Auskunft Allgemein

zum Betreff: V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennuteungsplanes der
Stadt Ribnitz-Damgarten (Entwurf)

Reg.-Nr.:

PE-Nr.:

07229/19
07229/19

ONTRAS Gasfransoort GmbH
FfflngasNefceqeseiischaftmbH^NetzgebtetThüringen-Sachsen)
VNG Gasspdcher GmbH
Erdqasspeicher.PeIssen GmbH

Im angefragten Bereich befinden sich keine Anlagen und ka'ne zurzeit laufenden Planungen der/s oben genannten
Anlagenbeä-eiber/s.
Wir haben keine Einwände gegen das Vorhaben.

Auflage:
Sollte der Gdtungsbereich bzw. die Planung erweitert oder veriagert werden oder der Arbeitsraum die dargestellten
Planungsgrenzen überschreiten, so ist es notwendig, eine erneute Anfrage durchzuführen.

Sofern im Zuge des o.g. Vorhabens BaumaSnahmen vorgesehen sind, hat durch den Bauausführenden zeitnah vor
Baubeginn eine erneute Anfrage zu erfolgen.

GasUNE Telekommunikationsnetzaesellschaft deutscher Gasversorqunasuntemehmen mbH & Co. KG

Bitte beachten Sie/ dass GDMcom nur für einen Teil der Anlagen dieses Betreibers für Auskunft zuständig ist. Im
angefragten Bereich befinden sich keine von uns verwalteten Anlagen des oben genannten Aniagenbetreibers, ggf.
muss aber mit Anlagen des oben genannten bzw. anderer Anlagenbetreiber gerechnet werden.
Sofern nicht bereits erfolgt, verweisen wir an dieser Stelle zur Einholung weiterer Auskünfte auf:

GasUNE Telekommunikab'onsnetzgesellschaft Deutscher Gasversorgungsuntemehmen mbH & Co. KG
über das Auskunftsportal BIL (http5://port3l.bil-leHungsauskunft.de)

Weitere Anlaaenbetreiber

Bitte beachten Sie, dass sich im angefragten Bereich Anlagen Dritter befinden können, für die GDMcom für die
Auskunft nicht zuständig ist.

- Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gültig. -
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Handwerkskammer

Ostmecklenburg-Vorpommern

Handw&fksRammerOstmeckienburg-Vorpommerr
Hnu;-tv%p,vatiu(igf^f^ Ro3)orf; ^9002 RcffliDck Posteä^ 10 12 0-i

Stadt Ribnitz-Damgarten

Herr Keil
Am Markt l
18311 Ribnitz-Damgarten

STAD7V
REBN15T2.

Eins.: 2 2.

z. ßearb. sn

EFSWALTUNG
-DAiVCaARTEN

Mai 2019

.......^..

7
21.05.2019
WF-Scha
-165

V. Änderung der 2. Bekanntmachung des Flächennutzungsplanes der Stadt Ribnitz-

Damgarten

Sehr geehrter Herr Keil,

vielen Dank für die zugesandten Unterlagen.
Aus der Sicht der Handwerkskammer OMV gibt es zu diesen Planungen keine Einwände.

Mit freundlichen Grüßen

Hauptverwaltungssitz Rostock
Abt. Wü-tschaftsforderung

HsuptvQFA'aftunggsitz Ros!&d<:
Scn.vannof L3r.i!C!)5ilo S, 1"053 Rrutc.ö

T^fon-0;Ti1.?ri-0

Dipl.-lng. (FH) J. Schallwig
technischer Berater

Durchschrift: Kreishandwerkerschaft Rügen-Stralsund-Nordvoqiommem
il?AKD£91 1?0i) 0000 0001 SW\ 27
BICQENQOSFiMRl

HMiptvsrwsiWngssste N^ubrando?
Fiudnch.Enads.Ri'q 11,17Q-Ü M^iiXind
TÜsfon 0395äri93-u

Anlage 35

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 35
Zur Beschlussvoriage zum abschließenden Beschluss

Träger öffentlicher Belange:
HandwerkskammerOstmecklenburg-Vorpommern
Hauptverwaltungssitz Rostock
18002 Rostock
Postfach 1012 04

Stellungnahme vom: 21.05.2019

Die Handwerkskammer hat keine Einwände gegen die Planung.

Keine Hinweise und Anregungen.
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Industrie- und Handelskammer
zu Rostock

GESCHÄFTSSTELLE STRALSUND

IHK zu Rostock I Hcilsdstitiaßc 34 f 18439 Stralsund

Stadt Ribnitz-Damgarten
SG Stadtplanung
Herrn Keil
Postfach 1132
18302 Ribnitz-Damgarten

£TA'^TyEl':"'A';-'-.-~Ur'l;3.

KSoNSTZ-DAMCiARTEN

E'"S- 2 Z Mai 2019

z. Bearb. an .....1^{..S:^.L..............

Ihre Zcichcn/Nachfichl vom

23. April 2019

IhrAnsprechoartncr

Simone Niemann

E-Mail

iiemann@rostock.ihk.de

0̂381, 338 - 822

Faa

0381,338 - 809

20.05.2019

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes der Stadt

Ribnitz-Damgarten

Sehr geehrter Herr Keil,

Sie Übergaben uns im Rahmen der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung gemäß § 4 (2)
BauGB die V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes der Stadt
Ribnitz-Damgarten zur Stellungnahme.

Nach Prüfung der vorgelegten Unterlagen kommt die Industrie- und Handelskammer zu
Rostock zu dem Ergebnis, dass unsererseits gegen den o.g. Flächennutzungsplan keine
Einwände bestehen und keine Anregungen einzubringen sind.

Mit freundlichen Grüßen

Geschäftsstelle Stralsund
irriAuftrag
(\ '.

Simone Niemann

Anlage 36

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 36
Zur Beschlussvorlage zum abschließenden Beschluss

Träger öffentlicher Belange:
Industrie- und Handelskammerzu Rostock
Geschäftsstelle Stralsund
Heilgeiststraße 34
18439 Stralsund

Stellungnahme vom: 20.05.2019

Die Industrie- und Handelskammer hat keine Einwände gegen die Planung.

Keine Hinweise und Anregungen.
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Anlage 37

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 37
Zur Beschlussvorlage zum abschließenden Beschluss

Träger öffentlicher Belange:
Wasser- und Bodenverband „Recknitz-Boddenkette"
Damgartener Chaussee 40 /Haus 3
18311 Ribnitz-Damgarten

Stellungnahme vom: ....

Mit Schreiben vom 23.04.2019 wurde der Wasser- und Bodenverband „Recknitz-
Boddenkette" um eine Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange gemäß §4
Abs. 2 BauGB gebeten.

Bis zum 30.07.2020 lag kein Antwortschreiben bei der Stadt Ribnitz-Damgarten
vor.
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Von: <martm.schmid(®wbv-mv.de>

An: 'Guido Keil' <a,keil(®ribiüt2-dam2arten.de>
Gesendet: 28.05.2019 14:35
Betreff: WBV Rostock: V. Änderung der 2. Neubekannünachung des Flächennutzungsplanes der Stadt
Ribnitz-Damgarten

Sehr geehrte Damen und Herren,

von der „V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes der Stadt Ribnitz-Damgarten"

sind keine Gewässer 2. Ordnung im Zuständigkeitsbereich und somit auch keine Belange des Wasser- und

Bodenverbandes „Untere Warnow-Küste" betroffen.

Mit freundlichen Grüßen

Martin Schmid

Verbandsingenieur

WBV „Untere Wamow-Küste"

Alt Bartelsdorfer Str. 18 a

18146 Rostock

Telefon: 0381 - 44 02 98 70 // 0176 - 24 05 93 77
E-Mail: martin.schmicKSwbv-mv.de

Internet: www.wbv-untere-warnow-kueste.de

Anlage 38

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 38
Zur Beschlussvorlage zum abschließenden Beschluss

Träger öffentlicher Belange:
Wasser- und Bodenverband „Untere Warnow - Küste"
Alt Bartelsdorfer Straße 18 a
18146 Rostock

Stellungnahme vom: 28.05,2019

Keine Belange des Wasser- und Bodenverbandes „Untere Warnow - Küste" betrof-
fen.

Keine Hinweise und Anregungen.
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S.TAOWSRWALTUNG ^
:? BNTiTZl-DAM GARTEN

Eing.: 2 0, Mai 2019

Bearb. an ......i/Lf.v^
/

w»wl u"d -y °i>u

boddenland

Ribnitz-Damgarten. den 16.05.2019

';//

Bemsteinstadl
Ribnitz - Damgarten

Am Markt l
l S311 Ribnitz-Damgarten

Abläge- Nr.:

19-55
Bearboiicr:
Schu/KN

Ihr Schreiben vom:
23.04.2019

Ansprechparmer: Herr Schulz

Tel. : 03821-893242
Fax:03821-893299

e-mail:mario.schulz@boddenland.de

Betr.: V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzung.splanes der Stadt Ribnitz-Damganen

Sehr geehne Damen und Herren,

hiermit erteilen wir unsere Zustimmung zur V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des

Flächennutzungsplanes der Stadt Ribnitz-Damgarten.

/.1/.^.C^
i.V. Schute

Anlage 39

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 39
Zur Beschlussvoriage zum abschließenden Beschluss

Träger öffentlicher Belange:
Wasser- und Abwasser GmbH, Boddenland
Am Wasserwerk 2
18311 Ribnitz-Damgarten

Stellungnahme vom: 16.05.2019

Die Wasser- und Abwasser GmbH Boddenland erteilt ihre Zustimmung zur Pla-
nung.

Keine Hinweise und Anregungen.
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Anlage 40

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 40
Zur Beschlussvorlage zum abschließenden Beschluss

Träger öffentlicher Belange:
Abwasserzweckverband Körkwitz
Am Klärwerk 1
18311 Ribnitz-Damgarten

Stellungnahme vom: ....

Mit Schreiben vom 23.04.2019 wurde derAbwasserzweckverband Körkwitz um eine
Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange gemäß §4 Abs. 2 BauGB gebeten.

Bis zum 30.07.2020 lag kein Antwortschreiben bei der Stadt Ribnitz-Damgarten
vor.

Daher wird auf die nachfolgende Stellungnahme aus der frühzeitigen Trägerbeteili-
gung (§ 4 Abs. 1 BauGB) abgestellt:
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Der Verbandsvorsteher

WS»' "S W
ABWASSERZWECKVERBAND

Kärtcwitz

Abwasserzweckvorband Körkwitz. Am Klärv^erk l • 18311 Ribnitz-Damgarten

Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten
Postfach 1132

18302 Ribnitz-Damgarten

STADTVERWALTUNG
R1BNITZ-DAMGARTEN

&"s" 2 9. Okt. 2018

z. Bearb. an ........^^„'(

Am Klärwerk 1
18311 Ribnitz-Damgarten

Telefon: 03821-7095-0
Telefax: 03821-7095-44

eMaii: info@awzv.de
Internet: www.awzv.cie

Iprechzeiten:

Ihre Zeichen, ihre Nachricht vom Unsere Zeichen, unsere Nachricht \/om''

Dienstag 15.00-16.30 Uhr
»nnerstag 09.00-13.00 Uhr und

15.00-18.00 Uhr

Ribnitz-Damgart'en/, d. 26.10.2018

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes der
Stadt Ribnitz-Damgarten

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu o.g. Vorhaben hat der Abwasserzweckverband Körkwitz keine Einwände.

Mit freundlichen Grüßen

Vogt
ler

Anlage 40

Stellungnahme aus der frühzeitigen Trägerbeteiligunq (§ 4 Abs. 1 BauGB) vom
26,10,2018

Keine Bedenken, Hinweise und Anregungen zur Planung.
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EVANG. KIRCHENGEMEINDE RIBNITZ Anlage 41

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 41
Zur Beschlussvoriage zum abschließenden Beschluss

Träger öffentlicher Belange:
Evang.- luth. Landeskirche
Kreiskirchenverwaltung Rostock
Bei der Nikolaikirche 1
18055 Rostock

Stellungnahme vom: ....

Mit Schreiben vom 23.04.2019 wurde die Evang.- luth. Landeskirche um eine Stel-
lungnahme als Träger öffentlicher Belange gemäß §4 Abs. 2 BauGB gebeten.

Bis zum 30.07.2020 lag kein Antwortschreiben bei der Stadt Ribnitz-Damgarten
vor.

TOP 6



EVANG. KIRCHENGEMEINDE DAMGARTEN Anlage 42

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 42
Zur Beschlussvoriage zum abschließenden Beschluss

Träger öffentlicher Belange:
Evang.- luth. Landeskirche
Kreiskirchenverwaltung Rostock
Bei der Nikolaikirche 1
18055 Rostock

Stellungnahme vom: ....

Mit Schreiben vom 23.04.2019 wurde die Evang.- luth. Landeskirche um eine Stel-
lungnahme als Träger öffentlicher Belange gemäß §4 Abs. 2 BauGB gebeten.

Bis zum 30.07.2020 lag kein Antwortschreiben bei der Stadt Ribnitz-Damgarten
vor.
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*SPAM aus SpamRating Kcrio RDG* Stellungnahme S00751531, VF und VFKD, Stadt Ribnite-

Damgarten, V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Plächcnnutzungsplanes, Anpassungsfläche

Nr. l

Vo?i KTOKiiiuti(w?;mff.^(; Vndarcnc Kalji;! Dettts.clilsitd <küo:itiji^lkm5<infi^i:nüKntKll>eitt?;L'iiln,i<< d^

A!!' ti.'k'il (Tritmit('-(l;i()iKti(tcn.(k:

üiiluin. 27.flS.2fl|i)15:.{(l

Vodafone GmbH / Vodateie Kabel Deulsrtlanti GmbH
Eckdrift B) " 19061 Schwerin

Bernsteins ladt Ribnitz-Damsarten - Hefr Keil

Am Markl 1
18311 Ribnliz-Damgaften

Zeichen: Nelzplar.ing, Stellungnahme Nr-: S00751531
K-Maii: TDRA-0-.Schwerin@vodafonocom

Dalum. 27.05.2019

StecEt Ribnitz-Oamgarten, V Änderung cior2 Neubekannlmschun^ das Flächennutzungsplanes, Arpassungsfläche Nr, 1

Sehr geehrte Damen tjnsl Herren,

wir bedanken »ns (ur Ihf Schreiben vom 23 04.2019.

Wir teilen Ihnen mil, dass die Vodafcne GmbH / Vodafone Kabel Dautschtand GmbH gegen die vcn Ihnen geplante Baumaanahme kejnE Emwando gellend niaci]!. Im Planbereich

befinden sich keine Te'ekommunikationsanlagen unseres Unlemehraens. Eine Neuveflegung von Tetekommunikalionsanlagen isl unsererseils deizeit nidit geplant

Freurici;jche GrOßo

Vodafone OmbH / Vodafons Kabel Dsulscliland GmbH

Dieses Sdireiben wurde eteklronisch erslelit und is] ohns Unterschrift gullig

(nfo{-ii^<?nenzunti3Ct<;n PtCth^tenurtd Sesviccs hjer Pfive?uririen Rii^nSis unter w.w/.vc^sfcnfi.de, lucr Gßschac^skur.dsn de; In-.mabSiew^-tsctiBft und MßhffarraRsr.hauseioe^^
v<w^.?:abeTdEu(schlttnd.rfeATOhnungsün!emchm£i-

Oe ße&^tzSi^hftit Pp^iipiiy.'üjsii Sii:)?(i Sie t-tilct WAW.VDd-iifsne.^c/prichlangBbcn
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*SPAM aus SpamRating Kerio RDG* Stellungnahme S0075J542, VF und VFKD, Stadt Ribnitz-

Uamgartcn, V. Änderung der 2. Ncubekanntinachung des Flächennutzungsplancs, Anpassungsfläche

Nr. 2

Von- K(?f>)iit;i!mnM:(!ra^. V^1;ifonc K;l.^l Oi'iK^'liliDid -:^oofilJn<i{)üt)^tir(;-t^n'fl Kükft>jLiisclif;nicl de.---

An &k-il«ribt!i!/d<taiyBiic!ide

Ünlum 2~!W.Wt) \5 -U)

Vodafana GmbH f Vodafons Kabel Deuischlanri ßmbl l
Eckdrifltd '19CS1 Schwerin

Bemsteaisladl Ribrnlz-DBmgarten - Herr Keil

Am Markt i
18311 Ribnilz-Damgarlen

Zeichen, Nefzplanung, SteSiungnahmeNr,' S00751ii42

E-Mai!: TDR^-0-.Schwerin@vodafone.corn

Datum: 27.0S.2019

Stgrft Rifcnit^Damgsrten, V. Äriderung d$f 2. Neubekanntmöchiing des Rächennutzungsp'anes. AnpsssungsfiächB ^r. 2

Sehr geehfle Damen und Herren,

\w bea'anken uns für Ihr Schreibön vom 23-04 2019.

Wir leiten Ihnen mit. dass de Vodafone GrnbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH gcgsn öie von Ihnen goptsnie Maßnahme ke;ne Einwände geltend m^cN

In Ihrem Ptanbereich befriden Kich TßlsRommunikaliDnsanfggen unseres UniQmehmeps. BQ! objßktkonkrelon Bauvorhaben im Piangebist werdßn wir dasu eins Slellnncjnahmö mit

entsprechender Auskunft über unseren vortisnöenen Leilungstestand abgeben

Weiterführende Dokümenle;

• Kabelschutzamveisung Vodafone

• Kiaboisc^ulzgnwßisung Vodafone Ksbßä Detitschfand

• ZeJchenerkiarLiUQ Vcdafone

• Zeichenerklsrung Vcdafona Kgte'l Dsutsch^nci

Freundliche Grüße
Vodafone G.-nbH / Vodafone Kebel Dsulscliland GmbH
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*SPAM aus SpamRating Kerio RDG* Stellungnahme S00751557, VF und VFKD, Stadt Ribnitz-

Damgarten, V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des FIächennutxungsplancs, Anpassungsnäche

Nr. 3

Van Kn(Bi!i]HUioiKnnft«i!c Vo.lafuns K.lfcct DnllstltlaBd •.kmnlir,

An. g.t.cii (/rilniit/-dnfi)(;iii'tctt de

Dali.nr 27 OS ;UI') IS:<H

isaifnEen uKalKlDcuKchl.-.m) ik

Vadalonn GmbH / Vodafone Kabel Deulschland GmbH

Eckdnft 01 " 19061 Sctiwemi

öernsteinstsdl Ribnilz-Damgaflßn- Herr K^ii

Am Markt 1
18311 Ribnte-Damgarten

Zeichen' Nsteplanung, SloUungnshme Nr' S00751557

E'M3if:TORA<0--Sctn'/ä?'in@vodafon5.com

Dalum: 27.05.2019

Slacl Ribnitz-Damgarten, V. Änderung der 2. Neubekanntrnachung dss FlächRnnutzungsplanss, AnpgssunßsHäc^e Nc. 3

Sehr geehrlo Damen und Herren,

wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 23 0-t 20)9.

Wv teitßn !hnsn mit. dass do Vod^fono GmbH / Vodafons Ksbel Deutschiand GfnbH geQen die \'on Ihnen geplaoie Maßrtahme ker.e Einv.'ände ceilend macht.

In ihrem Ptsntisrüich beHnden sich Telekofnnnunskaliortsanlagen unsere? Unternehmens- Bei obJeMkonkrefen Bäuvürbaben im Plangebiet werden wir dazu eins Sleltungnahme mit

entspfecher-c'er Auskunft über unseren vürhsnrienen LesUjngsbs stand abgeben,

WeiierTuhrende Dokuwenle

• Kabelschutzamveisung Vodofone

• Ksbeischutzanweisung Vodafcne Kab&i Deutschland

* Zeichcnerklsrung Voda^ono

< Zeictienerk?äft.'r,g Vodafone Käbei Deutsch?anc!

FfsuiKiiiche Glüße
Vodefona GmbH / Vcdafons Kafcel Dsutschland GT.bH
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*SPAM aus SpamRating Kerio RDG* Stellungnahme S00751497, VF und VFKD, Stadt Ribnite-

Damg'arten, V. Änderung der 2. Neubckanntmachung des Flächcnnutxungsplanes, Anpassungsflächc

Nr. 4

\\v\ Koortim.EtionTOnlra;';; Vwhlt'iic K,ibcl i^ui.s<;lil^n<l-^{)Of<IJj)^liO(itfusi{'r,ii;c)i//Kit)>.;ll><:nl5chl;'t;«< de--"

An: ^kC)tffn[fSin/'-ifi)ti)g.nlen.dc

u.num nu.'iiuiviv.w

Vodatone GmbH / Voda'cne Kabel Deulsd'iland GmbH

Eckdrift 81-19061 Schwerin

Bernsleinstadl Ribfiitz-Dam^arten - Herr Keit

Am Mark! 1
10311 Ribnitz.Damgarten

Zeichen: Nelzplanung. Stellungnahme Nr.: S0075U97
E-Maii- TDRA-0-.SdweRn@vod3tcne.com

Da'um. 27.05.2018

Slscit Ribniiz-Damgarten, V- Änderung der 2 Neubokannlmschiing des Fiächennutzüngspianäs, Anpsssungsfische Nr. 4

Sehrßeehrle Damen und Herren,

wir bedanken uns fül Ihr Schfe;ben »om 23.04.2018.

Wa teilen Ihnen mil, dassdieVodafoneGmbH/Vodarona Kauet DeulEChland GmbH gegen dia von Itnen gepianie Maßnalnne keine Einwände gellend maciit.

tn Shrem Pisnbereich befinden sich Te'ekcfivnunikstionsantegen unsörss Unlernehmöns. Bei cbjektkonkrelen Bsuvorhaben itn Plangebiel werden wir dazu eine Steliungnafnie mit

ent spreche ndsr AusRunH öbsr unseren vorhandenen LeHungsbesiand abgeben

WßtterfOhrencfe Dokuments;

• Katiaischuizanweisursfl Vodafons

• Ksbel£Chutzanwo;5ijng Vodafons Kabe! Oeuischiand

• ZefchenerMärung Vodafone

• Z ßk^hener Planung Vüdafone Ksäel Deutschiand

Prei;ndlsc^e Grijßß

Vodafcne GmbH / Vodafone Kabel Deulscillsnd GmbH
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*SPAM aus SpamRating Kcrio RDG* Stellungtiahme S00751513, VP und VFKD, Stadl Ribnifz-

Damgarten, V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Plächcnnuty.ungsplancs, Anpassungsfläche

Nr. 5

\''.w ^Wtlwi^tWiW^Ci&ü. \'Cf',bfcw K.'tM (Miuclilajid • küt>niin;i!iuTUi«nfingsn ci KnIxiD;nLsc!)Iarid de

Ad; sl^il'"'nln"t'/-t^i'"'i<^"i.dc

D.-.lum- ';0;2UI<) 15:.ill

Vodafona GmbH / Vodsfone Ksbe! Deutschianri GmbH
Eckdfi'181 • 19061 Sdiwsrin

Bernsierislsdt Rjbnite-Damgarten - Herr KG!?

Am Markt 1
18311 Ribnitz Oamgorten

Zeichen Nö^pfanung, Stetlungnahrrw Nr.: 800751513

E-Mait- TDRA-0 .Sctiv.'eritt@vod3fone.com

Datum; 27.05.2019

Stadt R<bnit2-Dam<}arten, V. Änderung der 2. Neubekarintmachung dos Flächennutzungspfane5, Anpsssungsliäche Nr. 5

Sehr geehrle Damen und Herren,

wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 2304 2019

Wir teilen Ihnen mi!, dass dis Voda'one GmbH / Vodafona Kabel Deutschland OmbH gegen die von Ihnen fleplante BauinaBnahme käine Einwsnde gellend macril. Im Planbersicti
befinden sich keine Te'ekOfnmunikationsantagen unseres Umernöhmens Eine Neuverläcung von TeSekcmmuniRafionsantegen ist unsererseits derzßit n'eht gspiant.

Freundlicne Grußs
Vodafonc GmbH / Vodafone Kabel Deulschisnd GmbH
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*SPAM aus SpamRating Kerio RDG* Stellungnahme S00751484, VF und VFKD, Stadt Ribnite-

Damgartcn, V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennuteungsplanes, Anpassungsfläche

Nr. 6

V«» tvüo(<li!i;i!^i^nriiiyc\W,-<roi;cKiild Deutschem)'--IwTtlinEiiCTsnisrrEscn^Ka^iDcHisclil.ind.Ec.»

An s, l.cil'«rtbnii/-<i^niL;8T!cail=

D^unr .P70-* ?.<H^ l-^'-IQ

Vodafcne Gmbll / Vodafone Kabel Deulschland GmbH

EckdriK 81 " 19061 Sdwerin

Bemfiieinstadt Ribpitz-Dsrrtgsrlen - Herr Kßil

Am Markt 1
1B311 Ribnllz-Damgarten

Zeichen: Netzplanung, Steifungnahme Nr,: SC/ö7ö1^8/t

E-E^3iE; TDRA-0-.Sdw/erln(a)vodäfone.corn

Datum 27.0S.Z019

Stsdt RJbniiz.Dsmgarten, V. Ar^derung der 2. f^eubekBnntmHchung des Plachsnnutzungspfanes, Anpa5sungsHsch& Nr. 6

Sehr ßeehrte Ddmßn und HQrren,

WT bedarten uns •?ür ihr Schreiben vcm ;?3 04,2019

Vfr laten Ihnen mil. dass die Vodafone GmbH l Vodalcne Kabel Denlscliland GnibH gegen die von llinen geplanle Baumsßnahnie keine Einwände gellend macht. Im Planberekh
beHnden sich Reine Telekom? nunik a lionssnlsoen unseres Untemshmens Eine Nouveriegung von Teiskommun^glicnsenlsgsn ist unsererseits derzeit nicht gsp!?n1.

Freundliche Grüüe
Vodafone GmbH ; Voöafone Kabel DauSschland GmbH
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*SPAM aus SpamRating Kerio RDG* Stellungnahme 800751543, VF und VFKD, Stadt Ribnitz-

Damgarten, V. Änderung der 2. Ncubckanntmachung des Flächenimtzungsplanes, Anderungsflächc

Nr. l

Von KoojiJ;n.-it!onsn!tft:.i;?c Vodnfonc Kiilw} Oci'lycliL-tiiil <^oodliii.-(io;'.^]rilr.it;i;tic/K;tt(ciDi;-jl5cii!aiid.dc'*

An y.l.Ci:TffrihfH'!/-<1;nti^t!lcn.dc

n.lltim: ?70'>.21>1<) 15..111

Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deulschland GmbH
EcMriftBI " 19061 Schwerin

Gemsteinstacft Ribnit£-Damß3ften - Herr Keit

Am Mahl 1
1B311 Ribnils-Dsmgarten

Zeichen: Nelzplanung, Stellungnati.'ne Nr.: S00751543

E-Msi!: TDRA-0-,Sch\verfn@vcdafono com

Datum. 27.05.2019

Staat Ribnitz-Damgarten V Änderung dsr2. NeubeHapnlnnachungdes FSächw.nutzungyp!an6?, Ändefungsftäche Nr. 1

Sehr geohrto Dgmcn und Herren,

wir bedanken uns lilr Ihr Schre;fcen vcm 23.04.20)9.

Wir teilen Ihnen mit. dass die Vodafcr.e GmbH /Voctafcne Kabel Deulschtend GmbH gegen cBe von Itaen geplante Baumaßnahme keine Einwände geliend macht Im Planbareich

befinden sich Reine Teifi^ommun'kalionsantagsn unseres UniRmehmens Eins New/erlsgung von Tele^omnujnikätiCnssnlagen ist unserefseils dsf^eit nidit geplanl

Freurfd'iche Grüße

Vodalone GmbH / Vodafone Kabel Deulsctiland GmbH
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*SPAM aus SpamRating Kerio RDG* SfeHungnahmc S00751558, VF und VFKD, Stadt Ribnitz-

Damgarten, V. Änderung der 2. Ncubckannfmachung des Flächennutzungsplanes, Anderungsfläche

Nr. 2

Vun: KiKinlir,.'.li<)luanfrae;V!i<fafl.r,i-t;,'.b,:ID;iila;hl,lrul-k<iiii-ili!,,-.licn!.inr(aiKnuKal»:IIX-lusclilaiultl(.

An c. lcit rt nbnis/..d,-t;ny.'it(s-n (Ic

Dtitum .'f?.05.2<ljy i?-41

Vodafone GmbH /Vodafone Kabel Deuischland GmbH
EckdrnlSI • WCS1 Schwerin

Bßrnsteinstadl Rjbnitz-DKmgarten - Heif Keii

Am Markt 1
1B3'i1 Ribnllz-Damgaiten

Zeichen Nelzplanung, Slsllungnahme Nr.: S00751558

E-Mait TDRA-0-.Schwerin@TOdsfonacom

Dalunii27.05.2019

Siadi Kibniiz-Damgsrten. V, Äncen^nQ dQr2. NeubeKanntmgchung ües FlächennutZLingspäanes, ÄJideiurtgsßachs Nr. 2

Sehrgschrie Dsmen unrf Herren,

wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 23.04.20)9.

Wir leiien Ihnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Köbei Deutschland Gmbti gegen d'e von ihnsrt geplants Baumsßnahme Keine £imvär^!e gehend macht im Planbereich
bähnden sicti ks'ne TelRkommunioticnsaniggen unseres Untsrnßhfnens. Eine Neuverteguncj von TöIekcfnmunikationsanteQen ist unsererseits derweil nlchl geplant.

^reunclliche Grüß"

Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deulschland SmbH

Il
Il03 3
(6 w
o- c
" 3
3 Q.
y<ö z
3 (D

S 0
l iIl
^'1
= s

l i
> o.
? 9-
<S i
c
3

(D
(D

c:
3
(Q
W
—h
Kr.
0_

(D

N
(D^

3
n;
r"«*

(Q
(D
-0

Q)
3

M
0-

•^
3
Q.
(D
3
W
0
3-

y(D
3
(D
>
3
Q)
m
(D
3
Q.
<p
</)

c
3
(D

1\3

>
3
Q)

(Q
(D
4^
co

TOP 6



*SPAM aus SpamRating Kerio RDG* Stellungnahme S00751532, VF und VFKD, Stadt Ribnitx-

Damgartcn, V. Änderung der 2. Ncubekanntmachung des Flächennutxungsplanes, Anderungsfläche

Nr. 3

VL'II KuordiiuUütisünfid^VothroEic l'.nki Dciilscl;icntf <ktwriit;iciinn.^nlrEt;cn (/K.'fbdDculschl.inif (!i;:

An c.\w\ ffribnii/.-d.iniymcn.ric

[talnnil 27.IH.2<l|') IS..II

Vodafone GinbH / Vodafone Kabel Deulsdi'and GmbH
Eckdnftai ' 19C61 Schwerin

Bernsleinsladl Ribnilz-Damgarten - Herr Keil
Am Maikl 1
183'!1 Ribnilz-Oamaarten

Zeichen: NekplanunQ. Slellungnahine Nr: S00751532
E-fi/laij: TDRA-0",Schwerin@vGdafone.com

Datum: 27.05.2019

Siadl Hibniiz-Damgarten V Änderung cier 2 NsijfcisRanntmachung do*; FläRheranutziungspianßs. Änöerunys^äche Nr 3

Sehr ggfihrte Dsinon und Herrsn.

wir bedanken uns für Ihr Sch-eifcen vcm 23.04.2019

Wa- (eilen Ihien mil, (iassdieVodalcne GmbH/Vodafcne Kabel Deutschland GmbH gegen die von Ihnen geplante Baumaßnshme keine Eiir.vänds geltend maclil. Im Planbereich
b&findert sich keine TBlekommunikaliDnsanJagßn unseres Unt&mshmsns Eine Nßuverleüung von Tßtekommunfkattonsanlagen ist unsererseits derzeit nichl geplant

Freundiich'e Grü^e

Vodafone GinüH / Vodafone Kabel Deuisctiland GmbH
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''SPAM aus SpamRating Kerio RDG* Stellungnahme SOÜ751498, VF und VFKI), Stadt Ribnitx-

üamgarten, V. Änderung der 2. Ncubekanntmachung des Flächcnnutzungsplanes, Anderungsflächc

Nr. 4

\t>n Ko;)ttlt(i.i;ion'„i,^t.i;4C VwWntä Kplwl Oci.iÄt-.^iUil -t.wrdi!t.-;ti<ni^(if*rGwn(fK;iK~!Ociitsi<lil3r^ d<r

An ii.[,t:it/mb»il/.-A'mi^a:u;n<fc

Danir.i 27115 2!l!') IMI

Vodafone GmbH / Vodafono Kabel Deuischland GmbH

Eckdri'181 "19031 Schwerin

Bemsteinstadl Ribniiz-Damgaifen - Herr Keil

Am MarM 1
18311 Ribnilz.Damgarton

Zeichen Neteplanung, Sleliungnahme Nf.; SOO?5149B

E-Mail TDRA-0-.Schwerin@vodafone.com

ßa'um: 27 05.2019

Stsdt Ribn;t2:-DaiTiQaf{en. V ÄncferL'ng (lef 2. Neubeksontmschi.ng des Rachennutzimgspisnes, Änderungsflsche Nr A

Sehr geehrle Damen und He^en,

wir bedanken unä für Ihr Sciyeiüen VOETI 23.04.2019.

Wir leiten Ihnen mit, dass d;6 Vodsfone GmbH / Vodafone Kabel Deuischland GmbH gegen die von Ihnen geplante BauniaBnahme keine Eimvsnde genend macht. Im Planbsreieh
befinden sich keine TeSekcmmunikationsaniagen unsorßs Untefnetiniens Eine Nefjverlsguog von TefeKommun;i\sti!3n5an1asen ist unsererseits derzeit nicht gepianl

Fceiin<iiiche Grüße

Vodafor.e Gn-ibH / Vodsfone Kabel Oeutschlsnd GmbH
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*SPAM aus SpamRating Kcrio RDG* SfeHungnahme S00751514, VF und VFKD, Stadt Ribnitx-

Damgarten, V. Änderung der 2. Neubekanntmachuug des Flächennutzungsplane.s, Anderungsiläche

Nr. 5

V^il; KfKMdh'i^Ktii^ftitgcVo'JflfdticKp.bct Ui.-u'A'hia;;tI •'l.O(>il!Jin,itiön'>imrr>!ycn«Kabc!FX'u!<.chiEint! dc>

An- u.kci! rtnbiiit/.-daiSiüMfCn de

ß.iuinr 2?lij2UI'Jli'.ll

Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GrnbH
Eckdrifl81 • 18061 Schwerin

Bernstein E i adt Ribnst^D^mgarien - Herr Keil

Am M a rK l 1
18311 Ribnilz-üamgarten

reichere Netzpfanung, Steiiungnahme Nr.: S00751514

E-Mall.TDRA-0-.Sc>'AVerin@vods(ons.com

Datum 27.05.2019

Stadl Ribmte-Dsmgarten, V. ÄryJerung dür 2. Ncubekanntmachung tißs FlachQnnuizungspfsnes, Ändsatngsfläche Nr,t;

Sehr geehite Damen und Herren,

wir beriankon uns für Ihr Schreiben vom 23.04.2019

Wir tejten Ihnen mit, cteäs die Vcdafons GfpbH / Vodsfonö Kabel Deutschland GmbH gegen die von ihnen geplante Baumaßnahfne keine Einwsnde gellend macht, im Pianbereich
befinden sich keine Telekommunikalicnsanlagen unseres Unlemehmens, Eine Neuver'egung von TelekommunikHlionsan!agen ist upsBrerseits derzait nicht gaplanl

Freundlictie Grüße
Vodafone GmbH / Vodsfone Kabe! Deutschtend GmbH
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Anlage 43

zu Zentrale Versoraun.qsbereiche (ZVB) - Teilfläche Nr. 1:

Im Planbereich (ZVB - Teilfläche Nr. 1) befinden sich Anlagen des Unternehmens.
Es werden keine Einwände geltend gemacht.

Bei objektkonkreten Bauvorhaben wird die Vodafone GmbH / Kabel Deutschland
GmbH eine Stellungnahme mit entsprechender Auskunft über den vorhandenen
Leitungsbestand abgeben.

In Bezug zur V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
der Stadt Ribnitz-Damgarten werden keine Bedenken, Hinweise und Anregun-
gen genannt.

Nebenstehend aufgeführte weiterführende Dokumente (Kabelschutzanweisungen
und Zeichenerklärungen) werden zur Kenntnis genommen.

TOP 6



*SPAM aus SpamRating Kerio RDG* Stellungnahme SOÜ751559, VF und VFKD, Stadt Ribnitx-

Uamgartcn, V. Änderung der 2. Neubckanntmachung des Flächennutzungsplanes, Zentrale

Vcrsorgiingsbereich (ZVB), Teilflächc Nr. 2 - 7^VB Einkauf'szcntrum Boddenccnter

Veit KoadinahollKaiflitBcVaJirmK Kabel [.liuI!c!llalul<toiadmelIoiis3iilraKcn»/l;abe]ft!UBcb]and.dc'.-

An EkeilnrifcnilMi.mieiKcnib

Dalliia 21115 7.0» 15.11

Vodafong GmbH (Vodafone KRbel Deulsdiland GmbH
Eckdrifl81 '19C61 Schwerin

Bein stein st adl R'bn^-Damgßrißn - Herr KRJi

Am WaM 1
18311 Rfbnitz-Dsmgarten

Zefchen- Netzplanung Slellungnahme Nr.: S00751559

E-Maii.TDRA-0-.Schwerin@^od3fone.com

Dalum:2/'.05.2019

Stad! Ribnilz-Damgartsn, V Arxieru'ng der 2 NeubsKaipntmachung des HschsnrA^ungsp^ncs, Zenlrslß Vßrsorgunostiefeich (ZVB), Teiiriäch& Nr. 2 - ZVB Elnkaufszenlruin

Bodctenranler

SeKi eeelule Damen und Henen,

wii bedanken uns für Ihr Schieiben vom 23.04,2019

Wf leiten Ihnen (Ttit, dass die Vodafcne CSmbH / Vodafcne Kabel Deutschfand GmbH gsgen dis von thnsn geplanfo MaSnahmg Reine Einv/snde geltend macht

In fbre;n Ptenbereich befinden sich TefßkcmmunikotiCTiäsniagen unseres UnternGhmsns. Bet cbjOktkonRroton Bauvorhabsn ifn Plangebiet werden v/if ciazu e;ne Steiiungnah.^e mit

ßntsprechendsi' Auskunft üüer unsefen vwhandenen Leitungsbesl3r<d abgeben

Wo'terführcncfe DoRumente

• KefciSttechuuanweisi.ng Vodäfons

< Ksb&Ischuizarr.veiswg Vcdsfons Ksbol Deulsch'snd

• Zolchenef^iäfung Vodafone

» 2'e'chenertfärung Vodnfone Kabel D&ijlschlanri

Freundiichs Grüße

Voo'afone GrnbH; Vodafone Kabel DeutschisRd GmbH
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*SPAM aus SpamRating Kerio RDG* Stellungnahme S00751533, VF und VFKD, Stadt Ribnitz-

Damgarten, V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes, Zentrale

Versorgungsbereich (ZVB), Tcilflächc Nr. 3 - ZVB Rostocker Landweg

Voti: Küöfdin;|}im3£.tnfnttjc VaAifoiK Kpbc! DitßscMitnd -'koordm^twn^infrog-cn ti K EhciDctiischit'inil <ic^

An: sJ;ciTrtnlbftJI/..d;i»^f^n rfc

Daluni 27.tK.201V 15:41

Vodslona GmbH / Vodalone Kabel Deutschland GmbH
Eckdrift B1 • 19061 Schwerin

Bemsleinstadt Ribnitz-Dam garten - Herr Keil

Am Ma(M 1
18311 Ribrte-Da'ngsnen

Zeichen. Netzplanung, Slellungnahme Nr.: S00751S33

E-Ms)f: TORA-0- Schwsrin@vo<<sfonß,com

Damm; 27.05.2019

Stadl Ribnta-Damgarten, V, Andemng der 2. Neubekannlniachung dss Ftächennulzungsplanes, Zentrale Versorgungsbereich (ZVB). Teilflsche Nr. 3 - ZVB Roslocksr Landweg

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bsctenken uns für Ihr Schreiben vorn 23.04.2019.

Wf" teilen Ihnen mit, dass die Vodafone GmbH / VodßfDnß Kabsi Deulschiand GmbH gegen die von ihnen geplanle MäiSnshme keine Eim'.'ände geElend macht

in Ihfem PSanbereich befinden siät TeifihDnimuniksljcnsanfagen unseres Untomehmens Böi otijektkonkrelen Bauvorhab&n irn PIangeb;et v.'erdsn v/if däsu eine Ste!lungn8^fne rnil

ßntsprsichsncer Auskunft über uoseren vorfiandenen Leilungsbestand abgeben.

Wsitsrführenilß Ockumente

» Ksbetschul^snweisung Vodafone
• Ksbetschulzsnweisung V&dgfone Kaößl Oeu?sch!and

• Zeichenefkfärung Voctafone

• Zßfchenerkiänjng Vodafone Kabe! Dsutsc^i'srid

Freundi'che Grüäß

VodaFcne GmbH / Vodafone Kabsl Deulsch'and GmbH
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*SPAM aus SpamRating Kerio RDG* Stellungnahme S00751544, VF und VFKD, Stadt Ribnitz-

Damgarten, V. Änderung der 2. Ncubekanntmachung des FIächennutzungsplancs, Zentrale

Vcrsorgungsbereich (ZVB), Teiinäche Nr. 4 - ZVB Damgarten

Von- Kßontinali^KS.a.irr.i^c VodEfosK V.sibvl D^lÄhI.ini) ^t.oordinr.ticnsatfrRycnHKnbciÜünts^hl.ind de':

An; gkcirrtribnil/.-Amyci-K:» <h

Haluni Z? lU.'lll'J 15.43

Vodafona GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH
EckdriftSt • 1SOS1 Schwerin

Bernsleroladl Ribnifz-Oamgarten - Herr Keil

Am Markt 1
18311 Ribnifz-Üamgsrten

Zeichen: Netzpianung. SEetiungnahmeNr.. S00751544

6-Mail; TDRA-0-.Schwürin@vodafDnß ccm

Daium; 27 05.2019

Stsdl Rfcnitz.Damg^en, V. Änderung der 2. N&ubeksmhnac^^ng des Rachännutzungspisnes, Zentrale VersorgungsbeTeich (ZVB). Teiinache Nr. A - ZV8 Damgarton

Sehr geehrte Demen und Hsrren.

wir bedanRen uns f\s ihr Schreiben vom 23.04.2019.

Wir (Eilen Ihnen mit. dgss die Vodafone GmbH l Vodafone Kabiil Deuischland GmbH gegen de von l-.nen geptenie Maßnsl-.me keine Enn/ands gellend macill.

In Ihrem Plsnberech befr.den sich Teie-ko'nmunikah'onsanlagen unseres Unternehmens. Bei objektkonkrelen Bauvo'haben im Plangebiel werden wir dazu eine Slell'jngnahme mit

an [sprechender Auskunft ubor unssren vorhsnctenen Leilungsbestand abgeben

Weiterführiends DoHumsnte;

• KabBlschutzanv.'eisung Vodafone

• KabeSschutzaweisung Vodafone Kabai Deutschlgnd

• Zeiche n@ rklän.ng Vcdafons

• Zeichenerklarung Vcdafons Kabel Deutschland

Freundixhe Gfüfle

Vodafons GmbH / Vcdafone Kabel Dsutschland GmöH
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*SPAM aus SpamRating Kcrio RDG* Stellungnahme SOÖ751515, VF und VFKD, Stadt Ribni(z-

Damgarten, V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutxungsplanes, Sanierungsgebiet

"Ribnitz-West"

Von KB(.rd;n.>üoiBiinriaicVoillftinel;al>linculsc].lairi-tu»dlllB]iBt>sii>rrilBcll»i;.ll>eUteulÄl.!.nnl>fc'>

An L kcil'(/ribnil/.-d.-;nig<tiicn de

n.innn: 17.05 Ml'l l $••12

Vcdafor.s GmbH / Vadafone Kabel Deulschtend GmbH
Ecl'.drifl 81 " 190S1 Schv/erin

Bemslöinstadl Hibriilz-Damgarißn - Herr Keii

Am MorM 1
18311 Ribnilz-Damgarten

Zeichen: Neteplanung, Stellungnahme Nr.: S00751515

E-Malt: TDRA-0-.Sctwerin@vodafone.coii

Datum: 27.0S.2019

SIadl Riüril^-Damgaften, V. Änderung der 2 NeubeRanntmschung des Flachermulzungspianes, Sanierunssgehiet "RibniLz-Vtest"

Sehr geehtle Dänen und Hsrrsn,

wir bedanken uns fCr !nr Schreiben vcm 23.0^.2019.

Vfi teilen Ihnen mit dass die Vodafone GmbH / Vodafcr.s Ksbel Deulschland GmbH gegen die von Ihnen geplante Maßnahme keine Einwands gellend macht

In Ihrem Pfanbsreich befinden sich Te'ekonvnunikations an lasen unseres Unternehmens. Bei objekt^onkföten Bauvorhaüen im Plangeüiel werden v/ir dazu e:ne Steyunßnahme mit

entsprechenäer Äuskurift über unseren vorhsndßnsn Leitung s t>9stand abgsben

Weitetfuhrende Dokumente;

* K3be Schutz a nv/ßisung Vodafons

• Kabeischuizaoweisung Vodafons Ksbei Deutschiand

• ZöichenäiRlärung Vcdafons

< ZeichenerMafung Vodafone Kabel Deutschland

FreurtdS'che GrüBe

üoda'ons GmbH / Vodafone Kafcel Oeulschland GmbH
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bearbeitet von:
Teiefon:
Fax:
E-Mail:
Internet:
Az:

Schwerin, den

Frank Tonagel
(0385) S88-S826B
(0385) 588-48256255
raumbezug@laiv-mv.de
http://www.lvenna-mv.de
341-TOEB201900801

02.09.2019

Landesamt für innere Verwaltung
Mecklenburg-Vorpommern

Amt für Geoinformation,
Vermessungs- und Katasterwesen

Landesomt für innere Verwottung MecRienburg-Vorpommem
Postfach 12 0-1 35, •t901S Schwenn

Stadt Ribnitz-Damgarten
Stadtbauamt
Am Markt 1
DE-18311 Ribnitz-Damgarten

Festpunkte der amtlichen geodätischen Grundlagennetze des Landes
Mecklenburg-Vorpommern

hier: F-Plan der Stdt Ribnitz-Damgarten ; V. Änderung der 2. Neubekanntmachung

Ihr Zeichen: www.b-plan-services.de/b-server/Karte

Anlage: Merkblatt über die Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte

Sehr geehrte Damen und Herren,

in dem von Ihnen angegebenen Bereich befinden sich keine Festpunkte der amtlichen
geodätischen Grundlagennetze des Landes Mecklenburg-Vorpommem. Beachten Sie

dennoch für weitere Planungen und Vorhaben die Informationen im Merkblatt über die
Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte (Anlage).

Bitte beteiligen Sie auch die jeweiligen Landkreise und kreisfreien Städte als zuständige
Vennessungs- und Katasterbehörden, da diese im Rahmen von Liegenschaftsver-
messungen das Aufnahmepunktfeld aufbauen. Aufnahmepunkte sind ebenfalls zu

schätzen.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

Frank Tonagel

Vomiffllung,

Tefdfax
fntomol

(0385) &6S 55&65 H;
(0385)S8848256039
wwv.Sverms-mv.de

inschnft: LAiV, Abieilyng 3
Ubocker Stra6e 2B9
19059 Sctwwn

Öffnung
Mo-Do

Fr

:Keil?n Gooinfomialtons^onlruni,
900-ISMUhr
9.00-12.00 Uhr

Bsmffetbindung'.

iBAN.
sie;

Oouttthv Bufidosbank.
Filiale Rosiock
DE73132Q 0000 001300156
MARXOEF1150

Anlage 44

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 44
Zur Beschlussvorlage zum abschließenden Beschluss

Träger öffentlicher Belange:
Landesamt für innere Verwaltung M-V
Amt für Geoinformation, Vennessungs- und Katasterwesen
Postfach 12 01 35
19018 Schwerin

Stellungnahme vom: 02.Q9.2Q19

In den angegebenen Bereichen befinden sich keine Festpunkte der amtl. geodä.
Grundlagennetze. Nebengenanntes „Merkblatt" wird zur Kenntnis genommen.

Der Landkreis wurde bereits am Verfahren beteiligt.

Dem Hinweis wurde bereits entsprochen.
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Von: <toeb(%lluue.mv-regienma.de>

An: <a.keil?S'ribuitz-damaarten.de>

Gesendet: 23.09.2019 10:17
Betreff: S12768 - V. And. der 2. Neubekanntmachung f? Ribnitz-Damgarten

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank för die Beteiligung an o. g. Vorhaben.

Das Landesamt för Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V gibt zu den eingereichten Unterlagen vom
30.08.2019 keine Stellungnahme ab.

Um weiteren Verwaltungsaufwand auf beiden Seiten zu vermeiden, bitte ich Sie, von einer Zusendung
des Ergebnisses der Prüfung meiner Stellungnahme mit einem Auszug aus dem Protokoll der
Beschlussfassung der Gemeinde abzusehen.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

Kathrin Fleisch

Anlage 45

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 45
Zur Beschlussvoriage zum abschließenden Beschluss

Träger öffentlicher Belange:
Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V
Postfach 1338
18263Güstrow

Stellungnahme vom: 23.09.2019

Das LUNG gibt keine Stellungnahme ab.

Keine Hinweise oder Bedenken zur Planung.
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Gemcindcvcrtrctung Ahrenshagen-Daskow 24. Mai 2019

Beglaubigter Auszug

aus dem Protokoll der 4S. iiffentHchen/niclnBffentlichen Silwiif; der Gemeiudcverlrelitiif;

Alirensliagen-Daskow vom 23.05.2019

Besclilnss-Nr. AD/B V/BA-19/3&2 Gemeiinienacliharlichc Stellungiuihmv wr V. Äntlming der
2. Neuhekannlmciclnnig lies Fläclienmitwngsplsmes der Sliidl
Rihnilz-Deimgtirlen

Gemeinilenachharliche SteHungnahme zur V. Änderung der 2. Ncnhekanntmuchnng lies
Fluchcnmiliungsplancs der Stallt KibniK-Ramgtirlen

Die Gemcindevertrening Ahrenshagen-Daslcow bcscliließt:

Den Entwurfsuntcrlagen der V. Änderung der 2. Ncubekanntmachung des Fliichennutzungsplanes der

Stadt Ribnitz-Damgarten wird zugestimmt. Anregungen und Bedenken werden nicht genannt.

Zur Beurteilung liegen PIanzeiclinnng und Begründung vor.

/1bsH'm»itinssei'ss'biiis^

Anzalil der Mitglieder:

davon anwesend:

12
9 Ja-Stimmen: 9 Nein-Stimmen 0 Stimmenthallungen: 0

Bemerkung:

Die Richtigkeit des Auszuges und der Angaben über Beschlussfähigkeit und Abstimmung werden

beglaubigt. Gleichzeitig wird bescheinigt, dass zur Sitzung unter Mitteilung der Tagesordnung
rechtzeitig und ordnungsgemäß eingeladen worden war. Die Gemeindcvcrlrening war beschlussfähig.

Im Auftrag

t-i> k,
Unterschrift .(Si(

Anlage 46

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 46
Zur Beschlussvorlage zum abschließenden Beschluss

Nachbargemeinde:
Gemeinde Ahrenshagen-Daskow
Über Amt Ribnitz-Damgarten
Am Markt 1
18311 Ribnitz-Damgarten

Stellungnahme vom: 24.05.2019

Keine Bedenken, Hinweise und Anregungen.
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Marlow
RIB-Nn:2-'-DAVMGl-ARI^I |

Bns': ! 3. Mai 2019

?.Bearb.an.. , •/^ '/

£9

Frau Schwar/e

l .':n,^.- 9

60.1

H/61.I3.02

bau(%stadtmartow,de

Bemsteinstadt Ribnitz-Damgarten l/
z.Hd. Herrn Keil

Am Markt l

18311 Ribnite-Damgarten
•i'.Maaniun'ii'ni'.tic

<:7 C.^

10.05.2019

Stellungnahme der Stadt Marlow zum Entwurf der V.Anderung der

2.Ncubekanntmachung des Flächennutzungsplanes der Stadt Ribnitz-Damgarten gemäß

§ 2 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrter Herr Keil,

der Haupiausschuss der Stadtvertretung der Stadt Marlow hat in seiner Sitzung am 08.05.2019

dem Entwurf der V.Ändei-ung der l.Neubekanntmachung des Fläcliennutzungsplanes der Stadt

Ribnitz-Damgarten im Rahmen der gemeindenachbarlichen Abstimmung gem. § 2 Abs. 2

BauGB seine Zustimmung erteilt.

Im Rahmen der gemeindenachbarlichen Abstimmung teile ich Ihnen mit, dass seitens der

Stadt Marlow keine Hinweise oder Anregungen zum vorliegenden Entwurf gegeben werden.

Es werden keine öffentlichen Belange der Sladl Marlow berührt.

Mit freundlichem Gruß
Im Auftrag

^lit-waj'rz^

Schwärze

SB Bau

Anlage 47

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 47
Zur Beschlussvorlage zum abschließenden Beschluss

Nachbargemeinde:
Stadt Marlow
Der Bürgermeister
Am Markt 1
18337Marlow

Stellungnahme vom: 10.05.2019

Es werden keine öffentlichen Belange der Stadt Marlow berührt.

Keine Hinweise und Anregungen.
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Amt Barth
Der Amtsvorsteher

Amt für Bau, Licgcnschaftcn u. Komtnunaicntwicklung

STAS^TVERWALT'JNQ
amtsa^gehö^eGejnptffiii^iTZ.DAjvlQ^^^-^

Arn^: Bärin • Teercana 2 » 18356 Bä^rh

Bernsteinstadt Ribnitz - Damgarten
Der Bürgermeister
Postfach 1132

18302 Ribnitz- Damgarten

Oivitz-Spolderf
Fuhlenäorf
Kamin
Kenz-Küstrovuj
Lohnte
Lüöershagen
Fruchten
Saal
Stadt Barth
Trinwiitershagen

Ihr Ansprechpartner: Frau Eggen

ihagen

Eina-: 2 2. Mai 2019

z. Bearb. an .......^(.<'";-.--'"<'....,.^/

Telefon
Fax
E-Mail
Sprechzeiten
Mo. und Do.

Dienstag
Mittwoch
Freitag

(038231)37-116
(038231)37-154
eggert@amt-barth.de

8-12 u. 13:30-16 Uhr
8-12 u. 13:30-18 Uhr
keine Sprechzeilen
8-11 Uhr

Ihre Zeichen, Machr.icht vom Unsere Zeichen (bitte ste^s angeben)

BA/eg.
Barth, 20.05.20--9

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes der Stadt
Ribnitz-Damgarten

hier: gemeindenachbarliche Abstimmung gem. § 2 (2) BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Auftrag der Gemeinde Saal möchten wir Ihnen mitteilen, dass diese zum o. g.
Plan keine Bedenken oder Anregungen äußert und auch keine Hinweise geben
kann.

Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag

u'y-'^-i .y /'y /'

Marlies Eggerf
Amt für Bau,"Liegenschaften
und Kommtinalentwicklung

Anlage 48

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 48
Zur Beschlussvorlage zum abschließenden Beschluss

Nachbargemeinde:
Gemeinde Saal über
Amt Barth
Teergang 2
18356Barth

StellunQnahme vom: 20.05.2019

Keine Bedenken, Hinweise und Anregungen.
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Anlage 49

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 49
Zur Beschlussvorlage zum abschließenden Beschluss

Nachbargemeinde:
Gemeinde Gelbensande
Amt Rostocker Heide
Eichenallee 20
18182 Gelbensande

Stellungnahme vom: ....

Mit Schreiben vom 23.04.2019 wurde die Gemeinde Gelbensande um eine Stellung-
nähme als Nachbargemeinde gemäß § 2 Abs. 2 BauGB gebeten.

Bis zum 30.07.2020 lag kein Antwortsch reiben bei der Stadt Ribnitz-Damgarten
vor.
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Gemeinde Ostseebad Dierhagen
Der Bürgermeister -

über

Amt Darß/Fischland
Chausseestraße 68 a
18375 Born a. Darß

Am! Darß/Fl3chtE»w) * CbaussOT?9ß<?©8 a • 18375 8om a Pgrti!

c- r_:'.'^v-_i--;;VAL/l'Ui'yt-<

^;.;iS<.. f^.-BAMUARTEN

E.na.: 0 3. Juni 2019

'Af/
z. Bearb. an ....... l^S..{. .W......... ••;

Bemsteinstadt Ribnitz-Damgarten
Postfach 1132
18302 Ribnitz-Damgarten

^DA^Sl^

ifefon: 038234/50353
Felefax: 038234/50355
e-mail: info@darss-fischland.de

sylva.framke@darss-fischland.de
Internet: www.darss-fischland.de

Aktenzeichen: 153 2
Sachbearbeiter(in): Frau Framke

Borna.Darß, 03.06.2019

V.Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
der Stadt Ribnitz-Damgarten
hier: gemeindenachbarllche Abstimmung gem. §2(2) BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Gemeinde Ostseebad Dierhagen hat die oben genannte Planung zur Kenntnis genommen und
erhebt keine Einwände

Mit freundlichem Gruß

^.A.yChristiane Müller
BOrgermeisterin

Anlage 50

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 50
Zur Beschlussvorlage zum abschließenden Beschluss

Nachbargemeinde:
Gemeinde Ostseebad Dierhagen
über Amt Darß/Fischland
Chausseestraße 68 a
18375 Born a. Darß

Stelluncmahme vom: 03.06.2019

Keine Bedenken, Hinweise und Anregungen.
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Gemeinde Graal-Müritz

Der Bürgermeister

05. ?•?; 2019

Staatlich anerkanntes Ostseeheilbad"

/x, '/'
^M........A.

Gemeinde Gnul-MUriu. RibniBCT Straße 21. ISIS] Graal-MUriC! -i

Stadt Ribnitz-Damgarten
Herr Keil

PF 1132
18302 Ribnitz-Damgarten

Datum+Ihr Zetchcn IIir Schreiben

PSF3140(PLZ1S174)
Telefon 038206/80
Telefax 038206/8 11 10/8 U 20
e-mai! gcmeinde.graal-muerit2@i-onlinc.de

Internet www.2raul-mucritz.de

Sprechzciten: Dienstag 9.00 - 11.30 Uhr
13.00- 18.00 Uhr

Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr
14.00-17.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Amt / Abi.:

—Bauamt—Auskunft erteilt:

L'"scrczcichc"[>°Tr.Taraschewski

2019-04-30

V. Änderung der 2. Neubckanntmachung des Flächennutzungsplanes der Stadt

Ribniü-Damgarten

hier: gemeindenachbarliche Abstimmung gem. § 2 (2) BauGB

Sehr geehrter Herr Keil,

die o.g. Satzung in Form der Planzeichnung und der Begründung, Bearbeitungsstand

Januar 2019, berührt nicht die Belange der Gemeinde Graal-Müritz.
Es gibt keine Bedenken und Anregungen.

Mit freundlichen Grüßen

")...-..'

Tara s ch ewsk i
SGL Bauamt

Anlage 51

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 51
Zur Beschlussvoriage zum abschließenden Beschluss

Nachbargemeinde:
Gemeinde Graal-Müritz
Ribnitzer Straße 21
18181 Graal-Müritz

Steljuncinahme vom: 30.04,2019

Planung berührt nicht die Belange der Gemeinde Graal-Müritz.

Keine Bedenken, Hinweise und Anregungen.
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Amt für Raumordnung un
Landesplanung Vorpommer
- Der Amtsleiter -

17489 Grelfswaid, Am Gorcfaerg, Haus 8
Telefon 03834 514939-0 / Fax 03834 514939-70
E-Mall: po5tstelle@afrlvp.mv-re3lerung.de

Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten
Bauamt
Am Markt 1
18311 Ribnitz-Damgarten

^ c~f,'":iv^:"''''.;.:

rn i i ^ i .; ; ; ^ •• & ^^': •C:,A .":'a'ä M

Eins" 19. Dez.

z. Bearb. an . ^Ä

Bearbelter; Frau W^jitlpr
Telefon: 03834/8/4,^39 21
E-Msl): k.w89f^(ttef@afr1vp.mv-regitsrung.dft
AZ: 100ß06.1.73.075;3_133B1
Datum: 17.12.2018

Ihr Schreiben vom

nachrichtlich:
- Landkreis Vorpommern-Rügen

- EM M-V, Abt. 3, Ref. 360

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes der Stadt Ribitz-
Damgarten, Landkreis Vorpommern-Rügen (PEAfRLVP: 26.10.2018; Entwurfsstand:
08/2018)
hier: Landesplanerische Stellungnahme im Rahmen der Plananzeige

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit dem o.g. Vorhaben sollen 5 Anderungs- und 6 Anpassungsbereiche mit einer Gesamt-
große von 9,42 ha sowie die Übernahme der im Einzelhandelskonzept beschlossenen vier
»Zentralen Versorgungsbereiche" für das Stadtgebiet und die „Abgrenzung des Sanierungs-
gebietes „Ribnitz-West" dargestellt werden.

Alle 5 Anderungsbereiche sowie die Anpassungsbereiche Nr. 1, 2, 3, 4 und 5 wurden im
Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung raumordnerisch bewertet. Bei der Anpassungsflä-
ehe Nr. 6 handelt es sich um eine durch die Nutzung vorgeprägte Fläche. Den entsprechen-
den Anpassungen der Darstellungen im Flächennutzungsplan wird zugestimmt.

Die Sicherung der Zentralen Versorgungsbereiche durch bauleitplanerische Instrumente ent-
spricht dem Landesraumentwicklungsprogramm M-V (LEP M-V, 2016).

Der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes der Stadt
Ribnitz-Damgarten stehen keine Ziele der Raumordnung entgegen.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Anlage 52

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes
Stadt Ribnitz-Damgarten

Anlage 52
Zur Beschlussvorlage zum abschließenden Beschluss

Träger öffentlicher Belange:
Amt für Raumordnung und Landesplanung Vorpommern
Am Gorzberg, Haus 8
17489 Greifswald

Stellungnahme vom: 17.12.2018

Das Amt für Raumordnung und Landesplanung Vorpommem teilt im Ergebnis der
Landesplanerischen Stellungnahme mit, dass der V. Änderung der 2. Neubekannt-
machung des Flächennutzungsplanes keine Ziele der Raumordnung entgegen-
stehen.

Keine Bedenken, Hinweise und Anregungen.
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V. Änderung der 2. Neubekanntmachung
des Flächennutzungsplanes der Stadt Ribnitz-Damgarten

Begründung gemäß § 5 Abs. 5 BauGB

abschließende Fassung

Ribn'rtz-Damgarten, den

Thomas Huth
Bürgermeister

V. Änderung der 2. Neubetonntmachung des Flächennutzungsplanes der Stadt Ribnitz-Dam garten

V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes

der Stadt Ribnitz-Damgarten

abschließende Fassung

Begründung gemäß § 5 Abs. 5 BauGB

Auftraggeber:

Stadt Ribnitz-Damgarten
Bauamt
Am Markt 1
18311 Ribnte-Damgarten

Auftragnehmer:

wagner Planungsgesellschaft
Fischerbruch 8
18055 Rostock

Projektbearbeiter
Dipl.-lng. Thomas Schlenz

11.08.2020
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V. Änderung der 2. Neubei<anntmachung des RächennLrtzungsplanes der Stadt R ibnitz-Dam garten
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V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Fiächennutzungsplanes der Stadt Ribnitz-Damgarten

Erfordernis derPlanaufstellung

Gegenüber dem bisher wirksamen Flächennutzungsplan (FNP) in der Fassung der 2.
Neubekanntmachung vom November 2011 haben sich die städtischen Entwicklungs-
ziele hinsichtlich verschiedener Teilflächen geändert.

Die V. Änderung der 2. Neubekanntmachung greift vornehmlich Entwicklungen auf,
die sich im Rahmen der konkreten Bauleitplanung ergeben. Dabei wird unterschie-
den zwischen nachrichtlichen Ubernahmen/Berichtigungen von Bereichen, welche
bereits in anderen Verfahren beschlossen wurden und Änderungen in den Darstel-
lungen des Flächennutzungsplanes; hier konkret zur Gewährleistung des Entwick-
lungsgebotes gemäß § 8 BauGB.

Über die Anderungs- und Anpassungserfordemisse des Flächennutzungsplanes hin-
aus beabsichtigt die Stadt die Übernahme der mit dem Einzelhandelskonzept be-
schlossenen „Zentralen Versorgungsbereiche" (ZVB) sowie die Abgrenzung des Sa-
nierungsgebietes „Ribnitz-West".

Zu den Änderungsbereichen gehören:

- Anderungs-Teilfläche Nr. 1: Änderung der Ausweisung „Sonderbauflächen Gewer-
begebiet West 2" in Gewerbliche Bauflächen im Zusammenhang der II. Änderung
des Bebauungsplanes Nr. 15 „Gewerbe- und Sondergebiet West II", Stadtteil (ST)
Ribnitz

- Anderungs-Teilfläche Nr. 2: Änderung der Ausweisung „Sonderbaufläche - Ferien-
hausgebiet Borg" in „Wohnbaufläche" im Zusammenhang der II. Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. 63 „Wohnbebauung Wildrosenweg", Ortsteil (OT) Borg,

- Anderungs-Teilfläche Nr. 3: Konkretisierung der Wohnbauflächenausweisung im
Bereich „Alte Schmiede" im Zusammenhang des Bebauungsplanes Nr. 79 „Wohn-
bebauung Alte Schmiede", OT Petersdorf,

- Anderungs-Teilfläche Nr. 4: Konkretisierung der Wohnbauflächenausweisung im
Bereich „Achterberg" im Zusammenhang des Bebauungsplanes Nr. 81 „Wohnbe-
bauung Achterberg II", OT Klockenhagen,

- Änderungs-Teilfläche Nr. 5: Ausweisung einer „Sonderbaufläche - Ferienhausge-
biet" im Zusammenhang der l. Änderung der l. Ergänzung des Bebauungsplanes
Nr. 51 „Wochenendhausgebiet Klein-Müritz", OT Klein-Müritz.

Gemäß des Schreibens des Landkreises Vorpommern-Rügen, Fachdienst Bau- und
Planung, vom 03.04.2020, handelt es sich bei den Anpassungs-Teilflächen Nr. 1 und
Nr. 6, welche Bestandteil in der Entwurfsfassung der V. Änderung der 2. Neube-
kanntmachung des Flächennutzungsplanes mit Stand vom 30.01.2019 waren, um
unzulässige Berichtigungen, wofür der FNP jeweils in einem gesonderten und voll-
ständigen Regelverfahren zu ändern ist. Demnach sind Berichtigungen des Flächen-
nutzungsplanes im Zusammenhang mit Satzungsverfahren nach § 13 und
§34 Abs. 4 BauGB unzulässig. Die IVIöglichkeit der Anpassung des FNP im Wege
der Berichtigung ergibt sich jedoch aus § 13a Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 BauGB, welcher
über die Regelungen von § 13 BauGB hinausgeht. Die Regelung ist ebenso auf Ver-
fahren nach § 13b BauGB übertragbar. Dies trifft nicht auf die Anpassungs-
Teilflächen Nr. 1 und 6 zu. Dementsprechend werden die folgenden, vormals geliste-
ten Anpassungs-Teilflächen:

Anpassungs-Teilfläche Nr. 1: Änderung: Änderung der Ausweisung „Fläche für
Gemeinbedarf-Festwiese" in „Sonderbaufläche Festwiese" - Bereich Gänsewiese
im Zusammenhang der V. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 19 „Körkwteer
Weg" im Verfahren nach § 13 BauGB, ST Ribnitz,
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V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Rächennutzungsplanes der Stadt RJbniti-Damgarten

Anpassungsfläche-Teilfläche Nr. 6: Änderung von „Fläche für Landwirtschaft" in
„Wohnbaufläche" - Bereich Am Petersdorfer Weg im Zusammenhang der Sat-
zung gemäß § 34 Abs. 1 Nr. 3 BauGB für den Bereich „Am Petersdorfer Weg",
ST Ribnitz,

aus dem Plandokument entfernt. Die Flächenbilanz wird entsprechend angepasst
(Vgl. 7.). Die zuvor erfolgte Nummerierung wird beibehalten bzw. beginnt mit derAn-
passungs-Teilfläche Nr. 2.

Mit nachfolgenden Anpassungsbereichen ist der bisher gültige Flächennuteungsplan
im Wege der Berichtigung anzupassen:

- Anpassungs-Teilfläche Nr. 2: Änderung der Ausweisung „IVIischbaufläche" in
„Wohnbaufläche" - Bereich Scheunenweg im Zusammenhang der l. Änderung der l.
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 „Mischgebiet Fritz-Reuter-Straße" im Verfah-
ren nach § 13a BauGB, ST Ribnitz,

- Anpassungs-Teilfläche Nr. 3: Änderung der Ausweisung „IVIischbaufläche" in „Son-
derbaufläche Gesundheitseinrichtungen" und „Wohnbauflächen" - Bereich Sanitzer
Straße im Zusammenhang des Bebauungsplanes Nr. 75 „Sondergebiet Gesund-
heitseinrichtungen und Wohnen" im Verfahren nach § 13a BauGB, ST Ribnitz,

- Anpassungs-Teilfläche Nr. 4: Änderung der Ausweisung „IVlischbaufläche" in
„Wohnbaufläche" - Bereich Sandhufe / Sanitzer Straße im Zusammenhang des Be-
bauungsplanes Nr. 76 „Wohn- und Mischgebiet Sandhufe III" im Verfahren nach §
13aBauGB, ST Ribnitz,

- Anpassungs-Teilfläche Nr. 5: Änderung von „Flächen für den Gemeinbedarf - Ver-
einsnutzung" und „Flächen für Versorgungsanlagen - Elektrizität" in „Gewerbliche
Bauflächen" im Zusammenhang des Bebauungsplanes Nr. 82 „Vereinsgelände
VFAQ, Rostocker Straße 43" im Verfahren nach § 13a BauGB, ST Ribnitz.

2 Lage und räumlicher Geltungsbereich

2.1 Anderungsbereiche

Die Anderungsbereiche umfassen eine Fläche von ca. 3,84 ha. Nachfolgende Teil-
flächen sind von der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennut-
zungsplanes betroffen:

Teilfläche
-Nr.

1

2

3

4

5

Darstellung des Anderungsbereiches im bisheri-
gen FIächennutzungsplan und örtlicher Bezug

westlicher Teilbereich der Sonderbaufläche S4 „Ge-
werbegebiet West 2", nördlicher Teil des Gewerbege-
bietes „West 2", westlich des Stadtzentrums Ribnitz

gesamte Sonderbaufläche S28 „Ferienhausgebiet
Borg", nordwestlicher Ortsrand des Ortsteils Borg

zwei kleinere Landwirtschaftsflächen am östlichen
Ortsrand des Ortsteils Petersdorf

Landwirtschaftsfläche am südwestlichen Ortsrand des
Ortsteils Klockenhagen

Landwirtschaftsfläche am südöstlichen Ortsrand des
Ortsteils Klein-Müritz

Größe ca.

1,24ha

1,16ha

0,5ha

0,75 ha

0,19ha
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2.2 Anpassungsbereiche

Die Anpassungsbereiche umfassen eine Fläche von ca. 4,17 ha. Nachfolgende Teil-
flächen sind von der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennut-
zungsplanes betroffen:

Teilfläche
-Nr.

2

3

4

5

Darstellung des Anpassungsbereiches im bisheri-
gen Flächennutzungsplan und örtlicher Bezug

Teil einer Gemischten Bauflächen südlich Fritz-
Reuter-Straße, nördlich Scheunenwegs, nordöstlich
des Stadtzentrums Ribnitz

mittlere Teil einer Gemischten Baufläche an der Sa-
nitzer Straße, südlich des Stadtzentrums Ribnitz

südlicher Teil einer Gemischten Baufläche an der Sa-
nitzer Straße, südlicher Ortsausgang des Hauptortes
Ribnitz

Flächen für Gemeinbedarf und Teil einer Ver- und
Entsorgungsfläche (Zweckbestimmung: Elektrizität),
an der Rostocker Straße, zwischen westlichen Sied-
lungsrand anschließendem Gewerbegebiet „West",
westlich des Stadtzentrums Ribnitz

Größe ca.

0,29 ha

1,01 ha

1,58ha

1,29ha

Die Anpassungs-Teilflächen Nr. 1 und 6 wurden entfernt (Begründung hierzu, siehe
1. Erfordernis der Planaufstellung).

2.3 Zentrale Versorgungsbereiche (ZVB)

Zur Festigung der Planungsabsichten sind die Zentralen Versorgungsbereiche (ZVB)
aus dem von der Stadt Ribnitz-Damgarten beschlossenen Einzelhandelskonzept im
Flächennutzungsplan im Rahmen der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des
FNP nachrichtlich zu übernehmen (-> siehe auch Kapitel „Einzelhandelskonzept"):

ZVB 1 „Innenstadt Ribnitz":

Beidseitig der Langen Straße, im Westen beginnend mit dem Kreuzungsbereich
Mühlenstraße und im Osten in die Damgartener Chaussee hinein bis auf Höhe Le-
bensmitteldiscounter „Netto". Einschließlich Markt und die Nebenstraßen im Mün-
dungsbereich der Langen Straße und des Marktes.

ZVB 2 „Einkaufszentrum Boddencenter":

Südwestlich des Kreuzungsbereiches der Boddenstraße / Körkwitzer Weg. Die räum-
liche Ausdehnung des zentralen Versorgungsbereiches Boddencenter ist auf die
Flurstücke mit den drei mit Ladeneinheiten versehenen Baukörpern und den zugehö-
rigen Stellplätzen begrenzt.

ZVB 3 „Rostocker Landweg":

Südlich des Bahnhofes „Ribnitz-Damgarten West", westlich der Sanitzer Straße. Die
Abgrenzung des zentralen Versorgungsbereiches beschränkt sich nach Abstimmung
mit der Landesplanung auf den Kemkomplex „Famila/Aldi" an dem Rostocker Land-
weg.
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V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Ftächennutzungs planes der Stadt Ribnitz'Damgarten

ZVB 4 „Ortszentrum Damgarten":

Das Ortszentrum von Damgarten im Sinne eines zentralen Versorgungsbereiches
erstreckt sich beidseitig der Stralsunder Straße bis auf Höhe Lebensmitteldiscounter
„Netto" im Südosten sowie des platzartigen Umfelds des Kreuzungsbereiches
Stralsunder Straße / nördlicher Teil der Schillstraße / südlicher Teil der Barther Stra-
ße.

2.4 Sanierungsgebiet

Des Weiteren wird die Abgrenzung des Sanierungsgebietes „Ribnitz-West" im Zu-
sammenhang der vorbereitenden Bauleitplanung im Rahmen der V. Änderung der 2.
Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes als städtebauliche Zielstellung
nachrichtlich übernommen.

Das Sanierungsgebiet wird begrenzt im Westen durch die Berliner Straße, im Norden
und Osten durch den rückwärtigen, parkartig angelegten Bereich der Wohnbebau-
ung an der Moskauer Straße und im Süden durch die Georg-Adolf-Demmler-Straße.

3 Rechts- und Kartengrundlage

3.1 Rechtsgrundlage für die V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des FNP

Rechtsgrundlage ist das Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom
3. November 2017 (BGBI. l S. 3634) und die Baunutzungsverordnung in der Fassung
der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. l S. 3786) sowie die Verord-
nung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes
(Planzeichenverordnung - PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI l S. 58), zuletzt
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBI. l S. 1057).

3.2 Kartengrundlage

Mit der Plandarstellung zur V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächen-
nutzungsplanes wird die digitale topographische Karte im Maßstab 1:10.000 (dTK10)
des Amtes für Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen IVIecklenburg-
Vorpommern (LAiV MV) aus der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungspla-
nes mit Stand November 201 1 verwendet.

4 Planungsrechtliche Situation

4.1 Übergeordnete Vorgaben

4.1.1 Landesraumentwicklungsprogramm IVI-V

Im Landesraumentwicklungsprogramm werden die landesweiten bedeutsamen Er-
fordernisse festgelegt, die in den Regionalen Raumentwicklungsprogrammen kon-
kretisiert und ausgeformt werden. Zusätzlich können in den Regionalen Raument-
wicklungsprogrammen die entsprechend regional bedeutsamen Erfordernisse festge-
legt werden. Folglich gelten auch bei Festlegungen zu gleichen Nutzungsansprüchen
Landesraumentwicklungsprogramm und Regionale Raumentwicklungsprogramme
additiv. Bei Festlegungen, die einander ausschließen, gilt jeweils das neuste Pro-
gramm.

Die Stadt Ribnitz-Damgarten nimmt, entsprechend dem LEP M-V 2016, die Funktion
eines Mittelzentrums wahr, welcher dem Verflechtungsbereich des Oberzentrums
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Rostock zugeordnet wird. Das Regionale Raumentwicklungsprogramm differenziert
die landesplanerischen Vorgaben weiter aus.

4.1.2 Regionales Raumentwicklungsprogramm Vorpommern

Das Regionale Raumentwicklungsprogramm liegt in der Fassung August 2010 vor.
Das Regionale Raumentwicklungsprogramm gilt für die Planungsregion Vorpommem
und ist auf einen Zeithorizont von ca. 10 Jahren ausgerichtet.

Die Programmsätze beinhalten sowohl Ziele als auch Grundsätze der Raumordnung.
Die Ziele der Raumordnung sind räumlich und sachlich bestimmbar sowie letztabge-
wogen und somit von allen Adressaten zu beachten. Grundsätze der Raumordnung
sind einer Abwägung zugänglich, hierbei jedoch mit einem besonderen Gewicht zu
berücksichtigen.

Die Stadt Ribnitz-Damgarten liegt im Planungsgebiet des Regionalen Raumentwick-
lungsprogramms Vorpommern (RREP VP). In dessen beschlossener Fassung vom
20.09.2010 werden in Bezug auf vorliegendes Vorhaben nachfolgende Aussagen ge-
troffen:

Gesamträumliche Entwicklung

Die Stadt Ribnitz-Damgarten ist dem ländlichen Raum zugehörig und zählt laut Ziffer
3.1.1 (3) des RREP VP (2010) zu den ländlichen Räumen mit günstiger wirtschaftli-
eher Basis. Diese Räume sollen weiter gestärkt werden, damit sie als bedeutende
Wirtschaftsstandorte ein vielfältiges Arbeits- und Ausbildungsplatzangebot für die
Bevölkerung bereithalten können.

Landwirtschafts räume

Die von Änderungen und Anpassungen im Zusammenhang der V. Änderung der 2.
Neubekanntmachung des Flächennirtzungsplanes der Stadt Ribnitz-Damgarten be-
troffene Bereiche sind entsprechend Grundsatz 3.1.4(1) als Vorbehaltsgebiet Land-
Wirtschaft dargestellt. In diesen soll dem Erhalt und der Entwicklung landwirtschaftli-
eher Produktionsfaktoren und -statten, auch in den vor- und nachgelagerten Berei-
chen, ein besonderes Gewicht beigemessen werden. Dies ist bei der Abwägung mit
anderen raumbedeutsamen Planungen, Maßnahmen und Vorhaben besonders zu
berücksichtigen.

Zentrale Orte

Das RREP VP stuft Ribnitz-Damgarten unter Punkt 3.2.3 (1) als Mittelzenb-um ein.
Der Stadt kommt somit die Funktion des Dienstleistungs-, Versorgungs-, Vemal-
tungs- und kulturellen Zentrums der Region zu. Gemäß Ziffer 3.2.3 (3) sollen die Mit-
telzentren als regional bedeutsame Wirtschaftsstandorte gestärkt und weiterentwi-
ekelt werden. Sie sollen für die Bevölkerung ihres Mittelbereichs vielfältige und attrak-
tive Arbeits- und Ausbildungsplatzangebote bereitstellen.

Siedlungsentwicklung

Die historisch gewachsene dezentrale Siedlungsstruktur der Region soll in ihren
GrundzDgen erhalten werden. Sie soll entsprechend den wirtschaftlichen und sozia-
len Bedürfnissen der Bevölkerung weiterentwickelt und den Erfordernissen des de-
mographischen Wandels angepasst werden (4.1.(1) RREP VP). Die Ausweisung
neuer Wohnbauflächen hat in Anbindung an bebaute Ortslagen zu erfolgen (4.1. (4)
RREP VP). Grundsätzlich ist der Umnutzung, Erneuerung und Verdichtung vorhan-
dener Baugebiete der Vorrang vor der Ausweisung neuer Siedlungsflächen zu geben
(4.1.(6)RREPVP).
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V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Rächennutzungspianes der Stadt Ribnite-Damgarten

Gemäß Ziffer 4.2 (1) RREP VP wird darauf hingewiesen, dass Städtebau und Archi-
tektur die landschaftstypischen Siedlungsfonnen, das Ortsbild, die Landschaft und
die regionalen Gegebenheiten im besonderen Maße zu berücksichtigen haben und
so zu gestalten sind, dass sie sich in den sensiblen Landschaftsbereich einfügen.
Maßnahmen des Stadtumbaus und des Rückbaus sind auf die Herstellung nachhalti-
ger städtebaulicher Strukturen, einen Erhalt der städtischen Funktionen sowie eine
Stärkung und Aufwertung der Stadtkerne auszurichten (4.2.(2) RREP VP).

Standortanforderungen und -Vorsorge für die wirtschaftliche Entwicklung

Entsprechend Ziffer 4.3.(1) RREP VP sind neue Gewerbe- und Industrieansiedlungen
bzw. Standortverlagerungen vorrangig auf erschlossene Flächen in bestehenden
Gewerbe- und Industriegebieten der Planungsregion zu lenken. Das Mittelzentrum
Ribnitz-Damgarten ist als regional bedeutsamer Gewerbe- und Industriestandort zu
entwickeln und zu erhalten.

4.2 Städtebauliche Planungen der Stadt

4.2.1 Darstellung der Anderungsbereiche, Entwicklungsgebot nach § 8 Abs. 2
BauGB

Für den Flächennutzungsplan der Stadt Ribnitz-Damgarten erfolgte mit Beschluss
der Stadtvertretung am 21.11.2011 die 2weite Neubekanntmachung. Im Zusammen-
hang der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des FNP sind nachfolgende An-
derungsteilflächen betroffen:

Teilfläche
-Nr.

1

2

3

4

5

Darstellung der Anderungsberei-
ehe im bisherigen FIächennut-
zungsplan

Sonderbaufläche 84 „Gewerbegebiet
West 2",

§ 1 Abs. 1 Nr. 4 BauNVO

Sonderbaufläche S28 „Ferienhaus-
gebiet Borg",

§ 1 Abs. 1 Nr. 4 BauNVO

Flächen für die Landwirtschaft,

§ 5 Abs. 2 Nr. 9 und Abs. 4 BauGB

Flächen für die Landwirtschaft,

§ 5 Abs.2 Nr. 9 und Abs. 4 BauGB

Flächen für die Landwirtschaft,

§ 5 Abs. 2 Nr. 9 und Abs. 4 BauGB

geplante Darstellung

Gewerbliche Baufläche,

§ 1 Abs. 1 Nr. 3 BauNVO

Wohnbauflächen,

§ 1 Abs. 1 Nr. 1 BauNVO

Wohnbauflächen,

g 1 Abs. 1 Nr. 1BauNVO

Wohnbauflächen,

§ 1 Abs. 1 Nr. 1 BauNVO

SonderbauflächeS19
„Wohenendhausgebiet
Klein-Müritz",

§ 1 Abs. 1 Nr. 4 BauNVO

4.2.2 ISEK2018

Zur zusammenfassenden Beschreibung der Bevölkerungs- und Wohnungsentwick-
lung der Stadt Ribnitz-Damgarten wird das Integrierte Stadtentwicklungskonzept
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(ISEK) in der Fassung „Berichtsjahr 2017" mit Stand vom September 2018 zugrunde
gelegt:

Bevölkerunqsentwicklunq /-Prognose

Zehn Jahre lang hatte die Bevölkerungsprognose der Stadt Ribnitz-Damgarten aus
dem Jahr 2006, die mit stadteigenen Daten gerechnet wurden, ihre Gültigkeit. Der
Abgleich der realen Bevölkerungsentwicklung mit dem Prognosewert zeigt, dass die
reale Einwohnerzahl im Jahr 2017 um 774 Personen über dem Prognosewert lag.
Das ist eine positive Abweichung um 5,2 %. Gründe für diese positive Abweichung
sind ein erhöhter Zuzug von außerhalb aufgrund von Wohnungsneubau und auch die
Zuwanderung von Ausländern aufgrund der Flüchtlingskrise. Aus diesem Grund er-
folgte im Jahr 2018 eine Neuberechnung der Bevölkerungsprognose.

Über den gesamten Prognosezeitraum (2018 bis 2030) wurde ein positiver Wande-
rungssaldo unterstellt, das heißt, die Zahl der Zuzüge ist höher als die Zahl der Fort-
züge. Als Zuzugsmotive, insbesondere für die Altersgruppe im Haupterwerbsalter mit
deren Kindern, wirken die gute Verkehrsanbindung, die hohen Erwerbsquoten und
vor allem ein attraktiver Wohnungsmarkt. Angesichts der zunehmenden quantitativen
und qualitativen Nachfrage muss das Wohnungsangebot auch in den nächsten Jah-
ren entsprechend wachsen. Nachgefragt werden zeitgemäße moderne Wohnungen
mit höherwertiger Ausstattung in Zentrumsnähe oder guter naturräumlicher Lage.

Für die Altersgruppe der Senioren, insbesondere der älteren Senioren ab 80 Jahre
wurde im Prognosezeitraum ein stetig steigender Zuzug, insbesondere aus Umland-
gemeinden, unterstellt.

Nach dem regional-realistischen Szenario wird die Bevölkerungsentwicklung bis
2022 noch leicht ansteigen, danach werden die Einwohnerzahlen trotz unterstellter
positiver Wanderungssalden aufgrund der negativen natürlichen Bevölkerungsent-
wicklung leicht sinken. Insgesamt wird bis zum Ende des Prognosezeitraumes 2030
aber nur minimal sein. Im Projektionszeitraum werden Einwohnerverluste aufgrund
der zunehmenden Alterung der Bevölkerung eintreten.

Wohnun.qsnachfra<ie/-beda^

Nach dem regional-realistischen Bevölkerungsszenario nimmt die Zahl der woh-
nungsnachfragenden Einwohner bis 2030 um ca. 350 Personen ab. Wenn die durch-
schnittliche Haushaltsgröße nur um 0,08 Personen je Haushalt bis 2030 abnehmen
würden, erhöht sich die Zahl der wohnungsnachfragenden Haushalte um rund 130
Haushalte in 2030 gegenüber dem Basisjahr 2017. Realistischer ist jedoch aufgrund
der jetzigen Struktur der Haushalte und des bisherigen Wanderungsverhaltens ein
Rückgang der durchschnittlichen Haushaltsgröße um 0,13 Personen je Haushalt bis
2030. Das bedeutet, die Zahl der wohnungsnachfragenden Haushalte steigt um ca.
350 Haushalte an, trotz Rückgang der Bevölkerungszahlen.

Aus heutiger Sicht sollte für die Wohnungsbaunachfrage angenommen werden, dass
Wohnbaukapazitäten in Höhe von rund 350 WE neu errichtet werden müssen. Einen
Zugang von rund 30 WE kann durch Sanierung oder Umnirtzung von Bestandsge-
bäuden erreicht werden. Einige Bestandsgebäude in der Kemstadt Ribnitz-
Damgarten und auch in den Ortsteilen sind aufgrund ihrer schlechten Bauzustände,
den Wohnungsgrößen/-zuschnitten und der Ausstattung nicht mehr markfähig. Hier
werden Rückbau und zeitgemäßer Ersatzneubau empfohlen

4.2.3 Einzelhandelskonzept

Mit dem 08.08.2013 besteht das Einzelhandelskonzept (EHK) für die Stadt Ribnitz-
Damgarten (bulwiengesa AG, Hamburg, 2013) in der Fortschreibung des Konzeptes
aus dem Jahr 2006. Das vorliegende kommunale Einzelhandelskonzept legt kom-
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munale Zielsetzungen und Richtlinien (Z.B. der Ausweis zentraler Versorgungsberei-
ehe) verbindlich für das Stadtgebiet fest. Diesem kann zusammengefasst Nachfol-
gendes entnommen werden:

Ein EHK ersetzt zwar keine verbindliche Bauleitplanung, doch erfüllt es Rechtsbegrif-
fe wie zentrenrelevante Sortimente und „zentrale Versorgungsbereiche" mit Leben
und bildet als informelles Instrument der Planung gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB
die städtebauliche Grundlage und Legitimation für Regelung von Einzelhandelsvor-
haben in Bebauungsplänen sowie auch im Flächennutzungsplan.

Zentrale Versorgungsbereiche (ZVB) bezeichnen in der Regel die gewachsenen in-
nerstädtischen Hauptgeschäftslagen sowie in größeren Orten auch nachgeordnete
Stadtteil- und Nahversorgungszentren (städtebaulich und siedlungsstrukturell inte-
grierte Standorte), mit einem über den Einzelhandel hinaus gehenden Versorgungs-
angebot. Zudem ist die Dichte und Breite der Nutzungsmischung von Bedeutung. Bei
der Abgrenzung zentraler Versorgungsbereiche handelt es sich um eine objektive
Tatsachenfeststellung, welche damit auch gerichtlich überprüfbar ist.

Mit Anwendung der im EHK genannten Pmfkriterien können vier Lagebereiche als
zentrale Versorgungsbereiche klassifiziert werden:

- Innenstadt Ribnitz,

- Ortszentrum Damgarten,

- Einkaufszentrum Boddencenter und

- Einkaufszentrum Rostocker Landweg.

Alle vorgenannten Standorte

- sind siedlungsstrukturell hinreichend integriert und verfügen über eine nennens-
werte fußläufige Wohnanbindung,

- weisen eine ausreichende Einzelhandelsmasse auf, wobei jeweils auch die Nah-
Versorgung eine gewichtige Rolle spielt,

- weisen zudem ergänzende Gastronomie- und Dienstleistungseinrichtungen und
somit einen über reinen Einzelhandel hinausgehenden Nutzungsmix auf (auch die
beiden Einkaufszentren),

- strahlen über einen unmittelbaren fußläufigen Nahbereich hinaus aus,

- verfügen über eine hinreichend gelöste Verkehrserschließung nebst ausreichen
zugeordneter Stellplätze,

- verfügen über eine angemessene OPNV-Erschließung.

Weitere zentrale Versorgungsbereiche liegen in Ribnitz-Damgarten damit nicht vor.

4.2.4 Sanierungsgebiet

Die Stadt Ribnitz-Damgarten hat am 12.06.2013 beschlossen, die Vorbereitende Un-
tersuchung für das Sanierungsgebiet „Ribnitz-West" gemäß § 141 BauGB durchzu-
führen.

Die Bausubstanz im vorgesehenen Sanierungsgebiet besteht fast ausschließlich aus
Gemeinbedarfseinrichtungen, wie KiTa, Schulgebäude, Mehrzweckgebäude und wei-
tere sowie die zugehörigen Außenanlagen, wie Zufahrtstraßen, Höfe, Grünflächen,
Spielfeld für den Schul- und Breitensport und weitere.

Im Ergebnisbericht zur Vorbereitenden Untersuchung vom 08.08.2013 wird zusam-
mengefasst, dass im Sanierungsgebiet städtebauliche Missstände im Sinne § 136
Abs. 3 BauGB vorliegen. Die Funktionsfähigkeit des Gebietes wird in Bezug auf den
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fließenden und ruhenden Verkehr und die infrastrukturelle Erschließung des Gebie-
tes, seine Ausstattung mit Grünflächen, Spiel- und Sportplätzen und mit Anlagen des
Gemeinbedarfs, insbesondere unter Berücksichtigung der sozialen und kulturellen
Aufgaben dieses Gebietes im Verflechtungsbereich den Anforderungen nicht ge-
recht. In besonderem Maße entspricht das vorgesehene Sanierungsgebiet in seiner
Funktionsfähigkeit nicht der der Erfüllung der Aufgaben, die ihm nach seiner Lage
und Bedeutung obliegen.

Die Beseitigung der städtebaulichen Missstände, die die Funktionsfähigkeit des Un-
tersuchungsgebietes beeinträchtigen, liegt gemäß § 136 Abs. 1 BauGB im öffentli-
chen Interesse. Die Voraussetzung zur Behebung der städtebaulichen Missstände
durch Sanierungsmaßnahmen gemäß § 136 BauGB ist die förmliche Festlegung ei-
nes Sanierungsgebietes nach § 142 BauGB.

Das Sanierungsgebiet „Ribnitz-West" wurde von der Stadt Ribnitz-Damgarten am
21.08.2013 als Satzung beschlossen.

4.2.5 Landschaftsplan

Für die Stadt Ribnitz-Damgarten liegt ein Landschaftsplan aus dem Jahr 2001
(UMWELTPLAN STRALSUND GMBH) vor.

Der Landschaftsplan weist in den von der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung
des Flächennutzungsplanes betroffenen Änderungs- und Anpassungsbereichen kei-
ne Maßnahmen oder Erfordernisse aus.

4.2.6 FNP-Anderungen und -Anpassungen tangierende sonstige Planungen

Anderungs-
Teilfläche
-Nr.

1

2

3

4

5

betroffene städtebauliche Planungen

II. Änderung Bebauungsplan Nr. 15 „Gewerbe- und Sondergebiet
West II", Stadtteil (ST) Ribnitz

II. Änderung Bebauungsplan Nr. 63 „Wohnbebauung Wildrosen-
weg" OT Borg

Bebauungsplan Nr. 79 „Wohngebiet Alte Schmiede", OT Petersdorf

Bebauungsplan Nr. 81 „Wohnbebauung Achterberg II", OT Klo-
ckenhagen

l. Änderung der l. Ergänzung Bebauungsplan Nr. 51 „Wochenend-
hausgebiet Klein-Müritz", OT Klein-Müritz

Anpassungs-
Teilfläche
-Nr.

2

3

4

betroffene städtebauliche Planungen

l. Änderung der l. Änderung Bebauungsplan Nr. 3 „Fritz-Reuter-
Straße", ST Ribnitz

Bebauungsplan Nr. 75 „Sondergebiet ,Gesundheitseinrichtungen'
und Wohnen, Santeer Straße", ST Ribnitz

Bebauungsplan Nr. 76 „Wohn- und Mischgebiet Sandhufe III", ST
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Ribnitz

Bebauungsplan Nr. 82 „Vereinsgelände VfAQ, Rostocker Straße
43", ST Ribnitz

Die Anpassungs-Teilflächen Nr. 1 und 6 wurden entfernt (Begründung hierzu, siehe
1. Erfordernis der Planaufstellung).

4.3 Hochwasserschutz / Hochwassergefahrenkarten

Hochwasserschutz

im Bereich der Binnenküste - Ribnitz-Damgarten ist gemäß Richtlinie 2-5/2012 des
Regeiwerkes „Küstenschutz Mecklenburg-Vorpommern" bei Eintritt eines Bemes-
sungshochwassers (BHW) mit Wasserständen von 2,00 m NHN zuzüglich des Wel-
lenauflaufs zu rechnen. Betrachtet man die Höhenentwicklung aller Änderungs- und
Anpassungsteilbereiche der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächen-
nutzungsplanes, so ist kein Änderungs- und Anpassungsteilbereich bei Eintreten ei-
nes Bemessungshochwassers von Überflutung betroffen.

Hochwassergefahren / Hochwasserrisiko

In Anbetracht der sehr lückenhaften Darstellung der Abgrenzung von Uberflutungs-
flächen in den Hochwassergefahrenkarten bzw. Hochwasserrisikokarten können
vollständige Aussagen bezüglich der Oberflutungsgefährdung der Änderungs- und
Anpassungsbereiche der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Ribnitz-Damgarten nicht getroffen werden. Daher wird auf ei-
ne Darstellung in der V. Änderung der 2, Neubekanntmachung des Flächennut-
zungsplanes verzichtet. Lediglich der südöstliche Randbereich des Zentralen Ver-
sorgungsbereiches Nr. 4 (ZVB Damgarten) tangiert Hochwassergefährdungsberei-
ehe.

Im Allgemeinen kann jedoch davon ausgegangen werden, dass bei Jahrhundert-
hochwasser/Sturmfluten die küstennahen Bereiche der Ribnitzer See sowie die Ufer-
und angrenzende Bereiche der Recknitz, Templer Bach, Klosterbach, Körkwitzer
Bach und sonstige Gräben, die in die Ribnitzer See munden und eine Höhenlagen
unter 2 m über NHN aufweisen, durch Wasserrückstau überflutungsgefährdet sind.

Die Anpassungs-Teilflächen Nr. 1 und 6 wurden entfernt (Begründung hierzu, siehe
1. Erfordernis der Planaufstellung), daher entfallen Aussagen zum Hochwasser-
Schutz und -gefahren/-risiko für diese Teilflächen.

Nachfolgend werden weiter Ausführungen zur Bedeutung und Inhalte dieser Karten
genannt:

Hinweis des Landesamtes für Umwelt. Naturschutz und Geoloaie M-V

Für die Stadt Ribnitz-Damgarten liegen Hochwassergefahrenkarten (HWGK) und
Hochwassemsikokarten (HWRK) vor. Die Veröffentlichung der Karten ist im
Amtsblatt Mecklenburg-Vorpommern am 11.12.2013 erfolgt (ABI. M-V, S. 913).
(Flächen, die prinzipiell auch von Oberflutung betroffen sein können, jedoch kein
oder nur ein geringes Schadenspotenzial aufweisen, werden im Rahmen der
HWRM-RL nicht betrachtet und sind folglich auch nicht in den Darstellungen er-
fasst.)

In den Hochwassergefahrenkarten ist das Ausmaß der Oberflutung von ausge-
wählten Hochwasserereignissen in den betroffenen Bereichen kartografisch dar-
gestellt. In dem betroffenen Abschnitt sind die drei Szenarien: 200-jähriges Ereig-
nis + Klimazuschlag + Versagen der HW-Schutzanlagen, 200-jähriges Ereignis
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(BHW) und ein 20-jähriges Ereignis dargestellt. Für alle drei Szenarien (Ereignis
niedriger, mittlerer und hoher Wahrscheinlichkeit) wird die Wassertiefe ausgewie-
sen.

Die HWRK bauen auf den Informationen der HWGK auf und sind daher ebenfalls
für die Risikogebiete erstellt worden. Die HWRK verknüpft die Informationen aus
den HWGK hauptsächlich mit den Flächennutzungsinformationen sowie mit be-
deutenden Objekten. Die HWGK bilden die potenziellen Hochwasserschäden für
die drei o.g. Szenarien ab. Sie enthalten u.a. Angaben zur Anzahl potenziell be-
troffener Einwohner, zu den negativen Folgen für wirtschaftliche Tätigkeiten, zur
Gefahr durch Anlagen mit hohem Schadstoffpotenzial für die Umwelt (IVU-
Anlagen bzw. lED-Anlagen) sowie zu potenziell betroffenen Schutzgebieten (z. B.
Trinkwasserschutz- und Natura 2000-Gebiete).

4.4 Schutzgebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung

Die Änderungs- und Anpassungsteilbereichen der V. Änderung der 2. Neubekannt-
machung des Flächennutzungsplanes tangieren keine Schutzgebiete (FFH / SPA /
LSG / NSG).

4.5 Forstrechtliche Belange

Die Anderungs- und Anpassungsteilbereiche der V. Änderung der 2. Neubekanntma-
chung des Flächennutzungsplanes tangieren keine Waldflächen nach § 2 Lan-
deswaldgesetz Mecklenburg-Vorpommern (LWaldG M-V) sowie ergeben sich keine
forstrechtlichen Berührungspunkte in Bezug des gesetzlich festgelegten Waldab-
Standes von 30 Meter.

Hinweise des Landesforstes Mecklenbura-VorDommern. Forstamt Billenhaaen:

Im Landeswaldgesetz M-V sind der Erhalt von Waldflächen und die Waldmeh-
rung auf Grund der Vielfachfunktion festgeschrieben. Der Wald prägt in Meck-
lenburg-Vorpommern die Landschaft und gehört zu den Naturreichtümern der
Landschaft (§ 1 LWaldG M-V). Waldflächen sind auch im FNP darzustellen und
als solche zu behandeln. Die gesetzliche Grundlage der Walddefinition ist in § 2
LWaldG M-V verankert. Die Zuständigkeiten für die Forstbehörden leiten sich da-
raus ab. Unabhängig von den Planungen der Gemeinde bedürfen u.a. Waldum-
Wandlungen nach § 15 LWaldG M-V und Erstaufforstungen nach § 25 LWaldG
M-V der vorherigen Genehmigung der Forstbehorde. Bei Waldabstandsunter-
schreitungen nach § 20 LWaldG M-V ist im Baugenehmigungsverfahren das
Einvernehmen der Forstbehörde erforderlich, in B-Plänen ist die Stellungnahme
der Forstbehörde zu berücksichtigen. Bei Planungen öffentlicher Vorhaben mit
einer Inanspruchnahme von Waldflächen oder Auswirkungen auf Waldflächen
sind die Waldfunktionen angemessen zu berücksichtigen, die Forstbehörde im
Vorfeld anzuhören und Entscheidungen mit der Forstbehörde zu treffen (§ 10
LWaldG M-V).

4.6 Denkmalschutz

In dem Anderungsbereich Nr. 2 (Ortsteil Borg) der V. Änderung der 2. Neube-
kanntmachung des Flächennutzungsplanes ist ein Bodendenkmal bekannt.

Mit den Teilflächen Nr. 1 bis 4 der Zentralen Versorgungsbereiche (ZVB)der V.
Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes werden lediglich
die Abgrenzungen aus dem Einzelhandelskonzept der Stadt Ribnitz-Damgarten
übernommen. Als Kartengrundlage wird hier die Planzeichnung der 2. Neubekannt-
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machung des FNPs verwendet ohne näher auf die planungsrechtlichen Belange der
dargestellten Plangebiete im Einzelnen einzugehen.

In Bezug auf mögliche Bau- und Bodendenkmale auf den zum ursprünglichen Flä-
chennutzungsplan gehörenden Beiplan „Plan informeller Übernahmen" verwiesen.

Hinweise der unteren Denkmalschutzbehörde des Landkreises:

Denkmale sind gemäß § 2 (1) DSchG MV Sachen, Mehrheiten von Sachen und
Teile von Sachen, an deren Erhaltung und Nutzung ein öffentliches Interesse
besteht, wenn die Sachen bedeutend für die Geschichte des Menschen, für
Städte und Siedlungen oder für die Entwicklung der Arbeite- und Wirtschaftsbe-
dingungen sind und für die Erhaltung und Nutzung künstlerische, wissenschaftli-
ehe, geschichtliche, volkskundliche oder städtebauliche Gründe vorliegen (§ 2
(1) DSchG MV).

Sollten während Erdarbeiten Funde oder auffällige Bodenverfärbungen entdeckt
werden, ist gemäß § 11 Denkmalschutzgesetz Mecklenburg Vorpommern
(DSchG IVI-V) die zuständige Untere Denkmalschutzbehörde zu benachrichtigen
und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen von Mitarbeitern oder Beauf-
fragten des Landesamtes für Bodendenkmalpflege in unverändertem Zustand zu
erhalten. Ver-antwortlich sind hierfür der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der
Grundeigentümer sowie zufällige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen.
Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige.

4.7 Brand- und Katastrophenschutz

Gemäß § 2 Abs. 1 (Ziffer4) des Gesetzes über den Brandschutz und die Techni-
sehen Hilfeleistungen durch die Feuerwehren für Mecklenburg-Vorpommern (BrSchG
MV) vom 31.12.2015, in der derzeit geltenden Fassung, ist die Gemeinde verpflichtet
die Löschwasserversorgung in ihrem Gebiet sicherzustellen.

Hinweise der Brandschutzbehörde des Landkreises:

Das Löschwasser ist gemäß dem Arbeitsblatt W 405, Stand: Februar 2008, des
DVGW für den Zeitraum von 2 Stunden, innerhalb eines Radiusses von 300 m
bereitzustellen. Dabei ist zu berücksichtigen, dass dieser Radius die tatsächliche
Wegstrecke betrifft und keine Luftlinie durch Gebäude bzw. über fremde Grund-
stücke darstellt. Es sind folgende Grundsätze einzuhalten:

- Schaffung ausreichender Abfahrts-, Durchfahrts- bzw. Wendemöglichkeiten für
Fahrzeuge der Feuerwehr und des Rettungsdienstes;

- Ordnungsgemäße Kennzeichnung der Wege, Straßen, Plätze bzw. Gebäude
(Straßennamen, Hausnummern usw.);

- Die Bereitstellung der erforderlichen Löschwasserversorgung von mindestens
96 m3/h ist in der weiteren Planung zu beachten und in der Erschließungsphase
umzusetzen.

4.8 Bergbauberechtigung

Innerhalb des Stadtgebietes, und somit ist auch eine Betroffenheit der einzelnen An-
derungs- und Anpassungsbereiche der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des
Flächennuteungsplanes möglich, besteht die Bergbauberechtigung „Erlaubnis
.Grimmen 2' zur Aufsuchung des bergfreien Bodenschatzes Kohlenwasserstoffe". In-
haber dieser Erlaubnis ist die CEP Central European Petroleum GmbH, Rosenstraße
2, 10178 Berlin.
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Die Erlaubnis stellt lediglich einen Dritte ausschließenden Rechtstitel dar. Die Berg-
bauberechtigung besagt noch nichts darüber, wie und unter welchen Voraussetzun-
gen der Inhaber seine Berechtigung ausüben darf (vgl. Boldt/Weller, BBergG, & 6
Rn. 13). Folglich steht die Erlaubnis dem Vorhaben nicht entgegen.

4.9 Wasserschutzgebiete

Innerhalb der Stadtgrenze von Ribnitz-Damgarten befinden sich verschiedene Ober-
flächen- und Grundwasserschutzgebiete, Mit der V. Änderung der 2. Neubekannt-
machung des Flächennutzungsplanes der Stadt Ribnte-Damgarten werden lediglich
der Änderungsbereich Nr. 3 im Ortsteil Petersdorf sowie die Anpassungsbereiche Nr.
3 und 4 (beide im Bereich „Ribnitz Süd") von der Grundwasser-Schutzzone III sowie
teilweise von der Wasserfassung Petersdorftangiert.

In allen betroffenen Bereichen ist anfallendes Schmutz- und Niederschlagswasser
dem Beseitigungspflichtigen, hier Abwasserzweckverband Körkwitz, zu übergeben.
Nur im Anderungsbereich Nr. 5 (Ortsteil Klein Müritz) ist das Niederschlagswasser
der Grundstücke auf den Grundstücken zu versickern.

Die Bestimmungen des Wasserhaushaltsgesetzes des Bundes (WHG) und des Lan-
deswassergesetzes MV (LWaG) in der jeweils aktuell gültigen Fassung sind einzu-
halten.

Sofern für Baumaßnahmen Wasserhaltungsmaßnahmen / Grundwasserabsenkun-
gen erforderlich werden, ist bei der zuständigen unteren Wasserbehörde des Land-
kreises die wasserrechtliche Erlaubnis zur Gewässerbenutzung zu beantragen.

Die Lagerung und der Umgang mit wassergefährdenden Stoffen sind gemäß § 20
Wassergesetz des Landes M-V anzeigepflichtig. Bohrungen für Erdwännesonden
und Brunnen sind Erdaufschlüsse, welche gemäß § 49 Wasserhaushaltsgesetz
ebenfalls der Anzeigepflicht unterliegen.

4.10 Gesetz über die Landesvermessung und das Liegenschaftskataster

Gesetzliche Grundlage für die Vermarkung und den Schutz von Vermessungsmar-
ken ist das „Gesetz über das amtiiche Geoinformations- und Vermessungswesen IVI-
V" in der aktuell gültigen Fassung. Festpunkte der Lagenetze sind Geodätische
Grundnetzpunkte (GGP), Benutzungsfestpunkte (BFP), Trigonometrische Punkte
(TP) sowie zugehörige Orientierungspunkte (OP) und Exzentren, deren Lage auf der
Erde durch Koordinaten mit Zentimetergenauigkeit im amtlichen Lagebezugssystem
festgelegt ist. Sie bilden die Grundlage für alle hoheitlichen Vermessungen (Landes-
vermessung und Liegenschaftskataster), aber auch für technische und wissenschaft-
liche Vermessungen. Es gibt Bodenpunkte und Hochpunkte.

Eine Darstellung entsprechender Geodätischer Vermessungspunkte als nachrichtli-
ehe Übernahme erfolgte bereits mit dem FNP-Beiplan „Informelle Übernahmen", da-
her wird eine Darstellung in der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flä-
chennutzungsplanes verzichtet. In Bezug auf die verbindliche Bauleitplanung (Be-
bauungsplan) werden zur Vorbereitung konkreter Bauvorhaben Festpunktbeschrei-
bungen seitens des Landesamtes für innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern,
Amt für Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen, zur Verfügung gestellt,
aus denen die genaue Lage der zu schützenden Festpunkte ersichtlich ist.

Hinweise des Amtes für Geoinformation. Vermessungs- und Katasterwesen:

- Vermessungsmarken dürfen nicht unbefugt eingebracht, in ihrer Lage verändert
oder entfernt werden.
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- Zur Sicherung der mit dem Erdboden verbundenen Vermessungsmarken des Lage-
, Höhen- und Schwerefestpunktfeldes darf eine kreisförmigen Schutzfiäche von 2
Metern Durchmesser weder überbaut noch abgetragen oder auf sonstige Weise ver-
ändert werden. Um die mit dem Boden verbundenen Vennessungsmarken auch zu-
künftig für satellitengestützte Messverfahren (z.B. GPS) nutzen zu können, sollte im
Umkreis von 30 Metern um die Vermessungsmarken Anpflanzungen von Bäumen
oder hohen Sträuchern vermieden werden.

- Der feste Stand, die Erkennbarkeit und die Verwendbarkeit der Vennessungsmar-
ken dürfen nicht gefährdet werden, es sei denn, notwendige Maßnahmen rechtferti-
gen eine Gefährdung der Vermessungsmarken.

- Wer notwendige Maßnahmen treffen will, durch die geodätische Festpunkte ge-
fährdet werden können, hat dies unverzüglich dem Amt für Geoinformation, Vermes-
sungs- und Katasterwesen mitzuteilen. Es ist rechtzeitig (ca. 4 Wochen vor Beginn
der Baumaßnahme) ein Antrag auf Veriegung des Festpunktes beim Amt für Geoin-
formation, Vermessungs- und Katasterwesen zu stellen.

5 Bestandssituation

5.1 Topographie

Da mit der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes le-
diglich kleinere Änderungs- und Anpassungsteilbereiche betroffen sind, kann im All-
gemeinen von weitgehend ebenen Geländetopographien gesprochen werden. In kei-
nen der betroffenen Teilbereiche sind topographische Auffälligkeiten vorhanden.

5.2 Vorhandene Bebauung, Flächennutzung und Vegetation

5.2.1 Anderungsbereiche

Teilfläche
-Nr.

1

2

3

4

geplante Darstellung

Gewerbliche Baufläche.

§ 1 Abs. 1 Nr. 3 BauNVO

Wohnbauflächen,

§ 1 Abs. 1 Nr. 1 BauNVO

Wohnbauflächen,

§ 1 Abs. 1 Nr. 1 BauNVO

Wohnbauflächen,

§ 1 Abs. 1 Nr. 1 BauNVO

bestehende Bebauung und Flä-
chennutzung

- keine baulichen Anlagen

- Grünbrache mit regelmäßiger Mahd

- östiicher Rand kleine Gehöizgmppe

vereinzelt freistehende kleine Bäum
bzw. sonstiges Gehölz

- keine baulichen Anlagen

- aus einer Asphaltstraße in einen Feld-
weg übergehend

- westlich des Weges Ackerflächen

östlich des Weges Siedlungs-
grün/private Gärten mit Gehölz-
/Baumgruppen

- keine baulichen Anlagen

- Grünbrache mit regeimäßiger Mahd

- keine baulichen Anlagen

- Ackeritächen
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5 Sonderbaufläche S19 .Wohen-
endhausgebiet Klein-Müritz",

§ 1 Abs. 1 Nr. 4 BauNVO

- keine baulichen Anlagen

- Grünbrache /Koppel

- Baumgruppen in den Randbereichen

5.2.2 Anpassungsbereiche

Teilfläche
-Nr.

2

3

4

5

geplante Darstellung

Wohnbauflächen,

§ 1 Abs. 1 Nr. 1 BauNVO

Sonderbaufläche S31 „Ge-
sundheitseinrichtung", § 1
Abs. 1 Nr. 4 BauNVO

Wohnbauflächen, § 1 Abs. 1
Nr. 1 BauNVO

Wohnbauflächen,

§ 1 Abs. 1 Nr. 1 BauNVO

Gewerbliche Baufläche,

§ 1 Abs. 1 Nr. 3 BauNVO

bestehende Bebauung und Flä-
chennutzung

- am östlichen Rand ein Wohnge-
bäude

- Siedlungsgrünbrache

- Gehölzreihe am westlichen Rand

westlicher Teil: Parkplatzflächen
und Dienstleistungsgebäude

- östlicher Teil: Grünbrache

- Wohnhäuser beidseitig der Er-
schließungsstraße

- private Grünflächen

mehrere Gebäude gewerblicher
Nutzung, Abstell-/Lagerflächen,
Stellplätze und ihre Zufahrten

- vereinzelt Siedlungsgrün

- vereinzelt freistehende kleine Bäum
bzw. sonstiges Gehölz

Die Anpassungs-Teilflächen Nr. 1 und 6 wurden entfernt (Begründung hierzu, siehe
1. Erfordernis der Planaufstellung).

5.3 Verkehrserschließung

Die Anbindung des Gemeindegebietes an das überörtliche Straßennetz erfolgt über
die Bundesstraße B105, welche in westliche Richtung die Hansestadt Rostock in ca.
30 km (Stadtzentrum zu Stadtzentrum) und in östliche Richtung die Hansestadt
Stralsund in ca. 45 km erreicht. Mit der B105 werden die Ortsteile Altheide, Borg so-
wie die Stadtteile Ribnitz und Damgarten direkt verbunden. Weitere Ortsteile sind
über von der Bundesstraße abgehenden Landesstraßen angebunden (L21, L22,
L181, L191).

Darüber hinaus besteht eine Anbindung an das überregionale Schienennetz der
Deutschen Bundesbahn mit den Anschlusspunkten Bahnhof Ribnitz-West und Rib-
nitz-Ost.

Die Stadt Ribnitz-Damgarten und alle ihre Ortsteile und somit auch die betroffenen
Änderungs- und Anpassungsteilbereiche der V. Änderung der 2. Neubekanntma-
chung der Flächennutzungsplanes sind an den ÖPNV angeschlossen. Es bestehen
örtliche wie auch regionale Busverbindungen.
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5.4 Ver- und Entsorgung

Die Orts- und Stadtteile der betroffenen Änderungs- und Anpassungsteilbereiche der
V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplanes verfügen über
ausreichende Einrichtungen der technischen Infrastruktur für Trinkwasser und Elekt-
rizität. Anschlussmöglichkeit an Wasser, Abwasser, Strom, Gas und Telekommunika-
tion besteht bei allen betroffenen Anderungs- und Anpassungsteilbereichen an den
vorhandenen örtlichen und überörttichen Verkehrswegen. Im Bereich der Abwasser-
entsorgung wird das im gesamten Gemeindegebiet anfallende Schmutzwasser der
Kläranlage Körkwitz zugeführt.

Eine darüber hinausgehende Betrachtung zu Aussagen der Ver- und Entsorgungs-
medien ist auf Ebene der nachfolgenden Bauleitplanung zu vertiefen.

5.5 Altlasten

In den Änderungs- und Anpassungsteilbereichen der V. Änderung der 2. Neube-
kanntmachung des Flächennutzungsplanes sind derzeit keine Altlasten bekannt.

6 Planung

6.1 Art der baulichen Nutzung / Begründung der Darstellung

Nachfolgende Begründung beschränkt sich ausschließlich auf die Darstellungen,
welche im Rahmen der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennut-
zungsplanes geändert werden.

6.1.1 Gewerbliche Bauflächen

Anderungsfläche Nr. 1 (Stadtteil Ribnitz - West):

Die im FNP bisher dargestellte Sonderbauflächen „S4" sind im Bebauungsplan Nr.
15 der Stadt Ribnitz-Damgarten, „Gewerbe- und Sondergebiet West II", mit „Sonder-
gebiet Möbelmarkt" sowie „Großflächige Groß- und Einzelhandelsbetriebe" unter-
setzt. Investorennachfrage betreff dieser Nutzungen an dem Standort gibt es bisher
nicht. Um jedoch diesen voll erschlossenen Bereich im bestehenden Gewerbegebiet
„West II" sonstigen Gewerbebetriebsarten anbieten zu können erfolgt daher im
Rahmen der II. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 15 eine Änderung der Nut-
zungsart in „Gewerbegebiet". Mit der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des
FNPs wird auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung diesem städtebaulichen Ziel
entsprochen.

6.1.2 Wohnbauflächen

Anderungsfläche Nr. 2 (Ortsteil Borg):

Die Ausweisung des Sondergebietes resultierte aus dem Bestreben eines Investors,
im Planungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 63 der Stadt Ribnitz-Damgarten,
„Wohnbebauung Wildrosenweg", OT Borg, eine Ferienanlage zu errichten. Zwi-
schenzeitlich wurde vom Vorhaben abgesehen. Im Ergebnis von Abstimmungen mit
dem Amt für Raumordnung und Landesplanung Vorpommern wird eine Zustimmung
zur Änderung in Wohnbaufläche in Aussicht gestellt, um den steten Bedarf an
Wohngrundstücken in der Stadt Ribnitz-Damgarten weiter Rechnung zu tragen. Mit
der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des FNPs wird auf Ebene der vorberei-
tenden Bauleitplanung diesem städtebaulichen Ziel entsprochen.

Anderunasfläche Nr. 3 (Ortsteil Petersdorf):
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Die Erweiterung der Wohnbaufiächen am süd-östlichen Ortsrand von Petersdorf be-
gründete sich im Gegenzug zur Darstellung im bisherigen Flächennutzungsplan (2.
Neubekanntmachung von 2011) mit der Verdichtung und Ortsabrundung der beste-
henden Wohnbebauung aufgrund einer hohen Nachfrage an Bauflächen im ländli-
chen Raum für den Einfamilienhaustyp. Untermauert wird die Planungsabsicht mit
der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 79 „Wohngebiet Alte Schmiede". Nach Auf-
hebung des Vorhaben- und Erschließungsplanes Nr. 13 „Wohnsiedlung Petersdorf"
nach tnsolvenz des damaligen Vorhabenträgers, soll nun die teilweise vorhandene
Erschließung ausgebaut und nun ökonomisch sinnvoll genutzt werden können.

Anderungsfläche Nr. 4 (Ortsteil Klockenhagen):

Mit einer planerischen Fortentwicklung der im Flächennutzungsplan angelegten
Grundkonzeption wird die Abgrenzung der Wohnbauflächen am süd-westlichen Orts-
rand von Klockenhagen im Zusammenhang der bereits in Aufstellung befindlichen
untersetzenden Bebauungspläne (hier: Bebauungsplan Nr. 81 „Wohnbebauung Ach-
terberg II", OT Klockenhagen) konkretisiert.

6.1.3 Sonderbauflächen

Änderunasfläche Nr. 5 (Ortsteil Klein-Müritz):

Im Rahmen der rechtswirksamen l. Änderung der t. Ergänzung des Bebauungspla-
nes Nr. 51 „Wochenendhausgebiet Klein-Müritz", erfolgte die Ausweisung eines
Sondergebietes „Ferienwohnen". Da die Anderungsfläche nahe an der stark frequen-
tierten Müritzer Straße / Landesstraße L22 liegt und in Rücksicht auf den hohen
Schutzanspruch von Wochenhausgebieten, sind bereits mit der l. Änderung der l.
Ergänzung des BP Nr. 51 dauerhafte (passive) Lärmschutzmaßnahmen vorgesehen,
welche auch in der Änderungsfläche Nr. 5 der V. Änderung des FNP Berücksichti-
gung finden.

Die Darstellung im bisherigen Flächennutzungsplan (2. Neubekanntmachung von
2011) als „Flächen für die Landwirtschaft" ist entsprechend zu ändern.

6.2 Anpassungen des FNP im Zuge der Berichtigung / Begründung der Darstellung

Nachfolgende Begründung beschränkt sich ausschließlich auf die Darstellungen,
welche im Rahmen der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennut-
zungsplanes in Bezug auf § 13 a Abs. 2 Nr. 2 Baugesetzbuch (BauGB) angepasst
werden. (§ 13 a Abs. 2 Nr. 2 BauGB: „Im beschleunigten Verfahren .. kann ein Be-
bauungsplan, der von den Darstellungen des Flächennutzungsplanes abweicht, auch
aufgestellt werden, bevor der Flächennutzungsplan geändert oder ergänzt ist; die
geordnete städtebauliche Entwicklung des Gemeindegebiets darf nicht beeinträchtigt
werden; der Flächennutzunvsolan ist im Wege der Berichtigung anzupassen: ...").

Die Anpassungs-Teilflächen Nr. 1 und 6 wurden entfernt (Begründung hierzu, siehe
1. Erfordernis der Planaufstellung).

Dies ist für die nachfolgen beschriebenen Anpassungsbereiche Nr. 2 bis 5 anzuwen-
den:

Anpassunasbereich Nr. 2 (Stadtteil Ribnitz - Ost):

Der bisherige Flächennutzungsplan weist für den Bereich der l. Änderung der
l. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 „Mischgebiet Fritz-Reuter-Straße" eine ge-
mischte Baufläche aus. Eine Anpassung des Flächennutzungsplanes über die Ande-
rung der Art der baulichen Nutzung in Wohnbauflächen soll im Wege der Berichti-
gung erfolgen. Dem Planungswillen der Stadt Ribnitz-Damgarten folgend, sollen mit
der l. Änderung der l. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 die planerischen Vo-
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raussetzungen für die Errichtung von Wohngebauden geschaffen werden. Durch die
geplanten Bebauungen wird ein baulicher Lückenschluss erzielt und somit das städ-
tebauliche Bild abgerundet. Hauptplanungsziel ist die Schaffung der baurechtlichen
Voraussetzungen für die Errichtung von einem zweigeschossigen sowie zwei dreige-
schossigen Einzelhäusern entlang der „Fritz-Reuter-Straße". Die Erschließung sowie
die verkehrstechnische Anbindung der Plangebietsfläche erfolgen über die vorhan-
dene Gemeindestraße „Scheunenweg". Mit der V. Änderung ist der FNP im Nach-
gang im Wege der Berichtigung anzupassen. Das Entwicklungsgebot nach § 8 Abs.
2 BauGB ist für die l. Änderung der l. Änderung des BP Nr. 3 damit in vorliegendem
Fall erfüllt.

Anpassunasbereich Nr. 3 (Stadtteil Ribnitz - Süd):

Im südlichen Stadtbereich von Ribnitz soll östlich an die Sanitzer Straße angrenzend
ein Standort zur Ansiedelung eines Dialysezerrtrums und weiterer Anlagen für ge-
sundheitliche Zwecke entwickelt werden. Im rückwärtigen Grundstücksbereich soll
zudem angrenzend an das bestehende Wohngebiet Sandhufe eine ergänzende
Wohnbebauung realisiert werden, vorzugsweise in Form einer Einrichtung zum be-
freuten bzw. seniorengerechten Wohnen. In diesem Angebotssegment besteht in
Ribnitz-Damgarten weiterhin Bedarf. Der bisherige Flächennutzungsplan (in der Fas-
sung der 2. Neubekanntmachung von 2011) stellt für den Bereich des Bebauungs-
Plans Nr. 75 Gemischte Bauflächen nach § 1 Abs. 1 Nr. 2 BauNVO dar. Aufgrund der
Anwendung von § 13a BauGB konnte der Bebauungsplan Nr. 75 trotz Abweichung
von der Darstellung des Flächennutzungsplans aufgestellt werden. Mit der V. Ande-
rung ist der FNP im Nachgang im Wege der Berichtigung anzupassen. Das Entwick-
lungsgebot nach § 8 Abs. 2 BauGB ist für den BP Nr. 75 damit in vorliegendem Fall
erfüllt.

Anoassunasbereich Nr. 4 (Stadtteil Ribnitz - Süd):

Der bisherige Flächennutzungsplan (in der Fassung der 2. Neubekanntmachung von
2011) stellt für den Großteil des Geltungsbereiches des Bebauungsplans Nr. 76
„Wohn- und Mischgebiet Sandhufe III" gemischte Bauflächen nach § 1 Abs. 1 Nr. 2
BauNVO dar. Das im südlichen Stadtbereich von Ribnitz bestehende Wohngebiet
„Sandhufe" soll in östliche Richtung bis an die Sanitzer Straße heran weiterentwickelt
werden. Entsprechend der Nachfrage an Wohnraum kann am geplanten Standort
verschiedene Gebäudetypologien neben dem klassischen Einfamilienhaus, wie z.3.
Doppel-, Reihenhäuser oder Geschoßwohnungsbau (ggf. auch zur Miete), angebo-
ten werden. Mit der V. Änderung ist der FNP im Nachgang im Wege der Berichtigung
anzupassen. Das Entwicklungsgebot nach § 8 Abs. 2 BauGB ist für den BP Nr. 76
damit in vorliegendem Fall erfüllt.

Anpassunasbereich Nr. 5 (Stadtteil Ribnitz - West):

Die im bisher rechtswirksamen Flächennutzungsplan (in der Fassung der 2. Neube-
kanntmachung von 2011) der Stadt Ribnitz-Damgarten dargestellte Fläche für den
Gemeinbedarf „VN" (Vereinsnutzung) kann auf Dauer veränderte Rahmenbedingun-
gen der Vereinsnutzung nicht auffangen. Um die aus fachlicher Sicht erforderliche
Flexibilität zukünftiger Nutzungen gewährleisten zu können, sind mit der V. Änderung
des FNP eingeschränkte Gewerbliche Bauflächen auszuweisen. Mit der Aufstellung
des Bebauungsplanes Nr. 82 „Vereinsgelände VfAQ, Rostocker Straße 43" im be-
schleunigten Verfahren nach § 13a BauGB sollen die Voraussetzungen für eine
Zentralisierung der Arbeitsaufgaben des Vereins zur Förderung der Arbeit und Quali-
fizierung (VfAQ) Ribnitz-Damgarten e.V. am Standort Rostocker Straße 43 geschaf-
fen werden. Auf eine mögliche Konfliktbewältigung aufgrund der direkten Nachbar-
schaft zu einem östlich angrenzenden Wohngebiet reagiert der BP Nr. 82 bereits mit
der Festsetzung eines eingeschränkten Gewerbegebietes und Regelungen zu im-
missionswirksamen flächenbezogenen Schallleistungspegel. Mit der V. Änderung ist
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der FNP im Nachgang im Wege der Berichtigung anzupassen. Das Entwicklungsge-
bot nach § 8 Abs. 2 BauGB ist für den BP Nr. 82 damit in vorliegendem Fall erfüllt.

Aufgrund der Tatsache, dass auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung relevante
Planinhalte von dieser Innenbereichssatzung nicht betroffen sind sowie aufgrund des
geringfügigen flächenmäßigen Umfangs von ca. 0,3 ha an hinzukommender Wohn-
baufläche im Rahmen der Satzung, wird die Grundkonzeption des Flächennutzungs-
planes für den engeren Bereich der Uberplanung nicht berührt. Daher wird seitens
der Stadt Ribnitz-Damgarten kein Erfordernis zur Änderung des Flächennutzungs-
planes gesehen. Eine Anpassung des Flächennutzungsplanes über die Änderung
der Art der baulichen Nutzung von „Flächen für die Landwirtschaft" in „Wohnbauflä-
chen" erfolgt im Wege der Berichtigung im Rahmen der V. Änderung der 2. Neube-
kanntmachung des FNP.
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V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Hächennutzungsplanes der Stadt Ribnitz-Damgarten

Flächenbilanz

Kurzbe-

zeich-

nung

W

M

G

34

S19

S28

S31

Gemein-

bedarf

Ver- und
Entsor-

gung

Landwirt-

schaft

gesamt

Art der Darstellung

Wohnbauflächen,

}1 Abs. 1 Nr.1 BauNVO

Gemischte Bauflächen,

§ 1 Abs. 1 Nr. 2 BauNVO

Gewerbliche Bauflächen,

§ 1 Abs.1 Nr. 3 BauNVO

Sonderbauflächen „Ge-

werbegebiet West 2",

§ 1 Abs.1 Nr. 4 BauNVO

Sonderbauflächen „Wo-

chenendhausgebiet Klein-
Müritz",

§ 1 Abs.1 Nr. 4 BauNVO

Sonderbauflächen „Feri-
enhausgebiet Borg",

§1 Abs.1 Nr.4BauNVO

Sonderbauflächen „Ge-
sundheitseinrichtung",

§ 1 Abs.1 Nr. 4 BauNVO

Flächen für den Gemein-
bedarf,

§ 5 Abs. 2 Nr. 2a BauGB

Flächen für die Ver- und
Entsorgung,

§ 5 Abs. 2 Nr. 4 BauGB

Flächen für die Landwirt-
schaft,

§ 5 Abs. 2 Nr. 9a BauGB

Ande-

rungs-

bereich
Nr.

2,3,4

1

1

5

2

3,4,5

Anpas-

sungs-

bereich
Nr.

2,3,4

2,3,4

5

3

5

5

neue

Dar-

stell, in

ha

+4,72

+0,00

+2,53

+0,00

+0,19

+0,00

+0,57

+0,00

+0,00

+0,00

+8,01

entfall.

Dar-

steli. in
ha

.0,00

-2,88

-0,00

-1,24

-0,00

-1,16

-0,00

-0,71

-0,58

-1,44

-8,01

Bilanz
in ha

+4,72

-2,88

+2,53

-1,24

+0,19

-1,16

+0,57

-0,71

-0,58

-1,44

0,00

Die Anpassungs-Teilfiächen Nr. 1 und 6 wurden entfernt (Begründung hierzu, siehe
1. Erfordernis der Planaufstellung).
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Umweltbericht

Der Umweltbericht ist ein selbständiger Bestandteil dieser Begründung und ist ent-
sprechend angefügt.

Mit der Neuaufstellung der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächen-
nutzungsplanes (vorbereitende Bauleitplanung) wird gemäß § 2 (4) i.V.m. §1 (6) Nr.
7 und 1a BauGB eine Umweltprüfung erforderlich. Die Ergebnisse hinsichtlich der
Planungsauswirkungen werden im Umweltbericht dokumentiert.

Allgemein verständliche Zusammenfassung des Umweltberichtes:

Die Stadt Ribnizt-Damgarten ändert bzw. berichtigt ihren Flächennutzungsplan in
insgesamt elf Teilflächen. Bei den acht Flächen handelt es sich um Bebauungspläne
der Innenentwicklung bzw. Einbeziehung von Außenbereichen im beschleunigten
Verfahren (gemäß §13a und §13b BauGB) und bedürfen keinem Umweltbericht nach
§ 2a BauGB.

Für die drei Teilbereiche die im Regelverfahren durchgeführt wurden ist gemäß § 2
Abs. 4 BauGB im Rahmen der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flä-
chennutzungsplans für die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 und § 1a
eine Umweltprüfung durchzuführen, in der die voraussichtlichen erheblichen Umwelt-
auswjrkungen ermittelt und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet wer-
den.

Aufgrund des geringfügigen flächenmäßigen Ausmaßes (ca. 1,24 ha) der II. Ande-
rung des Bebauungsplanes Nr. 15 „Gewerbegebiet- und Sondergebiet West II" (Än-
derungs-Teilfläche 1) und der bereits bestehenden gewerblichen Nutzung ist davon
auszugeben, dass die Planung keine Folgen auf die angrenzenden Nutzungen sowie
die Schutzgüter haben wird. Im Zuge der durchgeführten Umweltprüfung für den Be-
bauungsplan Nr. 15 wurden keine erheblichen Umweltauswirkungen abgeleitet.

Der für die Anderungs-Teilfläche 2 im Bebauungsplanverfahren Nr. 63 „Wohnbauge-
biet Wildrosenweg" (ca. 1,16 ha) durchgeführte Umweltbericht weist darauf hin, dass
es durch die Planrealisierung zu keinen dauerhaften negativen Auswirkungen kom-
men wird. Durch die geplante Bebauung sowie entsprechenden Grünflächen wird
das städtebauliche Bild des Plangebietes beeinflusst, jedoch sind keine bleibenden
Beeinträchtigungen auf das Landschaftsbild und dem Naturhaushatt zu erwarten. Die
Eingriffe in die vorhandenen Natur- und Landschaftspotentiale wurden in der Bauleit-
Planung ermittelt, bewertet und Kompensationsmaßnahmen festgesetzt.

Erhebliche Auswirkungen auf die Schutzgüter Mensch/menschliche Gesundheit,
Wasser, Klima/Luft, Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter wurden im Zuge des
Umweltberichtes zum Bebauungsplan Nr. 51 „Wochenendhausgebiet Klein-Müritz"
(Anderungsteilfläche 5) (ca. 0,19 ha) nicht ermittelt. Die prognostizierten, nicht zu
vermeidenden Auswirkungen auf das Schutzgut Flora/Fauna und Boden sind laut
vorliegender Umweltgutachten durch die im Rahmen der verbindlichen Bauleitpla-
nung festgesetzten Vermeidungs-, Minimierungs- und Kompensationsmaßnahmen
auszugleichen.
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Umweltberichl zur V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Rächennutzungsplan der Stadt Ribnitz-Damqarten

1. Einleitung

Die Stadt Ribnitz-Damgarten ändert bzw. passt ihren rechtswirksamen Flächennut-
zungsplan in elf Teilbereichen an. Die V. Änderung der 2. Neubekanntmachung greift
vornehmlich Entwicklungen auf, die sich im Rahmen der konkreten Bauleitplanung
ergeben. Bei den acht Flächen handelt es sich um Bebauungspläne der Innenent-
wicklung b2w. Einbeziehung von Außenbereichen im beschleunigten Verfahren (ge-
maß §13a und §13b BauGB). Die Eingriffsreglung ist für Bebauungspläne der Innen-
entwicklung mit weniger als 20.000 m2 bzw. bei der Einbeziehung von Außenberei-
chen mit weniger als 10.000 m2 nicht anzuwenden, da Eingriffe die auf Grund der
Aufstellung solcher Bebauungspläne zu erwarten sind, als im Sinne des § 1a Abs. 3
Satz 5 BauGB vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulässig gelten (§ 13a
Abs. 2 Nr. 4 BauGB).

Für die drei Teilbereiche die im Regelverfahren durchgeführt wurden ist gemäß § 2
Abs. 4 BauGB im Rahmen der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flä-
chennutzungsplans für die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 und § 1a
eine Umweltprüfung durchzuführen, in der die voraussichtlichen erheblichen Umwelt-
auswirkungen ermittelt und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet wer-
den. Der Inhalt des Umweltberichtes ergibt sich aus der Anlage 1 BauGB (zu § 2
Abs. 4, §§ 2a und 4c).

1.1 KurzdarsteIIung der Inhalte und Ziele der vorbereitenden Bauleitplanung

Aufgabenstellung und Kurzbeschreibung des Planinhaltes

Im Folgenden werden die drei Anderungs-Teilbereiche kurz beschrieben, ehe in ei-
nern nächsten Schritt geprüft wird, ob durch die geänderten bzw. berichtigten Dar-
Stellungen erhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten sind.

Anderungs-Teilfläche Nr. 1: Änderung der Ausweisung „Sonderbauflächen Gewer-
begebiet West 2" in „Gewerbliche Bauflächen" im Zusammenhang der II. Änderung
des Bebauungsplanes Nr. 15 „Gewerbe- und Sondergebiet West II", Stadtteil Ribnitz

Auwug au* FNP (2. Naubohanntmachung 2011)
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Abbildung 1: Änderungs-Teilfläche Nr. 1 (ursprüngliche Darstellung links und geänderte Darstellun.
rechts)
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Umweltbericht zur V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flachen nutzungsplans derRibnitz-Damgarten

Änderungs-Teilfläche Nr. 2: Änderung des Ausweisung „Sonderbaufläche - Ferien-
hausgebiet Borg" in „Wohnbaufläche" im Zusammenhang der II. Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. 63 „Wohnbebauung Wildrosenweg", Ortsteil Borg

Auuug au» FNP (2. Neuüekanirtmachuno 2011) V. »nd.mng HW ffl. Änd. BP K -WB VWMrenn—Bl PLANZEICHENERKLaRUUC

PTBorsl _ fsresiS

a^ :"E

Abbildung 2: Änderungs-Tellfläche Nr. 2 (ursprüngliche Darstellung links und geänderte Darstellung
rechts)

Anderungs-Teilfläche Nr. 5: Ausweisung einer „Sonderbaufläche - Ferienhausge-
biet" im Zusammenhang der l. Änderung der l. Ergänzung des Bebauungsplanes Nr.
51 „Wochenendhausgebiet Klein-Müritz", Ortsteil Klein-Müritz

Aunufl au« FNP (2. N»ub»k»nntmachu»>g 2011) V. Ändwunu FNP (t. And. dw l. Ern. BP S1) PLANZEICHENERKLÄRUNC

^•-.

n^
URMWI

^
S19 ^^'^

Abbildung 3: Ändemngs-Teilfläche Nr. 5 (ursprüngliche Darstellung links und geänderte Darstellung
rechts)
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Lage und Kurzcharakterisierung des Standortes

Die drei Änderungs-Teilflächen der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des
FNPs befinden sich am nordwestlichen Siedlungsrand der Stadt Ribnitz-Damgarten
(Teilfläche 5) sowie südwestlich vom Stadtzentrum fTeilfläche 1 und 2). Insgesamt
umfassen diese Änderungsbereiche eine Fläche von 2,59 ha.

Die räumliche Lage der Teilflächen (rot umkreist) ist der folgenden Abbildung zu ent-
nehmen.

Abbildung 4: Räumliche Lage der Teilflächen

2.1 Darstellung der in den einschlägigen Fachgesetzen und Fachpläne festgeleg-
ten Ziele des Umweltschutzes

Die nachfolgenden Ausführungen zu den gesetzlichen Rahmenbedingungen nehmen
Bezug auf die naturschutzfachlich relevanten Gesetze und übergeordnete Program-
me und Rahmenpläne des Landes Mecklenburg-Vorpommerns bzw. der Planungsre-
gion Vorpommern. Ergänzt werden diese Aussagen durch Vorgaben des Land-
schaftsplans der Stadt Ribnitz-Damgarten (2001).

2.1.1 Gesetze

Richtlinie 79/409/EWG des Rates vom 2. April 1979 über die Erhaltung der wild le-
benden Vogelarten (kurz: Vogelschutz-Richtlinie)

Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen Le-
bensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen" (kurz: Fauna-Flora-Habitat-
Richtlinie = FFH-RL)

Gesetz zur Neuregelung des Rechts des Naturschutzes und der Landschaftspflege -
amtliche Fassung vom 29. Juli 2009 - veröffentlicht im Bundesgesetzblatt Jahrgang
2009 Teil l Nr. 51, ausgegeben am 6. August 2009 m.W.z. 1.3.2010.

Bundesbodenschutzgesetz BBodSchG in der Fassung vom 17.3.1998 (BGBI. l S.
502), das zuletzt durch Artikel 3 Absatz 3 der Verordnung vom 27. September 2017
(BGBI. l S. 3465) geändert worden ist

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung in der Fassung der Bekanntmachung
vom 24. Februar 2010 (BGBI. l S. 94), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom
8. September 2017 (BGBI. l S. 3370) geändert worden ist
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Umweltbericht zur V. Ändenjng der 2. Neubekanntmachung des Flachennubunflsplans der Ribnitz-Damgarten

Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausführung des Bundesnatur-
schutzgesetzes (Naturschutzausführungsgesetz - NatSchAG M-V, vom 23.02.2010,
letzte berücksichtigte Änderung: § 12 geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5.
Juli 2018 (GVOBI. M-VS. 221, 228)

2.1.2 Übergeordnete Planvorgaben

Landesraumenhwicklungsprogramm IVIecklenburg-Vorpommern (2016)

Sämtliche Teilflächen befinden sich nicht innerhalb der Grenzen eines Vorrang- oder
Vorbehaltsgebietes „Naturschutz und Landschaftspflege". Die Stadt Ribnitz-
Damgarten wird als IVIittelzentrum klassifiziert, der gesamte Bereich der Stadt befin-
det sich im Vorbehaltsgebiet Tourismus sowie die Randbereiche, die in das Gebiet
Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft eingeordnet werden.

Gutachtliches Landschaftsprogramm (2003)

Keine der Anderungsflächen befindet sich innerhalb eines Bereiches mit herausra-
gender, noch mit besonderer Bedeutung für die Sicherung und Entwicklung ökologi-
scher Funktionen. Einen Teil des Biotopverbunds von überregionaler Bedeutung
stellt ebenfalls keine der Flächen dar.

Ein Bestandteil des Netz Natura 2000-Gebietskulisse sind die Änderungsflächen
ebenfalls nicht. Zudem befindet die Fläche sich nicht innerhalb eines Kernbereichs
landschaftlicher Freiräume.

Gutachtlicher Landschaftsrahmenplan (2009)

Die Karte IV „Raumentwicklung" des Gutachtlichen Landschaftsrahmenplans weist
für die Änderungsflächen keine Vorrang- oder Vorbehaltsgebiete des Naturschutzes
aus. Auch Bereiche mit besonderer Bedeutung für die Entwicklung ökologsicher
Funktionen (Vorschlag Kompensations- und Entwicklungsgebiete) werden von den
Anderungsflächen 1, 2 und 5 nicht betroffen.

Landschaftsplan der Stadt Ribnitz-Damgarten (2001)

Für die Stadt Ribnitz-Damgarten liegt ein Landschaftsplan aus dem Jahr 2001
(UMWELTPLAN STRALSUND GMBH) vor.

Der Landschaftsplan weist in den von der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung
des Flächennutzungsplanes betroffenen Änderungs- und Anpassungsbereichen kei-
ne Maßnahmen oder Erfordernisse aus.

Hochwasserschutz

Im Bereich der Binnenküste - Ribnitz-Damgarten ist gemäß Richtlinie 2-5/2012 des
Regelwerkes „Küstenschutz Mecklenburg-Vorpommern" bei Eintritt eines Bemes-
sungshochwassers (BHW) mit Wasserständen von 2,00 m NHN zuzüglich des Wel-
lenauflaufs zu rechnen. Betrachtet man die Höhenentwicklung der drei Anderungs-
Teilflächen, so liegen alle Flächen über dem Bemessungshochwasser von 2,00
NHN.

Internationale Schutzgebiete

Die Änderungs-Teilflächen 1, 2 sowie 5 liegen alle außerhalb internationaler Schutz-
gebietskategorien. Das FFH-Gebiet DE 1542-302 „Recknitz-Ästuar und Halbinsel
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Umweltbericht zur V. Änderung der 2. Neubekannlmachung des Flächen nutzungsplans der Ribnitz-Damg arten

Zingst" befindet sich ca. 800 m nördlich entfernt von der Änderungs-TeiIfläche 1. Die
Teilfläche 5 befindet sich in einer Entfernung von ca. 1000 m vom FFH-Gebiet DE
1740-301 „Wald bei AItheiden mit Körkwitzer Bach". Das Europäische Vogelschutz-
gebiet DE 1542-401 „Vorpommersche Boddenlandschaft und nördlicher Strelasund"
befindet sich ebenfalls in einer Entfernung von ca. 800 m nördlich von der Ände-
rungs-Teilfläche 1 (vgl. Abb. 5 und 6).

Aufgrund der Entfernung der Teilflächen zu den angrenzenden internationalen
Schutzgebieten, ist eine Unverträglichkeit des Vorhabens mit den Schutzzwecken
und Erhaltungszielen auszuschließen.

Dicrhagcn

©
^/l, Ribnitz-Damgarten

D.mio.v

©
@ 'r-

Abbildung 5: Angrenzendes Europäische Vogelschutzgebiet im Kontext zu den Änderungs-Teilflächen
(LUNG, 2018)
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Abbildung 6: Angrenzendes FFH-Gebiet im Kontext zu den Ändemngs-Teilflächen (LUNG, 2010)
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Umweltbericht zur V. Andemnq der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungsplans der RibnJtz-Damgarten

Nationale Schutzgebiete

Alle Teilflächen befinden sich außerhalb nationaler Schutzgebietskategorien.

Das Landschaftsschutzgebiet L 53 „Boddenlandschaft" grenzt unmittelbar an die An-
derungs-Teilfläche 5 an (vgl. Abb. 7 grüne Fläche). Die Teilfläche 5 selbst ist jedoch
nicht Bestandteil der Schutzgebietskulisse des Landschaftsschutzgebiets. Eine er-
hebliche Beeinträchtigung der Schutz- und Erhaltungsziele der nationalen Schutzge-
biete ist folglich aufgrund der Vornutzungen auszuschließen.

Das angrenzende Naturschutzgebiet (rote Fläche) „Ribnitzer Großes Moor" befindet
sich in einer Entfernung von ca. 1300 m zu der Anderungs-Teilfläche 5 in nordwestli-
eher Richtung sowie das Naturschutzgebiet „Dierhäger Moor" sich in ca. 2800 m Ent-
femung zur Teilfläche 5 in nördlicher Richtung befindet. Eine erhebliche Beeinfräch-
tigung der Naturschutzgebiete ist aufgrund der großen Entfernung nicht zu erwarten.

Des Weiteren befinden sich im südlichen Teil der Änderungs-Teilflächen geschützte
Landschaftsbestandteile; die Teilfläche 2 befindet sich in ca. 1600 m Entfernung zu
dem geschützten Landschaftsbestanteil „Klosterbach südlich von Petersdori" (vgl.
Abb. 7). Direkt weiter östlich befindet sich ebenfalls ein weiterer geschützter Land-
schaftsbestandteil „Trocken- und Magerrasen am Wuschenberg südlich von Ribnitz-
Damgarten" in einer Entfernung von ca. 1700 m zu der Teilfläche 2. Aufgrund der
Vornutzung und der Entfernung sind keine erheblichen Beeinträchtigungen durch die
Anderungs-FIächen zu erwarten.

®
®

Abbildung 7: Lage der nationalen Schutzgebiete im Kontext zu den Anderungs-Teilflächen (LUNG,
2010)

Gesetzlich geschützte Biotope und Geotope

Die Anderungs-Teilflächen 1,2 und 5 weisen laut vorliegender Biotopkartierung des
BP Nr. 15, BP Nr. 63 und BP Nr. 51 der Stadt Ribnitz-Damgarten keine Biotoptypen
auf, welche gemäß § 20 NatSchAG M-V oder § 30 BNatSchG geschützt sind. Mit der
Stellungnahme des Landkreises Vorpommem-Rugen vom 01.02.2019 wird darauf
hingewiesen, dass sich ein naturnahes Feldgehölz gem. Anlage 2 Abschnitt 4.3
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NatSchAG, vormals als Siedlungsgehölz kartiert, im Geltungsbereich der Änderungs-
Teilfläche Nr. 1 befindet.

Sonstige gesetzlich geschützte Landschaftsbestandteile

!n allen Teilflächen unterliegt der vorhandene Baumbestand mit einem Stammum-
fang von mind. 100 cm den Schutzbestimmungen des § 18 Abs. 1 NatSchAG M-V.

Im Bereich der Teilfläche 1 ist voraussichtlich eine Fällung von gesetzlich geschütz-
ten Bäumen notwendig. Die geschützten Bäume, die zur Umsetzung der Planung
entfallen müssen, sind entsprechend der Regelungen des Baumschutzkompensati-
onserlasses zu kompensieren.

3. Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

3.1 Schutzgutbezogene Bestandsaufnahme des derzeitigen Umweltzustandes der
Teilfläche 1

Das Hauptplanungsziel der II. Änderung des Bebauungsplanes Nr.15, ist die Ände-

rung des Sondergebietes im Gewerbegebiet sowie die Optimierung des Flächenan-

gebotes durch Änderung vorhandener Baugrenzen.
Die GRZ wird nicht geändert und bleibt bei 0,6.

3.1.1 Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit

Beeinträchtiguna durch Verkehrslärm

Die Orientierungswerte des Beiblattes der DIN 18005-1 für ein Gewerbegebiet von
tags 65 dB (A) und nachts 55 dB (A) werden eingehalten. Als Emissionsherd ist hier

der angrenzende Straßenverkehr zu nennen.

Eine Beeinträchtigung der menschlichen Gesundheit und des Wohlbefindens durch
Verkehrslärm über das zulässige Maß kann ausgeschlossen werden.

Eine Änderung der Voraussetzung für die Lärmvorsorge ist gegenüber den Festset-
zungen des Ursprungsplanes nicht entstanden.

Abfallentsorgung

Die häuslichen Abfälle werden getrennt entsorgt. Die monatliche Entsorgung der
Wertstoffe erfolgt in der „Blauen Tonne", in „Gelben Säcken" bzw. Containern. Diese

werden zur weiteren Verwertung aufbereitet. Der Restmüll wird in geschlossenen
Behältern gesammelt und 14 - tägig durch den gemeindlichen Abfallentsorgungsbe-
trieb abgeholt und auf der regionalen Mülldeponie entsorgt. Die Entsorgung von

Sonderabfall wird durch einen zugelassenen Entsorgungsbetrieb gesichert.

Beeinträchtigungen der menschlichen Gesundheit durch ungeordnete Abfallentsor-
gung sind in dem Plangebiet nicht zu erwarten, so dass hierdurch vor Ort keine Um-
weltauswirkungen auftreten werden.

Durch Umsetzung der Planung ergibt sich keine Änderung bezüglich der Nutzung
erneuerbarer Energien.
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Umweltbericht zur V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Ftachennutzungspians der Ribnitz-Damgarten

3.1.2 Schutzgut Wasser

Das Wasserieitvermögen, das Grundwasseraufkommen und die Grundwasserneubil-

dungsrate sind aufgrund der baulichen Vorbedingungen als gut einzustufen. Im Gel-
tungsbereich des Änderungs-Teilbereiches 1 sind keine besonderen „Empfindlichkei-

ten" (Sickervermögen des Bodens) oder „Beeinträchtigungen" (Quellen des Stoffein-

träges) bekannt.

Die geplante Beseitigung der Schmutz- und Regenwässer im Plangebiet erfolgt durch
den Abwasserzweckverband Körkwitz.

In den unversiegelten Bereichen kann das Niederschlagswasser dem direkten
Wasserkreislauf zugeführt werden.

Die Uberplanung des Gebietes führt zu einer Beeinträchtigung der biologischen
Bodenaktivitäten. Auf die Regulation des Wasserhaushaltes hat diese Entwicklung
keinen wesentlichen Einfluss, da bei der Realisierung der Außenanlagen im Allge-

meinen offene Beläge verwendet werden. Außerdem wird das Niederschlagswasser

von kleinen Flächen zu den versickerungsfähigen Bereichen geführt und kann somit

direkt in den Kreislauf zurückgeführt werden. Mit der Neubebauung wird das Schutz-

gut Wasser sowie die Grundwasserneubildungsrate nur geringfügig beeinflusst.

3.1.3 Schutzgut Boden und Schutzgut Fläche

Boden:
Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Bebauungsplanes lagen keine Hinweise auf
schädliche Bodenveränderungen vor.
Durch die Änderung der Art der baulichen Nutzung wird das Schutzgut Boden nicht
beeinflusst. Weiterhin bleiben Dauergrünflächen bestehen bzw. werden neu geschaf-
fen.

Für die gewerbliche Nutzung wird eine angemessene Grundflächenzahl von 0,6 die
Bebauung in Grenzen halten. Nach der Planrealisierung ist im Versiegelungsbereich
eine natürliche Nutzung des Bodens nicht mehr möglich.

Fläche:
Durch die Änderung der Sonderbaufläche S4 „Gewerbegebiet West 2" zur Gewerbli-
chen Baufläche ergeben sich keine Änderungen bezüglich der geplanten Flächenin-
anspruchnahme mit einer unveränderten GRZ von 0,6. Die Bestandssituation der
Fläche äußert sich durch eine bisher unbebaute Grünbrache mit Gehölzen. Somit
werden bisher unversiegelte Flächen in Anspruch genommen. Auf der 17.789 m2
großen Grundstücksfläche des Baugebiets darf im Rahmen der festgesetzten GRZ
von 0,6 bebaut werden. Gem. § 19 Abs. 4 BauNVO kann eine maximale GRZvon 0,8
bebaut werden, was einer maximal möglichen Neuversiegelung durch Bebauung und
Nebenanlagen von 14.231 m2 entspricht. Die restlichen 3.558 m2 Grundstücksfläche
bleiben als festgesetzte, private Grünfläche unversiegelt.

Bewertuni:
Das Schutzgut Boden wird durch die Planung in geringem Grad negativ beeinflusst.
Die Bodenfunktion kann aber weiterhin in den unbebauten Bereichen aufrechterhal-
ten werden.
Das Schutzgut Fläche wird durch die Änderung (Art der baulichen Nutzung) nicht be-
einträchtigt. Es wird durch Umsetzung der Planung in mittlerer Höhe beeinträchtigt.
Die Festsetzung von 0,6 (max. 0,8 für Nebenanlagen) für das geplante Gewerbege-
biet dient dem Ansatz die Flächenversiegelung auf ein Mindestmaß bei gleichzeitiger
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Realisierung der geplanten Nutzung zu beschränken. Die nicht bebaute und für den
öffentlichen Verkehr genutzte Fläche bleibt als private Grünfläche unversiegelt.

3.1.4 Schutzgut Klima/Luft

Durch die geplanten Baumaßnahmen werden an der gegenwärtigen Situation Verän-

derungen vorgenommen. Das derzeitige Kleinklima wird sich nicht verändern.

Die geplanten aufgelockerten Bebauungen mit zwischengelagerten Grünflächen wir-
ken sich nicht negativ aus.

Bewertuni

Die Beeinflussung der Luftqualität und des Kleinklimas durch die künftige Vegetation
wirkt sich lediglich in geringfügigem IVIaße aus und wird daher nicht als erheblich be-

wertet.

3.1.5 Schutegut Landschaftsbild

Das Gebiet des Änderungs-Teilbereiches 1 ist anthropogen vorgeprägt. Größere zu-

sammenhängende Gehölzgruppen, die eine hohe ökologische Wertigkeit aufweisen,

sowie Gewässer und Feuchtgebiete sind nicht anzutreffen. Das Gelände fällt leicht
von Süd nach Norden ab. Bauliche Anlagen, die das Landschaftsbild beeinflussen,
sind nicht vorhanden.

Bewertum

Bei der Realisierung des Bebauungsplanes wird das Schutzgut Landschaft geringfü-
gig beeinträchtigt. Gemäß den Festsetzungen wird die angestrebte Bebauung mit

zwei Vollgeschossen realisiert. Eine Dominanz der Bebauung kann damit ausge-
schlössen werden.

Die Änderung innerhalb des Gewerbegebietes hat keine negativen Auswirkungen auf

die Landschaft. Das Maß der baulichen Nutzung wird nicht geändert.

Im Geltungsbereich bleiben vorhandene Einzelbäume außerhalb der überbaubaren

Grundstücksflächen erhalten und bilden weiterhin den Übergang zur freien Land-
schaft.

3.1.6 Schutzgut Flora und Fauna (Biologische Vielfalt)

Das Plangebiet der II. Änderung liegt innerhalb eines Gewerbegebietes. Es wird in

seiner Gesamtheit regelmäßig bewirtschaftet. Der betroffene Bereich ist zu allen Sei-

ten von besiedeltem Gebiet umgrenzt. Der östliche Teilbereich stellt sich als Brache
einer Verkehrs- und Industriefläche dar. Hier befinden sich Grünflächen in Form von

ruderalem Kriechrasen mit vereinzelten Kleingehölzen und Einzelbäumen. Großflä-
chige Lebensräume für Kleinsäuger und Vögel sind nicht vorhanden. Vorkommen ge-

fährdeter Tier- und Pflanzenarten sind im Plangebiet nicht bekannt.

Im Bereich der Grenzlinie zwischen den Flurstücken 202/6 und 202/7 bzw. auf diesen
befindet sich zudem ein Geh&lzbiotop, welches im Rahmen der II. Änderung des Be-

bauungsplanes Nr. 15 zwar als Siedlungsgehölz kartiert wurde, aber als naturnahes

Feldgehölz gem. Anlage 2 Abschnitt 4.3 NatSchAG M-V definiert ist. Für dieses muss

in der verbindlichen Bauleitplanung eine Ausnahme vom Biotopschutz beantragt wer-

den, was in Aussicht gestellt wird.
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Durch die Errichtung baulicher Anlagen und deren Betrieb und Nutzung ergibt sich

eine Veränderung der Biotope- und Nutzungstypen. Sukzessionstypische Biotope
werden durch die Neuanlage nach Realisierung des Bebauungsplanes gemäß den

Festsetzungen ersetzt.
Bei der vorhandenen Kleintierwelt kann ein vorübergehender Konflikt durch die bauli-

chen Anlagen entstehen. Durch die Begrenzung der GRZ 0,6 ist ein dauernder Ent-

zug von Lebensraum jedoch nicht gegeben.
Durch neue sukzessive Begrünung in den unversiegelten Bereichen werden bedingt

neue Habitate für Tierarten geschaffen.
Für die vorhandenen gesetzlich geschützten Einzelbäume besteht bei Abnahme

Kompensationspflicht. Somit wird, was hier entwicklungsbedingt entfernt werden

muss, an einem neuen Standort ausgeglichen.
Durch Umsetzung der Planung wird hauptsächlich in naturschutzfachlich geringwerti-

ge Biotope mit anthropogener Vorprägung und ein geschütztes Feldgehölz eingegrif-
fen; daher ist eine erhebliche Beeinträchtigung der biologischen Vielfalt, auch im Sin-

ne des Biotopverbundes, nicht anzunehmen.

3.1.7 Schutzgut Kultur- und Sachgüter

Der Änderungs-Teilbereich 1 liegt außerhalb eines kulturhistorisch wertvoll besiedel-

ten Gebietes. Es sind keine schützenswerten Gebäude vorhanden. Im Bereich der
Bebauungsflächen sind nach dem gegenwärtigen Kenntnisstand keine Bodendenk-

male bekannt. Sollten archäologische Fundstellen entdeckt werden, sind die Aufla-

gen und Hinweise des Landesamtes für Bodendenkmalpflege zu beachten. Der
Beginn der Erschließungsarbeiten ist verbindlich bekanntzugeben.

Bewertun<
Aufgrund der umfassenden Kenntnisse der Vornutzungen kann das Auffinden be-

sonderer Kulturgüter innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes ausge-
schlössen werden. Das Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter wird daher durch

die Planung nicht beeinflusst.

3.1.8 Wechselwirkungen

Die nach Vorgaben des BauGB zu betrachtenden Schutzgüter beeinflussen sich ge-
genseitig im unterschiedlichen Maße. Dabei sind Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgütern sowie Wechselwirkungen aus Verlagerungseffekten und komplexen
Wirkungsgefügen zu betrachten.

Die mit der Umsetzung der Planinhalte einhergehende Versiegelung von Böden führt
zu einer Einschränkung der Filter-, Speicher- und Puffereigenschaften der Böden
sowie zu einem Teilveriust der Lebensraumfunktion des Bodens für Flora und Fauna
sowie einer ggf. als gering einzustufenden Beeinträchtig ung des Grundwassers,
durch Z.B. verminderte Flächen zur Regenwasserversickerung und Grundwasser-
neubildung.

Eine Verstärkung erheblicher Umweltauswirkungen durch sich negativ verstärkenden
Kumulationswirkungen ist voraussichtlich nicht zu erwarten.

3.1.9 Umweltentwicklung ohne Realisierung des Vorhabens (Nullvariante)

Bei der Nichtdurchführung der Umwidmung der Fläche ist davon auszugeben, dass
die derzeitige Nutzung aufrechterhalten werden würde (Sondergebiet). Eine vollstän-
dige Nutzungsaufgabe und somit naturnahe Entwicklung der Fläche ist aufgrund der
Lage auszuschließen.
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3.1.10 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, zur Verringerung und zum Ausgleich
erheblicher Umweltauswirkungen

Aus der Beschreibung der Umwelt und ihrer Bestandteile ergeben sich hinsichtlich
der umweltbezogenen Zielvorstellungen Anforderungen aufgrund der erheblich
nachteiligen Umweltauswirkungen in Hinblick auf die Verbesserung und Sicherung
von Fauna und Flora im Plangebiet.

3.2 Schutzgutbezogene Bestandsaufnahme des derzeitigen Umwelteustandes der
Anderungs-Teilfläche 2

Hauptplanungsziel des Bebauungsplans, in dem sich die Anderungs-Teilfläche 2 be-
findet, ist die Schaffung der baurechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung von
maximal zwölf Ferienhäusern sowie neun Einzelhäusern mit großzügig geschnittenen
Grundstücken. Die Erschließung sowie die verkehrstechnische Anbindung der Plan-
gebietsfläche erfolgen über die Gemeindestraßen „Weidenweg" und „Weißer Weg".
Die Planstraßen im Plangebiet sind mit einer minimalen Ausbaubreite von 3,50 m
vorgesehen, um möglichst wenig Boden zu versiegeln. Zudem spiegelt sich der dorf-
liche Charakter in der Planung wider.

Die landschaftsgebundene räumliche Struktur bietet den zukünftigen Bewohnern ei-
nen unverwechselbaren Rahmen für ihre Vorstellungen von individuellem Wohnen
und nachbarschaftlichem Miteinander.

3.2.1 Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit

Beeinträchtigung durch Abfallentsorgung

Die häuslichen Abfälle werden durch die Bewohner getrennt entsorgt. Die monatliche
Wertstoffentsorgung erfolgt in der „Blauen Tonne", „Gelben Säcke" bzw. Containern
und wird zur weiteren Verwertung aufbereitet. Der Restmüll wird in geschlossenen
Behältern gesammelt und 14 - tägig durch den gemeindlichen Abfallentsorgungsbe-
trieb abgeholt und auf der regionalen Mülldeponie entsorgt. Gewerbliche Abfälle fal-
len nicht an.

Beeinträchtigungen der menschlichen Gesundheit sowie Verschmutzungen der
Landschaft bzw. Kontamination des Naturhaushaltes durch ungeordnete Abfallent-
sorgung sind in dem Plangebiet nicht zu erwarten, sodass hierdurch vor Ort keine
Umweltauswirkungen auftreten werden.

Beeinträchtiauna durch Immissionen

Im Gebiet erfolgen im Bereich der Geräuschemissionen Einschränkungen haupt-
sachlich durch den Straßenverkehr mit Uberschreitungen der gebietsabhängigen
Orientierungswerte um bis zu 5 dB(A). An gewerblichen Emissionen ist eine beste-
hende Windkraftanlage zu berücksichtigen. Nur im östlichen Teil des Plangebietes
werden die Orientierungswerte um 2 dB(A) Qberschritten. Eine „Schalltechnische Un-
tersuchung" wurde durch die Stadt Ribnitz-Damgarten in Auftrag gegeben. Das Gut-
achten mit Datum 08. Februar 2010 wurde der zuständigen Behörde (Landkreis
Nordvorpommem) zur Prüfung des Sachverhaltes mit den Planunteriagen vorgelegt.

Emissionen durch das Betreiben von Heizungsanlagen sind durch die Versorgung
mit dem Heizmedium Erdgas und die Einhaltung der Emissionskennwerte durch die
modernen Heizungsanlagen auf ein umweltverträgliches Minimum beschränkt.

Insgesamt sind keine erheblichen Geräuschemissionen durch Umsetzung der Plan-
Inhalte zu erwarten.
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Durch Umsetzung der Planung ergibt sich keine Änderung bezüglich der Nutzung
erneuerbarer Energien.

3.2.2 Schutzgut Wasser

Durch die verhältnismäßig geringe Größe von versiegelten Bereichen wird nach Um-
setzung der Planung das anfallende Niederschlagswasser weiterhin im Boden versi-
ckern können. Durch Gefälleausbildung von Zufahrts- und Gehwegoberflächen zu
den Vegetationsbereichen kann bei Starkregen überschüssiges Regenwasser gezielt
abgeführt werden.

Mit der Überplanung des Geltungsbereiches als Wohnstandort und Ferienhausgebiet
wird das Schutzgut Wasser nur im Bereich der Grundwasserneubildung geringfügig
beeinträchtigt.

3.2.3 Schutzgut Boden und Schutzgut Fläche

Boden:

Der Boden im Plangebiet ist nicht durch Altlasten oder Bodenerosion vorgeprägt.

Fläche:

Das Plangebiet ist in bisheriger Nutzung zweigeteilt: westlich der von Nord nach Süd
verlaufenden Straße schließt sich eine intensiv genutzte Ackerfläche an. Östlich der
Straße befinden sich Garten- und Zierrasenfläche mit Ziergeholzen sowie ein öffent-
licher Spielplatz. Das Plangebiet ist bisher unbebaut. Für die Grundstücksflächen der
Wohngebiete (einschließlich der geplanten Sondergebiete für Ferienhäuser vor II.
Änderung des BP Nr. 63), insgesamt 11.400 m2 (6.700m2 + 2.600 m2+2.100 m2),
werden GRZ von 0,3 bis 0,4 festgesetzt. Gem. § 19 Abs. 4 BauNVO dürfen demnach
max. eine GRZ von 0,45 bis 0,6 der jeweiligen Grundstücksflächen bebaut werden.
Somit entspricht die maximal mögliche Neuversiegelung in den WA 3.015 m2,
1.170 m2 sowie 1.260 m2, insgesamt 5.445 m2.

Bewertuna:

Das Schutzgut Boden wird nicht erheblich belastet, da durch die geplante Nutzung
kein Eintrag von Chemikalien oder Gefahrenstoffen zu erwarten ist und nach Umset-
zung der Planung große Flächen unversiegelt bleiben.

Das Schutzgut Fläche wird nicht erheblich beeinträchtigt, da es durch die Festset-
zung von geringen GRZ nur zu einer geringfügigen Flächeninanspruchnahme und
Neuversiegelung der bisher unbebauten Bereiche kommt. Nach Umsetzung der Pla-
nung bleiben Grünflächen erhalten oder werden neu geschaffen.

3.2.4 Schutzgut Klima/Luft

Mit klimatischen Veränderungen ist aufgrund der schonenden Oberplanung des Ge-
bietes nicht zu rechnen.

3.2.5

Die Beeinflussung der Luftqualität und des Kleinklimas durch die künftige Bebauung
sowie der neuen Vegetation wirken sich lediglich in geringfügigem Maße aus und
werden daher nicht als erheblich bewertet.

Schutzgut Landschaftsbild

Grundsätzlich sind sowohl das Orts- als auch das Landschaftsbild als Einheit zu be-
trachten. Mit der Planung werden die rechtliche Neuordnung und Entwicklung des
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Gebietes gesichert und ein harmonischer Übergang des dörflichen Wohnbereiches in
die Landschaft geschaffen. Negative Aspekte der geplanten Bebauung sind nicht
vorhanden.

Das Gebiet ist anthropogen geprägt. Größere zusammenhängende Heckengehölze
sowie Gewässer und Feuchtgebiete sind nicht anzutreffen.

Bewertung

Bei der Realisierung des Bebauungsplanes wird das Schutzgut Landschaft geringfü-
gig beeinträchtigt.

3.2.6 Schutzgut Flora und Fauna (Biologische Vielfalt)

Das Plangebiet ist überwiegend anthropogen vorgeprägt. Gegenwärtig gibt es im
Plangebiet einige versiegelte bzw. teilversiegelte Flächen. Im östlichen Bereich des
Plangebietes befinden sich Grünflächen mit vereinzelten Kleingehölzen und Einzel-
bäumen.

Großflächige Lebensräume für Kleinsäuger und Vögel sind nicht vorhanden. Vor-
kommen gefährdeter Tier- und Pflanzenarten sind im Plangebiet nicht bekannt.

Bewertun«

Durch die Bautätigkeit, die nachfolgenden Anlagen und deren Betrieb und Nutzung
ergibt sich eine Veränderung der Biotop- und Nutzungstypen. Sukzessionstypische
Biotoptypen werden durch die Neuanlage von Grünflächen ersetzt.

Bei der vorhandenen Kleintierwelt kann ein vorübergehender bzw. ein bleibender
Konflikt durch die baulichen Anlagen entstehen. Durch die entstandenen Versiege-
lungen ist ein dauernder Entzug von Lebensraum denkbar. Weiterhin führen Emissi-
onen zur Störung des Umfeldes als Lebensraum der vorhandenen Kleintiere.

Durch die vorhandene Vegetation sowie durch neue sukzessive Begrünung, wie Soli-
tärbäume und Garten- und Grünflächen in den privaten Bereichen werden bedingt
neue Habitate für Tierarten geschaffen.

Durch die baulichen Veränderungen werden vorhandene Ackerflächen sowie brach-
liegende Grünflächen teilweise versiegelt.

Die auf der Grundlage der Arbeitshilfe zur Ermittlung des naturschutzrechtlichen
Ausgleiches aufgestellte Ausgleichbilanzierung sieht hierin eine Wertminderung von
Fauna und Flora, die ausgeglichen werden muss. Diese Beeinflussung des Schutz-
gutes Tiere und Pflanzen überschreitet die Schwelle der Erheblichkeit zwar nur ge-
ringfügig, erfordert jedoch als Ausgleich eine Kompensationsmaßnahme, die auf der
Satzung als Festsetzung übernommen wird.

Die vorhandenen Bäume im Geltungsbereich werden in der Neuplanung weitestge-
hend integriert und bleiben damit erhalten. Lediglich zwei Bäume müssen gerodet
werden, die sich in festgesetzten Baufeldem befinden.

Durch Umsetzung der Planung wird in naturschutzfachlich geringwertige Biotope mit

anthropogener Vorprägung eingegriffen; daher ist eine Beeinträchtigung der biologi-

sehen Vielfalt, auch im Sinne des Biotopverbundes, auszuschließen.

3.2.7 Schutzgut Kultur- und Sachgüter

Das Gebiet des Bebauungsplanes liegt außerhalb eines kulturhistorisch wertvoll be-
siedelten Bereiches. Es sind keine schützenswerten Gebäude vorhanden.

Im Bereich der Bebauungsflächen sind nach dem gegenwärtigen Kenntnisstand kei-
ne Bodendenkmale bekannt. Sollten archäologische Fundstellen entdeckt werden,
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sind die Auflagen und Hinweise des Landesamtes für Bodendenkmalpflege zu be-
achten.

3.2.8 Wechselwirkungen

Die nach Vorgaben des BauGB zu betrachtenden Schutzgüter beeinflussen sich ge-
genseitig im unterschiedlichen Maße. Dabei sind Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgütern sowie Wechselwirkungen aus Verlagerungseffekten und komplexen
Wirkungsgefügen zu betrachten.

Die mit der Umsetzung der Planinhalte einhergehende Versiegelung von Böden führt
zu einer Einschränkung der Filter-, Speicher- und Puffereigenschaften der Böden
sowie zu einem Teilverlust der Lebensraumfunktion des Bodens für Flora und Fauna
sowie einer ggf. als gering einzustufenden Beeinträchtigung des Grundwassers,
durch Z.B. verminderte Flächen zur Regenwasserversickerung und Grundwasser-
neubildung.

Eine Verstärkung erheblicher Umweltauswirkungen durch sich negativ verstärkenden
Kumulationswirkungen ist voraussichtlich nicht zu erwarten.

3.2.9 Umweltentwicklung ohne Realisierung des Vorhabens (Nullvariante)

Bei der Nichtdurchführung der Umwidmung der Fläche ist davon auszugeben, dass
die derzeitige Nutzung aufrechterhalten werden würde. Eine Nutzungsaufgabe und
eine naturnahe Entwicklung sind aufgrund der bisherigen Ansprüche an das Gebiet
unwahrscheinlich.

3.2.10 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, zur Verringerung und zum Ausgleich
erheblicher Umweltauswirkungen

Nach der Bestimmung des Kompensationserfordernisses aufgrund des betroffenen
Biotoptyps ergibt sich ein Flächenäquivalent fQr die Kompensation von 1 5.644 KFAE.

Im Plangebiet werden als anrechenbare Kompensationsmaßnahmen die „Anpflan-
zung von Heckengehölzen" sowie die Anpflanzung von Einzelbäumen" berücksich-
tigt.

Für eine weitere Kompensation stehen im Plangebiet keine entsprechenden Flächen
zur Verfügung, Daher wird für die Kompensation das eingerichtete Ökokonto der
Stadt Ribnitz-Damgarten einbezogen.

3.3 Schutzgutbezogene Bestandsaufnahme des derzeitigen Umweltzustandes der
Teilfläche 5

Dem Planungswillen der Stadt Ribnitz-Damgarten folgend, soll mit der l. Änderung
der l. Ergänzung des einfachen Bebauungsplanes Nr. 51 ein baulicher Schluss zwi-
sehen dem Wochenendhausgebiet und der angrenzenden Wohnhausbebauung ge-
schaffen und somit in die Gesamtbebauung einbezogen werden.

3.3.1 Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit

Beeinträchtiauna durch Verkehrslärm

Die Orientierungswerte des Beiblattes der DIN 18005-1 für ein Ferienhausgebiet von
tags 50 dB (A) und nachts 40 dB (A) werden nicht eingehalten. Als Emissionsherd ist
hier der angrenzende Straßenverkehr zu nennen.
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Eine Beeinträchtigung der menschlichen Gesundheit und des Wohlbefindens durch
Verkehrslärm über das zulässige Maß kann ausgeschlossen werden.

Die Gesamtpegel der Verkehrsgeräuschimmissionen überschreiten den zulässigen
Grenzwert zwar, können aber durch passive Schallschutzmaßnahmen die Wohnqua-
lität im Plangebiet nicht beeinträchtigen.

Abfallentsorauna

Die häuslichen Abfälle werden durch die Bewohner getrennt entsorgt. Die monatliche
Entsorgung der Wertstoffe erfolgt in der „Blauen Tonne", in „Gelben Säcken" bzw.
Containern. Diese werden zur weiteren Verwertung aufbereitet. Der Restmüll wird in
geschlossenen Behältern gesammelt und 14-tägig durch den gemeindlichen Ab-
fallentsorgungsbetrieb abgeholt und auf der regionalen Mülldeponie entsorgt.

Gewerbliche Abfälle fallen nicht an.

Beeinträchtigungen der menschlichen Gesundheit durch ungeordnete Abfallentsor-
gung sind in dem Plangebiet nicht zu enwarten, so dass hierdurch vor Ort keine Um-
weltauswirkungen auftreten werden.

Durch Umsetzung der Planung ergibt sich keine Änderung bezüglich der Nutzung
erneuerbarer Energien.

3.3.2 Schutzgut Wasser

Das Wasserleitvermögen, das Grundwasseraufkommen und die Grundwasserneu-
bildungsrate sind aufgrund der landwirtschaftlichen Nutzung als gut einzustufen. Im
Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind keine besonderen „Empfindlichkeiten"
(Sickervermögen des Bodens) oder „Beeinträchtigungen" (Quellen des Stoffeintra-
ges) bekannt.

Die geplante Beseitigung der Schmutz- und Regenwässer im Plangebiet erfolgt
durch den Abwasserzweckverband Körkwitz.

Das anfallende Niederschlagswasser der Dachentwässerung wird auf den Grundstü-
cken versickert.

Zudem können das anfallende Niederschlagswasser und das unbelastete Regen-
wasser der Dachentwässerung zur Bewässerung der Garten- und Grünflächen ver-
wendet und damit dem direkten Wasserkreislauf zugeführt werden.

Die Uberplanung des Gebietes führt zu einer Beeinträchtigung der biologischen Bo-
denaktivitäten. Auf die Regulation des Wasserhaushaltes hat das keinen wesentli-
chen Einfluss, da bei der Realisierung der Außenanlagen im Allgemeinen offene Be-
läge verwendet werden. Außerdem wird das Niederschlagswasser von kleinen Flä-
chen zu den versickerungsfähigen Bereichen geführt und kann somit direkt in den
Kreislauf zurückgeführt werden.

Bei der Bauausführung wird durch die flächenhaften Abgrabungen und schlitzartigen
Leitungsverlegungen die Grundwassergeschütztheit verringert. Damit erhöht sich die
Gefahr der Kontaminierung des Grundwassers durch Kraftstoffe, Schmieröle und
andere wassergefährdende Stoffe von Fahrzeugen und verarbeiteten IVIaterialien.
Ein vorübergehender Konflikt für Grundwasser ergibt sich hieraus beim Bau. Ein
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bleibender Konflikt entsteht durch Leitungsgräben und Störung der noch vorhande-
nen Deckschichten über dem Grundwasserleiter infolge der geplanten Nutzung. Die-
ser Konflikt ist jedoch gering, da die Bodenoberschicht zum Teil schon nachhaltig
verändert und die quantitative Zahl dieser Eingriffe als gering einzustufen ist.

Mit der Neubebauung wird das Schutzgut Wasser nicht bzw. nur geringfügig beein-
flusst.

3.3.3 Schutzgut Boden und Schutzgut Fläche

Boden:

Zum Zeitpunkt der Planung lagen keine Hinweise auf schädliche Bodenveränderun-
gen vor.

Durch die Wandlung von gärtnerisch genutzten Flächen in ein Ferienhausgebiet wird
das Schutzgut Boden nicht beeinflusst. Weiterhin bleiben Dauergrünflächen beste-
hen bzw. werden neu geschaffen.

Da eine öffentliche Verkehrserschließung nicht notwendig ist, können die Versiege-
lungen auf ein minimales Maß reduziert werden. Im privaten Bereich wird eine an-
gemessene Grundflächenzahl von 0,2 die Bebauung in Grenzen halten. Nach der
Planrealisierung ist im Versiegelungsbereich eine natürliche Nutzung des Bodens
nicht mehr möglich.

Fläche:

Das Plangebiet ist in bisheriger Nutzung als landwirtschaftliche Fläche geprägt und
unbebaut. Zur Umsetzung des geplanten Sondergebietes „Ferienhausgebiet" wird
eine GRZ von 0,2 festgesetzt. Durch § 14 Bau NVO Abs. 4 ist eine GRZ von 0,3
nicht zu überschreiten. Zudem wird eine maximale Grundfläche von 95 m2 festge-
setzt. Insgesamt dürfen auf der Grundstücksfläche von 1.700 m2 unter Einhaltung
der GRZvon 0,3 maximal 510 m2 neu versiegelt werden. 1.190 m2 des Plangebietes
verbleiben als Grünfläche.

Für das Schutzgut Boden besteht eine Gefährdung bei der Errichtung von baulichen
Anlagen durch den Eintrag gefährdender Stoffe und Kontaminierung des Bodens.
Hieraus ergibt sich ein vorübergehender Konflikt durch die Baumaßnahmen. Ein
bleibender Konflikt ergibt sich durch die geplanten Versiegelungen.

Das Schutzgut Boden wird somit durch die Planung in geringem Maße negativ beein-
flusst. Die Bodenfunktion kann aber weiterhin in den unbebauten Bereichen auf-
rechterhalten werden.

Durch die Umsetzung der Planung sind für das Schutzgut Fläche keine erheblich
nachteiligen Auswirkungen zu erwarten, da die Flächeninanspmchnahme für bisher
unversiegelte Bereiche als geringfügig einzustufen ist. Zudem bleiben Grün- und
Gartenflächen erhalten oder werden hergestellt. Eine Beeinträchtigung des Schutz-
gutes ist durch die l. Änderung des BP 51 ebenfalls nicht gegeben, da nur die Art der
baulichen Nutzung geändert wird.

3.3.4 SchutzgutKlima/Luft

Durch die geplanten Baumaßnahmen werden an der gegenwärtigen Situation Ver-
änderungen, zum Beispiel in Hinblick auf den Versiegelungsgrad, vorgenommen.
Das derzeitige Kleinklima wird sich nicht verändern. Die geplanten aufgelockerten
Bebauungen und die kleineren dazwischen liegenden Grün- und Gartenflächen wir-
ken sich nicht negativ aus.
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Die Beeinflussung der Luftqualität und des Kleinklimas durch die künftige Vegetation
wirkt sich lediglich in geringfügigem Maße aus und wird daher nicht als erheblich be-
wertet.

3.3.5 Schutzgut Landschaftsbild

Größere zusammenhängende Gehölzgruppen, die eine hohe ökologische Wertigkeit
aufweisen, sowie Gewässer und Feuchtgebiete sind nicht anzutreffen.

Das Gelände ist in sich eben und liegt im Mittel bei 3,0 m über NHN. Bauliche Anla-
gen, die das Landschaftsbild beeinflussen, sind nicht vorhanden.

Bei der Realisierung des Bebauungsplanes wird das Schutzgut Landschaft geringfü-
gig beeinträchtigt. Gemäß den Festsetzungen wird die angestrebte Bebauung mit ei-
nern Vollgeschoss realisiert.

Die verkehrstechnische Erschließung, die sich hier auf die erforderlichen Grund-
stückszufahrten reduziert, wird mit den Mindestanforderungen geplant, um eine über-
flüssige Ausdehnung von baulichen Anlagen zu verhindern.

Die Baugrenze der Ortslage Klein-Müritz wird nicht verlagert, da es sich um eine „Lü-
ckenbebauung" handelt. Ein natürlicher Übergang zur freien Landschaft ist damit
weiterhin gegeben.

Im Geltungsbereich bleiben vorhandene Einzelbäume außerhalb der überbaubaren
Grundstücksflächen erhalten und bilden weiterhin den Übergang zur freien Land-
schaft.

3.3.6 Schutzgut Flora und Fauna (Biologische Vielfalt)

Das Plangebiet liegt im ländlichen Raum. Es wird in seiner Gesamtheit regelmäßig
bewirtschaftet. Gegenwärtig gibt es im Plangebiet unbedeutende Versiegelungen. Im
gesamten Bereich des Plangebietes befinden sich Grünflachen in Form von Scher-
rasenflächen mit vereinzelten Kleingehölzen und Einzelbäumen.

Großflächige Lebensräume für Kleinsäuger und Vögel sind nicht vorhanden. Vor-
kommen gefährdeter Tier- und Pflanzenarten sind im Plangebiet nicht bekannt.

Bewertuni

Durch die Bautätigkeit, die nachfolgenden Anlagen und deren Betrieb und Nutzung
ergibt sich eine Veränderung der Biotop- und Nutzungstypen. Sukzessionstypische
Biotoptypen werden durch die Neuanlage nach Realisierung des Bebauungsplanes
gemäß den Festsetzungen ersetzt.

Bei der vorhandenen Kleintiemelt kann ein vorübergehender bzw. ein bleibender
Konflikt durch die baulichen Anlagen entstehen. Durch die entstandenen Versiege-
lungen ist ein dauernder Entzug von Lebensraum denkbar. Weiterhin führen Emissi-
onen zur Störung des Umfeldes als Lebensraum der vorhandenen Kleintiere.

Durch die vorhandene Vegetation sowie durch neue sukzessive Begrünung, wie Soli-
tärbäume und Garten- und Grünflächen in den privaten Bereichen werden bedingt
neue Habitate für Tierarten geschaffen.

Die auf der Grundlage der Arbeitshilfe zur Ermittlung des naturschutzrechtlichen
Ausgleiches aufgestellte Ausgleichbilanzierung sieht hierin eine Wertminderung von
Fauna und Flora, die ausgeglichen werden muss. Diese Beeinflussung des Schutz-
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gutes Tiere und Pflanzen überschreitet die Schwelle der Erheblichkeit zwar nur ge-
ringfügig, erfordert jedoch als Ausgleich eine Kompensationsmaßnahme, die auf der
Satzung als Festsetzung übernommen wird.

Durch Umsetzung der Planung wird in naturschutzfachlich geringwertige Biotope mit

anthropogener Vorprägung eingegriffen; daher ist eine Beeinträchtigung der biologi-

sehen Vielfalt, auch im Sinne des Biotopverbundes, auszuschließen.

3.3.7 Schutzgut Kultur- und Sachgüter

Das Gebiet des Bebauungsplanes liegt außerhalb eines kulturhistorisch wertvoll be-
siedelten Bereiches. Es sind keine schützenswerten Gebäude vorhanden.

Im Bereich der Bebauungsflächen sind nach dem gegenwärtigen Kenntnisstand kei-
ne Bodendenkmale bekannt. Sollten archäologische Fundstellen entdeckt werden,
sind die Auflagen und Hinweise des Landesamtes für Bodendenkmalpflege zu be-
achten. Der Beginn der Erschließungsarbeiten ist verbindlich bekanntzugeben.

Bewertum

Aufgrund der umfassenden Kenntnisse der Vornutzungen kann das Auffinden be-
sonderer Kulturguter innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes ausge-
schlössen werden. Das Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter wird daher durch
die Planung nicht beeinflusst.

3.3.8 Wechselwirkungen

Die nach Vorgaben des BauGB zu betrachtenden Schutegüter beeinflussen sich ge-
genseitig im unterschiedlichen Maße. Dabei sind Wechselwirkungen 2wischen den
Schutzgütern sowie Wechselwirkungen aus Veriagerungseffekten und komplexen
Wirkungsgefügen zu betrachten.

Die mit der Umsetzung der Planinhalte einhergehende Versiegelung von Böden führt
zu einer Einschränkung der Filter-, Speicher- und Puffereigenschaften der Böden
sowie zu einem Teilverlust der Lebensraumfunktion des Bodens für Flora und Fauna
sowie einer ggf. als gering einzustufenden Beeinträchtigung des Grundwassers,
durch Z.B. verminderte Flächen zur Regenwasserversickerung und Grundwasser-
neubildung.

Eine Verstärkung erheblicher Umweltauswirkungen durch sich negativ verstärkenden
Kumulationswirkungen ist voraussichtlich nicht zu emarten.

3.3.9 Umweltentwicklung ohne Realisierung des Vorhabens (Nullvariante)

Bei der Nichtdurchführung der Umwidmung der Fläche ist davon auszugeben, dass
die derzeitige Nutzung als landwirtschaftliche Fläche aufrechterhalten wird. Eine Nut-
zungsaufgabe und eine naturnahe Entwicklung sind unwahrscheinlich.

3.3.10 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, zur Verringerung und zum Ausgleich
erheblicher Umweltauswirkungen

Aus der Beschreibung der Umwelt und ihrer Bestandteile ergeben sich hinsichtlich
der umweltbezogenen Zielvorstellungen Anforderungen aufgrund der erheblich nach-
(eiligen Umweltauswirkungen in Hinblick auf die Verbesserung und Sicherung von
Fauna und Flora im Plangebiet.

Zur teilweisen Erhaltung wertvoller Bestände, Minimierung der Auswirkungen auf den
Landschafts- und Naturhaushalt als auch zur Erzielung einer angepassten Einbin-
düng der geplanten Bebauung in das Ortsbild sollen sich ökologischer und grünge-
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stalterischer Leitgedanke in der Planung und Ausführung niederschlagen. Im Einzel-
nen werden folgende Maßnahmen vorgeschlagen:

offene Bauweise gemäß § 9 l Nr.2 BauGB, §§ 22, 23 BauNVO

Festsetzung einer privaten Grünfläche gemäß § 9 l Nr.15 BauGB

Festsetzung einer Kompensationsmaßnahme (Okokonto)

3.4 Anderweitige Planungsmöglichkeiten

Anderweitige Planungsmöglichkeiten können grundsätzlich in Standortaltemativen
und Ausführungsaltemativen unterschieden werden. Die Prüfung von Ausführungsal-
ternativen ist auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung zu prüfen, da dort die
städtebaulichen Parameter und deren Auswirkungen auf die Umwelt besser abzulei-
ten sind. Folglich konzentriert sich die Alternativenprüfung auf der Ebene des Flä-
chennutzungsplans auf die Prüfung von möglichen Standorten.

Für die partielle Umwandlung der Änderungs-Teilfläche 1 (Sonderbaufläche Gewer-
begebiet West 2) in eine „Gewerbliche Baufläche" spricht die Lage in direktem An-
schluss an bestehende „Gewerbliche Bauflächen". Die Lage sowie die bestehenden
Erschließungsstrukturen minimieren den Erschließungsaufwand, was wiederum zu
einem geringen Eingriff in Natur und Landschaft führt. Die Alternative wäre die Neu-
erschließung einer adäquaten Fläche an einem anderen Standort, was mit mindes-
tens dem gleichen, in der Regel sogar höheren Eingriff in Natur und Landschaft ver-
bunden wäre.

Insgesamt stellt die geplante Ergänzung der „Gewerblichen Baufläche" einen der
wenigen geeigneten Standorte im Stadtgebiet dar, für die naturschutzfachliche Ver-
träglichkeit, die Erschließung und städtebauliche Einbindung gleichermaßen gege-
ben sind.

Mit Änderungs-Teilfläche 2 verhält es sich in etwa wie bei der Änderungs-Teilfläche
1. Für die Umwandlung der Sonderbaufläche - Ferienhausgebiet Borg in eine
Wohnbebauungsfläche spricht die direkte Anbindung an bestehende Wohnbebau-
ungsflächen. Auch hier bestehen bereits Erschließungsstrukturen, die wiederrum zu
einem geringen Eingriff in Natur und Landschaft führen. Die Alternative wäre auch
hier die Neuerschließung einer adäquaten Fläche an einem anderen Standort, was
mit mindestens dem gleichen, in der Regel sogar mit einem höheren Eingriff in Natur
und Landschaft verbunden wäre.

Ähnlich wie bei der Teilfläche 1 und 2 sprechen auch bei der Anderungs-Teilfläche 5
die bestehenden Erschließungsstrukturen und der Anschluss an vorhandene Wohn-
bebauung für eine Teilumwandlung der bisher als Fläche für die Landwirtschaft ge-
kennzeichneten Fläche in eine Sonderbaufläche - Wochenendhausgebiet Klein Mü-
ritz. Gesetzlich geschützte Biotope sind nicht von der Umsetzung der geplanten
Sonderbaufläche betroffen. Die Alternative wäre auch hier die Neuerschließung einer
adäquaten Fläche an einem anderen Standort, was mit mindestens dem gleichen, in
der Regel sogar höheren Eingriff in Natur und Landschaft verbunden wäre.

3.5 Zusätzliche Angaben

Im Rahmen der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flächennutzungspla-
nes der Stadt Ribnitz-Damgarten wurden keine Neubilanzierungen vorgenommen;
die Bilanzierung für den BP 63 „WB Wildrosenweg" mit 15.644 KFAE und die Kom-
pensationsmaßnahmen sowie der Ausgleich verbliebener Äquivalente über das Öko-
konto haben Bestand. Weiterhin müssen nur für 3 der 11 Teilbereiche Umweltberich-
te angefertigt werden (Vgl. Kapitel 1. Einleitung). Daher kann keine summarische
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Zusammenfassung der bisher überschlägig ermittelten Eingriffs- und Ausgleichsflä-
chen erfolgen.

Die Stadt Ribtnitz-Damgarten im aktuellen Stand (01/2019) mit dem Ökokonto VR-
008 noch 2.379 Äquivalente (m2) für Kompensation perspektivisch verfügbar.

3.6 Hinweise auf Schwierigkeiten

Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der umweltrelevanten Daten sind nicht
aufgetreten.

3.7 IVIaßnahmen zur Überwachung der erheblichen Umweltauswirkungen

Nach § 4c BauGB sind die Kommunen verpflichtet, die erheblichen Umweltauswir-
kungen, die auf Grund der Durchführung von Bauleitplänen eintreten, zu überwa-
chen, um insbesondere unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen frühzeitig zu
ermitteln und in der Lage zu sein, geeignete Maßnahmen zur Abhilfe zu ergreifen.

Die Auswirkungen können erst mit der Realisierung der geplanten Vorhaben auf der
Grundlage von Bebauungsplänen oder speziellen Genehmigungen entstehen. Folg-
lich sind die Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Umweltauswirkungen
auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung abzuleiten.

Im Rahmen der Bebauungspläne Nr. 15 und 51 der Stadt Ribnitz-Damgarten (Ande-
rungs-Teilfläche 1 und 5) wurde die Maßnahme, dass jährliche Begehungen und Do-
kumentationen der Flächen durchzuführen sind, um die Durchsetzungen der Fest-
setzungen der jeweiligen Bebauungspläne zu prüfen, ausgearbeitet. Dabei ist insbe-
sondere auf die Gebietsnutzung und die Biotopentwicklung zu achten. Für die Veran-
lassung der Überwachung ist die Stadt Ribnitz-Damgarten zuständig.

Im Rahmen des Bebauungsplanes Nr. 63 der Stadt Ribnitz-Damgarten (Anderungs-
Teilfläche 2) wurden keine Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Umwelt-
auswirkungen ausgearbeitet. Hier wird empfohlen, die im Rahmen der Bebauungs-
piäne Nr. 15 und 51 vorgesehenen Oberwachungsmaßnahmen ebenfalls anzuwen-
den.

3.8 Allgemein verständliche Zusammenfassung

Die Stadt Ribnizt-Damgarten ändert bzw. berichtigt ihren Flächennirtzungsplan in
insgesamt elf Teilflächen. Bei den acht Flächen handelt es sich um Bebauungspläne
der Innenentwicklung bzw. Einbeziehung von Außenbereichen im beschleunigten
Verfahren (gemäß §13a und §13b BauGB) und bedürfen keinem Umweltbericht nach
§ 2a BauGB.

Für die drei Teilbereiche die im Regelverfahren durchgeführt wurden ist gemäß § 2
Abs. 4 BauGB im Rahmen der V. Änderung der 2. Neubekanntmachung des Flä-
chennutzungsplans für die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 und § 1a
eine Umweltprüfung durchzuführen, in der die voraussichtlichen erheblichen Umwelt-
auswirkungen ermittelt und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet wer-
den.

Aufgrund des geringfügigen flächenmäßigen Ausmaßes (ca. 1,24 ha) der II. Ande-
rung des Bebauungsplanes Nr. 15 „Gewerbegebiet- und Sondergebiet West II" (An-
derungs-Teilfläche 1) und der bereits bestehenden gewerblichen Nutzung ist davon
auszugeben, dass die Planung keine Folgen auf die angrenzenden Nutzungen sowie
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die Schutzgüter haben wird. Im Zuge der durchgeführten Umweltprüfung für den Be-
bauungsplan Nr. 15 wurden keine erheblichen Umweltauswirkungen abgeleitet.

Der für die Änderungs-Teilfläche 2 im Bebauungsplanverfahren Nr. 63 „Wohnbauge-
biet Wildrosenweg" (ca. 1,16 ha) durchgeführte Umweltbericht weist darauf hin, dass
es durch die Planrealisierung zu keinen dauerhaften negativen Auswirkungen kom-
men wird. Durch die geplante Bebauung sowie entsprechenden Grünflächen wird
das städtebauliche Bild des Plangebietes beeinflusst, jedoch sind keine bleibenden
Beeinträchtigungen auf das Landschaftsbild und dem Naturhaushalt zu erwarten. Die
Eingriffe in die vorhandenen Natur- und Landschaftspotentiale wurden in der Bauleit-
Planung ermittelt, bewertet und Kompensationsmaßnahmen festgesetzt.

Erhebliche Auswirkungen auf die Schutzgüter IVIensch/menschliche Gesundheit,
Wasser, Klima/Luft, Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter wurden im Zuge des
Umweltberichtes zum Bebauungsplan Nr. 51 „Wochenendhausgebiet Klein-Müritz"
(Änderungsteilfläche 5) (ca. 0,19 ha) nicht ermittelt. Die prognostizierten, nicht zu
vermeidenden Auswirkungen auf das Schutzgut Flora/Fauna und Boden sind laut
vorliegender Umweltgutachten durch die im Rahmen der verbindlichen Bauleitpla-
nung festgesetzten Vermeidungs-, IVIinimierungs- und Kompensationsmaßnahmen
auszugleichen.
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Stadtver t re tung Ribni tz -Damgar ten Beschlussvorlage
RDG/BV/BA-20/156

öffentlich

Betreff

Aufstellungsbeschluss über die I. Änderung der I. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 28 der Stadt Ribnitz-Damgarten, "Gewerbegebiet 
Tannenberg I", OT Klockenhagen

Sachbearbeitendes Amt:
Amt für Bau, Wirtschaft und Liegenschaften

Datum
30.07.2020

Sachbearbeitung:
Guido Keil
Verantwortlich:
Herr Körner
Beteiligte Dienststellen:

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
 Ortsbeirat Klockenhagen der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
(Vorberatung)

05.08.2020 Ö
 Bau- und Wirtschaftsausschuss der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
(Vorberatung)

11.08.2020 Ö
 Hauptausschuss der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten (Vorberatung) 12.08.2020 N
 Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten (Entscheidung) 19.08.2020 Ö

Beschluss-Nr. RDG/BV/BA-20/156

Aufstellungsbeschluss über die I. Änderung der I. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 28 der Stadt 
Ribnitz-Damgarten, „Gewerbegebiet Tannenberg I", OT Klockenhagen

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt:

1. die mit Ablauf des 27. September 2010 in Kraft getretene I. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 28 
der Stadt Ribnitz-Damgarten, „Gewerbegebiet Tannenberg I“, OT Klockenhagen wird gemäß § 2 
Abs. 1 i. V. m. § 1 Abs. 8 BauGB im Rahmen einer I. Änderung geändert. 

2. Der Geltungsbereich der Änderungssatzung umfasst den gesamten Geltungsbereich der I. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 28 und wird wie folgt umgrenzt:

 im Norden durch die nördliche Kante des Grabens 79/2 mit dem Geltungsbereich des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanes Nr. 25, „Bienenhof Klockenhagen“, und dem Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes Nr. 69, „Wohnbebauung Mecklenburger Straße 17“

 im Westen durch die westliche Straßenbegrenzung der Landesstraße Nr. 21 („Bäderstraße“)
 im Süden durch landwirtschaftlich genutzte Weidenflächen
 im Osten durch den Geltungsbereich der I. Ergänzung der I. Änderung des Bebauungsplanes 

Nr. 28 sowie landwirtschaftlich genutzte Flächen

3. Ziele der Änderung:
 Änderung der Erschließung im Baufeld 2
 Konkretisierung von Baugrenzen
 Konkretisierungen in der Art der baulichen Nutzung

4. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB ist in Form einer drei-
wöchigen öffentlichen Auslegung der Vorentwurfsunterlagen durchzuführen. 
Gemäß § 4 Abs. 1 i. V. m. § 4 a Abs. 2 BauGB sind parallel zur frühzeitigen Öffentlichkeits-
beteiligung die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich die 
Planung berühren kann, zu beteiligen.

5. Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen (§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB).
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Abstimmungsergebnis:

Anzahl der Mitglieder:
davon anwesend: Ja-Stimmen: Nein-Stimmen Stimmenthaltungen:

Sachverhalt/Begründung:

In den letzten Monaten ist die Nachfrage nach Gewerbeflächen sprunghaft angestiegen. Insbesondere 
im Gewerbegebiet Klockenhagen gibt es, u. a. bedingt durch die direkte Lage an der Bäderstraße, eine 
große Nachfrage - vor allem nach Grundstücken um die 2.000 m². Dieses macht - wie bereits im Baufeld 1 
in der Vergangenheit erfolgt - nunmehr auch im Baufeld 2 den Bau einer Stichstraße erforderlich, um 
die tiefen Grundstücksflächen optimal zu teilen und zu nutzen. Weiteres Ziel der Änderung ist eine 
Konkretisierung von Baugrenzen in Bezug auf örtliche Leitungsverläufe, wo es Unstimmigkeiten gibt, 
da im Rahmen der I. Änderung des Bebauungsplanes auf die Erstellung eines Lageplanes verzichtet 
wurde. Im Weiteren bedürfen auch die Festsetzungen zur Nutzungsart einer Konkretisierung.
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„Bienenhof Klockenhagen" Bebauungsplan Nr. 69
„Wohnbebauung Mecklenburger Straße 17"

Ergänzung der l. Änderung
Bebauungsplan Nr. 28

l. Änderung der l. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 28
"Gewerbegebiet Tannenberg l", OT Klockenhagen
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Stadtver t re tung Ribni tz -Damgar ten Beschlussvorlage
RDG/BV/BA-19/024/01

öffentlich

Betreff

Entwurfs- und Auslegungsbeschluss über die Satzung gem. § 34 Abs. 4 Satz 
1 Nr. 3 BauGB der Stadt Ribnitz-Damgarten für den Bereich "Zum 
Wallbach 1", OT Hirschburg

Sachbearbeitendes Amt:
Amt für Bau, Wirtschaft und Liegenschaften

Datum
30.07.2020

Sachbearbeitung:
Guido Keil
Verantwortlich:
Herr Körner
Beteiligte Dienststellen:

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
 Ortsbeirat Klockenhagen der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
(Vorberatung)

05.08.2020 Ö
 Bau- und Wirtschaftsausschuss der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
(Vorberatung)

11.08.2020 Ö
 Hauptausschuss der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten (Vorberatung) 12.08.2020 N
 Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten (Entscheidung) 19.08.2020 Ö

Beschluss-Nr. RDG/BV/BA-19/024/01

Entwurfs- und Auslegungsbeschluss über die Satzung gem. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB der Stadt 
Ribnitz-Damgarten für den Bereich „Zum Wallbach 1“, OT Hirschburg
 
Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt:

1. Die Entwurfsunterlagen der Satzung gem. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB der Stadt Ribnitz-
Damgarten für den Bereich „Zum Wallbach 1“, OT Hirschburg, werden in der vorliegenden Fassung 
mit Stand vom 30. Juli 2020 gebilligt und als Entwurf beschlossen.

2. Der Planentwurf und die Begründung sind nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen.

3. Den Behörden und den sonstigen Trägern öffentlicher Belange ist nach § 4 Abs. 2 BauGB 
Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben, gleichfalls sind sie von der parallel durchzuführenden 
Auslegung des Satzungsentwurfes zu benachrichtigen. 

4. Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.

Abstimmungsergebnis:

Anzahl der Mitglieder:
davon anwesend: Ja-Stimmen: Nein-Stimmen Stimmenthaltungen:

Begründung:
Der Stadt liegt ein Antrag auf Aufstellung einer Innenbereichssatzung vor. Auf einer Teilfläche des 
Flurstückes 17 der Flur 2 Gemarkung Hirschburg soll eine bauliche Abrundung und Nachverdichtung 
der Ortsrandlage erfolgen. Die Fläche befindet sich im Außenbereich, schließt aber direkt an den 
Innenbereich an, so dass aus Sicht des Landkreises ein Satzungsverfahren grundsätzlich möglich wäre. 

Zum Planvorentwurf wurden seitens der Öffentlichkeit keine sowie seitens der Behörden und Träger 
öffentlicher Belange keine grundsätzlichen Bedenken gegen die Planungsabsicht vorgetragen.

Bisherige Beschlussfassungen: Aufstellungsbeschluss 30.10.2019
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Stadtver t re tung Ribni tz -Damgar ten Beschlussvorlage
RDG/BV/BA-19/058/01

öffentlich

Betreff

Beschluss über die Anordnung der Umlegung für den Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes Nr. 102 der Stadt Ribnitz-Damgarten, "Wohngebiet 
Sandhufe V", im Verfahren nach § 13 b BauGB

Sachbearbeitendes Amt:
Amt für Bau, Wirtschaft und Liegenschaften

Datum
29.07.2020

Sachbearbeitung:
Guido Keil
Verantwortlich:
Herr Körner
Beteiligte Dienststellen:

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
 Bau- und Wirtschaftsausschuss der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
(Vorberatung)

11.08.2020 Ö
 Hauptausschuss der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten (Vorberatung) 12.08.2020 N
 Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten (Entscheidung) 19.08.2020 Ö

Beschluss-Nr. RDG/BV/BA-19/058/01

Beschluss über die Anordnung der Umlegung für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
Nr. 102 der Stadt Ribnitz-Damgarten, „Wohngebiet Sandhufe V“, im Verfahren nach § 13 b BauGB

Die Stadtvertretung der Stadt Ribnitz-Damgarten beschließt:

1. Für den Geltungsbereich des im Verfahren befindlichen Bebauungsplanes Nr. 102 der Stadt Ribnitz-
Damgarten, „Wohngebiet Sandhufe V“, wird gemäß § 46 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) die 
Umlegung angeordnet.

2. Die in der Anlage beigefügte Karte mit der Umgrenzung der von der Umlegungsanordnung 
erfassten Flächen ist Bestandteil der Umlegungsanordnung.

Abstimmungsergebnis:

Anzahl der Mitglieder:
davon anwesend: Ja-Stimmen: Nein-Stimmen Stimmenthaltungen:

Sachverhalt/Begründung:

Die Stadtvertretung hat in ihrer Sitzung am 11. Dezember 2019 die Aufstellung des Bebauungsplanes 
Nr. 102 der Stadt Ribnitz-Damgarten, „Wohngebiet Sandhufe V“ beschlossen. 

Die Flächen im Geltungsbereich befinden sich im Eigentum der Stadt sowie im Privateigentum. Die 
Verhandlungen zur Regelung der Eigentumsverhältnisse sind noch nicht abgeschlossen. 

Der aufzustellende Bebauungsplan Nr. 102 wird für den größten Teil der derzeit noch überwiegend 
landwirtschaftlich genutzten Grundstücke eine bauliche Nutzung festsetzen, die die Errichtung von 
Ein- und Zweifamilienwohnhäusern zulässt. Ferner werden im Bebauungsplanentwurf öffentliche 
Grünflächen, Straßenverkehrsflächen und ggf. auch öffentliche Spielflächen ausgewiesen. 
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Eine dem Bebauungsplan entsprechende Bebauung und Erschließung setzt nicht selten eine Änderung 
des Zuschnitts der betroffenen Grundstücke voraus. Es ist erkennbar, dass die derzeitige Eigentums-
struktur einschließlich der Lage der Flurstücke der beabsichtigten Nutzung im Bereich des 
aufzustellenden Bebauungsplanes Nr. 102 entgegensteht.

Die zwischenzeitlich geführten Verhandlungen mit den Grundstückseigentümern haben erkennen 
lassen, dass nur ein Teil der Eigentümer an der vorgesehenen baulichen Nutzung Interesse hat. Eine 
Bodenordnung als Maßnahme zum Vollzug der Bauleitplanung in Gestalt der städtebaulichen 
Umlegung ist zur Verwirklichung des Planungszieles somit erforderlich. Durch die Umlegung werden 
der Zuschnitt bzw. die Grenzen und die Rechtsverhältnisse an den Grundstücken so umgestaltet, dass 
die Flächen den Festsetzungen des Bebauungsplanes entsprechend zweckmäßig genutzt werden können.

Um frühzeitig eine Abwägung zwischen den planerischen und bodenordnerischen Belangen zu 
gewährleisten ist die Anordnung der Umlegung zum jetzigen Zeitpunkt auf der Grundlage des im 
Verfahren befindlichen Bebauungsplanes erforderlich.
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ANLAGE

Beschluss über die Anordnung der Umlegung für den Geltungsbereich des
Bebauungsplanes Nr. 102 der Stadt Ribnitz-Damgarten, „Wohngebiet Sandhufe
V", im Verfahren nach § 13 b BauGB

Umqrenzung der von der Umleguncisanordnung erfassten Flächen
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Stadtver t re tung Ribni tz -Damgar ten Beschlussvorlage
RDG/BV/BA-19/053/01

öffentlich

Betreff

Beschluss über die Anordnung der Umlegung für den Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes Nr. 103 der Stadt Ribnitz-Damgarten, "Wohnbebauung 
Sanitzer Straße / Rostocker Landweg" im Verfahren nach § 13 b BauGB

Sachbearbeitendes Amt:
Amt für Bau, Wirtschaft und Liegenschaften

Datum
29.07.2020

Sachbearbeitung:
Guido Keil
Verantwortlich:
Herr Körner
Beteiligte Dienststellen:

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
 Bau- und Wirtschaftsausschuss der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
(Vorberatung)

11.08.2020 Ö
 Hauptausschuss der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten (Vorberatung) 12.08.2020 N
 Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten (Entscheidung) 19.08.2020 Ö

Beschluss-Nr. RDG/BV/BA-19/053/01

Beschluss über die Anordnung der Umlegung für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 103 
der Stadt Ribnitz-Damgarten, „Wohnbebauung Sanitzer Straße/Rostocker Landweg", im Verfahren 
nach § 13 b BauGB

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt:

1. Für den Geltungsbereich des im Verfahren befindlichen Bebauungsplanes Nr. 103, „Wohngebiet 
Sanitzer Straße/Rostocker Landweg“, wird gemäß § 46 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) die 
Umlegung angeordnet.

2. Die als Anlage beigefügte Karte mit der Umgrenzung der von der Umlegungsanordnung erfassten 
Flächen ist Bestandteil der Umlegungsanordnung.

Abstimmungsergebnis:

Anzahl der Mitglieder:
davon anwesend: Ja-Stimmen: Nein-Stimmen Stimmenthaltungen:

Sachverhalt/Begründung:

Die Stadtvertretung hat in ihrer Sitzung am 11. Dezember 2019 die Aufstellung des Bebauungsplanes 
Nr. 103 der Stadt Ribnitz-Damgarten, „Wohnbebauung Sanitzer Straße/Rostocker Landweg“, 
beschlossen. 

Die Flächen im Geltungsbereich befinden sich im Eigentum der Stadt sowie im Privateigentum. Die 
Verhandlungen zur Regelung der Eigentumsverhältnisse sind noch nicht abgeschlossen. 

Der aufzustellende Bebauungsplan Nr. 103 wird für den größten Teil der derzeit noch überwiegend 
landwirtschaftlich genutzten Grundstücke eine bauliche Nutzung festsetzen, die die Errichtung von 
Ein- und Zweifamilienwohnhäusern zulässt. Ferner werden im Bebauungsplanentwurf öffentliche 
Grünflächen und Straßenverkehrsflächen ausgewiesen. 
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Eine dem Bebauungsplan entsprechende Bebauung und Erschließung setzt nicht selten eine Änderung 
des Zuschnitts der betroffenen Grundstücke voraus. Es ist erkennbar, dass die derzeitige Eigentums-
struktur einschließlich der Lage der Flurstücke der beabsichtigten Nutzung im Bereich des 
aufzustellenden Bebauungsplanes Nr. 103 entgegensteht.

Die zwischenzeitlich geführten Verhandlungen mit den Grundstückseigentümern haben erkennen 
lassen, dass diese nur bedingt an der vorgesehenen baulichen Nutzung Interesse haben. Eine 
Bodenordnung als Maßnahme zum Vollzug der Bauleitplanung in Gestalt der städtebaulichen 
Umlegung ist zur Verwirklichung des Planungszieles somit erforderlich. Durch die Umlegung werden 
der Zuschnitt bzw. die Grenzen und die Rechtsverhältnisse an den Grundstücken so umgestaltet, dass 
die Flächen den Festsetzungen des Bebauungsplanes entsprechend zweckmäßig genutzt werden können.

Um frühzeitig eine Abwägung zwischen den planerischen und bodenordnerischen Belangen zu 
gewährleisten ist die Anordnung der Umlegung zum jetzigen Zeitpunkt auf der Grundlage des im 
Verfahren befindlichen Bebauungsplanes erforderlich.
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ANLAGE

Beschluss über die Anordnung der Umlegung für den Geltungsbereich des
Bebauungsplanes Nr. 103 der Stadt Ribnitz-Damgarten, "Wohnbebauung
Sanitzer Straße / Rostocker Landweg" im Verfahren nach § 13 b BauGB

Umqrenzuna der von der Umlegunasanordnunci erfassten Flächen
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Stadtver t re tung Ribni tz -Damgar ten Beschlussvorlage
RDG/BV/BA-20/153

öffentlich

Betreff

Vergabe eines Straßennamens im Bebauungsplangebiet Nr. 94 der Stadt 
Ribnitz-Damgarten "Wohnbebauung ehem. KVG-Gelände", 
Richtenberger Straße

Sachbearbeitendes Amt:
Amt für Bau, Wirtschaft und Liegenschaften

Datum
27.07.2020

Sachbearbeitung:
Guido Keil
Verantwortlich:
Herr Körner
Beteiligte Dienststellen:

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
 Bau- und Wirtschaftsausschuss der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
(Vorberatung)

11.08.2020 Ö
 Hauptausschuss der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten (Vorberatung) 12.08.2020 N
 Stadtausschuss Damgarten der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
(Vorberatung)

18.08.2020 Ö
 Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten (Entscheidung) 19.08.2020 Ö

Beschluss-Nr. RDG/BV/BA-20/153

Vergabe eines Straßennamens im Bebauungsplangebiet Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damgarten, 
„Wohnbebauung ehem. KVG-Gelände“, Richtenberger Straße

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt:

Für die Verkehrsfläche im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 94 wird der Straßenname 
„Dr.- Ilona-Buchsteiner-Straße“ vergeben.

Für die Lage der Straße ist der Lageplan in der Anlage maßgebend, welcher Bestandteil dieses 
Beschlusses ist.

Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.

Abstimmungsergebnis:

Anzahl der Mitglieder:
davon anwesend: Ja-Stimmen: Nein-Stimmen Stimmenthaltungen:

Sachverhalt/Begründung:

Im Zusammenhang mit der geplanten Neuerschließung des Bebauungsplangebietes Nr. 94 ist die 
Vergabe eines Straßennamens erforderlich. Der „Pommersche Geschichts- und Heimatverein 
Damgarten e. V.“ hat den Vorschlag eingereicht, an die Damgartenerin Ilona Ballwanz  zu erinnern.

Ilona Ballwanz (1948-2003) war erfolgreiche Mehrkämpferin (Fünfkampf) und gehörte der DDR-
Leichtathletik-Nationalmannschaft an. In den 1970er Jahren beendete sie ihre sportliche Laufbahn.

Beruflich war Prof. Dr. phil. Ilona Buchsteiner, geborene Ballwanz, Historikerin und Germanistin. Sie 
gehörte von 1973 bis zu ihrem Tod der Rostocker Universität als Lehrkraft an. 1995 wurde sie dort zur 
außerordentlichen Professorin für Neuere Geschichte (Schwerpunkt Agrargeschichte) ernannt. Ihre 
Forschungsschwerpunkte waren Adelsforschung, die agrarische Entwicklung vor und nach 1945 sowie 
das Leben und Wirken von Johann Heinrich von Thünen. Sie war Herausgeberin und Autorin von
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Büchern und Aufsätzen zur mecklenburgischen und pommerschen Agrargeschichte und zur 
Thünenforschung. Auch war sie Mitglied der Historischen Kommission für Mecklenburg, Mitglied und 
stellvertretende Vorsitzende der Thünengesellschaft e. V. sowie Mitglied der Enquete-Kommission des 
Landtages von MV „Leben in der DDR. Leben nach 1989 - Aufarbeitung und Versöhnung“. 
Ilona Ballwanz ist in das Ehrenbuch der Stadt Ribnitz-Damgarten eingetragen. 

Der Pommersche Geschichts- und Heimatverein Damgarten e. V. hat vorgeschlagen, den Mädchen-
namen „Ilona Ballwanz“ zu verwenden, da viele Damgartener sie nur so kannten. Der Bau- und 
Wirtschaftsausschuss hat sich angesichts des nachhaltigen Erfolges und der Verdienste in ihrer 
beruflichen Laufbahn als Historikerin - der mit dem Namen „Buchsteiner“ verbunden ist -, für die 
Bezeichnung „Dr.-Ilona-Buchsteiner-Straße“ entschieden. Es ist die überregional ausstrahlende 
Lebensleistung, die es zu würdigen gilt. Und diese Lebensleistung ist mit dem Namen "Buchsteiner" 
verbunden.

Im Weiteren kann dem Straßenschild ein erklärendes Zusatzschild beigefügt werden.
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Anlage 1

Vergabe von Straßennamen im Bebauungsplangebiet Nr. 94 der Stadt Ribnitz-
Damgarten, „Wohnbebauung ehern. KVG-Gelände", Richtenberger Straße
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Stadtver t re tung Ribni tz -Damgar ten Beschlussvorlage
RDG/BV/TA-20/157

öffentlich

Betreff

Unterzeichnung eines "Letter of Intent" (Absichtserklärung) zwischen der 
Stadt Ribnitz-Damgarten und dem Tourismusverband Fischland-Darß-
Zingst

Sachbearbeitendes Amt:
Büro für Stadtmarketing, Tourismus und Kultur

Datum
04.08.2020

Sachbearbeitung:
Sophia Görlich
Verantwortlich:
Frau Kunz
Beteiligte Dienststellen:

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
 Finanzausschuss der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten (Vorberatung) 06.08.2020 Ö
 Ausschuss für Stadtmarketing, Tourismus und Kultur der Stadtvertretung 
Ribnitz-Damgarten (Vorberatung)

11.08.2020 Ö
 Hauptausschuss der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten (Vorberatung) 12.08.2020 N
 Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten (Entscheidung) 19.08.2020 Ö

Beschluss-Nr. RDG/BV/TA-20/157

Unterzeichnung eines "Letter of Intent" (Absichtserklärung) zwischen der Stadt Ribnitz-Damgarten 
und dem Tourismusverband Fischland-Darß-Zingst

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt die Unterzeichnung eines „Letter of Intent“ zwischen 
der Stadt Ribnitz-Damgarten und dem Tourismusverband Fischland-Darß-Zingst, um in 
Zusammenarbeit mit den anderen Kommunen der Region Fischland-Darß-Zingst und Küstenvorland 
eine gemeinsame Gästekarte einzuführen. 

Abstimmungsergebnis:

Anzahl der Mitglieder:
davon anwesend: Ja-Stimmen: Nein-Stimmen Stimmenthaltungen:

Sachverhalt/Begründung:

Der Tourismusverband Fischland-Darß-Zingst e.V. kann zum jetzigen Zeitpunkt auf eine geschlossene 
kommunale Mitgliedsstruktur verweisen, in der alle Gemeinden des Verbandsgebietes sowie zirka 80 
Unternehmen vertreten sind. 

Mit der Einführung einer gemeinsamen Gästekarte wird angestrebt, den Gästen der Region die einfache 
Inanspruchnahme eines attraktiven Leistungsbündels während ihres Aufenthaltes zu ermöglichen. Der 
Ausbau und die gegenseitige Anerkennung der Vorteilsangebote für Kurkarteninhaber werden so auf 
eine stabile Grundlage gestellt.

Ein Meilenstein in der touristischen Entwicklung der Gesamtregion Fischland-Darß-Zingst wird dann 
die Einführung der kostenlosen Nutzung des ÖPNV innerhalb der gesamten Region sein. Damit einher 
geht eine Verbesserung der Taktung des Verkehrs auf der bisherigen Linie 210 (geplanter Früh- und 
Spätbus, Verdichtung vor- und nachmittags, ggf. Expresslinie) Die Finanzierung hierfür ist über ein 
Umlageverfahren der Kommunen vorgesehen. Nach ersten Hochrechnungen des VVR ist von etwa 0,50 
Euro pro Übernachtung auszugehen. Diese Kosten können ganz- oder teilweise über die 
Berücksichtigung in der Kalkulation der Kurabgabe refinanziert werden.
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Darüber hinaus sind einmalige Systemeinführungsgebühren pro Kommune zu entrichten. Für diese 
Kosten wird eine Förderung angestrebt, indem sich der Tourismusverband als Modellregion im Rahmen 
des Projektwettbewerbes „Modellregionen 2020/2021“ des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und 
Gesundheit Mecklenburg-Vorpommern beworben hat. 

Im zweiten Schritt wird über die Einführung einer Kaufkarte diskutiert. Damit kann der Gast gegen 
einen pauschalen Wert weitere Vorteilsangebote bei touristischen und kulturellen Einrichtungen in der 
Region erwerben. 

Die Stadt Ribnitz-Damgarten ist sowohl im Vorstand als auch im Projektbeirat Gästekarte und Mobilität 
vertreten und kann daher die weitere Entwicklung aktiv mitgestalten.
 

TOP 12



  Seite 1 von 3 

 

 

 

 

Vereinbarung zur beabsichtigten Zusammenarbeit im Rahmen des Projektes 

Gästekarte Fischland-Darß-Zingst 
 

Tourismusverband Fischland-Darß-Zingst e.V. 

Barther Straße 16 

18314 Löbnitz 

ges. vertreten durch den Geschäftsführer Jens Oulwiger 

 

- im folgenden „Tourismusverband FDZ“ genannt - 

und 

 

Leistungsträger: ............................................................................................... 

(Vertragspartner) 

 

Straße:   ..............................................................  PLZ/Ort………………………………………………… 

 

 

     - im folgenden „Partnergemeinde“ genannt - 

vereinbaren eine Kooperation als gemeinsame Partner innerhalb eines Anbieterverbundes zwischen den Orten und Ge-
meinden der Destination Fischland-Darß-Zingst und dem Tourismusverband Fischland-Darß-Zingst e.V. zur Einführung 
der innovativen Plattform „Gästekarte Fischland-Darß-Zingst“. Dabei handelt es sich um die Einführung einer Gästekarte 
als erweiterte Kurkarte. Diese befähigt die Gäste zu einer einfachen, kostenfreien und komfortablen Inanspruchnahme 
eines Leistungsbündels innerhalb des gesamten Aufenthaltes. Vorgesehen ist die Anbindung des ÖPNV auf Basis eines 
Umlageverfahrens  bzw. von Freizeiteinrichtungen auf Basis eines Kaufkartenverfahrens.  

Mit diesem neuen touristischen Produkt werden folgende Ziele verfolgt: 

 

- effektiveres Destinationsmanagement durch enge Zusammenarbeit im Projekt 

 gemeinsame Marketingaktivitäten im Außen- und Innenmarketing (zur Regionsverknüpfung) 

 Unterstützung in der Finanzierung des Gesamtsystems (ortsanteiliger Beitrag), Konretisierung s. Anhang 

 Teilnahme an projektspezifischen Arbeitskreisen, Sitzungen o.ä. 

 systemkonforme Anpassung des kommunalen Systems zur Kartenausgabe (Meldescheinsystem, Schnittstellen, 
Kartenlayout) 

 Unterstützung bei der Leistungsträgerakquise  

- Erhöhung der Qualität und Attraktivität der Destination durch erweiterte Mobilitätslösungen 

-  Ansprache neuer Zielgruppen, sowie Schaffung eines reiseauslösenden Moments 

-  Eigenständige finanzielle Tragfähigkeit der Gästekarte inkl. Budget für das Marketing 

-  Positiver Imagetransfer  

 Stärkung der Marke Fischland-Darß-Zingst 

 Sichtbarwerden des Küstenvorlandes als wichtiger Destinationsteil 

 Nachhaltig agierende Destination 

 Qualität und Komfort im Urlaubsgebiet 

-  Gezielte Besucherlenkung (mehr Mobilität, mehr Wertschöpfung insbesondere im Küstenvorland) 

-  Erhöhung der Tourismusakzeptanz (Mehrwert für Arbeitnehmer/-innen und Einwohner/-innen) 
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„Die unterzeichnenden Partner verpflichten sich zur vertrauensvollen Zusammenarbeit bei der Einführung der Gästekarte 
Fischland-Darß-Zingst mit dem Ziel, das Projekt zu dem geplanten Termin im Jahr 2020/2021 zu einem gemeinsamen 
Erfolg für die Destination Fischland-Darß-Zingst und zum Vorteil eines jeden Partners werden zu lassen.“ 

 

 

Ort/Datum:…………………………………………………......... 

 

 

……………………………………………………………………..               …………………………………………………… 

Name / Unterschrift Leistungspartner     Jens Oulwiger, Geschäftsführer 
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Anhang 

 

 

Folgende Positionen sind für die anteilige Finanzierung des gemeinsamen Card-Projekts in der Haushaltsplanung zu 
berücksichtigen. Der Tourismusverband Fischland-Darß-Zingst e.V. bemüht sich um die Unterstützung von Fördermitteln. 

 

Kostenrahmen für das Basissystem zur Zählung und Kontrolle in ÖPNV und Freizeiteinrichtungen 

 

1. Einmalige Kosten: 

 Einrichtung Basissystem, Gesamtkosten € 7.500,  
anteilige Berechnung pro Ort:        750 € 

 Projektmanagement Systemeinrichtung, Gesamtkosten € 7.500,  
anteilige Berechnung pro Ort:        750 € 

 

2. Jährliche Kosten für den technischen Systembetrieb, Gesamtkosten € 6.000,  
anteilige Berechnung pro Ort:         600 € 
 
Die anteiligen Berechnungen erfolgen gleichberechtigt für voraussichtlich alle 10 teilnehmenden Orte. 
 

 

Kostenrahmen für die Ortsmandanten zur Zählung und Kontrolle in ÖPNV und Freizeiteinrichtungen (Kosten auf Basis 
der Übernachtungen 2019) 

 

1. Einmalige Kosten:  

für Orte mit mehr als 500.000 Übernachtungen:        € 3.000 

(Dierhagen, Graal-Müritz, Prerow, Zingst) 

für Orte mit weniger als 500.000 Übernachtungen:       € 2.000 

(Ahrenshoop, Barth, Ribnitz Damgarten, Wieck a. Darß, Wustrow, Born a. Darß) 

 

2. Jährliche Kosten für den technischen Systembetrieb  

für Orte mit mehr als 500.000 Übernachtungen:        € 2.000 

(Dierhagen, Graal-Müritz, Prerow, Zingst) 

für Orte mit weniger als 500.000 Übernachtungen:       € 1.000 

(Ahrenshoop, Barth, Ribnitz Damgarten, Wieck a. Darß, Wustrow, Born a. Darß) 

 

Kostenrahmen für die Systemerweiterung um das Modul Kaufkarte inkl. Abrechnung mit Vermietern und Leistungsver-
rechnung bei Freizeiteinrichtungen 

 

1. Einmalige Kosten der Einrichtung des Moduls Kaufkarte, Gesamtkosten € 5.000,  
anteilige Berechnung pro Ort:          500 € 
 

2. Jährliche Kosten für den technischen Systembetrieb, Gesamtkosten € 10.000,  
anteilige Berechnung pro Ort:          1.000 € 
 
Die anteiligen Berechnungen erfolgen gleichberechtigt für voraussichtlich alle 10 teilnehmenden Orte. 

 

 

Für die laufende Finanzierung der Cardleistungen durch die Gäste sind Anpassungen in den jeweiligen Gastbeitrags-
Satzungen durchzuführen:  

1. Umlage für die kostenfreie Nutzung des VVR (Verkehrsgesellschaft Vorpommern-Rügen) durch Über-
nachtungsgäste, Tagesgäste und ggfs. Einheimische: € 0,40 pro Übernachtung 

 
2.  Umlage zur laufenden Systemfinanzierung (Technischer und Organisatorischer Betrieb mit Abrechnung, 

Marketing, etc..: € 0,10 pro Übernachtung; ) - vorbehaltlich einer Prüfung hinsichtlich der rechtlichen Zu-
lässigkeit der Mittelverwendung (ggfls. als Modellregion). 
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Stadtver t re tung Ribni tz -Damgar ten Beschlussvorlage
RDG/BV/TA-20/158

öffentlich

Betreff

Beschluss zur Unterstützung der Bewerbung als Modellregion "Fischland-
Darß-Zingst und Küstenvorland" im Rahmen des Projektwettbewerbes 
"Modellregionen 2020/2021"

Sachbearbeitendes Amt:
Büro für Stadtmarketing, Tourismus und Kultur

Datum
04.08.2020

Sachbearbeitung:
Sophia Görlich
Verantwortlich:
Frau Kunz
Beteiligte Dienststellen:

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
 Ausschuss für Stadtmarketing, Tourismus und Kultur der Stadtvertretung 
Ribnitz-Damgarten (Vorberatung)

11.08.2020 Ö
 Hauptausschuss der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten (Vorberatung) 12.08.2020 N
 Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten (Entscheidung) 19.08.2020 Ö

Beschluss-Nr. RDG/BV/TA-20/158

Beschluss zur Unterstützung der Bewerbung als Modellregion "Fischland-Darß-Zingst und 
Küstenvorland" im Rahmen des Projektwettbewerbes "Modellregionen 2020/2021

Die Stadt Ribnitz-Damgarten unterstützt die Idee des Landes Mecklenburg-Vorpommern auf Grundlage 
des Standarderprobungsgesetzes innerhalb von Modellregionen neue Maßnahmen in 
Tourismusdestinationen auszutesten. Die Stadtvertretung beschließt daher die vom Landkreis 
Vorpommern-Rügen in Zusammenarbeit mit dem Tourismusverband Fischland-Darß-Zingst e.V. 
eingereichte Bewerbung als Modellregion „Fischland-Darß-Zingst und Küstenvorland“ im Rahmen des 
Projektwettbewerbes „Modellregionen 2020/2021“ des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und 
Gesundheit Mecklenburg-Vorpommern zu unterstützen.

Abstimmungsergebnis:

Anzahl der Mitglieder:
davon anwesend: Ja-Stimmen: Nein-Stimmen Stimmenthaltungen:

Sachverhalt/Begründung: 

Der Tourismusverband Fischland-Darß-Zingst e.V. kann zum jetzigen Zeitpunkt auf eine geschlossene 
kommunale Mitgliedsstruktur verweisen, in der alle Gemeinden des Verbandsgebietes sowie zirka 80 
Unternehmen vertreten sind. 
Im Rahmen des aktuellen Projektes „Gästekarte und Mobilität“ des Tourismusverbands ist zeitnah 
geplant mit der Unterzeichnung des Letter of Intents „Gästekarte Fischland-Darß-Zingst“ ein erstes 
gemeinsames Statement aller Gemeinden der Region Fischland-Darß-Zingst in Form einer 
interkommunalen Kooperationsvereinbarung zu setzen. 
Der vom Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit Mecklenburg-Vorpommern ausgerufene 
Projektwettbewerb „Modellregionen 2020/2021“ ist infolgedessen eine große Zukunftschance für die 
gesamte Tourismusregion. 
Der Wettbewerb verfolgt das Ziel, ausgewählte Schlüsselmaßnahmen aus der 
Landestourismuskonzeption gebietsübergreifend zu erproben und zu evaluieren.  Auf Grundlage des 
Standarderprobungsgesetzes können zeitlich befristete Ausnahmen von rechtlichen Regelungen für 
maximal vier Jahre genehmigt werden, um vor allem die Zukunftsfelder aus der 
Landestourismuskonzeption zu bearbeiten. 
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Diese umfassen die Neuaufstellung der Organisation und Finanzierung des Tourismus, die Stärkung des 
Bewusstseins und der Akzeptanz für den Tourismus, die Verbesserung der Infrastruktur und Mobilität 
in touristisch stark frequentierten Orten, das Vorantreiben von Innovationen und Qualität in den 
Regionen sowie die Anpassung der gesetzlichen Rahmenbedingungen für die Tourismusbranche und 
den touristischen Arbeitsmarkt. 
Die in den Vorgaben der Projektwettbewerbsausschreibung benannten konkreten Testfelder in der 
Modellregion sind im Einzelnen:

- gemeindeübergreifende Anerkennung von Kurkarten als Vorstufe eines einheitlichen 
Erhebungsgebietes

- Entlastungen im Bereich der Kurabgabenpflicht für Angehörige der Einwohner innerhalb der 
prädikatisierten Gemeinden bzw. für Einwohner in den Nachbargemeinden

- gemeindeübergreifende Infrastrukturentwicklung durch das Zusammenwirken von 
prädikatisierten und nicht prädikatisierten Orten mit dem Ziel der Entlastung der „2. Reihe“

- Aufwertung und Weiterentwicklung der Kurabgabe, Einführung einer Gästekarte bspw. 
inklusive ÖPNV-Nutzung

- Einführung zeitgemäßer Prädikatisierungen (z.B. Tourismusort) mit zweckgebundener 
Sicherstellung der Tourismusfinanzierung.

Bei einer positiven Bewertung der eingereichten Modellregionsbewerbung werden folgende 
landesseitigen Unterstützungen bei der Organisation und Finanzierung in Aussicht gestellt:

- Förderung gebietsbezogener (Infra-) Investitionen
- landesseitige Unterstützung bei gebietsbezogenen Themenschwerpunkten
- intensive kommunalrechtliche Begleitung durch Fachaufsicht
- Beratung und Moderation durch 2-3 „Kümmerer“ vor Ort (80% Förderung der Personalkosten 

aus ESF-Mitteln)
Der Landkreis Vorpommern-Rügen hat in Zusammenarbeit mit dem Tourismusverband Fischland-
Darß-Zingst e.V. am 15.07.2020 ein Bewerbungsschreiben für die Modellregion „Fischland-Darß-
Zingst und Küstenvorland“ beim Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit Mecklenburg-
Vorpommern eingereicht.
Es wird empfohlen, den vorgelegten Grundsatzbeschluss zu fassen und diese Bewerbungsbemühungen 
vollumfänglich zu unterstützen.
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Stadtver t re tung Ribni tz -Damgar ten Beschlussvorlage
RDG/BV/OA-15/026/02

öffentlich

Betreff

2. Änderung der Parkgebührenordnung

Sachbearbeitendes Amt:
Büro für Stadtmarketing, Tourismus und Kultur

Datum
30.07.2020

Sachbearbeitung:
Sophia Görlich
Verantwortlich:
Frau Kunz
Beteiligte Dienststellen:

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
 Finanzausschuss der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten (Vorberatung) 06.08.2020 Ö
 Ausschuss für Stadtmarketing, Tourismus und Kultur der Stadtvertretung 
Ribnitz-Damgarten (Vorberatung)

11.08.2020 Ö
 Hauptausschuss der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten (Vorberatung) 12.08.2020 N
 Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten (Entscheidung) 19.08.2020 Ö

Beschluss-Nr. RDG/BV/OA-15/026/02

2. Änderung der Parkgebührenordnung

Auf der Grundlage des § 6 a Abs. 6 und 7 des Straßenverkehrsgesetzes (StVG) i. V. m. § 1 der 
Landesverordnung zur Übertragung der Ermächtigung zur Festsetzung von Parkgebühren wird nach 
Beschluss der Stadtvertretung vom 19. August 2020 für das Gebiet der Stadt Ribnitz-Damgarten 
folgende Änderung der Parkgebührenordnung erlassen:

Artikel I

§ 1, Abs. 2 Nr. 1 wird im Punkt „für Übernachtungen“ wie folgt neu gefasst:

für Übernachtungen (inklusive Kurabgabe)

Hafenplatz Ribnitz, Gänsewiese und Festplatz Ribnitz    

Caravan/Wohnmobile 20,00 Euro

Artikel II

Die Änderung der Parkgebührenordnung tritt am 1. Januar 2021 in Kraft.

Ribnitz-Damgarten,

Huth
Bürgermeister

Abstimmungsergebnis:

Anzahl der Mitglieder:
davon anwesend: Ja-Stimmen: Nein-Stimmen Stimmenthaltungen:
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Sachverhalt/Begründung: 

Das Reiseverhalten der Deutschen befindet sich nach den Erfahrungen der Corona-Pandemie in einem 
Wandlungsprozess. Urlaub im eigenen Land wird noch stärker nachgefragt als in den Vorjahren. 

Als Reiseform nimmt der Campingtourismus eine immer wichtigere Rolle ein. Im Sommer 2020 war 
die Nachfrage teilweise so hoch, dass alle Campingplätze der Region ausgebucht waren und auch die 
regulären Stellplätze nicht mehr ausreichten. 

Die Anzahl der Wohnmobil-Übernachtungen in Ribnitz-Damgarten betrug pro Standort:

 2018  2019
Gänsewiese 3.596 3.587
Hafen    131      58

Einige umliegende Gemeinden haben ihre Stellplatzgebühren bereits erhöht (Dierhagen auf 20 Euro pro 
Nacht, Ahrenshoop auf 30 Euro), andere planen dies (Graal-Müritz, derzeit 18 Euro). 

Der Stellplatz Gänsewiese in Ribnitz ist in der Ausstattung im Vergleich zu den einfachen Parkplatz-
Stellplätzen der Nachbargemeinden sehr gut, da diese häufig nicht über Sanitäranlagen, Wasser- und 
Abwassertanks bzw. Stromsäulen verfügen. In diesem Jahr wurde auf dem Stellplatz Gänsewiese weiter 
in Infrastruktur investiert und neben freiem W-LAN nun auch weitere Elektrosäulen sowie eine neue 
Wasserentnahmestelle geschaffen.

Eine Erhöhung der Stellplatzgebühren für Wohnmobile ist daher auch aus Produktsicht gerechtfertigt.

Gleichzeitig wird die Gebührenänderung genutzt, um einen einheitlichen Preis an beiden Standorten in 
Ribnitz-Damgarten festzulegen.

§ 1 Abs. 2 Nr. 1 der Parkgebührenordnung:

bisher:

für Übernachtungen

Hafenplatz Ribnitz
Wohnmobile 13,00 € 

Gänsewiese und Festplatz Ribnitz
Wohnmobile/Caravan 11,00 € 

Änderung:

für Übernachtungen

Hafenplatz Ribnitz, Gänsewiese und Festplatz Ribnitz    

Caravan/Wohnmobile 20,00 Euro
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